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Das Schlußtapitel. 
Souv. Wilſon von Kentucky hat heute 
Caleb Powers und Jas. heward be— 
gnadigt. 


Frankfort, Ky. 13. Juni. Gouver— 
neur Willſon hat heute mit ber Ber 
gnadigung von Caleb Powers undJas. 
Howord das letzte Kopitel in einem der 
bedeutendſten Kriminalprozeſſe in der 
Geſchichte von Kentucky zum Abſchluß 
gebracht. Wie groß das Intereſſe an 
tem Fall mar, geht daraus hervor, daß 
über 500,000 Berfonen in allen Theis 
fen des Landes, darunte: 240,000 
Kentudyer, in der Mihrzohl Demo» 
traten, die Gefuche um Beonadigung 
unterzeichnet haben. 

Ende Sanuar 1900, ala der Kon- 
teft von Wm. Goebel um da& Gouvers 
neurdamt, welches Wm. S. Taylor be= 
Heidete, im Gange war, wurde Gioebel 
gefhoffen; er jtarb kurz darauf an den 
Wunden. Die Kugel foll von einem 
halbgöffneten Fenfter in der Stanzlet 
des Staatsſekretärs Caleb Powers 
abgegeben worden ſein, und der Ver⸗ 
dacht lenkte ſich auf Powers, infolge 
deſſen er verhaftet wurde. Viermal iſt 
er unter der Anklage der Mordver—⸗ 
ſchwörung prozeſſirt, drei Mal über— 
führt und zwei Mal zum Tode verur— 
theilt worden. Der dritte Prozeß 
wurde bis vor das Bundesobergericht 
gebracht, von dieſem aber an die 
Staatsgerichte zurückverwieſen. In 
dem nun folgenden vierten Prozeß ver⸗ 
mochten fich die Gefchtworenen nicht zu 
einigen, und darauf fehte eine Bewe— 
gung ein, um die Begnabigung bon 
Pomers und feinem angeblichen Mit- 
perfchimorenen herbeizuführen. Goub. 
MWilffon hat in einer langen Erklärung 
die Gründe für die Begnadigung nie= 
dergelegt. 

Powers war während der ganzen 
acht Jahre in der Gewalt ſeiner politi— 
ſchen Feinde, zumeiſt Freunden des er— 
mordeten Goebel. Dieſe Gegner ver— 
fügten über ein Heer von Geheimpoli— 
ziſten und Zeugen und über den 
Fonds von 850,000, welchen die Le— 
gislatur gleich nach der Mordthat für 
die Ueberführung der Mörder ausge— 
ſetzt hatte. In der Stunde der Mord— 
ihat war Powers 200 Meilen von 
Frankfort entfernt auf einem Zuge 
nach Weſt-Kentuckh, um ein zweites 
Friedliches Heer“ zu ſammeln behufs 
Proteſtes gegen die von der Legislatur 
geplante Amtsentſezung des Gouv. 
Taylor und nachfolgende Ar.tzein- 
fegung Goebels. Powers Tehrte bei ver 
Nachricht von dem Morbanfall jofort 
nach Franktfort zurüd und blieb bo:t 
in den ftürmifchen Tagen, in denen der 
fterbende Goebel für zum Gouverneur 
ermählt erflärt und in fein Amt einges 
feßt wurde. Er fühlte fich aber nicht 
fiher und verfuchte in der Gejellihaft 
eines Frankforter Poliziften heim 


ih die GStaatshauptftabt su 
verlaſſen. Die Beiden murben 
ergriffen und zeigten bei ihrem 


Borverhör Begnadigungsfchreiben vor, 
melche von Taylor unterzeichnet und 
von einem Tage por dem der Ermor= 
dung Goebel3 datirt worden maren. 
Solche vor dem PVrazey außgeitellte 
Beanadigungfcheine find vom Gtaat3- 
appellhofe ald gefeglich anerfannt wor= 
den, in diefem Falle wurden fie aber 
als meiteren Schuldbemweis angejehen. 
%as. B. Howard follte der eigentliche 
Meuchelmörber fein; er wurde zu 
Zuchthaus verurtheiit. Die Einzel» 
heiten der Prozekverhandlungen, mel: 
che ergaben, daß ber Staat zur Zeit 
de3 Gouperneursfampfe® am Rande 
des Bürgerfrieges ftand, find nod) in 
Yebhafter Erinnerung. Von der bitte: 
ren Feindfchaft, welche zwiſchen den 
Freunden und Gegnern des Ermorde- 
ten berrfehte, macht man fich feinen Bes 
griff. Die Erwählung Tahlors, des 
republikaniſchen Gouverneurskandida⸗ 
ten, war von zwei der drei Mitglieder, 
der ſtaatlichen Wahlbehörde, ſämmt— 
lich Demokraten, offen zugeſtanden 
und ihm war die Erwählung beglau— 
bigt worden. Da warf Goebel den 
Konteſt in die demokratiſche Legisla— 
tur, was die Erbitterung auf dieSpitze 
trieb und ſeine Gegner veranlaßte, 
Hunderte von bewaffneten Gebirgsbe— 
wohnern, Hinterwäldlern, nach Frank⸗ 
fort zu holen, „aum Proteſt“. Dann 
fiel der Schuß, und nun war ed mit 
aller Befinnung vorbei. 

Der Gouverneur begründet feine 
een in einer langen Darle- 
gung bes Mordes und ber Prozeſſe 
damit, daß er nach vielen öffentlichen 
Verhandlungen in Gegenwart der 
Vertreter beiverParteien zu der Ueber⸗ 
zeugung gefommen fei, daß fomohl 
Goebel mie Howard unfhuldig, ber 
zu Zuchthaus auf LQebenszeit verur- 
theite Henrn Youtfey aber der mwirklich 
fhuldige Mörder fei. 


Caleb Powers wurde daraufhin um: 


zehn Uhr Heute Vormittag aus dem 
Gefängniß in Georgetown entlaffen 
und reifte zu feiner Mutter. Homarb 
twurbe gleichzeitig auß dem Zuchthaufe 
entlaffen und ift um elf Uhr in Louis— 
pille eingetroffen, 

YJadianapolis, 13. Juni. Der frü- 
here Gouverneur Taylor von Kentudy, 
welcher der Prozefjirung dur Flucht 
nach hier entging, erflärte heute die 
Begnabigung für durchaus gerecht. 
Die beiven Männer hätten unjdhulbig 
gelitten. 


Drientalen in Ranada. 
Japaner Plagen über Zurüdfehung. —Sopf 
in der Einwanderungsinfpeftion. —Bun: 
gernde Hindus. 

Seattle, Wafh., 13. Suni. Japa— 
rifche Fifcher am FFrazer in Britijch- 
Kolumbia befchweren fich über Zurüd- 
fegung bei der Ertheilung von Fi— 
IchereisQigenfen und wollen, follten jie 
am Filden ohne Lizenz verhindert 
werden, ben japanifchen Konful um 
Schutz erſuchen. 

Hier ſind über fünfzig junge japa— 
niſche Bräute heute auf dem „Tango“ 
angekommen, ihre Verlobten dürfen ſie 
aber erſt nach Erledigung der Ein— 
wanderungsvorſchriften abholen, und 
das dauert vierzehn Tage! 

Tauſend Hindus werden, falls die 
kanadiſche Regierung dieſem Plane 
ihres Hilfsarbeitsminiſters für Bri— 
tiſch-Kolumbia zuſtimmt, nach Oſtin— 
dien zurückgeſandt werden, 300 frei⸗— 
willig. Die Leute ſind arbeitslos ge— 
worden und leben vom Bettel. 

Die kanadiſche Regierung hat die 
japaniſche benachrichtigt, daß vor 
Neujahr keine weiteren japaniſchen 
Arbeiter landen dürfen, da die ver— 
tragsmäßig auf 400 im Jahre feſtge— 
— Zahl bereits weit überfchritten 

ei. 

Geht von ſelbſt. 

Springfield, Ill. 13. Juni. In dem 
Verfahren zur Entziehung des Rechtes 
zur Anwaltspraxis vor dem Staat3- 
obergericht gegen ihn hat der Chicagoer 
Advokat F. C. Struckmeyer heute frei— 
willig um Streichung ſeines Namens 
aus der Anwaltsliſte nachgeſucht. Das 
Gericht bewilligte das. Struckmeyer 
war mit den von der Anwaltspraxis 
ausgeſchloſſenen Geo. C. Munroe und 
Fred Kingsbury der Verſchwörung 
zum Betruge von Korporationen ange— 
klagt. 

Nicht ſchuldig. 


Harrisburg, 13. Juni. In dem 
Kapitolbau-⸗Großgaunerprozeß haben 
die Geſchworenen heute die fünf An— 
geklagten freigeſprochen, drei, den frü— 
heren Staatsſchatzmeiſter Matthews, 
den früheren Staatsrechnungsführer 
Snuyder und den früheren Siaatsſu— 
perintendenten für öffentliche Gebäude, 
Shumaker, auf Weiſung von Richter 
Kunkle. Ex-Kongreßmitglied Caſſel 
und Jos. M. Huſton waren die beiden 
anderen Angeklagten. 

Der Kampf gegen Rennwetten. 

New York, 13. Juni. Hilfsdiſtrikts⸗ 
anwalt Elder in Brooklyn droht mit 
der Schließung ber Rennbahn in Gra— 
besend, wenn das Metten nicht aufhört, 
melches unter dem neuen Gefet verbo- 
ten ift.  Geftern und heute wurbe eine 
Anzahl Buchmacher verhaftet. Diefe 
bejchweren fi, daß die Poliziften fie 
gezwungen hätten, Geld zum Wetten 
anzunehmen. Geftern fam e3 zu 
förmlichenRadaufzenen auf dem Renn- 
plate. 

Die Gunneh in Merito? 


Mafhington, 13. Juni. Der Ge- 
fandte Thompfon fabelt heute aus der 
Stadt Merito, daß por einigen Tagen 
eine Amerikanerin, auf welche die Be- 
Ihreibung der Maffenmörberin Belle 
Gunneß in La Borte, $nd., paßt, nad 
einer ihm bom Gouverneur von Chipa 
zugegangenen Depejche dur Palen- 
que gekommen ſei. Sie ſei nervös 
geweſen, habe kein Gepäck und auch 
keine Empfehlungsſchreiben gehabt. 
Als ſie De Aqua verließ, habe ſie einen 
Khaki⸗Männeranzug getragen und ſei 
troß der Warnung bor den vielen Ge- 
fahren allein in die einfame Gegend 
des UfumacintosFluffes meiter ges 
wandert. Da die Auskunft zu unbe- 
ftimmt, bat da3 Gtaat3departement 
bon der Verfolgung der Spur Abjtand 
genommen. 


Mub raus, 


Mafhinaton, 13. Yuni. YBundes- 
marſchall Rounds in Idaho iſt heute 
zu fofortigem Amtsrüdtritt aufgefor- 
dert worden. Gegen ihn liegen ähn- 
liche Anklagen vor wie gegen den heute 
abgefegten dortigen Bundesdiſtrikts— 
anialt. 

Kohlengräber⸗Stala. 


Birmingham, Ala., 13. Juni. Der 
Kohlengrubenbeſitzer-Verband hat von 
ben Kohlengräber-Gewerkſchaftien im 
Staate heute die ſofortige Annahme 
der in Nichtgewerkſchaftsbetrieben be— 
zahlten Lohnſtala gefordert. Dieſe iſt 
um zehn Cents die Tonne geringer als 
die in Gewerkſchaftsgruben. 





Auslaud. 
Luftſchiff über Azoren. 


Horta, Fayal, Azoren, 13. Juni. 
Ueber die Inſel Flores iſt ein lenkba— 
res Luftſchiff hinweggefahren. Sein 
Name und der des tollkühnen Fahrers 
ſind nicht bekannt. Flores gehört zur 
Azorengruppe und liegt 800 Meilen 
weſtlich von Liſſabon. In Europa iſt 
von einer ſolchen Luftſchiffahrt nichts 
bekannt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
en — = gest. 
em Bork: . Rouis: ouiß, thamp 
ton; Sa Sapove, Kapre. Ca — 
— Vlymouth: Lützow, von New Vorl nah Yams 
urg. 
Aval: ————— von New Port nad Neapel. 


ibraltar: oltle, von New. Vort nah N u 
Genua: Aöuigin Salfe, New Uoel.  onpel 
ze merita, Rem t. 
iverpool: Kampania, Rev Vaerk, 

Abgegaugen: 
Nem Vort Nem Port, Plomouth; Caronia, 


Queenstown; Prefident Grant, Hamburg; Minnes 
tonta, London. 
: Hamburg, New 


Neapel: er 
Gherbourg: Deutihland, New Vorl, 







auch jett noch dabei, 
auf dem VBürgerfteig 
Frau Jennie Me Muflen, Nr. 817 W. 
48. Str., 
„sames, der am Sonntag früh wegen 









In anderem Lichte. 





Folizift Wr. Palmer des Mordangriffs bes 


zichtiat. 


Poliziftt Wm. Palmer, der am 


Sonntag früh, wie berichtet, angeblich 
in Nothmehr 
Keating, Nr. 5739 Throop Str., eine 
Kugel in den Unterleib jagte, murbe 
heute auf Veranlafjung von Patrid 
Keating, dem Vater des Vermundeten, 
megen angeblichen Mordangriffs ber- 
haftet. 
Verhandlung und ftellte den Ange: 
tlagten unter $3000 Bürgfchaft. 


dem 20jährigen Sohn 


Richter Torrifon verſchob die 


Palmer hatte behauptet und bleibt 
daß er Seating 
niederichoß. 


und ihr 18jähriger Sohn 








Braudte Gewalt. 





Schleppte ein 17:jähriges Mädchen vor den 
Augen der Schwefter fort. 

Sn feinem Zimmer im Hotel Cecil, 
Nr. 45 Van Buren Str., murde heute 
der 34jährige Makler W. H. Wilfon, 
alias J. H. Frank, New NYorf, mit ber 
17jährigen Florence Hemitt aus 
Janesville, Wis., angetroffen und ver- 
haftet. 

Er hatte mit Florence und ihrer äl- 
teren Schweiter Jennie einen Som- 
mergarten bejucht. Die drei befanden 
fi in einer Drofchle auf der Heim 
fahrt. Im Gefchäftsniertel angelangt, 
prang er ab, 30g angeblich Florence 
aus der Drofchke, jtieß Jennie, als 
diefe der Schmweiter beifpringen mollte, 
zurüd und verfchwand mit dem jungen 
Mädchen im Hotel. 


Ein vieldegehrler Pollen. 


— 


Drei weitere Kandidaten für dns 
Bizepräfidentenamt im Felde. 





F. B. ſtellogg vorgeſchlagen. 





Auswärtige Delegationen treffen in großer 
Zahl ein. — Die Bewegung zugunften 
einer nocmaligen Xomination Xoofe: 
velts gewinnt ftetig an Boden. 


Mit dem Eintreffen der Delegaten 
der verfchiedenen Staaten mehrt fich 
aud) die Zahl der Kandidaten für das 
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unordentlichen Betragens verhaftet 
wurde, verſichern aber, daß der junge 
Keating in ihrer Wohnung von dem 
Poliziſten verknüppelt und niederge— 
knallt wurde. James MeMullen gab 
an, daß er und Keating vor dem Hauſe 
ſtanden, als Palmer des Weges kam 
und ſie aufforderte, ſich in die Woh— 
nung zu ſcheeren. Sie hätten dem 
Befehl unweigerlich Folge geleiſtet. 
Palmer aber ſei ihnen gefolgt und 
habe Keating ohne jegliche Veranlaſ— 
ſung verknüppelt und niedergeſchoſſen. 

Der Verwundete liegt in bedenkli— 
chem Zuſtande im St. Bernhards⸗ 
Hoſpital darnieder. 


— — J— — — 
Tödtliche Folgen. 


Sprang aus dem Fenſter, um einer Kon» 
firmation beizuwohnen. 


Der Wunſch, am 31. Mai der Kon— 
firmation einer Baſe beizuwohnen, 
veranlaßte zwei Tage zuvor die 16- 
jährige Lizzie Parſchon, Nr. 164 
Coblentz Str., aus einem im dritten 
Stock des „Houſe of the Good She— 
pherd“, an Grace Straße und Racine 
Ave., gelegenen Fenſter zu ſpringen. 
Dabei erlitt ſie Verletzungen, die heute 
ihren Tod im St. Eliſabeth-Hoſpital 
zur Folge hatten. Das Mädchen war 
bor einigen Wochen von Richter Tut- 
bil der Anftalt überwiefen morden, 
meil fie unter falfhem Namen Waa= 
ren in Allerhandläben beftellt hatte. 





— Verbredder = Logil. — Richter: 
„Können Sie denn nicht arbeiten und 
ehrlich jein?“ — Angeklagter: „Nein, 
benn ich haffe die Arbeit; alfo märe e3 
nicht ehrlich von mir, wenn ich arbei= 
tete.” 

— Hoffnungsvol. — Köchin (am 
Neujahrsmorgen zu der in den Jahren 
fhon etma3 vorgefchrittenen Tochter 
des Hauſes): Will ſchau'n, gnä' Fräu⸗ 
lein, ob's in dem Jahr' wieder nichts 
wird mit uns zwei. 

— Unſere Dienſtboten. —Hausfrau: 


Sie denken wohl auch, Marie, nun Sie 


F Weihnachten weg haben, brauchen 
ie nicht mehr zu arbeiten!—Dienfts 
mäbden: Wiefo? Sie reden ja gerade, 
ald wenn Sie mir ein Vermögen ge- 


ſchenkt hätten, 


— — — — 


m—— —— —— — — — — — —— — ——— — —— ——— ——— — 
ö——— —— — — — — — — 


Jennie fuhr nach der Wache und 
erwirkte ſeine Verhaftung. 

Wilſon, der angeblich von der New 
Yorker Polizei unter der Anklage ge— 


wünſcht wird, durch den Umſatz werth— 


Vizepräſidentenamt, und heute Vor— 
mittag wurden außer den bereits be— 
kannten Bewerbern um das Amt wei⸗ 
tere drei Kandidaten ins Feld geſtellt. 
Ihre engeren Landsleute ſind natürlich 


Iofer Minenattien $800 erfchmindelt | jammtlich bemüht, Stimmung für fie 


zu haben, wurde unter zwei fchmeren 
Anklagen gebucht. 

Florence wurde in der Wache an der 
Harrifon Str. der Obhut der Schlie- 
Berin unterftellt. 

Die Mädchen meilen feit etwa Mo- 
nat3frift befuchsmeife bei Verwandten 
auf der Nordfeite. Wilfons Belannt- 
haft machten fie vor 14 Tagen. Ceit- 

em find fie wiederholt mit ihm aus- 
gegangen. 


Zu Tode gefahren, 


Frau Benjamin Auftin, 45 Yabre 
alt, au3 Edifon Part, SU, murde 
heute Nachmittag in Edifon Park von 
einem Zuge der Norihmeitern-Bahn 
überfahren und getöbtet. 





— Modern. — Er: Sieh mal bie 
herrlichen Radieschen, die ih mit- 
brachte, wollen mir fie gleich verſpei— 
fen?— Sie: D nein, da3 märe fchade, 
die muß ich erjt malen. 

— Boshaft. — U: Fräulein Irma 
mit ihren 29 Sahren wirft bei den le- 
benden Bildern au mit? — 8.: Ge 
mwiß, fie wird die Wahrheit darftellen. 
— „A: Jedenfalls die gefehmintte! 

— {in der Religionsftunde. —Leh- 
rer: Wer murde den Menfchen zu 
Meihnahten geboren? — Schüler: 
Der Weihnahtämann! 

— — t — 

— In Providence, R. J. iſt heute 
die Fabrik der American and Britiſh 
Mfg. Co. in Flammen aufgegangen. 
Ueber 500 Leute werben baburdh brob- 
Io8. Berluft $150,000. 
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zu machen undAnhänger unter den De— 
legaten anzumerben, und daher bildete 
der Kampf um das Pizepräfidenten- 
amt den Hauptgefprähsftoff in ben 
politifchen Hauptquartieren. An erfter 
Stelle ift unter den neuen Kandidaten 
Trank B. Kellogg von Minnefota, au> 
Berordentlicher Hilfs =» Generalanmwalt 
und Vertreter der Bundesregierung in 
den Verfahren gegen Trufts und Ei- 
fenbahnen und Mitglied des National- 
ausjchufles von Minnefota, zu nennen. 
Herr Kellogg erfreut fich der Freund: 
Tchaft des Präfidenten, und e3 murbe 
heute mieberholt behauptet, daß das 
Dberhaupt der Nation es gemefen fei, 
der Kellogg in Vorjchlag gebracht ha= 
be. Die Mitglieder der Delegaten von 
%oma traten nahdrüdlich für Kellogg 
ein, wenngleich aus jehr jelbjtfüchtigen 
Gründen. Sie befürchten, daß Sena= 
tor Xonathban PB. Dolliver nominirt 
merben fünnte, mas feinen Rüdtritt 
als Senator nöthig machen und eine 
Erneuerung de3 Kampfes zwijchen 
den Anhängern Gouverneur Cum 
mind’, melche eine Repifion de3 Zollta- 
tif3 verlangen, und den „Stanbpat= 
ter3“ unter Senator AMllifon veranlaj= 
fen würde, der eben erjt mit der Nie- 
berlage Cummind’ gegen Senator 
Alliſon beendet worden ift. Sie erflä- 
ren, daß Kelloggs Nomination für 
ZIaft und den Präfidenten ebenfo be- 
friedigend fein würde mie die Doi» 
livers. Kellogg felbft verhält fich ab- 
lehnend und erflärte heute Vormittag, 
daß feiner Anficht für das Vizepräfi- 
bentenamt ein Mann nominirt werben 
folte, der im ganzen Lande befannt 
ei. Den Einwand, daß er fich durd 
feine Verfolgung ber Bahnen und 
Irufts einen Namen gemacht habe, ließ 
er nicht gelten. Die freunde de: 
Herrn Kellogg haben bereit3 Yofeph 
Cotton von Duluth ausgewählt, ber 
Kellogg als Kandidaten für das Vize⸗ 
ru in Vorfhlag bringen 
0 


Schlagen Senator Scott vor. 


Mitglieber ber Delegaten von Weft- 








Virginien, die bereits hier eingetroffen 
find, fuchten eine Bewegung für tie 
Nomination Senator Nathan 8. 
Scott, der ihren Heimathaftaat im 
Bundesfenat und Nationalausfhuß 
bertritt, in Fluß zu bringen. W. €. 
Hite, ein Mitglied der Delegation, er= 
Härte, daß fie auf einen Theil der De- 
legaten von New York und Penniyl- 
banien, die volle Delegation von Pir- 
ginien und natürlich die von Weſt-Vir— 
ginten mit Sicherheit rechnen könnten. 

Als dritter Kandidat, veffen Name 
heute vielfach genannt wurde, ijt Ed= 
gar E. Clark von oma, Mitglied der 
Kommiffion für Regelung bes zmwi- 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehr, in Vor— 
ſchlag gebracht worden. Herr Clark 
war früher Großfchatmeifter der Brü- 
berfhaft der Zuaführer und erfreut 
fih einer großen Beliebtheit in den 
Kreifen der organifirten Arbeiter— 
Ichaft. Seine Anhänger erklären, daß 
er, falla John Mitchell von den Demos 
fraten für das Vizepräfidentenamt no= 
minirt werben follte, ihm einen großen 
Theil der Urbeiterfchaft abmendig ma- 
chen und der republifanifchen Partei 
zumenden würde. 

Die übrigen Kandidaten für ba8 
Vizepräfidentenamt, die bereit3 im 
Telde find, waren natürlich auch nicht 
müßig. Sohn Hayes Hammond von 
Maffachufetts hatte eine Reihe von 
Konferenzen im Laufe des Vormittags 
mit Delegaten au8 den verfchiedenen 
Zandestheilen. Die GStaatsdelegaten 
Charles %. Harri3 von North Caro- 
lina und T. %. Walfh von Kolorado 
ficherten ihm ihre Unterftügung zu und 
erklärten, daß er auf weitere Stimmen 
ars ihren Staaten rechnen fünne. Er- 
Gouverneur Fran! Murphy von Nem 
Seren it felbit zur Stelle, um für 
fid Stimmung zu machen. Gein 
Kampagneleiter U. M. Dalrymple er- 
Härte, daß der Er-Gouperneur einen 
ftarfen Anhang unter den Delegaten 
aus den Neu-England-Staaten habe, 
auf die nahezu vollzählige Delegation 
bon Pennfplvanien und auf fämmtliche 
farbigen Delegaten aus den Sübdftaa- 
ten rechnen fünne. 

Bundesfenator Chefter 3. Long von 
Kanfa® traf heute Vormittag von 
Fort Dodge, Ya., der Heimath Sena- 
tor Dallivers, ein. Er wollte fih nicht 
darüber ausfprechen, ob Senator Dol- 
liver geneigt fei, da3 Rennen zu mas 
gen, aber jofort nach feiner Ankunft 
machte fi eine jtarfe Strömung zu= 
guniten Dollivers geltend. Senator 
Kong tritt mit Tyeuereifer für feinen 
Kollegen ein. 

Nochmaliae Momination Roof>velts. 


Die Ankunft Senator Yonathan 
Bourne’3 von Dregon, der al3 Erjter 
für eine nochmalige Nomination des 
Präfidenten eingetreten ift, brachte die 
Bewegung für eine nochmalige Nomis- 
nation de3 Präfidenten mieder in 
Fluß. Der Senator felhjt, deffen Hei- 
mathliche Delegation erjt morgen zu= 
fammentommen wird, erflärte, daß 
er nicht3 thun könne, da Oregon feinee 
Delegaten angemiefen habe, für Taft 
zu ftimmen. Dagegen wird von ande- 
rer Seite der Verfuch gemacht, Delega- 
ten zu veranlaffen, für Roofevelt zu 
ftimmen, wenn fein Name in VBorjchlag 
aebracht wird. Unter dem Vorfit des 
früheren Kongreßmitglieds Aldrich von 
Alabama hielt eine Anzahl Delega- 
ten heute eine Konferenz ab, in der vıe 
Trage befprocdhen wurde. Natürlich er= 
freuen fich diefe Elemente der geheimen 
Unterftügung der „Verbündeten“. €3 
wurde behauptet, daß zahlreiche Dele- 
gaten, die zugleich Stellungen im Bun- 
desdienfte inne haben, nur barauf 
warten, für Roofevelt zu ftimmen, ob- 
wohl fie angewiesen find, für Taft zu 
ftimmen. Sie befürdten, daß Taft 
fih nicht ftarf genug ermeifen wird, 
um den Sieg zu erringen. Die Füh- 
rer diefer Elemente behaupten, daß 
Roofevelt im Anfang der Siung de3 
Konvents vorgefchlagen werden und 
im erftien Wahlgang 175 bis 180 
Stimmen auf fich vereinigen Mmird. 
Ganze Staaten wie Teras und Utah 
hätten fich für ihn erklärt, und bie 
zahlreichen Bundesbeamten im Kon: 
vent warteten nur auf eine Gelegenheit, 
zu ihm übergehen zu fünnen. 

Segen den Siiden gerichtet. 

Kongreßmitglied James Francis 
Burke von Pittsburg, einer von Sen. 
Knox's Kampagneleitern, war heute 
damit beſchäftigt, die Reſolution ab— 
zufaſſen, in der die Beſchneidung der 
Zahl der Delegaten aus den Süd— 
ſtaaten gefordert werden ſoll. Sie 
wird dem Nationalkonvent unter— 
breitet werden. Die Zahl der Delega— 
ten, welche jeder Staat erhalten ſoll, 
wird nach der Zahl der republika— 
niſchen Wähler, die in der letzten 
Präſidentſchaftswahl geſtimmt haben, 
bemeſſen werden. 

hammond ſpricht im Bamilton-Ulub. 


John Hayes, Hammond, derBoſtoner 
Millionär und Kandidat für das 
Vizepräſidentenamt, hielt heute Mittag 
eine Anſprache im Hamilton Klub, in 
der er ſeine Kandidatur beſprach. Er 
wurde von dem früheren Bundes— 
ſenator William E. Maſon vor— 
geſtellt. Herr Hammond lobte den 
Präſidenten für ſein Eingreifen im 
Intereſſe der Erhaltung der natür— 
lichen Hilfsquellen des Landes und 
erklärte, daß ſeine Nomination den 
Beifall der Geſchäftswelt des Landes 
finden würde. 

Hitchcock an der Arbeit. 


Im Hauptquartier · Frank H. Hitch⸗ 


cocks, des Kampagneleiters Tafts, 
fand heute eine Reihe von Konfe— 
renzen ſtatt, in der Vorſchläge betreffs 
der Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes 
für Beglaubigungsſchreiben erörtert 
wurden. Das eigentliche Hauptquar— 
tier des Kriegsminiſters iſt noch nicht 
eröffnet worden. Bis zu ſeiner Er— 
öffnung macht Charles B. Taft den 
eintreffenden enthuſiaſtiſchen Bewun— 
derern des Kriegsminiſter gegenüber 
den Gaſtgeber. 


Die „Mormonen-Delegation“. 


Die Delegation von Utah, die am 
Montag hier eintreffen wird, hat ihren 
Kaukus behufs Wahl von Mitgliedern 
für die verſchiedenen Ausſchüſſe be— 
reits vor der Abreiſe aus Salt Lake 
City abgehalten, wie Joſeph Howell, 
der Führer der Delegation, der bereits 
hier iſt, heute erklärte. Senator Reed 
Smoot, der bekannte „Mormonerich“, 
iſt zum Mitglied des Ausſchuſſes für 
Beglaubigungsſchreiben und Senator 
George Sutherland zum Mitglied des 
Ausſchuſſes für Beſchlüſſe ermählt 
worden. Unter den Erſatzmännern 
der Delegation befinden ſich zwei 
Frauen, Frau Lucie Clark Brigham 
und Frau Suſan Young Gates. 

Sowohl vor dem Hauptquartiere 
Cannons im Auditorium, wie vor dem 
der Hughes-Leute im ſelben Hotel ſind 
elektriſche Transparente angebracht, 
und für ſeinen Freund Hammond hat 
ſich der vielfache Millionär Thomas 
Walſh in dieſer Hinſicht ganz beſon— 
ders ins Zeug geworfen. Ein elektri— 
ſches Transparent prangt auch über 
dem Eingang zum Stubdebaker'ſchen 
„Fine Arts Building“, dem Haupi— 
quartier der pennſylvaniſchen Leib— 
garde des Herrn Knox. 

Obgleich er nicht mit den anderen 
New Yorker Delegaten auf dem glei— 
chen Zuge gefahren tft, traf Bundes- 
Senator Depemw, von feiner Gattin be= 
gleitet, doch ungefähr zugleich mit je- 
nen in Chicago ein, und an ihrer 
Spite ift er im Auditorium Anner ein= 
gezogen. 

Die Sannon=Leute thun fich etwas 
darauf zugute, daß die Kongreß-Abge- 
ordneten in den Delegationen anderer 
Staaten durchweg mit großer Hodhad- 
tung von unferem „Uncle oe“ reden, 
der e3 ala Sprecher Sefanntlich in der 
Hand hat, jeden Volksvertreter, der 
ihm nicht genehm ijt, im Sapitol 
munbdtodt zu machen. 

Gewerifchaftler berathen. 


Der Vollitredungsausfhuß des na= 
tionalen Gewerkſchaftsraths begann 
heute Vormittag unter dem Vorſitze 
des Präſidenten Samuel Gompers 
ſeine vierteljährliche Sitzung, in der 
die Forderungen formulirt werben jol- 
len, welche der Gemertichaftsrath dem 
republifanifchen Nationalftonvent un= 
terbreiten will. Die VBormittagfigung 
mar nur bon furzer Dauer. Für den 
Nachmittag mar ebenfalls eine Sib- 
ung angefagt. 


In Hlammen. 


Das $euer wüthet im Malzhaufe der Seipp 
Brewing Co. 


Um ein lhr Nachmittags brad) 
Teuer aus im Erbgefhoß des Holz- 
haufe3 der Conrad Geipp Bremwing 
Co., am Fuße der 27. Straße. Das 
Malzhaus, ein fünfftödiger Badftein- 
bau, grenzt füdlih an die Brauerei, 
Das muthmaßlih durch Kurzſchluß 
verurfachte Feuer wurde entbedt, als 
Rauch aus den Tenftern des Erdge- 
fchofjes drang. E3 wurde fofort die 
Teuerwehr alarmirt. Der zuerft zur 
Stelle befindliche Feuermehrmarfchall 
erließ unverzüglich einen 2—11Xlarm. 
Uber auch mi: Hilfe der Verftärkung 
gelang e3 nicht, des entfeflelten Ele- 
mentes Herr zu werben. Bald ftand 
das ganze Gebäude in hellen Ylam- 
men. Die Feuerwehr nußte fih nun 
bornehmlich darauf befchränten, die ge- 
fährdete Brauerei zu retten. Ob ihr 
da3 gelingen wird, ift mehr als frag- 
lich. 

Eine Kirde an Wafhtenam Abe. 
und oma Str. fol, wie heute Nach- 
mittag gemeldet wurde, vom Blif ge= 
troffen worden fein und in Flammen 


ftehen. 
— — — — 
Selbſtmord befürchtet. 


Frau Elſe Eickenbert, Nr. 3812 Ho⸗ 
nore Str., iſt aus ihrer Wohnung ver⸗ 
ſchwunden. Ihre 17jährige Tochter 
Edna fürchtet, daß die Mutter Selbſt— 
mord begangen hat. Die Frau iſt 42 
Jahre alt. 





Frauenſtimmrechtler⸗Parade. 


Zondon, 13. Juni. Rund 15,000 
Frauenſtimmrechtlerinnen marſchirten 
heute mit Muſik durch die Hauptſtra— 
Ben und hielten dann in der Albert- 
Halle eine Berfammlung ab. Aus 
Defterreich, Frankreich und anderen 
Ländern waren Delegationen anme- 
fend. 


—,— —— —ñ —— 
DaB Wetten, 


Chicago und Umgegend: Theilmeife bemdltt und 
mwabriheinliid Megenihauerr und Gewitterftürme 
heute Nachmittag oder Ubend; Fühler Heute Abend. 
Morgen klar und kühler. Friiher Süpdwind, fpäter 
Weſtwind. 

— und Indiana: Regenſchauer und Gewit⸗ 
terftürme heute Nahmittag oder Abend; kühler heute 
Abend. orgen Par und Fühler. 

Nieder-Mihigan: NRegenfhauer und Gemitterftür: 
me heute Abend, fübler im imehtlichen Teil. Mor: 
gen tühler und far, bis auf wahricheinlige Regens 
Ihauer im öftlicden Theil. 

stonfin: Theilweiſe bewöllt und MMpler Heute 

Abend, Regenihauer im —2 — Tdell. Morgen 
flar und kuhler im öſtl 

n Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 

is heute Mittag wie folgt: Abends 

6 Uber 70 Grad, Nahts 12 Uhr 723 Grad, Morgens 

6 Uhr 71 Grad, Mittags 12 Uhr 79 Grad, : 


——— — —  —  _ —_ 


ae pe BE = 2 am en nn en mer een min etnnaireinpnninmm in nr 


= 


— —— — 


ng 


— 


fa 


VER TEEN N 


FREE ETTT 
en * 


— 


— 


— — 
— ne 
3 2; 


Der S:herit fagt: 


In 


dieſen entarteten Tagen, wo Jeder 


darauf beſteht, Euch jeden Biſſen Brot 
und jeden Schluck Stärkendes vorzu— 


ſchreiben, ſcheue ich mich, Euch 
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Die Hörmanns. 


— — 


Roman von Karl Zuſſe. 


(3. Fortſetzung.) 

„Das wird auch ohne Deine gütige 
Erlaubniß geſchehen, ſchlimm genug, 
daß Du Dich nicht ſchämſt. Daß Dir 
das ewige Dröſeln und Faulenzen 
nicht zum Halſe herauskommt. Daß 
Du nicht ſelber mal den Trieb haſt, zu 
arbeiten und Dich nützlich zu machen. 
Vielleicht würdeſt Du dann erträglicher 
werden — Zeit wär's wahrhaftig. 
Selbſt den Gäſten muß Dein Beneh— 
men ſchließlich auffallen. Unausſteh⸗ 
lich biſt Du in den letzten zwei Jah⸗ 
ren geworden.“ 

Die Kleine antwortete nicht. Sie 
hatte die Unterlippe vorgeſchoben, wie 
ein Kind, das nahe am Weinen iſt. 
Es arbeitete in ihrem Geſicht. Es 
war, als wollt' etwas in ihr auf die 
Schweſter zukommen. Aber dann ſagte 
ſie nur: „Und das Alles iſt ein Spaß 
von mir — nicht? Weil's mir ſo gut 
gefällt, weil ich euch ärgern will, weil 
ich mich ſelbſt fo himmliſch wohl dabei 
fühle! Ach — ihr quält mich!“ 

Und bevor Ilſe noch den Mund auf—⸗ 
thun konnte, war ſie ſchon oben an 
ihrer Thür, riß ſie auf, ſchloß ſie, ver⸗ 
riegelte ſie und ſtand mit zuckenden 
Lippen dann hinter ihr, als wollte ſie 
horchen, ob ihr keiner bis hierher nach— 
käme. Doch es kam keiner. Da warf 
ſie ſich auf das Bett und ſchluckte 
Thränen. Unausſtehlich, hatte Ilſe 
gefagt. Sie konnte wohl recht haben! 
Es war ſolche Dumpfheit und Zer— 
ſchlagenheit in ihr, eine bleierne Müdig⸗ 
keit, die von Tag zu Tag wuchs und 
faſt nichts mehr begehrte, als ſtumpf 
dazuliegen. Sie fühlte, wie all die 
Kräfte, die ſich regen wollten, allmäh— 
lich erſtickten. Wie Flügel, die ſich 
ſtark und jung hatten entfalten wol— 
len, in immer matteren Schlägen er— 
lahmten, weil ſie keinen Spielraum 
bekamen. Wie langſam, langſam 


etwas in ihr zerbrach, und der künſt— 


liche Trotz nur die letzte Schanze noch 
war, auf der ſie ſich mühſam hielt. 
Hier oben in ihrem Zimmer fiel die 
Maske. Da konnte ſie oft ſtundenlang 
liegen und faſſungslos weinen. Oder 
ſie lief auf und ab, auf und ab zwi— 
ſchen den vier Wänden, als hetze ſie 
eine geheime Unruhe. Sie ſelbſt hatte 
ſich die Manſardenſtube ausgeſucht. 
Die lag dem großen Hausboden gegen— 
über, auf dem ſich allerhand phan— 
taſtiſches Gerümpel herumtrieb, war 
im Winter zu kalt und im Sommer 
zu heiß, aber auch wohlthuend ſtill. 
Selten kletterte Jemand zu ihr empor. 
Nur die Mädchen ſchliefen nebenan in 
den großen Kammern. 

Auch heute begann Lütting wieder 
ihre Wanderung. Wie viele Meilen 
hatte ſie ſo, um den Tiſch herum, ſchon 
gemacht! Wie weite Wege war ſie 
Schon gegangen und doch nur immer 
im Kreife gelaufen! 3 erfchien ihr 
mie dag Symbol der lebten beiden 
Sabre. Raftlos, raftlos Hatten bie 
Füße fich aehoben, um braufloszus 
marfchiren auf erfehnte Ziele. Aber 
Niemand hatte ihnen den Weg frei- 
gegeben, und fo hatten fie fich erjchöpft 
auf demſelben Flede. Schon an ihrem 
letzten Schultag, al3 fie die Bilcher bei> 
fette legte, hatte e3 fie mie eine bunfle 
Ahmıng, eine tiefe Traurigkeit über» 
Tchattet. Und fie hatte bie Bücher ge- 
jtreichelt mie alte Freunde. 

Blibgleih war ihr dabei ein Er⸗ 
innern gefommen, bad feh3 Yahre 
zurüdlag. Die eben au8 der Schule 
entlaffere fe war jubelnd bireft bis 
zum Boden emporgeftürmt, hatte ihre 
Bücher mit dumpfem Krach gu dem 
anderen alten Gerüimpel geworfen und 
jauchzend bie Arme geredi: „Gott fei 
Dant — endlih!" Alfe hatte von da 
ab gleichfam erjt angefangen zu leben. 
Sie jeboch vegetirte feit ihrem lebten 
Schultag fo hin, ala fet ihr Alles ge- 


thleten, um fih in 
guter Derfaffung 
zu halten, müflen auf 
den Yuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem täglı- 
chen Bad benuten. &s 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för. 
dert deren natürliche Ab- 
fonderungen. 


auch 
nur einen quten Schnaps zu 
empfehlen. Aber ich danfe ihm 
fo viele angenehme Augenblide 
in meinem Leben, daß ih e3 
für meine Pflicht halte, zu 
lagen, daß in ber Meinung 
eineg Mannes, der fein jchlech- 
ter Kenner iſt, der beſte 
Whisky, der deſtillirt wird, iſt 
HENDERSON 
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BOURBON 
Berfauft an allen eriter Alaffe Schant- 
tifhen, in den beiten Klubs und Cafes 
und bon den beiten Händlern zu $1.25 daß 
volle QDuart — nie für weniger; Die 
Qualität geitattet e3 nicht. 


Breen & Kennedy, Chicago. 


nommen, was ba3 Dafein füllte. Sie 

fand feinen Zmwed und feine Aufgabe 
| mehr.‘ Nur immer hberumgehen.... 
| Schritt, Schritt, Schritt. 

Im Vorüberfchreiten nahm jie ein 
Bild von der alten Kommode und jah 
e5 lange an. Das mar ihre bejte 
Freundin gemeien: Wanda after. 
Sie beide und die blonde Trude 
Derten hatten fich Heilig gejchiworen, 
weiter zu jtreben, zu jtubiren.... 
Und nun? Die blonde Trude war 
verlobt. Hatte eine fidele Karte ge> 
fchrieben: „Kinder, die Wiffenjchaft in 
Ehren; doc ich rath’ euch, macht e3 
mir nach!” 

Aber die fchwarze Wanda after 
hatte ausgehalten. Wie lange noch), 
dann jtand fie vor dem Reifeeramen! 
Zuerft hatte e3 einen Sturm gegeben: 
„Shriftel Hörmann, wo bleibjt Du?“ 
Denn von ihr hatten fie am meijten 
gehalten. 

%a, mo blieb fie? Yn der Man 
farbenftube des öftlichen VWorort3! Sie 
hatte gebeten und gebettelt, gemeint 
und getrot, gebarmt und gejchmeicheit 
— umfonft. Der Vater erlaubte es 
nit. Und fie hatte die Lippen zu— 
fammenbeifen und zu diefer Wanda 
after fagen müffen: „Ich darf nicht.“ 
Etwas leichthin, ala wär’ e8 ihr am 
Ende gleih. Denn Mitleid wollte fie 
nicht. Da mar denn die Freundin 
immer feltener gefommen und jchließ- 
li) ganz meggeblieben. Was follte 
ber freie Vogel auch bei dem gefanges 
nen, ber fich mund und müde [hlug an 
dem Drahtgitter und e3 in jeinem 
Hohmuth nicht einmal wahr haben 
mollte! Meg mit dem Bild! Wozu 
ftand e3 noch hier? 

Und mit einer fchmerzlichen Wolluft, 
einer Wonne der Gelbitvernichtung 
warf Lütting es in eine Schublade 
und verfhloß fie. hr war, ala hätte 
fie damit wieder etwas von dem zer= 
Ichlagen, mas einft ihr Glück geweſen 
mar. Und doch fühlte fie, daß jie das, 
was Alfe von ihr wollte, niemals kön— 
nen würde. &3 graute ihr davor, mıt 
ungeheurer Wichtigkeit Dinge zu be— 
treiben, die jchon Tags darauf ber- 
geffen und abgethan waren, al3 wären 
fie nie gewejen. € war ein Natur 

' fehler — fie war nicht ftolz darauf! 

. Uber taufendmal fhlimmer war doc), 
daß alle empfangenen Kräfte ihres 
Mefens brachjliegen und verfümmern 
mußten, daß die jchönften Jahre — 
unerfehliche Jahre — ihr fo ungenügt 
verjtrichen. Sie hätte ihren Vater in 
Verzweiflung fchütteln mögen: Er— 
barm Die) doc) — laß mich doch Ier= 
nen, wenn ich’3 einmal will! Koſtet 
es denn jo viel? it es denn eine 
Schande für ein Mädel? 

Aber fie mar eine jpröde Natur. 
Was als Schrei in ihr klang, ward 
nur zu einer gepreßten Frage, die wir- 
kungslos verhaltee Da Hatte fie 
fhließlich auf eigene Fauft gelernt.... 
mühjam allerlei Durcheinander au den 
alten Schulbühern der Brüder. 
Manches verftand fie nicht. Und wen 
follte fie fragen? Den Vater? Der 
vergaß über feinem großen Merk 
Alles. Walther? Der hätte gehöhnt, 

Blieb nur Günther. Und menn er 
alle paar Wochen au3 der Garnifon 
herüberfam, hatte er fich in feiner herz» 
lichen Weiſe auch mirklich um fie be- 
füimmert, ihr Befcheid gefagt, ihr ge- 
holfen. Doc aerade diefer Bruder, 
der ihr der nädhjfte war, den fie heim= 
Yih mit Inbrunft liebte, ging dann 
fort — hinunter nad Afrika, mo man 
beutfhe Jugend brauchte. Seitdem 
hatte fie die Bücher nicht mehr ans 
gerührt. Sie hatte feine Hoffnung 
mehr, nur manchmal eine dumpfe fin= 
difhe Erwartung, daß irgendivie ein 
Wunder gefhehen und Jemand ihr die 
Thüren öffnen würde: Flieg’! 

Mit einem Male hielt die Kleine in 
ihrer Wanderung inne. Schritte 
famen nach) oben. Kunfel meldete ich 
mit der Abendzeitung. Haftig fchlug 
fie fie auf. Hier: Neue Berlufte in 
Sübdmeftafrifa. Aufreibung einer Pa⸗ 
trouille. Ein Offizier und at Mann 
gefallen. 

Das Blatt rafchelte in ihren zit- 
ternden Händen. Dann ein erlöttes 
Aufathmen: fremde Menfchen, fremde 
Namen. Der Bruder war nicht bars 
unter — der einzige, der ihr noch bel» 
fen fonnte. Ste hatte an ihn gefchrie- 
ben. Niemand im Haufe mußte e2. 
Was fie nicht fagen konnte, was ihr 
ie ein Knäuel im Halje jiten blieb 
— fie hatte e8 ausgejtrömt in biefem 
Briefe. E83 mar ein Nothichrei aus 
tieffter Derzmeiflung: Hilf mir! 
Hilf mir und hilf dem DBater, denn 
au ber zerrieb ji ja!.... 

Heimlih) unter Thränen Hatte fie 
den Brief gefchrieben; heimlich ihn in 
den Kaften getragen. Günther mürbe 
fie ja verftehen, — ebenfo wie fie ihn 
peritand. “Hatte fie nicht gegen alles 
Mahnen und Mäleln der Anderen da3 
große Gefühl, das ihn nach Afrika 
trieb, begriffen? Wertheibigte fie nicht 
noh heute feinen Entſchluß gegen 
Gott und Welt, obwohl gerade ihr 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 13. Zuni 1908. 


dur) jein Scheiden am meiften ge- 
nommen war? 

Sie griff noch einmal nad) ber Fei- 
tung. Hinter fo vielen Namen jtand 
wieder das Kreuz. So viel Jugend, 
jo viel Mutterhoffnung lag da unten 
Thon begraben. Und fie jchauerte zu> 
jammen. Etwas Duntles und Herz- 
beflemmendes fam mehr und mehr aus 
diejen Todtenliften auf fie zu. 

„Rein, nein“, ftammelte ſie abweh— 
rend und redte ihre dürftige Geltalt. 
„Richt erft daran denten!“ Und jie 
zwang den Sinn auf anderes: life 
wollte ihrethalben mit dem Water 
reden, ich über fie bejchweren. Gut, 
gut! Gie felbjt wollt’ auch jchon lange 
zu ihm, mollt’ ihn noch einmal aus 
aller Kraft bitten, daß er ihr den Weg 
freigab. 

Aber mährend das flüchtig Durd 
ihren Kopf aing, ftand im Hintergrund 
wartend etwas Anderes in ihren Ges 
danfen, das fi nıcht übertäuben und 
megfjcheuchen ließ. Und plößlich hielt 
fie mitten im Zimmer an, preßte die 
Hände zufammen und fagte halblaut 
in Angjit und Weh: „Lieber, lieber 
Gott, laß ihn gefund zurüdtommen.“ 
Und fie drücte dabei die Hände fo 
jchmerzhaft zufammen, ala fünnte fie 
dadurch die Inbrunſt ihres Gebeies 
zeigen und den lieben Gott zwingen, 
es zu erhören. 

Tags darauf — e3 war früher Vor 
mittag — flopfte Lütting an die Thür 
de3 Studierzimmers. Gie hatie [chlecht 
geichlafen, Schatten lagen ihr unter 
den Augen und ihr Herz ging unruhig, 
als jie die Klinke niederdrüdte. 3 
aß ihnen allen noch von Kinderzeiten 
her ein heimlicher Nejpeft im Blure 
bor diefem Zimmer, das fie nun be= 
trat. 

Vor dem fehweren eichenen Schreib- 
tiich, deffen mädjtige Platte mit auf- 
gefchlagenen Briefen und Papieren 
überfät mar, faß der Vater. Er 
wandte den Kopf und jah über die 
Schulter fort zur Schwelle, mit einem 
leife mißtrauifchen und abmehrenden 
Blid. „Du bift eg?" fagte er dann. 
„Dorgen, mein Kind.“ Und über die 
Papiere, die er vor fich liegen hatte, 
legte er rajch ein paar Löjchblätter, als 
wollte er etwas verbergen. 

„Wenn ich Dich ftöre, Papa....” 

„Ah — bitte” — das klang ge— 
dehnt. „Hoffentlich bringſt Du Er—⸗ 
freuliches.“ 

Ich bring' nichts, ich möcht' mir 
nur etwas holen, wollte ſie ſagen. 
Aber da ſaß es ihr ſchon wieder in 
der Kehle. Ein Fröſteln wehte ſie an 
— ſie wußte ſelbſt nicht, was ſich ihr 
ſo beklemmend auf die Bruſt legte. 
Als müſſe ſie ſich irgendwo aufſtützen, 
griff fie nach der Zehne des Schaufel- 
jtuhles, und während diefer unter dem 
Drud ihrer Hand leife fchwantte, ant- 
mortete fie gepreßt: „Ach mollte nur 
etiwas fragen. Vielleicht hat Ilſe ſchon 
mit Dir gefprochen.“ 

„ste?“ und mit läffig abmehrendber 
Handbewegung: „Sa jo.... geitern 
Abend hat fie fich jehr über Dich be- 
klagt. Wie mich dünft, auch mit 
gutem Grunde. Daß Du ihr fo gar 
feine Hilfe im Haushalt mwärft und 
Dih auch Jonft von Deiner unlieben3- 
mürdigften Seite zeigteft. Einem jun 
gen Mädchen follte man da3 nicht nadh- 
fagen dürfen, Chriftel! Wenn Du 
Dich einmal ehrlich prüfft“ — 

Sie fhhüttelte den Kopf. „Du miß- 
verjtehit mich, Bapa. ch mollte mich 
nicht vertheibigen und noch meniger 
le anflagen. Sie hat von ihrem 
Standpunft au3 ganz aqemwiß recht.” 

„Nicht wahr? GSiehft Du, das freut 
mich! Das freut mich wirklich, daß 
Du fo vernünftig darüber benfit. 
Unter Schmweitern gibt e8 natürlich mal 
einen Streit. Wber mit etwas qutem 
Willen geht Allee. Man muß fi 
miteinander eben abfinden und ver= 
tragen.” Er nidte ihr zu, ala wär’ 
nun Alles alatt und erledigt. 

Sie jedoh: „Darum hätt’ ich Dich 
auch nicht geftört, Papa. ber eins 
hänat mit den Anderen zufammen, 
und ich möchte fo gern noch einmal 
mit Dir reden.... megen meiner Zus 
funft und alledem.” 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 

— Kinder von heute. —Goupvernan= 
te: sch möchte dir empfehlen, Fri, jebt 
bor Weihnachten deinen Eltern gegen- 
über befonder3 brav und artig zu fein, 
fonjt bringt der Weihnachtsmann dir 
nichts. — Fri: Das möchte ich Ahnen 
auch empfehlen, Fräulein, 

— Begründete Furht.— Willy (der 
zu Meihnachten ein Schaufelpferb er- 
halten hat, zum Water): Gelt, Papa, 
da3 duldet doch der Weihnahtsmann 
nicht, daß der fremde Onfel auf mein 
hübfches Pferd ein Siegel brüdt?! 


Kranke, hinſällige, ſchwache, 
Entkräftete Männer 


wieberhergeftellt, gefräftigt und zu einem „gan- 
zen Mann‘ aufgerichtet. — Dr. Hodgens. 
Ich brerechne nichts, um gu beweifen, 
baf meine Methoden Euch heilen. 
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XX 
Beborfichende Bergnfügungen. 


Mit Pilnik, Preistegeln, Tanz und aller: 
lei Volf3beluftigungen feiert die Bergiß: 
meinnidht = Loge Nr. 18 vom Orden 
der Hermannsfchweftern am heutigen 
Samftag ihr fünfzehntes Stiftungsfeft in 
Harms Grove. Das Felt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt foftet nur 15 Et3. 
Der Feltausichuß hat fich große Mühe gege: 
ben, den Befuchern den Aufenthalt ange= 
nehm zu machen und mwird voraussichtlich 
auch durch ftarfe Betheiligung belohnt wer: 
den. 

Die feit 21 Jahren beftehende Deutfche 
Krieger: Kameradjhaft von Chi: 
cago hat fich eine neue Yahne zugelegt, ein 
wahres Prachtftiik aus fehmwerer importirter 
Seide mit funftvoller Handftiderei. Am 
morgigen Sonntag joll die Fahne im 
großen Saale von Schönhofens Halle, Mil: 
waufee und Afhland Apwe., in großartiger 
Weiſe geweiht werden. Alle Militärvereine 
und ihre Freunde werden an dem TFeft theil- 
nehmen und mit Konzert und Ball unter: 
halten werden. Gin tüchtiger Ausfhuß ift 
fhon feit längerer Zeit an der Arbeit, um 
die Feier zur größten und fchönften in der 
Sefchichte des NVereins zu machen. Der Ans 
fang ift auf 4 Uhr Nachmittags feitgejegt, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents. Mitglies 
der von Militärvereinen haben freien Ein- 
tritt. 

Einen Ausflug nach dem fchönen, am Ge: 
dar Lafe, Ind., gelegenen Monon Park ver: 
anftaltet die Schiller - Kiedertafel 
am morgigen Eonntag.e Am Mark wird 
ein großes Pilnit abgehalten mit allerlei 
Bollsbeluftigungen, die bei folchen Gelegen: 
heiten üblich find. Die Ausflügler fahren 
um 8:30, 9, 10 und 1 Uhr vom Polf Str.: 
Bahnhof ab, die Züge halten an 47. und 63. 
Str. Die Fahrt toftet 50 Cents für Erwach—⸗ 
fene und 25 Cents für Kinder. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet der 
mwohlbefannte Shmweizerflub Sän:= 
gerbund in Meners Grove, 2494 Sin: 
coln Ave., Bowmanville, fein jährliches Pik: 
nit. Gin Kegeln um viele und merthvolfe 
Preife wird die Freunde von „Gut Holz“ zu 
großem Wetteifer anipornen, und beim Släs 
feftechen wird es nicht an Spaß und gutem 
Schweizer Käfe fehlen. Für die AYugend 
werden einige Spiele arrangirt werden, der 
feftgebende und mehrere andere Gejangvers 
eine werden ihre Lieder fchmettern, und für 
gute Speifen und Getränke hat der Ausihuß 
geforgt, der aus den Herren Henry Meyer, 
Sat. Marthaler, A. Cuny, WA. Lareida, X. 
Leibundgut, G. Färber, Rud. Dähler und 
Soe Koehly befteht. 

Der Baierifh » Amerilanifde 
Berein von Coof County veranftaltet am 
morgigen Sonntag, von 1 Uhr Nacdım. an 
im Louifenhain (Deutfches Altenheim) fein 
18. großes Natinnal s Volksfeft. Das Feft: 
tomite, beftehend aus den Mitgliedern: 
Conrad Walther, Vorf.; Nic. IKel, Sekr.; 
Frant Mayer, Schagmeifter; Kafpar Heeg 
und Wm. Roßberger, hat es fich zur Aufga= 
be gemacht, durch BVoltsbeluftigungen aller 
Art die Anmweienden auf das Befte zu unter: 
halten. Preistegeln, Preisfchießen uf. 
findet ftatt, auch wird der baierifche Glüds- 
hafen mit feinen twerthvolfen Preifen ein be= 
fonderer Anziehungspunft fein. © 
und Nationalkühe werden zur Befriedigung 
des inneren Dienfchen ihr Beftes Teiften. Die 
DW. Madifon Str.-Linie führt zun Syelt: 
plat; Eintritt 25 Et3. für Ermwachfene, Kin: 
ber unter 12 Jahren frei. 

„Ein großes Pilnif mit Preisvertheilung 
hält der Pocahbontas » Frauen: 
berein am morgigen Sonntag im 
Eureka-Park ab. Der Feltausihuk hat 
durch Beichaffung merthvoller Preije und 
durch Vorbereitung von allerlei Beluftiguns 
gen für die Unterhaltung und felbftverftänd: 
lih auch für gute Berwirthung der Bejucher 
reichlich gejorgt und ftellt allen Theilneh: 
mern viel Vergnügen in Ausfiht. Der Ein: 
trittspreis ift auf 25 Cents feftgejegt. 

Am morgigen Sonntag feiert der Doug: 
las =» $grauenpverein in SHendrichs 
Grove, 77. Ave. und W. 12. Str., Foreft 
Park, fein jährliches Pilnif. Das Feft ift 
auch diesmal von einem erfahrenen Aus: 
fhuß mit gewohnter Sorgfalt vorbereitet 
toorden, die Beſucher merden zweifellos 
einen genußreichen Tag verleben. Der An: 
fang ift auf 1 Uhr Nachmittags feitgeiegt, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents. 

Pilnit und Sommernachtsfeft veranftaltet 
der Verein Schillertreue am 
fommenden Gaihftag im Gurefa = Part, 
695 W. Yrving Park Blond. Der Feftaus- 
fhuß, beftehend aus den Mitgliedern Mar: 
garethe Krohn, Präfidentin; Bertha Schu: 
bert, M. Griffin und Fischer, hat feine Mü- 
he gejcheut, um felbft bei ungünftigem Wet: 
ter den Bejuchern genufreihe Stunden zu 
bereiten. Für das Preistegeln find mwerthe 
bolle Herrene und Damenpreife ausgejekt, 
auch wird für andere Beluftigungen geforgt 
fein. Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Ein großes Pitnit veranftaltet ver Nord: 
und Nordiweft = Chicago Brilmader: 
Kranftenunterftüßungs - Ver: 
ein am Sonntag, d. 21. Zuni, in Hoerbts 
hübjcheni Grove an Weftern und Belmont 
Ave. Am Feſtausſchuß find die Herren 
Sohn MWölms, Präfident; Kohn Schalfa, 
Auguft Lübke, Fri Schröder, Hermann 
MWedbufh, Louis Höft und Otto Gabe und 
forgen dur umfafjende Vorkehrungen da= 
für, daß die Befucher einen vergnügten Tag 
erleben werden. Cintrittsfarten für Herrn 
und Dame koften 25 Cents. 


Wie im vorigen Jahre, werden die Turn— 
vereine „Vorwärts“ u „Einigkeit“ 
einen gemeinjamen Ausflug nad dem Mo: 
non Park am Cedar Lake veranftalten, und 
zwar am Sonntag, 21. Juni. Im Bart 
wird natürlich gepifnift, und die Theilneh: 
mer werden fich mit allerlei Spielen, Tanz, 
Preiskegeln ufiv. die Zeit vertreiben. Der 
See bietet Gelegenheit zum Bootfahren und 
Fifhen, an Unterhaltung wird alfo fein 
Mangel fein. Die Yahrt koftet nur 50,”für 
Kinder 25 Cents, die Abfahrt der Züge er= 
folgt vom Rolf Str.-Bahnhof um 9:30, 
10:30 und 1 Uhr, an 47. und 63. Str. und 
in Hammond wird angehalten. 

Die Vereinigten Defterreider 
und Baiern veranftalten am Sonntag, 
21. Juni, in Meyers Grove, am Ende der 
Lincoln Ave.Linie, ein gemüthliches Bas: 
fet:Pifnit mit Preistegeln und fonftigen 
Beluftigungen. Das ergnügen beginnt 
fhon um 11 Uhr Morgens, und für einen 
Dofar, den jede Familie an der Kaffe zu 
zahlen hat, werden Bier und Cimonade frei 
verabreicht. für das Kegeln find Gefbpreife 
bon $10 und $15 und mehrere andere jchöne 
Preiſe ausgeſetzt. 

Die Vereinigten Logen des Ordens 
MutualProtection veranftalten am 
Sonntag, dem 21. Juni, in dem herrlichen 
GCalumet:Grove am Calumetfluß bei Blue 
Seland ein Pilnit und Sommernachtsfeft. 
Preistegeln und andere Beluftigungen für 
Alt und Yung find dvorgejehen, jo da die 
Theilnehmer auf einen in jeder Hinficht ges 
nußreihen Tag rechnen dürfen. Der Hain 
ift fehr fhön gelegen und troden, felbft wenn 
es tags vorher regnet, und ift fehr Leicht zu 
erreihen. Man fahre mit irgend einer Li- 
nie, die füdlidh fährt, und fteige an 63. Str. 
und S. Park Wpe., 79. und Halfted Str., 
Wentworth Ave. und 79., 71. Str. und Ent: 
tage Grove Ade. um, oder mit der Süpdfeites 
Hodhbahn bis S. Park Ave. und 63. Str,, 
von mo die Magen der Blue Y3land=Linie 
direft zum Hain fahren. 

Mit einem Piknit feiert die Bella 
Donna = Koge Nr. 700 vom Orden ber 
Ehrenritter und «Damen am Sonntag, dem 
28. Yuni, in Ebert3 Grove, 3563 Ridge 
Blvd., Rogers Park, ihr filbernes Jubi— 
läum. Großes Preistegeln und Spiele al- 
ler Art ftehen auf dem von einem erfahrenen 
Veftausihuß forgfältig vorbereiteten Pro: 
ramm des Tages, das fhen um 10 Uhr 

orgens feinen Anfang nimmt. Die Evans 
ftonsLinie führt bis in die Nähe des- Parts 
man fleigt an Pratt Une. aus und geht amei 
BlodS mweftlih. Der Eintritt Loftet 25 Cts. 
die Perfon. 


Strümpfe 


Schwarze unb farbige 
baumwoll. fancy Mäns- 
nerioden, großes Affort- 
ment zur WUuswahl, alle 
zeöben, regulär. 12%4c 


Schwarze baumwollene 
nahtlofe Damen- 
ftrümpfe 


Schwarze, baummollene, 
gerippte, nahtloie Kin- 
berftrümpfe, DOdbb3 u. € 
Ends, reguf. 1244c und 
15c Wertbe, fo 

lange Borrath 


Waare von der ungehenren A 
Seconds der National Enameling & Sta 
der ©. X. Lewis Mercantile Go., in St. Louis, M 


Eriparnijff 


Die Garterd für Kinber, 


MILWAUKEE AVENUE AND 


x 
Rurzwaaren. 


das Dutzend 


„Der Laden der Werthe.“ 


Waggonladungen emaillirter 


die nicht im Geringſt 


e für Montag 


Maichinenfaden, per Spule.. 


. Kings befte 200 Yard Spule 114c 
Weihe Berimutterfnöpfe. 1 c 


PauLina STREET. 


Oo 
Unterzeug 


Osten 
— 


ex⸗ 
tea ſpeziell für 
Montag, — — 
Damenleibchen, niedri⸗ 
ger Hals, kurze Aer⸗ 
mel oder aäͤrmellos, — 
Größen 4 bis "9 u. 


9e 


Baldrianan Hemden und 
Hofen für Knaben, kurze 
oder lange Aermel, 2öc 
Werth, 15€ 
fpeziell au 


en m. 
eg. 


uftion bon fogenannten 
mping Go. bon 
tffonri, verfanft. 


en die Dauerhaftigfett beeinträchtigen. Hier 


Die fogenannten Seconds zeigen nur ganz Heine Fehler, t im 
ift eine ausgezeichnete Gelegenheit, Eure Küche zu dieſen ungewöhnlichen Quotir ungen auszuftatten. 


Nr. 30 Spudnapf, 1% Chamber, meb. 
blau, weiß emails Größe, requl, 29cs 
lirt, ſep⸗ Werth. 
ziell zu für 


6 Dt. Sauce Ba 
— per. Wertb, 


für iy9e 


od. 


3 Quart Einmach⸗ 


2 Dt. Milchkeſſel, — 


e⸗ —— extra ſpe⸗ 
zieller Werth | i 


ſp 
120 ziell au 


Offerten in Waſchſtoffen 


1 Partie fancy Kleider⸗Gingham, gute, 
Fe —— larrirt RD ges 
teift, wer au 19c, 
fpeziell, per Yard 6l4c 


1 Bartie fchlicht farbige 

Zawns3 u. Dimities, — 

—— hu leiht bes 
mußt, tot. 

1214c, zu 4c 


ter Swih, 
farrirt, 


ftreift, mwerth 
19c, Db. 


Berlauf von Stidereien|| % Sa 


ehr nette Mufter, regulärer Preis 


de md 10c 


ſätze, 
bon 10c Biß 25c, 
fpesiell, Yard 


1950 Yard Stiderei» 

Slonneing, 20 3. breit, 

dazu beffenbe Einfäge, 
r 


7500 ma. Oeliezeh-zinbarkung vu Ein- 


wol. Spigen, 
Paris u. PBlat Val 


wth. b 50c, Bc, f 
per Ya = , 25 per Dard 


Schuhe und Oxrfords 


Feine Oxfords für Damen, 


atent Colt 
und Bici Kid, Schnür- und Blücherfacon, 
leichte * —— alle Grö⸗ 
en un eiten, regul. $3. 

pr fpeziell, per 4481.49 
Weichſohlige Schuhe 
Babies, 


Schufe und Dzforb3 fi 
Mädchen u. Kinder, in 
Dongola Kid und Pas 
tentlevder, alle Größen, 
8 mwertb 3öc, fpea. 

Montag, Baar 


Gardinen — Stuhlfite 


Harthol; Garbinenftreder, nidelplattirte 


i Nadeln, regulärer 85c Werth, 59 
extra fpeziell für Montag, au.... c 


Cable Net und BruſſelsPerforirte Stuhl⸗Sitze — 
nur in viereckiger Facon, 
leicht fehlerhaft, regulärer 


Gardinen, weiß u. Ara⸗ 
bian, 2 und 3 Paar 
— werth bis zu 
per Kaar....B1-36 


14c Werth, 
ſpegiell zu 


Knabenhoſen und Overalls 


100 Dutzend waſchechte Kniehoſen, Grö⸗ 


hen 8 bis 8, ſpeziell nur von 
9—11 Bormittagd zu 


Kniehofen für Knaben, | 500 Did. blaue Dveralt3 
für Männer, extra ſchwe— 


dunfelblauer Chebiot — 
fpeziell von 9I-119e rer Denim. bon 
Borm, zu 9—11 Borm. zu.... 


Nr. 60 Theekeſſel, 
Pit. 


6 Dt Pudding 


1 Partie farbiger beitid- 
Sabrifreiter, 
getupft und ges 


150 Etüde fanch baum- 
oint be 


paff. Einfäge, mwerth bis 


Patentled. Ober» 
tbeile, Größen 1 bid 4, 


Boden, ives fereimer,blau Kocher, 


12 Dt. Baf« 
" 230 | -— 


Mildpfanne, 


Fanch Santa Clara Zwetihen 


oder weiße Bohnen, 3 
Piund für 
Zeit Wheat Flakes od. Toas 


fted Corn Flales, 2 ie 
10c Badete für 
Voneliamen, Canary od.Hanf, 
beiter übergereingter, 


3 Pfund für 
unſere, beſte 


Geflügelfutter, 
Faung o1.44 
t wer 


mas, 


Pfund Ca wi. 
Diehl, Wiebolbts, Bell 
Sad... wl.st 
Kondenſirte Milch, Wilſons 
beite, nicht berfüßte, 3 bobe 
Bücfen 25, 4 mis B7E 
Büchſen = 
Gold er EEE bie 
aroße 20c Corte, 
Zaundry - Ceife, Satrbanl3 
German Family, 5 Stüde u. 
eine 10c Schadtel 25C 
Zoilettefeife für 
Beilere Soda Craderd, 3 dc 
Radete oder 1 % Pfund 10c 
Vanilla Coolies— 11e 


dazu 


Kaffee — Pfu 
Gunbowder Thee — 
ſypeziell, das Pfund.... 
Von 8330 bis 11 Uhr Vorm., 


ſchwed. Maties 
Härinae, Stüd 4e 
Friſches lofes Leaf⸗ 

Echmalz, ® 
Gepökelte 
ter. Bfun 


xiföre 


Gream Niue oder SunnhBronf, 
im Bollamt auf Fla⸗ 7 c 

fhen aeroaen. SSlafche.. 

i $1 Melde Malz-Whiskey oder 


für 


Koanat 
ser Biete 49 


dem 
Droguen 


$1 GrößeMal-a-bar, das arobe 
Stärkungdmittel, aarantirt,Cud 


aufzubauen, — für 63€ 


nur 
—F — e zum Bene 

ür alle Magenlei- 

den, für 490 

50c Größe Lemted Clectric- 

Ziniment für alle ic 
Keiden, für ” 
25€ Größe Mother Salve, heit 
Schnitt u. Brandmwunden, Er» 
c fältungen, Katarıh u. 

alle Wunden, für 


—â— i —ñ— ⸗ 


Sein 17. Piknik gibt der Deutſche 
Kriegerbund von Chicago in Beckers 
Grove am Sonntag, dem 28. Juni. Die 
Herren Henry Lang, John Labudde und 
Karl Kosbab haben die Leitung in Händen 
und ſichern allen Theilnehmern viel Ver— 
gnügen zu. Die Betheiligung wird voraus— 
ſichtlich eine ſehr ſtarke werden, da der Bund 
viele Mitglieder und Freunde hat. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. Man fährt mit 
der 22. Str.-Linie oder mit der Metropo— 
litan-Hochbahn bis 4. Ave. und von dort 
mit der LaGrange-Linie. 

Die Spiritualiften = Gemeinde Licht 
und Wahrheit veranftaltet unter Mit: 
twirfung des Gefangvereins „Eintraht” am 
Sonntag, dem 28. Juni, in Hoerbt3 Grove, 
2 Oft Belmont Ape., ein großes Bilnil. 
Kegeln, Wettlauf und Bolksfpiele und Be: 
luftigungen für Yung und Alt ftehen auf 
dem Feitprogramm, jo daf allen Theilneh- 
mern fröhliche Stunden in Ausficht ftehen. 
Der Fintrittspreis ift auf 25 Cents die Per: 
fon feftgefegt. 

An Meyerd Grove am Endpunfte der 
LincolnAve.-Linie, veranftaltet der Nord: | 
Chicago f$rauenpvereinam Sonn 
tag, dem 5. Juli, ein großes Pilnit, Som: 
mernachtsfeft und Preistegeln. Am fyeit- 
ausihuß find die Damen Katie Seitler, ı 
Präfidentin; Mathilde Reifenberger, Vor: | 
fitende; Mdele Holonbel, Schatmeifterin; 
Adele DVedovelli, Setr.; Karoline TRielete | 
Agnes Rathgeber, Amalie Hünerfopf und 
Magdalene Hesleg thätig, mit einem Eifer, 
der einen glänzenden Erfolg erwarten läßt. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr, der Eintritt3- 
preis auf 25 Eent3 feftgefeßt. 

Der Elfaß =» Lothringer Un= 
terftüßungsperein hält am Sonn: 
tag, dem 12. Yuli, ein Pilnit und Preiste- 
geln in Meyers Grove, am Endpunkt der 
gincoln Ave.-Linie, ab. Werthvolle Preiſe 
werden zur VBertheilung fommen. Der aus 
den Herren M. Grunder, W. Egge, ©. Vs 
gelin, Yof. Müller und of. Engler befte- 
hende Feftausfhuß wird für gute Grfri- 
fhungen und für die Unterhaltung der Be: 
fucher aller Altersftufen und beider Ge: 
fchlechter beftens forgen. Das Feft beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags. Sollte e3 regnen, 
fo fteht den Tefttheilnehmern eine große 
Halle zur Verfügung. Cintrittsfarten zu 
25 Cents find bei allen Mitgliedern zu ha 
ben, fowie bei Charles Heink. 22 N. State 
Str.; Henry Neubauer, 234 Madifon Str., 
und Xof. Martin, 6400 ©. Halfted Str. 

An Brands Park findet am Sonntag, dem 
12. und am Montag dem 13. Ault, das jähr: 
fihe BlattdeutfhePoltsfeft ftatt. 
Voltsbeluftigungen aller Urt, Preistegeln, 
Preisturnen und Vorführung lebender Bil: 
der aus yrik Reuters Leben heben auf dem 
Feftprogramm. Das gr beginnt Mittaas 
1 Uhr; der Eintritt Toftet 25 Cents. 


— Die theure Gand. — U: Die 
Gans ift wohl theuer, die Sie ba ha= 
ben?—B.: Das fünnen Sie mir glau- 
ben!—V.: Was Ioftet fie denn?—B.: 
Koften thut fie mich gar nichts, aber 
fie ift mir theuer genug zu ftehen ge» 
fommen — ich: Bab’ fie nämlich beim 
PVreistegeln gewonnen. 


Verſonal· Aachrichten. 


— Kapt. Hugo Greiner, ein Schulkame— 
rad von General Phil Sheridan undFreund 
der Präfidenten Garfield und MeFiniey, 
ift in feinem Heim in Chicago Lamn im 
Alter don 81 Jahren geftorben. Sapt. 
Greiner war ein alter Kalifornier von 1849 
und Bürgerkriegs-Veteran. Nah dem 
Kriege war er in der Legißlatur von Ohio 
Vertreter feiner Geburtsſtadt Somerjet. 
Nah Chicago fam er im Jahre 1892, und 
einige Jahre jpäter ernannte ihn Präjident 
Be zum Moftmeifter von Chicago 

awn. 

——ñ— — 


Bismarck⸗Garten. 

Heute Abend beginnt die Konzert-Sai— 
ſon im Bismarck-Garten mit einem großen 
Konzert von Ellerys Kapelle. Kapellmeiſter 
DiGirolano hat ein außergewöhnliches 
Programm zuſammengeſtellt. Beſonders be— 
merkenswerth ſind eine Neueinrichtung von 
Boitos „Mephiſtofeles“, Marchettis Ven— 
detta di Acque Morte“ und eine große 
Phantaſie nach Motiven aus Leoncavallos 
„Bajazzi“. Der Garten iſt jetzt ſo eingerich— 
tet, daß bei Regenwetter 1000 Gäſte Schutz 
finden können. 


— — ——— 
Relic Houfe. 


Mit dem Marſch „Unker Führer“ beginnt 
das morgige Nachmittagskonzert des Man— 
gold'ſchen Orcheſters im Relie Houſe, Stücke 
aus „Der Zauberer von Oz“, „Samſon und 
Delila“, „La Traviata“ und der „Der Bar— 
bier von Sevilla“, Tänze und Märſche 
ſchließen ſich an. Das Abendkonzert-Pro— 
gramm verzeichnet u. a. daS Sertett aus 
„Lucia“, eine Auswahl aus Dr Koveng „Die 
eothe Weder“, die Duverture zu „Wenn ich 
König wäre“ ufw. 

— — — — 


Volksgarten. 


Heute und morgen wird im Volksgarten 
wieder eine luſtige Poſſe, „Die Schwieger⸗ 
mutter oder: Sie fommt!- vom ganzen 
Künftlerperfonal aufgeführt.  WUußerdem 
tragen die Damen NRofja, Zanitow und 
Stephani die neueften Lieder und Koupfets 
bor, und die Komifer Behring, Luftig und 
Emile forgen für den humoriftifchen Theil 
der Borftellung. Der Aufenthalt im 
Bolfsgarten ift troß des heißen Wetter ans 
enehm, da eleftrifche Fächer für Kühlung 

— — — 

—Weihnachtsfreude. —Gattin: Ma⸗ 
ma kommt nicht zu Weihnachten! — 
Gatte: Ja, Weihnachten iſt eben ein 
Freudenfeſt. 

— Kindermund. — Mutter: Hans, 
du darfſt heute keine Chokolade mehr 
eſſen, ſonſt verdirbſt du dir den Ma—⸗ 
gen.— Der kleine Hans: Ach, Mama, 
wenn man ſich Weihnachten nicht den 
Magen verdirbt, dann iſt es ja gar 
fein richtiges Weihnaqhtsfeſt! 
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Unterfuhung der Schuifinder. 


Mehr als die Hälfte von ihnen hat körper— 
lihe Mängel. 


Aus den geftern dem Dr. H. Spald- 
ing vom Gejunbheitsamt eingereichten 
borläufigen Berichten der Aerzte, 
melde die Schulkinder der Stadt 
unterfucht haben, geht hervor, daß 
mehr als die Hälfte der Kinder, etwa 
65 Prozent, törperlihe Mängel hat. 
Dr. 3. W. Niles hat unter fünf Kin- 
bern in ber Kinzie-Schule, in der Nähe 
bes italienifchen Viertel der Nord- 
feite, nur ein normales gefunden, und 
Dr. % 9. Taylor unter derjelten 
Schülerzahl in der Tilden-Schule, 
bie in beflerer Gegend, an 54. und W. 
Late Str., ift, gar feines. Gehr viele 
Kinder leiden an Mandelanſchwellung, 
ein Leiden, da3 die Betreffenden bös- 
artigen Krankheiten leicht zugänglich 
macht, fo 3. 8. der Diphtheritis und 
dem Scharlachfieber, auch der Tuber- 
fulofe. Dr. Spalding jagt, daß in 
vielen folchen Fällen die Mandeln 
ausgefchnitten werben follten. 

Schlechte Zähne fommen unter den 
Kindern häufig vor, auch bie Augen 
find in zahlreichen Fällen nicht nor- 
mal. Vielfach finden fich alle diefe 
Mängel bei einem Finde 

Die Zahl der Unterfuchungsärzte 
wurde geftern auf 54 erhöht. Folgende 
Schulen werben noch befucht werben: 
Hendricks, Jones, Lincoln, Tilden, 
Dtis, Drake, Wafhington, Raymond, 
Holden, Barnard, Brabmell, Coleman, 
Glarte, Moos, Harriſon, Froebel, 
Sheridan, Champlain, Kociucato, 
Wider Park, Parkman, Revere, Jen- 
ner unb Ogden. 

—— 
Unfreiwilliges Ba», 


Der vierjährige Cornelius McGre- 
pen, 2831 ©. Park pe., fiel aeitern 
Nachmittag am Fuße der 29, Straße 
in den See. Der Knabe wurde, als er 
dem Ertrinfen nahe und fchon zweimal 
gefunfen und wieder an die Oberfläche 
gefommen mar, bon zwei Yyarbigen, 
dem 16jährigen George Proctor, Nr. 
2830 Cottage Grove Ape., und dem 
18jährigen Horace Erutchfield, Nr. 
2410 State State Straße, gerettet. Er 
befinbet fi) jegt in ärztlicher Behano- 
lung. 

u u — 

* Grira PBale, Salvator und „Bai- 
rifeh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafden und 
Väflern. Tel.: Calumet 730 und 869, 
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Jetzt iſt es Zeit, Ihren Antheil von 
dem Gefſchäft der Straße zu erhöhen, die 
gebrängt boll' von Käufern ift jeden ange= 
2 nehmen Abend, wenn dunkel. —  Eleftrifche 
R Schilder often nur wenig. Wegen Bebingun= 
B gen und Einzelheiten ruft auf Main 1280 
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139 Adams Strasse. 
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Neues Hochwaſſer. 

Kanſas City wieder in Bedrängniß, Tos 
peka überſchwemmt. — Ein Ehepaar er- 
tcunfen. j 
St. Louis, 13. Juni. Die jährliche 

SunisHochfluth des Miffifiippi tft im 

Anzuge. Seit geftern Morgen bis 

heute Morgen ift der Strom um einen 

halben Fuß, auf 31.2 Fuß, geitiegen 
und in Oft St. Louis bringt Das 

Waffer in die Niederungen. 
Kanfaz City, 13. Juni. Un ber 

ganzen Wafferjcheide des Kam fällt 

heute der Regen in Strömen, und ba= 

mit wird Hochmwaffer im Kam und im 

unteren Miffouri zur Gewißheit. 

Schon glaubte man hier, dag Schlimm= 

fte jet überftanden, und der Kam und 

der Miffouri waren geftern bis Mit- 
ternacht gefallen, als fie von Neuem 
zu fteigen begannen. Die Bewohner 
der Nieberungen find vom MWetterbe- 
obachter aufgefordert morben, fofort 
zu fliehen, da morgen ein 10) höherer 

Mafferftand zu erwarten fei, al am 

Donnerftag. Hier find in der verflof- 

jenen Nacht 2.15 Zoll Regen gefallen, 

in Zatwrence 3 Zoll; auch aus dem 

Kam- und dem Miffouri-Thal nörd- 

lich von hier wird ſchwerer Regenfall 

gemeldet. za 

Salina, Ka3., 13. Juni. Die bei 
Palco mohnenden Cheleute Thos. 
Kerth find beim Yahren durch einen 
Bach mit ihrem Gejpann von der&trö- 
mung fortgeriffen worden und ertrun- 
fen. Ihre Leichen wurden heute ge= 
funden. 

Neoſho, Kas., 13. uni. Im 
Neoſho-Thal von Emporia bis zur 
Staatsgrenze ſteht die größte Hoch— 
fluth ſeit Menſchengedenken in Aus— 
ſicht. Der Cottonwood, ein Nebenfluß 
des Neoſho, hat ein Gebiet von neun 
Meilen Breite überſchwemmt. In 
Council Grove iſt ein Wolkenbruch 
niebergegangen. Von überall Fer in ber 
Umgegend treffen Hocfluth- und 
Schabdenberihte ein. Die Santa es, 
Union Kazifil- und Rod Jsland-Bahn 
fönnen ihre Züge nicht weiter eitlich 
als Neofho fahren Laffen. 

Topefa, Kas., 13. Juni. Ganz plöß- 
Yih trat hier eine Ueberfhwemmung 
des Shunganunga und des Kam ein, 
aus den Niederungen mußten die Be- 
tmohner heute in Ruderbooten und Po- 
lizeiwagen gerettet werden, Hunderte 
pon Häufern ftehen unter Waffer, auch) 
die Fairgrounde, mo gerade eine 
„Hair“ ftattfand. In Walnut Grove 
und in Dft Topefa, füdlich von der 12. 
Str., Steht das Waffer auf einem Ge- 
biet von 144Straßengevierten einen bi3 
zwanzig, zumeift vier Fuß tief. Der 
Straßenbahn= und der Eifenbahnver- 
fehr, außer auf der Santa Fe-Bahn 
ruht völlig. Der EigentHumsfchaden 
ift fehr groß. 

Miffoula, Mont., 13. Juni. Heute 
fonnten von hier die erjten Züge auf 
der Nord Bagzifithahn —— wer⸗ 
den. Sie waren mit Paſſagieren ge— 
en melche durch das Hochmaffer hier 

teizehn Tage feitgehalten morben 
waren. 
Entfeglihes Drama. 

Beiftesgeftörte Mutter erfchießt den Gatten, 
fünf Kinder und fich 


Cadillac, Mich., 13. Juni. Frau 
Daniel Cooper hat in der verflofjenen 
Nacht ihren Gatten, fünf ihrer jechs 
Kinder und fich erfchoffen und das 
fechfte Kind Ichenzgefährlich verwun- 
bet. Die Frau litt an Anfälle. von 
Geiftesftörung. Ihre Mutter, Freu 
Kealy, fand, als fie heute Morgen in 
das Cooper’jche Haus trat, die Leichen 
ihrer Tochter und ihres Schmwiegerjoh- 
nes auf dem Fußboden und neben ihs 
rer Tochter einen Revolver. rn einem 
benachbarten Schlafzimmer fand Frau 
Kealy die Leichen der Kinder und das 
fterbende Kind im Blut [hmwimmen. 

Die Unglücdlichen find ſämmilich 
durch den Kopf gefchoffen worden. Die 
Kinder jtehen im Alter von 17, 14, 11, 
10, 5 und 13 Xahren. frau Cooper 
mar fchon in einer Nrrenanftalt geme- 
fen. In lebterer Zeit war fie wegen 
ber Urbeitslofigfeit des Gatten ehr 
niedergefchlagen und wiederholt hatte 
fie geäußert, „fie werde mit Allem ein 
Ende machen.“ 

Mheeling, W. Ba., 13. Juni. Der 
fiebzehnjährige verheiratete Charles 
Coot von Nem Kenfington, Pa., ift 
heute des Mordes im erjten Grade 
überführt worden und mirb megen 
Empfehlung der Milde Seiten? ber 
Gejchworenen zu Zuchthaus auf 
Lebenzzeit verurtheilt werden. Er, 
feine Gattin, Lina Zane Coof, Mits 
glied einer hochangeſehenen weſt⸗ 
pirginifhen Familie, und Sofeph 
Meithe, follen ben jechzehnjährigen 
Chas. Bennett nad) einer abgelegenen 
Stelle in den Fair Grounda gelodt, 


dr 
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Der SAjährige Chas. J. Fiſcher 
wurde heute in der Nähe ſeiner Woh— 
nung im Weſtende mit einer Schaufel 
erſchlagen. Seine Frau und der Ruſſe 
Frank Peaden ſind in Haft. 

Wein wird billiger. 


New NYork, 13. Juni. Bundesrich— 
ter Somerville hat heute in einem 
Streit zwiſchen der Zollabſchätzungs— 
behörde und der Chicagoer Weinhänd— 
lerfirma Wakem & MeLaughlin ent- 
fchieden, daß Weinfäffer als Faller 
und nicht als Kiſten (Casks) zu ver— 
zollen ſind; daher wird der Zoll auf 
dermaßen geſandten Wein 35 ſtatt 
50 Cents die Gallone betragen. 


Geheimes Etimmredt. 


Paris, 13. Juni. Die Abreordne= 
tenfammer hat heute einen Wahlgejeh- 
zufaß zur Einführung des geheimen 
Stimmredt3 angenommen, in der Er— 
martung, der Wahlbeeinfluffung von 
Arbeitern dur Induftrielle und 
Grundbefiter, worüber viel Klage ges 
führt wird, ein Ende zu machen 


Uußlaud. 


Eumberlander ald Engländer, 
So wird er bei feinem Befuh in München 

geehrt werden. — Die Ehrung Bismards. 

--Har fchreibt an Kaife. — Herrn Straus. 

fegensreiches Wirfen. 

(Epeztalfabeidepefhe der „NR. 9. Staatszeitung". 

Berlin, 13. Juni. Herzog Ernit 
Auguft von Cumberland mird am 
nädjten Dienftag den Prinzregenten 
Luitpold in München befuchen, um 
dafür zu danfen, daß fein zmeiter und 
jüngiter Sohn, Prinz Ernft Auguft, 
al3 Leutnant im 1. Schweren Reiter- 
Regiment Prinz Karl von Bayern zu 
Münden eingeftelt wird. Dom 
Prinzregenten ift für den Herzog ein 
offizieller Empfang angeordnet mor- 
den, wie er feinem Rang als englifchem 
Prinzen entfpriht. Doch kommt der 
übliche militärifche Theil in Fortfall. 
Der junge Prinz hat einen perfönlichen 
Adjutanten erhalten. Das bayrifche 
Militärhandbuch wird ihn al3 Prin- 
zen bon Braunfchweig und Lüneburg 
aufführen. Alles dies ift das Ergeb- 
niß langiieriger Verhandlungen zivi- 
hen Wien, Berlin und München. 
Nach hiejiger Auffaffung bedeutet der 
Münchener Befuch des Herzogs einen 
meiteren Schritt, der auf feine Ge- 
neigtheit Jchliegen laßt, ich mit ber 
Neuordnung der Dinge in Deutfchland 
feit 1866 auszuföhnen. 

Am 29. Juli mird die Bismard- 
Büfte in der Walhalla aufgeftellt wer— 
den. Die Zeremonie wird einen Tag 
por dem zehnten Todestage des erften 
Kanzlerd. E3 wird eine würbige Feier 
borbereitet. Der banrijche Hof, das 
ganze amtlihe München, fomie bie 
Profefforen und Studenten werden an 
der Feier theilnehmen. 

Ein Kurier des Zaren hat dem Kai- 
fer Wilhelm ein eigenhändiges Schrei- 
ben des ruffiichen Herrfchers über- 
bracht. Allgemein mirdb vermuthet, 
daß der Brief, fo unmittelbar nach der 
Begegnung des Königs Edward und 
des Kaifers Nikolaus auf der Rhede 
von Reval, Aufſchluß über den Zived 
der Entrevue gewährt und jede deutfch- 
feindliche Tendenz in Abrede ftellt. 

Großes Sintereffe findet die Aus- 
ftelfung der Sterilifirungs-Apparate, 
welche der Nem Yorker Philanthrop 
Nathan Straus im „Kaiferhof” veran- 
ftaltet bat. Herr Strauß verfichert, 
daß mit feinem Spitem der Milh-Pa- 
fteurifirung in Baden bereit3 die gün= 
ftigjten Erfolge erzielt worden feien. 
Die Kinderfterhlichfeit habe dort eine 
erhebliche Verminderung erfahren. 

Der „Allgemeine Deutfhe Schulver- 
ein“ mird fich fortan „Verein für das 
Deutfehthum im Ausland” nennen. 

Das Krieadgericht der erften Garbe- 
divifion in Berlin verhandelt gegen 
Leuinant v. Bültingslömwen und vier 
Unteroffiziere vom 4. Garde-Reaiment 
zu Fuß megen zahlreicher Soldaten 
mißhandlungen. 

Kaifer empfängt Pr. Sill. 


Berlin, 13. Juni. Kaifer Wilhelm 
wird den neuen amerifanifchen Bot= 
fchafter, Dr. David Jayne Hill, mor- 
gen empfangen. 

Berbrechen und Todesſtrafe. 

Paris, 13. Juni. Infolge der Zu- 
nahme entſetzlicher Verbrechen und der 
Stellungnahme vieler Geſchworenen— 
körper zu Gunſten der Beibehaltung 
der Todesſtrafe hat die Abgeordneten— 
kammer heute die Erwägung des Ge— 
ſetzentwurfs zur Abſchaffung der To— 
desſtrafe vorläufig verſchoben. Seit 
Jahren haben keine Hnrichtungen mehr 
ſtattgefunden, weil das Parlament 
kein Geld für den Henker anwies, und 
ber Präſident hat ſtets die Todes- in 
Zuchthausſtrafe umgewandelt. 


— Zu viel verlangt.—Kartenlege⸗ 
tin: „Hier liegt ein Soldat neben Ih— 
nen.“— Fräulein: „Offizier, ftattlich, 
blond?*—Kartenlegerin: „Aber, Fräu- 


beraubt, ermorbei und in ben Ohio | lein, wa8 mollen Sie denn für eine 


geinorfen habem, 


Mark Honorar noch Alles wifjen?“ 


Telegrapfifcje Notizen. 


Inland. 


— 253 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 161 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Die Mitglieder des Ohiver 
DBrüdenbau-Truftz find in Lima, O., 
um je $250 geftraft morben. 

— BP. Agler, Chicago, murbe in 
Milmaufee Präfident des Nationalver- 
bandes der Hartholzhändler. 

— Die Anlage der Froft Veneering 
and Geating Co in Antigo, Wis., ijt 
beute abgebrannt. Verluſt 850, 000. 

— Gouv. Johnſon von Minneſota 
hat eine Bewerbung um einen dritten 
—— als Gouverneur abge— 
ehnt. 


— In Oklahoma iſt die Steuerum— 
lage der Weſtern Union perſechsfacht 
und die der Poſtal Telegraph Co. ver— 
doppelt worden. 

— Beim „wilder Weſten“-Spiel er— 
ſchoß in Findlay, O., geſtern der fünf— 
zehnjährige Arthur Schuck ſeinen 
Freund Michael Redman. 

— Mit $784,000 Schulden und 
$150,000 Beländen ift in Gentralia, 
Ill., die Alifon’fche Glashütte fallirt; 
300 Arbeiter. find brodlos. 

— Wm. Loeb jr., Präfident Roofe- 
velts Privatſekreiär, ſoll zur Beloh— 
nung für die Kriegsſekretär Taft ge— 
—— Dienſte Flottenſekretär wer— 

en. 


—, Der wegen Betheiligung an 
Strohbürgſchafts - Schwindeleien in 
St. Louis verurtheilte Polititer Ed. 
®. Pauley hat feine dreijährige Zucht⸗ 
hausftrafe heute angetreten. 

— Die „Lufitania” bat ihre legte 
Fahrt nad Ne York in 4 Tagen, 20 
Stunden und 8 Minuten gemadt, an 
einem Iage 641 Meilen, und damit 
die Höchitgefchwindigfeit erzielt. 

— Die demofratifhe Staatskon— 
bention von Utah hat eine Frau zu 
einem ber Nationalvertreter erforen, 
ih für Bryan erflärt und Grover 
Cleveland einen lobenden Brief ge— 
ſandt. 


— Aus Eiferſucht hat in Denver, 
Kol., geſtern Abend Chas. E. Beyer 
ſeine Herbergsmutter, Frau May Bo— 
ren, und einen anderen Miether, Ed— 
ward Smith, und ſchließlich ſich ſelbſt 
erſchoſſen. 

— Millionärmörder Thaw muß im 
Staatsirrenhauſe für Verbrecher in 
Matteawan bleiben. Richter Mor— 
ſchauer erklärt, er ſei nicht befugt, ſeine 
Verbringung nach einer anderen An— 
ſtalt anzuordnen. 

— Infolge Schaukelns einer Barke, 
auf der er an ſeiner Staffelei ſaß, 
ſtürzte bei Harlem, N. Y., der 69jäh— 
rige Landſchaftsmaler John MeGreer, 
bis vor Kurzem in Chicago anſäſſig, 
in den Hudfon und ertranf, 

— Der fubanifche Gejandtfchafts- 
Atache in Wafhington, Ruiz, hat auf 
Scheidung megen Ehebruchs geklagt. 
Yrau Ruiz war von Frau Ellen 
French VBanderbilt in ihrer GSchei- 
dungsklage gegen Alfred G. Vander— 
bilt genannt worden. 

— Vor den Augen der Umwohner 
wurde an der Weſt 27. Straße in New 
York von zwei Schurken der Schau— 
ſpieler Albert Crosby von Boſton nie— 
dergeſchlagen und ausgeplündert; 
Crosby ſtarb bald darauf im Hoſpital. 
Von den Mördern fehlt jede Spur. 

— Frau Louiſe Belmont-Clark in 
Galveſton, Tex., erhebt als einziges 
Kind Erbanſpruch auf den Nachlaß 
des verſtorbenen New Yorker Millio— 
närs O. H. P. Belmont. Sie iſt 24 
Jahre alt und hat anſcheinend rechts— 
kräftige Beweiſe in Form von Ge— 
ſchenken und Taufſchein. 

— Die großen Schiffsbauhöfe in 

Bay City, Mich. werden für immer 
geſchloſſen werden und 1400 Arbeiter 
brodlos werden. Für das deutſche 
Städtchen iſt dies ein ſchwerer Schlag. 
Der Schiffsbautruſt begründet ſein 
Vorgehen mit der Höhe der Frachira— 
ten für die Rohſtoffe. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago S, 
Philadelphia 13 St. Louis 7, Waſh— 
ington 5; Detroit 5, New Nork 83; 
Cleveland 4, Boſton 2. „National 
League“ — Brooklyn 1, Chicago 
7; Bofton 1, Cincinnati C; New York 
0, Pittsburg 4; Philavelphia 2, St. 
Louis 4, 

— Schatzamtsſekretär Cortelyou 
hat 88000 und ſomit insgeſammt 
840,000 von einem Unbekannten aus 
Jerſey City, N. J. erhalten. Der 
Mann ſchrieb, er und ein Anderer hät— 
ten vor Jahren die Regierung um 
820,000 beſchwindelt. Er habe jetzt 
ſeinen Theil mit Zins und Zinſeszins 
zurückbezahlt. 

— J. W. Rogers, früherer Wärter 
in der Staatsbeſſerungsanſtalt inPon— 
tiac, Ill., iſt dort des Todtſchlags 
angeklagt worden, weil er einen In— 
ſaſſen, Wm. Hamlin, letzte Weihnach— 
ten, drei Tage lang ſo geſchlagen und 
geſtoßen haben ſoll, daß Hamlin in— 
folge deſſen geſtorben iſt. Rogers iſt 
verſchwunden. 

— Der Chicagoer Möbelreiſende 
Dewey, der Engländer Howard und 
N. T. Thompſon aus Ocean Park, 
Kal., ſind nacheinander aus einem 
vornehmen Hotel in San Franzisto 
unter Zurüdlaffung ihrer Habe ver- 
ſchwunden. Sie befahen große Geln- 
ten brei Tage lang fo gefchlagen und 
mittel. Demwey wurdı heute gefunden, 
Howard und Ihompfon find mahr- 
—— von Räubern ermordet wor⸗ 
en. 

— Als die Gattin des durch ge— 
ſchicktes Börſenſpiel zum vielfachen 
Millionär gewordenen Daniel Sully 
aus ihremLandhauſe geſtern nach New 
VYork zurückkehrte, fand ſie Silber⸗ 
zeug, Diamanten und ihren Kleider- 
Haat im Gefammtimwerthe bon $100,- 
000 zum Yortfchaffen durch ihre an- 
Br biebifhe Haußhälterin geord- 
ne 


— Bremfer Manifold Yletterte bei 


Benton, Wafh., auf ven Kuhfänger ei- 
nes Frachtzuges und rettete ein auf 
dem Geleife fpielende3 fleines Kind. 

— Die „modernen WMaftabäer” ha= 
ben nad) hitigem Sireit in Toledo bie 
alte Zovelace’fche Beamtengruppe mie- 
dergemählt, und Port Huron bleibt 
Hauptquartier. 

— Rajtor Hughes, Vater des Gou- 
berneur "Hughes, leitet den ganzen 
Sommer dauernde Ermedungsper: 
fammlungen in einem Riejenzelt an 
57. Straße und Broadway, New York. 

— Auf dem Dampfer „Seguranca“ 
wurden in Nem York heute 10,000 
Runden Munition befehlagnahmt, mel- 
he für die Führer einer aufrihreri- 
[hen Bewegung auf Kuba bejtimmt 
waren. 


— Die Standard Dil Eo. ift in 
Rocheiter, N. Y., abermals der Ber- 
legung der zmifchenjtaatlichen Hans 
velsgejeke durch Annahme von Fract- 
rabatt überführt worden und mag zu 
TER Geldſtrafe verurtheilt wer— 

en. 

— In Dowagiac, Mich., ſtürzte an 
einer Brücke ein Kraftwagen um und 
die Inſaſſen, Chicagoer, fielen den 
Damm hinab. Es waren Stadtrich— 
ter Beitler, KorporationsanwaltBrun— 
dage, F. J. Whitney, Philo Graves, 
die Schweſtern Frl. Lower und Frl. 
Craig. 

— In Süd—-Norfolk, Va., ſtürzte 
geſtern Abend eine unbekannte junge 
Frau in das Heim des Veteranen John 
Roſe und bat um Schutz gegen ihren 
Verfolger, Harry Harmon. Roſe er— 
ſchoß dieſen, als er in das Haus einzu— 
dringen verſuchte. 

— Die Grandjury in Brooklyn, N. 
Y., hat die Erhebung einer Anklage 
gegen Frau Tereſa Felippe abgelehnt. 
Dieſe erſchoß unlängſt den von ihrer 
Familie unterſtützten Italiener John 
Marro, als er ſich an ihrem 6jährigen 
Töchterchen vergriff. 

— In Boiſe, Ida., iſt heute der 
Vundesdiſtriktsanwalt Ruick abgeſetzt 
worden, well er in wichtigen Amtsge— 
ſchäften ſich gegen das Intereſſe der 
Bundesregierung vergangen hatte und 
die Bezahlungen verjährter Schulden 
verweigert haben ſoll. 

— Um die Plünderung der geſamm— 
ten Oelladung des geſtrandeten Ham— 
burger Dampfers „Peter Rickmers“ zu 
verhindern, patrouillirt ein Zollkutter 
auf Erſuchen der Standard Oil Co. in 
der Nähe. Sechzig Faß und 650 Kan— 
nen Oel ſind ſchon geſtohlen worden. 

— Unter einem am 1. Juli in Kraft 
tretenden Staatsgeſetz dürfen nur auf 
Grund einer Prüfung durch eine vom 
zuſtändigen Kreiſgericht zu ernennen— 
de Kommiſſion für befähigt erklärte 
Bergleute angeſtellt wverden. Die Folge 
iſt, daß, da die Prüfung auch erſt nach 
dem 1. Juli ſtattfinden kann, alle Koh— 
lenbergwerke im Staate Illinois den 
Betrieb einſtellen müſſen. 


— Hilfsſheriff Hunter kettete in 
Poneta, Fla., die Lokomotive eines 
Poſtzuges der Valdoſta-Südbahn ans 
Geleiſe, bis die Lohnforderung eines 
entlaſſenen Arbeiters der Bahn bezahlt 
worden war, und iſt heute von den 
Bundes =» Großageſchworenen der Ver— 
zögerung der Poſtbeförderung ange— 
klagt worden. HM 
Su Zuchthaus bon einem bis 
zwanzig Jahren tft in Seattle, Waſh., 
heute von Superiorrichter Frater der 
reiche Holzhändler Guy Stratton ver= 
urtheilt worden, mil er im Schnell- 
Fahren mit feinem Kraftwagen die fie 
benjährige Henrietta Sohnfon getöbtet 
hatte. Er hat Berufung aegen das 
unter neuem Gtaat2gejeß erfolgte Ur- 
theil angeireldet. 

— In Anmefenheit hoher Beamte 
un) Mfiziere wurden Leute in Hamb= 
ton Noada mit Torpeoos, melche 220 
Pfund Schießbaummolle enthielten, 
Verfuche gemacht, den dafür befonders 
ungeserten und mit wafferdichten Ab- 
theilungen verfehenen fehmergepanzer- 
ten Monitor „Florida“ zu zerftören, 
behufs Feititelung der Gtärfe des 
Panzer3 und de3 Gefchofle2. 


Ausland, 


— Bei Winnipeg, Man., murben 
geftern durch borzeitige Entladung von 
Dopnamit in einem Sahnarbeiterlager 
neun Arbeiter zerriffen. 

— Im September fol Kaifer Franz 
Sofef dur ein internationales Ge- 
fchmwader geehrt werden. Die Ber. 
Staaten find zur Betheiligung eingela= 
den worden. 

— TFranfreih mil Mulai Hafibs 
entjcheidenden Sieg in Marckto ab- 
marten, ehe es den Gignaturmädhten 
die Anerkennung des Gegenfultans 
porjehlagen wird. 

— In White Horfe, Yukon, ift der 
Dampfer „Profpettor” mit $2,000,000 
Gold nach jehr chwieriger Fahrt über 
den 30- und den 50-Meilen-Fluß ein- 
getroffen. Wiederholt jaß er tagelang 
auf Sandbänten feit. 

— Das englifche Flottengericht hat 
Kapt. Qumädden vom britifchen Kreu- 
zer Gladiator aus der lotte ausge— 
ftoßen und ben Kapitän des „St. 
Paul“ von der Amerifanifhen Linie 
getadelt. Die Schiffe waren unlängit 
im Kanal zufammengeftoßen; ver 
Kreuzer war gefunfen und eine Anzahl 
Seeleute ertrunfen. 


Zrei für Ihwade Männer! 
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Ein deutſches Buch, das Ihre Augen 
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eines großen Stahl- und Eifen-Truft3 
in England wird von den Betheiligten 
al3 falfch bezeichnet. 

— Abertaufende famen mit Son— 
derzugen geftern ..ach Toulon, mo der 
frühere franzöfifche Seeoffizier Ullmo 
bor verfammeltem Militär und Volt 
feiner Uniform entledigt ınd durch die 
Menge geführt wurde. Er wird ald 
Za:desperräther fein Leben auf ber 
ZTeufelsinfel “sfchließen müjlen. 

— Der neue japanifche Vizeminijter 
des Auzmärtiaen hat die japanijchen 
Handelsfammern vor Beichräntung 
des Handels mit dem Auslande in ih- 
ren Vorfchlägen für die neuen Hans 
beläverträge gewarnt. Er flagte, daß 
Sapan im Auslarde ftet3 feindfeliger 
Handlungen verdächtigt werde. 

— Die Republit Honduras hat fid), 
in Ermangelung eines Auslieferungs= 
bertrages, bereit erklärt, den angebli= 
chen Großgauner Bailey, Präfidenien 
der Erport Shipping Co. in New 
York, al unerwünjhten Einwanderer 
des Landes zu vermweifen und auf ein 
Schiff zu bringen, von dem ihn, fobald 
ex auf hoher See ilt, ein Kanonenbost 
der Ver. Staaten herunterholen und 
nad) den Ber. Staaten bringen wird. 

— Neunzig Meilen vom Aequator 
find bei der Erforfehung der unteren 
Gebirgsgegend des Qulfans Branca 
an der Norbieltgrenze von Deuticy- 
Ditafrifa zwanzig eingeborene Diener 
der Erpedition des Herzogs Adolph 
Friedrih von Medlenburg in einem 
ſchweren Schneeſturm erfroren, der 
ganz urplöglic unter ſehr ftarfem 
Iemperaturfall einjegte. Die übrigen 
Schwarzen mußten mit Gewalt fort= 
geichleppt merden. 


Blüthen des Dantes. 


Das Wiener „Extrablatt“ erzählt: 
Zu den Mai-Feſtſpielen in der Volks— 
oper war mit anderen reichsdeutſchen 
Sängersleuten die Primadonna der 
Hamburger Oper Katharina Fleiſcher— 
Edel nach Wien gekommen. Als ſie ei— 
nes Abends ihre Garderobe in der 
Volksoper betrat, fand ſie dort einen 
prachtvollen Blumenſtrauß, duftige 
Grüße von Paula Müller vom Deut— 
ſchen Volkstheater. Zwiſchen den Ro— 
ſen und Veilchen ſteckte eine deutſche 
Geldmünze, eine Mark. Und auch ein 
Briefchen war beigegeben, enthaltend 
den Dank einer ehemaligen Choriſtin 
von der Dresdener Hofoper! Aus die— 
ſer Choriſtin von einſt war die ausge— 
zeichnete Schauſpielerin von heute ge— 
worden; die ſich eines traurigen Abends 
in der Damengarderobe der ſächſiſchen 
Hofoper erinnerte... Eine fleine 
blonde Chorijtin, Paula Müller, hatte 
fih um fünf Minuten verfpätet, und 
meil das Auge des Gefeted machte, 
wurde die „Verbrecherin” notirt und 
mit einer Geldftrafe von fünfzig Pfen- 
nige belegt. 3 aab jchon damals 
„Srdnungsporfehriften“, mie heutzu- 
tage, und zu allen Seiten gingen 
„Wächter“ herum, um die Disziplin 
aufrechtzuerhalten. Alfo die Chorijtin 
Paula Müller jollte Buße erlegen. Sie 
hatte aber für derartige Scherze fein 
Geld und meinte deshalb bitterlich. 
Eine Sängerin in dem benachbarten 
Ankleideraum hörte das Jammern des 
Mädchens und erbarmte jich feiner. 
Cie jchidte der Kollegin 50 Pfennige, 
„um fie vom Iprannen zu befreien“, 
und außerdem eine Mark für ein 
Abendbrot. Die freundliche Künftle- 
rin trägt heute den Namen Katharina 
Yleifcher-Edel, und fie hatte Diefes 
Vorlommniß gewiß längft vergeffen. 
Nicht fo Paula Müller, dic fi aus 
dürftigen Verhältniffen zu einer ehren- 
vollen Position emporgefcehwungen hat. 
AUS jie von der Anmefenheit der Sän- 
rin in Wien Senntniß erlangte, reifte 
jofort der Entfchluß in ihr, der ge— 
fälligen Helferin von einft ein Erin- 
nerung3= und Liebeszeichen zu fenden. 
— ———— 


Lolalbericht. 
Fand ihren Tod. 


Junge Frau von einer Maſchine in den 
NcCorm ck'ſchen Werken zerſchmettert. 


In dem an Weſtern und Blue Is— 
land Ave. gelegenen Zweige der Me— 
Cormickſchen Erntemaſchinen-Fabrit 
erfaßte heute Morgen das Rad einer 
Maſchine das Haar der in der Nähe 
arbeitenden 24 Jahre alten Frau 
Mary Grill, 640 W. 18. Place, und 
wirbelte die Unglückliche mehrere Male 
herum. Als die Maſchine zum Stehen 
gebracht wurde, war Frau Grill todt. 
Die Kopfhaut war ihr abgeriſſen 
und ihr Körper war arg verſtümmelt. 
Die Polizei ſchaffte die Leiche nach 
dem Beſtattungsgeſchäft 172 Blue Is— 
land Avenue. 

— û— — — 

* Dito Belter, 608— 87 Wafbington 
Str., befaßt fich feit 30 Jahren Speziell 
mit Unterfuchen von MWbjtrafts für 
Käufer und Solche, welche Geld auf 


Häufer und Lotten verleihen mollen. 


anz 
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Strich durch die Rechnung. 

In der Thulin-Halle, Burnham, 
Ill., ſollte geſtern Abend ein Preis— 
kampf ſtattfinden zwiſchen den Klopf— 
fechtern „Jeff“ O'Connell und „Kid“ 
Taylor. Dieſe hatten ſchon die Arena 
betreten, als die Ortspolizei, verſtärkt 
durch Konſtabler, eintraf und ſämmt— 
liche Anweſende verhaftete. Es hatten 
ſich 75 Zuſchauer eingefunden. Dieſe, 
die Klopffechter und der angebliche 
Veranſtalter des Preiskampfes „Cal“ 
Harris, mußten unter Bewachung in 
der Halle bleiben, bis ie dem Orts— 
richter E. K. Hunter vorgeführt wer— 
den konnten. 


— Schlechter und Duras ſiegten in 
dem Weltſchachturnier, welches geſtern 
in Paris zu Env: fam. 

— Eingegangen.—Befuder: „Nicht 
wahr, die Standuhr ift Altfilber?" — 
Prog: „Wa glauben Siet!—Neufil- 
ber natürlich! — 


Rester 


Montag, 


15. Juni 


Das jährliche Ereignig—die einzige 
wirklich große Waichftoffe Kaufsge- 
legenheit des Jahres— Kefet darüber 
in den Sonntag » Zeitungen. 


Mandel 


sn Feuersnolh. 


Sprang aus einem enter des 
3. Stods und fiel anf die Beranda. 


Bon Raud übermannt. 


Die&efährdeten wurden von der Feuer: 
wehr in Sicherheit gebracht. — feuerwehr- 
mann durch fallende Glasjherben ver- 
legt. — Seuer im Riverview Parf. 


Am Erdgefhoß des breiftöcigen, 
pon 2. U. Aurhammer bewohnten 
Holzgebäudes Nr. 2665 N. Paulina 
Str. brah heute früh um vier Uhr 
auf bisher unaufgeflärte Weife Feuer 
aus. Sofeph Goß, ein Zimmerherr, 
der im 3. Stod — erwachte infolge 
durch Rauch verurſachten Huſtenrei— 
zes. Er weckte ſeinen Zimmergenoſ— 
ſen Charles Seitz und ſprang dann 
aus dem Fenſter, fiel aber zum Glück 
auf die Veranda des zweiten Stocks. 
Inzwiſchen hatte ein Straßengänger 
die Feuerwehr alarmirt. Hauptmann 
Thomas L. Conway und Schlauch— 
führer John Furlong vom Spritzen— 
zuge Nr. 70 retteten erſt Goß und 
dann auch Seitz, ſowie Aurhammer 
und deſſen Sohn, die im 2. und 1. 
Stock ſchliefen und wie Seitz von 
Rauch übermannt worden waren. 

Während er die Gefährdeten rettete, 
wurde Furlong durch fallende Glas— 
ſcherben im Geſicht und am Kopf ver— 
letzt. Goß hat Schrammen und Brau— 
ſchen erlitten. Die Verunglückten be— 
finden ſich in ärztlicher Behandlung. 
Das Feuer richtete $2500 Schaden 
an. 


Die „alte Mühle‘ befchädiat. 


Im Riverview Bart murde heute 
früh um drei Uhr muthmaßlich durch 
Kurzichluß, die „alteMühle“ in Brand 
gefekt. Ein Wächter alarmirte bie 
Feuerwehr. Diefe löfchte verhältniß- 
mäßig fchnell das Feuer. E3 hat aber 
8800 Schaden angerichtet. 

Mußten Rıub fhluden. 


euer, das heute Morgen um halb 
fieben Uhr im Erdgefchoß des fünf- 
ftöcigen Haufes Nr. 162—170 Wa- 
bafh Une. ausbrad, richtete etwn 
$1300 Schaden an. Die Feuerwehr 
hatte unter dem erftidenden Qualm 
fchmwer zu leiden und wurde des ver- 
heerenden Elementes erjt Herr, nacd- 
dem die vom Winde gepeitfchten Ylam- 
men fich dem erften, von den Schnei- 
dern Frande Wallin Company benub- 
ten Stod des Haufe Nr. 16—18 
Monroe Str. mitgetheilt Katten. 

DerSchaden vertheilt fich wie folgt: 

MW. H. Salisbury & Eo., 1. Stod, 
Nr. 166—168 Wabafh Aoe., $1000. 

D’Meara Millinery Company, 2. 
Stod, Nr. 168 Wabafh Uoe., $20. 

Importer3 & Manufacturers Mil- 
Iinery Eo., 3. Stod, Nr. 168 Wabafh 
Ave., $30. 

Frandhe Wallin Company, Nr. 16 
—18 Monroe Str., $250. 

Die Entitehungsurfache des Feuers 
fonnte nicht ermittelt werden. 


nrd nn ausreränchert. 


In der Farbenhandlung im erjten 
Stod des Haufes Nr. 844 Weit Harri- 
fon Straße rad) Heute früh um 2 Uhr 
Feuer aus. E. H. Rofenftein und Ya- 
milie, die im zmeiten Stocd mohnen, 
mußten, nur nothdürftig befleidet, auf 
die Straße flüchten. Sie entfamen 
unverfehrt. Das Feuer richtete etwa 
200 Schaden an. 


Einbruc beim feuer. 


Mährend Frau X. Wendt, 79. Str. 
und Sherman Une, South Chicago, 
geftern Abend einem Brande zufchaute, 
der die Häufer 8029 und 8031 Sher- 
man Abe. zerftörte, fam ein Einbrecher 
in ihr Haus. Gie Hatte vergejfen, 
die Thür zu verfchließen, und alz fie 
zurüdfehrte, hörte fie den ungebetenen 
Saft im oberen Stodwerf herumlau= 
fen. Nachdem fie fich mit ihres ab- 
mwejenden Mannes Revolver bewaffnet 
hatte, eilte fie hinauf und ging dem 
Eindringling zu Leibe. Diejer, der 
beim Scheine de3 Feuers die Vorbder- 
zimmer bereit durchfucht zu haben 
Ichien, lief an ihr vorüber und die 
Ireppe hinunter, verfolgt von Frau 
Wendt, die zmei unmwirffame Schüffe 
inter ihm berfchicdte. Der Mann ver- 
trümelte fich unter der Menge, die dem 
Feuer zufhaute. Yn der Wohnung 
hatte er einen Sad zurüdgelaffen, in 
den er Silberzeug u. f. m. gepadt 
hatte. 


— — — t 
* Im Freimaurertempel fiel heute 
um die Mittagsſtunde ein Frachtfahr⸗ 
ſtuhl aus der Höhe des 2. Stocks in 
das Erdgeſchoß hinunter. Der Un— 
fall verurſachte beträchtliche Aufre— 
gung im Gebäude. Verletzt wurde 


"Niemand. 
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Brothers 


| Verfrümelten id. 


Derunglücdte Autler verließen haftig die 
Unglüdsftätte, 


£eiche geborgen. 


Un N. State Str. und Chtacgo Abe. 
ftieß heute früh um drei Uhr ein 
Kraftwagen mit einer nörblid) fahren- 
den Eleftrifchen zufammen. Er wurde 
arg beſchädigt. Die Inſaſſen, zwei 
gutgefleidete Männer, erlittenSchram= 

| men und Braufchen. ALS die von den 
| Straßenbahnern benadhrichtigte Poli- 
zei eintraf, hatten die Verunglüdten in 
ihrem Kraftwagen die Unfallsftätte 
verlaffen. Auch die Elektrifche hatte 
!inzwifchen die Fahrt fortgefeßt. Die 
| Polizei hat fi) bisher vergeblich be— 
| müht, die Namen der Verunglüdten 
feitzuftellen. 

Sradh den Arm. 


' Auf feinem Zmeirad wurde geftern 
ı Abend der elfjährige Vincent Guinn, 
Nr. 8425 Peoria Straße, von eine 
Fuhrmwerf der Standard Dil Co. über 
den Haufen gefahren. Er erlitt einen 
Bruch des rechten Armıs. Die Pferde‘ 
waren, Durch einen borbeifahrenden 
Hraftwogen erſchreckt, durchgebrannt 
und hatten vor dem Hauſe Nr. 739 
Weſt 64. Straße den Zweiradfahrer 
geſtreif und zu Fall gebracht. 
War Vinzent Brown. 

Der geſtern Nachmittag, wie berich— 
tet, c1. 54. und Halſted Straße von ei— 
rer Gieitrifchen überfahrene und auf 
der Stelle getödtete Knabe ift, nad: 
dem 500 feiner Schulgenofjen die Lei- 
che in Augenfchein genommen, den 
Iodten aber nicht erfannt Hatten, von 
feiner Mutter ala der zehnjährige Vin- 
zent Brown, Nr. 5537 Emerald Xbe., 
identifizirt worden. Er war ein Zög— 
ling ver Demey-Schule und befand fich 
auf dem Heimmege, ala jein VBerhäng: 
niß ihn. ereilte, 

Ertrunfen. 

Im Teiche im Garfield Park ertrant " 
am Donnerftag Abend Clement Gas- 
peraipis. Ein Boot, in dem außer ib: 
Frank GSkasfidulee, Nr. 4923 14. 
Str., deffen Frau und Georg Aleran= 

dromicz faßen, fenterte, al$ Clement 
und Frank ihre Site mechleln moll- 
ten. Frau Skasfidulis wurde bon ih- 
rem Mann und Wlerandromicz geret= 
tet. Die drei begaben fich, in der An= 
nahme, daß Element auch das Ufer er= 
reicht habe, nah Haufe. Erit al3 Ele- 
ment fih auch geftern nicht einfand, 
wurde die Polizei benachrichtigt. Am 
Nachmittag wurde die Leiche bes Ver- 
ungqlüdten geborgen und von der Po- 
Itzei nach dem Beftattungdgefhäft Nr. 
1567 ®W. Lafe Straße gefchafft. 


Büfte das Auge ein. 


Auf dem Golffpielplag im Jadfon 
Park flog am Donnerjtag Nachmittag 
dem Dr. 9. D. Haymard aus Crown 
Point, Ind., ein ungefchidt „geichla= 
gener“ Golfball ins Auge. Dr. Hay- 
ward murbe bemußtlos nach dem St. 
Zufas-Hofpital gefchafft. Dort mußt: 
geitern das verlegte Auge mit bem 
Mefler entfernt werden. 

Dr. Haymard hatte fich mit Frl. 
Joſephine Badenoch, der Tochter des 
früheren Alderman J. J. Badenoch, 
nach dem Park begeben. Frl. Bade— 
noch begleitete ihn nach dem Hoſpital. 
Sie blieb auch noch nach der Operation 
an ſeinem Schmerzenslager. 


Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri⸗ 
gen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 
Meizen— 

uni 

Auli BUS 

Sept 85586 

le; TU 

Mais— 

Auli Tea 

Sept 664 

I 56% 


12. Juni 


Set 35% 
Mai ‚RR 3a 

Ger. Schmeinefleifd— 

Auli... 14.8 14.15 1 14.15 
Sept... 14.35 14.40 1 14.40 
Shmal— 
Ali... 880 
Eopt ... 9.0 
Ripphen— 
Su. u. 08 


Sept... 2.02le 


alt. *Reu. 
Die aeftrige Anfuhr von Weizen fir den biefigen 
Markt ftellte jih auf 29,450; von Mai! auf 297,6, 
von Hafer auf 178,500 Yuihels. Verjhidt von. Hier 
wurden 4799 Qufbels_ Weizen, 300,705 Buihels 
Mais und 244,530 Bujhels Hafer. 


14.190 «+ 
14.35 


8.80 


8. 875 BT 
90 8.0 892-9 8.97% 


— — 22* 
is» 4.4 


1.15-77 7794 - 
8.0205 7.95 800-2 7.0780 


Migmarck(Sardonf 
Heute Abend: 3: 
Eröffnungs- Konzert! 

Ellery’s Kapelle. 


Teli-Pagliacci-Mefistofele 
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ö A— — 
Zu aungſtlich. 


Gouverneur Johnſon von Minne— 
ſota, der als Mitbewerber William J. 
Bryans um die demokratiſche Präſi— 
dentſchaftsnomination von ſich reden 
gemacht Hat, will unter keinen Umſtän— 
den einen „dritten Termin“ annehmen. 
Er behauptet, daß auch ein Staats— 
oberhaupt grundſätzlich nicht dreimal 
hintereinander dienen ſollte. Dieſe 
Bedenken ſind jedoch entſchieden über— 
trieben. Selbſt der eifrigſte Verfechter 
des „Syſtems der Gewichte und Ge— 
gengewichte“ wird nicht behaupten wol⸗ 
len, daß die Freiheit in Gefahr ſchwebt, 
wenn der Gouverneur eines Bundes— 
ſtaates mehr als zweimal vom Volke 
erwählt wird. Nach der landesüblichen 
Auffaffung fann höchftens der Präſi— 
bent ber Ver. Staaten die Verfaffung 
umftürzen und die Republif in eine 
Monarchie verwandeln. Diefem Be- 
amten find deshalb möglichjt viele Be- 
fhränfungen auferlegt worden, aber 
geſetzlich iſt es ſelbſt ihm nicht berbo- 
ten, mehr ala acht Jahre im Amte zu 
verbleiben. Nur das Herfommen oder 
das ſogenannte ungeſchriebene Geſetz 
verwirft den dritten Termin. Das 
Volk fürchtet ſich wohl aicht vor einem 
Uſurpator, hat aber das ſicherlich nicht 
unberechtigte Gefühl, daß in einer ſo 
großen Nation ein einziger Mann nicht 
unentbehrlich ift, und daß mindeſtens 
alle acht Jahre ein Wechſel in der Bun—⸗ 
desverwaltung vorgenommen werden 
follte, 

Dagegen hat der Gouverneur eine? 
Staates von vornherein feine jo große 
politifhe Macht, daß er fie zum 
Schaden der freiheit mißbrauchen 
könnte. Wird er nur auf zwei Jahre 
erwählt, ſo iſt vollends nicht einzu— 
ſehen, warum er ſich nicht zum dritten 
oder vierten Male ſollte aufſtellen laſ⸗ 
ſen. Denn ſelbſt nach der Beendigung 
eines vierten Termins würde er das 
Amt nicht länger bekleidet haben, als 
ein Bundespräſident, der nur zwet 
Termine gehabt hat. Hat alſo der De— 
mokrat Johnſon den überwiegend repu= 
blikaniſchen Staat Minneſota ſo gut 
verwaltet, daß die Mehrheit ſeiner Mit⸗ 
bürger auf ſeine geſchätzten Dienſte 
noch nicht verzichten will, ſo braucht 
ihm ſein demokratiſches Gewiſfen kei⸗ 
nen Vorwurf zu machen. Auf ſolchen 
Aeußerlichkeiten beruht die Demokra— 
tie nicht. Ein Prohibitionsgeſetz z. B., 
das vom Volke ſelbſt gebilligt wird, 
iſt für ſeine Freiheit weit verhängniß— 
voller, als jede beliebige Zahl von 


nn 
Kolonialpolitit, 


Um nidt ganz in DBergeffenhett 
zu gerathen, mollen bie Bewoh— 
ner der Inſel Portoriko ihre 
Wünſche der republitaniſchen Partei— 
konvention vortragen. Nachdem ſie in 
den amerikaniſchen Zollverband aufge— 
nommen worden ſind und folglich den 
denkbar beſten Markt für ihren Zucker 
und Tabak gefunden haben, ſollten ſie 
nach der Anſicht aller Kolonialpoliti— 
ker mehr als zufrieden ſein. Wirth— 
ſchaftlich haben ſie durch die Angliede— 
rung in der That mehr gewonnen, als 
die Ver. Staaten, in deren Rieſen— 
haushalte das Inſelchen nicht ſo viel 
bedeutet, wie manches County. Da 
aber der Menſch nicht vom Brote allein 
lebt, ſondern auch geiſtige und politi— 
ſche Bedürfniſſe hat, ſo preiſen die 
Portorikaner durchaus nicht die be— 
kannte Schickſalsfügung, die ſie aus 
der ſpaniſchen Knechtſchaft befreit hat, 
ohne ſie zu Bürgern der Ver. Staaten 
zu machen. 

Geſetzlich oder amtlich ſind ſie Bür— 
ger von Portoriko, d. h. eines Landes, 
da3 gewiffermaßen nur ein geographi= 
fcher Begriff ift und ihnen nicht einmal 
einen Paß auzftellen fann, menn fie 
in’3 Ausland berreifen follen. Sie 
"haben das Recht, eine Legislatur zu 
ermählen, deren Bejchlüffe jedo erit 
dann Geltung erlangen, wenn fie bon 
fech3 amerifanifchen Beamten bejtätigt 
werden, bie ber Präfident der Ber. 
Staaten zu ernennen hat. Die voll- 
ftredende Gewalt mird ebenfall3 von 
Amerifanern ausgeübt, und bie 
„höhere“ Nechtiprehung besgleichen. 
Somit find die Portorifaner gemiffer- 
maßen nur Mündel der großen Repu— 
bItt, die allerdings nach beiten Kräften 
für ihr Wohl forgt, deren Väterlichkeit 
oder Mütterlichteit ihnen aber auf die 
Dauer nicht behagen fann. E3 gibt 
neben den zahlreihen Negern und 
Mifhlingen auch viele meiße Ge— 
re Pflanzer und Kleinbauern 
n Portorifo, die fich die Fähigfeit zu> 
trauen, fi felbft zu regieren. Diefe 
Leute verlangen, daß fie ald3 Bürger 
ber Ver. Staaten anerfannt merben, 
und ihre Infel zu einem „Territo- 
rium“ gemacht wird. Da jedoch ber 
Kongreß niemals die Zeit gefunden 
hat, ſich mit ihnen zu beſchäftigen, ſo 
gedenken ſie ſich unmittelbar an das 
amerikaniſche Volk zu wenden und es 
zunächſt mit der republikaniſchen Par⸗ 
leikonvention zu verſuchen. 

Doch auch dieſe dürfte nicht „die 
Zeit“ finden, ſich mit Leuten abzuge- 
ben, bie bei ber Mräfidentenwahl nicht 
mitftimmen können. Die Konvention 
wird vielleicht bie Unterbrüdten in 
Rußland oder Verfien ihres republika⸗ 
niſchen Mitaefühls verfichern, ober bie 
Polen ermuntern, im Kampfe gegen 
die preußifchen Defpoten auszuharren. 
Solde „Beichlüffe” Koften nichts und 
mögen ber Partei mande Stimme 

n. Dagegen fann boch eine 


tepublifanifche Barteiverfommlung 
nicht eingeftehen, da* bie allein ‚regies 
tungsfähige Partei ed no immer 
nicht fertig gebracht hat, eine dor zehn 
Sahren befreite Anfel mit den fegen3» 
reihen amerifanifhen Einrichtungen 
zu beglüden, oder daß fie überhaupt 
nicht meiß, was fie mit ben „Hims 
mel3gefchenfen” eigentlih anfangen 
fol. Die republifanifche „KRolonials» 
politit” ift ein äußerſt munber 
Punkt, den man nicht gern berührt. 
Sie verurfaht den einheimifchen 
Steuerzahlern ungeheure Ausgaben, 
bringt nicht3 ein und befriedigt höch- 
ftens einige qutbezahlte Beamte. Daher 
wird Portorito wohl vergeblih ans 
flopfen. 


Das Deutſche Hoſpital. 


Wie der deutſche Arzt, ſo erfreut 
ſich auch das deutſche Hoſpital über— 
all im Auslande eines ſehr guten Ru— 
fes. In Konſtantinopel, St. Peter3- 
burg u. ſ. w. wird dem deutſchen Ho= 
ſpital von allen andernKrankenhäuſern 
die erſte Stelle eingeräumt; und in 
vielen amerikaniſchen Großſtädten 
ſteht es mindeſtens mit in erſter Reihe. 
New York hat ein deutſches Hoſpital, 
das in jeder Hinſicht erſtklaſſig iſt; 
00 besgleichen, Chicago — 
nicht 

Das Deutfehthum jener Stäbte barf 
ftol3 jein auf feine Hofpitäler; fie 
find feiner würdig und ftellen ihm ein 
gutes Zeugniß aus. Chicagos3 Deutjch- 
thbum fann fich feines deutfchen Hoſpi— 
tal3 nicht rühmen. Das Hofpital ift 
gut, aber flein und in der Anlage jo 
befcheiden, finanziell fo dürftig be= 
dacht, daß e8 dem großen ftarfen 
Deutichthum unferer Stadt geradezu 
zum Vorwurf wird. Wenn mir von 
der Bedeutung und Machtitellung 
des Deutſchthums Chicagos, feinen 
Merken und feinen Schöpfungen [pre- 
chen, ift e3 beffer, des deutfehn Hofpi- 
tal3 gar feine Erwähnung zu thun. 
Denn nah) ihm bemeffen müßte die 
deutjche Benölferung der Stabt al3 
zahlenmäßig recht Klein und wirth— 
ſchaftlich ſehr ſchwach erſcheinen. Als 
repräſentativ könnte das deutſche Ho— 
ſpital Chicagos, wie es gegenwärtig 
iſt, höchſtens gelten für das Deutſch- 
thum einer amerikaniſchen Stadt mit 
100,000 bis höchſtens 200,000 Ein⸗ 
wohnern, und das nur, wenn man für 
das Deutſchthum diefet Stadt den für 
alle amerikaniſchen Städte geltenden 
Durchſchnittsprozentſatz von der Ge—⸗ 
ſammtbevölkerung annähme. That⸗ 
ſächlich haben verſchiedene Städte je— 
ner Klaſſe, die aber ein verhältnißmä— 
ßig ſtarkes Deutſchthum beſitzen, ſtatt⸗ 
lichere deutſche Hoſpitäler als das 
deutſche Hoſpital von Chicago eines iſt. 
Chicago iſt aber eine Stadt von mehr 
als zwei Millionen Einwohnern, und 
ſein Deutſchthum iſt in der Kopfzahl 
unverhältnißmäßig —* und wirth⸗ 
ſchaftlich doch mindeſtens von durch— 
ſchnittlicher Kraft. Das Deutſchthum 
Chicago muß ſich ſeines deutſchen 
Hoſpitals beinahe ſchämen, der Vor— 
wurf trifft aber nicht das Hoſpital 
oder ſeine Verwaltung, ſondern das 
Deutſchthum ſelbſt. Es hat ſein Ho— 
ſpital — trotz allem die bedeutendſte 
der wenigen deutſchen Wohlthätigkeits— 
anſtalten — ſehr ſchäbig behandelt, 
hat ihm die Aſchenbrödelſtelle ange— 
wieſen. 

Die Gründer des Deutfchen Hofpt- 
tal3 wollten ein Krantenhaus fchaf- 
fen, in dem Deutfjche fich heimifch füh- 
len würden und beutfche Wiffenfchaft 
und Fürforge zur fchöniten Bethäti- 
aung und höchiten Geltung fommen 
ſollten. Seitdem find 25 Yahre vers 
floffen, und die waren für den Hofpts 
talverein voll Mühe und Sorge. Ein 
Hofpital, melches zum guten Theil 
MWohlthätigkeitsanftalt ift und im Ueb— 
rigen hauptfählich Minderbemittelten 
dient, — und das gilt für das Deut- 
fche Hofpital — fann nicht ohne 
namhafte Zufchüffe beitehen — bie 
blieben aber au3, oder fie liefen nicht 
in genügender Höhe ein. Während 
andern HofpitälerChicagos in den leh=- 
ten 20 bi3 30 Jahren dur Erbichafs 
ten, Stiftungen uf. große Vermögen 
aufloffen, deren Zinfen ihnen große, 
fefte Einfommen fichern, wurde ba3 
Deutfche Hofpital nur fehr wenig be= 
dat. E3 hatte fortwährend mit is 
nanznöthen zu fämpfen, war fortmäh- 
rend dur Gelbmangel behindert. 
Wenn e3 nicht, oder nicht i...mer, ben 
höchften Anfprüchen genügte und nit 
der Entmwidelung anderer Hofpitäler 
und der Stabt, mit der zahlenmäßigen 
und mirthihaftlichen Erftarfung des 
Deutfhthums Chicagos nicht gleichen 
Schritt halten konnte, fo war daran 
eben feine Armuthb fchuld — feine 
Yrmuth, die der zahlenmäßig unb 
mwirthichaftlich fo ftarfen deutfchen Be- 
pölferung nicht zur Ehre gereicht. 

Chicago befitt fo viele wohlhabende 

und reiche Deutfche, caß e3 verhält: 
nimäßig leicht fein follte, einen Ho= 
fpitalfond3 von einer halben ober aud) 
ganzen Million aufzubringen ınd fein 
Einzelner fich dabei befonder3 „mehe“ 
zu thun brauchte. Wielleicht toibmet 
fi einmal einer unferer prominenten 
Deutfchen der Aufgabe, einen Yonds 
aufammenqubringen, der das gebeih- 
Tiche Beitehen des Hofpitals auf abfeh- 
bare Zeit ficherte — der Erfolg mür- 
be, menn er’3 richtig anfinge, mohl 
faum audbleiben, und er mürbe fich 
damit ein ſchönes Denkmal ſetzen. In— 
deſſen iſt es nicht nöthig und auch nicht 
recht, ſich ganz auf die „Reichen“ zu 
verlaſſen. Die „Andern“ haben minde— 
ſtens ebenſoviel, ja mehr Intereſſe da— 
ran, daß das Deutſche Hoſpital erhal⸗ 
ten bleibe und auf die Höhe der Zeit 
gebracht werde. Deshalb wendet ſich 
auch jetzt das Direktoriums des Hoſpi⸗ 
tals in einem Aufrufe an die deutſchen 
Vereine — mit der Bitte um Unter⸗ 
ſtützung, um Mithilfe. 

„Kür bie einzelnen Vereine,“ heißt 
es in dem Nunbfchreiben, „melde 
Iaufende von Deutfchen repräfentiren, 
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ift die Laft eine geringe — für das Ho | 


fpital bebeutet Gewährung oder Ver- 
meigerung ver Hilfe — Beftehen ober - 
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Ende einer deutfchen Wohlthätigkeits⸗ 
anftalt.“ 

Das Hofpital fol zu einem Unter» 
nehmen für das ganze Deutfchthum 
gemacht werben und bie Vereine wer⸗ 
ben gebeten, Mitgliever des Hojpital« 
bereind zu werben und an ber Vermale 
tung theilzunehmen. Und „jeder Ver- 
ein, ber Mitglied ift und $25 ober 
mehr jährlichen Beitrag zahlt, hat das 
Necht auf ein Freibett”. Alfo nicht 
einmal „für umfonft“ will dag Hofpi= 
tal die Hilfe haben! 

E3 gibt hunderte beutfche Vereine 
in ber Stadt, bie, ohne fich oder ihre 
Mitglieder irgenpivie nennendmwerth zu 
belajten, die nothmwendigen $25 (wenn 
mehr, umfo befjer) aufbringen fünn- 
ten, dazu Hunderte Kegel- und Gfat- 
Hubs uſw. Fünfundzmwanzig Dol- 
lars, für jeves Mitglied $1 das Jahr 
bei 25 Mitgliedern; 50 Cents bei 
50. Wie viele „Quarter“ werden mohl 
im Sabre unnüß ausgegeben, und mie 
ſchön wäre es, wenn ber Verein ober 
Klub einem erfrantten bebürftigem 
Mitgliede ein Freibett im Hofpital zu= 
meifen könnte?! — Yn ihrem eigenften 
Sntereffe dürfte e3 für die Vereine 
rathjam fein, den Vorjchlag des 
Deutfchen Hofpital3 anzunehmen. — 


Bryan und die Prohibitioniften. 


Als der (olitifch ehr unerfahrene) 
demofratifhe Präſidentſchaftskandi— 
dat vom Xahre 1880, General Hancod, 
ven Tarif für eine Örtliche Frage er- 
Härte, ift er weiblich ausgelacht wor⸗ 
den, oboleich in gewiſſer Hinſicht die 
Bemerkung gar nicht unrihtig mat. 
Der Tarif war eine örtliche Trage in- 
fofern, al8 er in verfchiedenen Dertlich- 
feiten, verfchiedenen Staaten und ber= 
ſchiedenen Landestheilen von verſchie— 
dener Wirkung ſich erwies. Die Staa— 
ten mit ſtark entwickelter Induſtrie, al⸗ 
len voran Pennſylvanien und die Neu- 
englandſtaaten, waren die Hochburgen 
der Hochzöllnerei, weil ſie den größten 
Vortheil davon hatten; je höher bie 
Zölle, um ſo höher konnten ſie die 
Preiſe ihrer Erzeugniſſe ſchrauben. 
Anders lagen die Verhältniſſe in den 
Ackerbauſtaaten, namentlich in den 
ſüdlichen Baumwollenſtaaten. Ihre 
Haupterzeugniſſe mußten, weil der hei— 
miſche Markt dafür nicht ausreichte, 
ſtets zum großen Theil ind Ausland 
berfauft werden — auf dem fogenann- 
ten Meltmartt, im Wettbewerb mit 
aller Welt. Da half den Erzeugern 
fein Schußzoll, und meil er ihnen dort 
nicht Half, half er ihnen au im $n= 
lande nicht. Der Weltmarktpreis be- 
ftimmte den Preis auch für den in- 
ländifchen Markt. Der Preis ift im- 
mer berjelbe für den Scheffel Weizen 
ober den Ballen Baummolle, der ins 
Ausland geht, mie für ben, der im 
Snlande bleibt. Somit erhöhte ber 
Zarif nicht die Preife der Erzeugniffe, 
welche die Ianbmwirthfchaftlichen Staas 
ten zu berfaufen hatten, fondern ers 
böhte nur die Preife der Dinge, die 
fie zu faufen gezwungen waren. Je 
weniger Induſtrie ein Staat hatte, je 
ausſchließlicher die Landwirthſchaft 
in ihm herrſchte, deſto ſtärker neigie 
naturgemäß ſeine Bevölkerung dem 
Freihandel zu; am ſtärkſten die Be— 
völkerung der ſüdlichen Baumwollen— 
ſtaaten. Was jedoch ſeither, mit der 
Entwickelung der ſüdlichen Induſtrie, 
bekanntlich auch ſchon ſehr anders ge— 
worden iſt. 

In dieſem Sinne hatte alſo Hancod 
recht mit feiner „örtlichen Frage”. 
Und fo hat in gemwiffem Sinne aud 
Herr William . Bryan recht, wenn er 
jet ber Prohibitionsfrage gegenüber 
eine Ähnliche Stellung einnimmt — 
d. h. einer perfönlichen Stellungnah⸗ 
me auszuweichen verſucht— — wie 
damals General Hancock der Tarif— 
frage gegenüber. Ja man kann ſagen, 
daß Herr Bryan mehr Recht hat als 
damals Hancock. Denn ob auch der 
Tarif in verſchiedenen Oertlichkeiten 
oder Staaten von verſchiedener Wir— 
fung ſich erwies und verſchiedene In— 
tereſſen berührte, es konnte und kann 
daran durch örtliche oder ſtaatliche Ge— 
feßgebung nichts geändert erben. 
Keine Staatölegislatur, nur der Kon: 
greß darf Zollgefege machen. Aber je 
ber Staat — und jede Oertlichkeit, fo 
e3 ber Staat ihr erlaubt — fann Pro- 
bibitionzgefege machen. Die ganze 
Yrage der Regelung des Getränfehan- 
bel3, fein Verbot oder feine Geftattung, 
iſt ſogar ausſchließlich Staatenſache 
innerhalb der Staaten. Selbſt wenn 
der Kongreß darüber entſcheiden woll— 
te, er kann und darf nicht darüber ent⸗ 
ſcheiden 

Trotzdem iſt Herrn Bryan ſeine 
Stellungnahme (oder Nichtftellung- 
nahme) von den Probibitionijten be= 
reit3 jehr übel vermerft worden. Er 
hat ihnen zwar fasen laffen und fagt’3 
ihnen bei jever Gelegenheit, dak. fomeit 
feine Perfon und feine perfönlichen 
Neigungen in Betracht fommen, er den 
Prohibitioniften ftrengfter, Obfervanz 
zuguzäblen if. Er hat ein Prohibi- 
tionggefeß für ia, felber erlaffen. Er 
trinft feine geiftigen Getränte, er 
Bat nie melde getrunfen, — 
fagt er — und mill fie niemals 
trinten. Mer — er möchte bie 
Prohibitionzfrage au3 der nationalen 
Politik beraußhalten. Er möchte nicht, 
daß eine Prohibitionsplante (meber 
für nod gegen) in bie demofratifche 
Nationalplattform fomme, die er im 
Wahllampfe zu vertreten und zu ber= 
fehten haben wird. Denn ob bie 
Platform fi für bie Probihition 
ausfpräche oder fich dagegen erklärte, 
fo mürbe fie Anftoß geben Hunbert- 
taufenden und Millionen von Wäh- 
lern, deren Stimmen er haben möchte. 
Alfo empfiehlt er fi) den Prohibitio- 
niften als „perfünlicher“ Prohibitio— 
nift, den Gegnern ber Prohibition 
aber thut er fund und zu milfen, daß 
au er fhon einmal — e8 ift freilich 
lange ber — gegen Prohibition ges 
ftimmt bat. Nämlich bei der Nebras- 
fa’er Staatöwahl im Yahre 1890, ala 
dort zmwiichen Prohibition und Hoc 
lizens entſchieden wurde. Da fei er 
für „Hodligens, verbunden mit Local- 


option“, eingetreten. Womit er aller» 
dings, "vie er mit einem Seitenblid 
ing "tobibitioniftifche Lager beforglich 
binzufügt, beileibe nicht gejagt haben 
will, daß er dem Lizensiyftem, mit 
oder ohne Localoption, etwa an und 
für fich den Vorzug gebe vor der Pro- 
hibition, fondern nur fagen will, daß 
ihm damals, zu jener befondern Zeit 
unter den beſondern Verhältniſſen 
feines Staates, das Lizenzfyftem als 
„das pafjendere“ erjchien. Auch beileibe 
nicht gejagt haben will, daß er's auch 
heute noch dafür halte, 

Mehr jagt er nidt. Die Prohi- 
bitionsfrage, mie er fie auffaßt oder 
aufgefaßt haben mill, ift eine reine 
Zweckmäßigkeitsfrage, nach Umſtänden 
ſo oder ſo zu entſcheiden. Wie ſie ent— 
ſchieden wird, ob ſo oder ſo, iſt ihm 
„wurſcht“, und die Frage der perſönli— 
chen Freiheit iſt ihm „wurſcht“, ſofern 
man nur nicht von ihm fordert, daß 
er ſie entſcheide oder irgendwie grund— 
ſätzlich Stellung dazu nehme. Ganz 
nach der bekannten Wetterfahnen-Me— 
lodie: „Ich ſag' nicht ſo, ich ſag' nicht 
ſo, Denn wollte ich es wagen, So 
könnte man ja ſagen, Ich hätte ſo oder 
ſo geſagt — Das könnt' ich nicht ver— 
tragen.“ 

Und das gefällt nun den Prohi— 
bitioniſten nicht. Sie wollen, daß ſo 
oder ſo geſagt wird. Sie wollen wiſ— 
ſen, wie der Mann geſinnt iſt, der um 
ihre Stimmen fich bewirbt. Sie wol- 
len miffen, melfen fie im Falle feiner 
Ermählung fi von ihm zu gemärti= 
gen hätten, Sie wollen mit ber Frage, 
die ihnen am Herzen liegt, nicht Vers 
ftedfens fpielen laffen. Sie wollen die 
Trage hereinziehen in die nationale 
Politik und nicht fie daraus heraus» 
halten laffen. Sie huldigen dem 
Srundfag: Daß mer nicht für fie ift, 
wider fie if. 3 behagt ihnen das 
Ausmeichen, Austneifen und die\lchjel- 
trägerei nicht. — Und die Nichtprohi- 
bitioniften? Denen mirb’3 vielleicht 
auch nicht behagen, 


Die Folgen der ‚„Zatiu Maru‘s 
Uffäre, 


Yokohama, Ende April. 

Die Freigabe des japanifchen Dame 
pfers „Zatju Maru“ ijt in China all» 
gemein als eine Demüthigung aufges 
faßt worden und hat zu einem Bopfott 
japanifcher Waaren geführt, der im— 
mer größeren Umfang anzunehmen 
fcheint, und deffen Folgen hier bereits 
[chwer empfunden werben. n Hong» 
fong erhalten die japanifchen Dam= 
pferlinien feine Fracht und feine PBaf- 
fagiere mehr, und nach einem Tele- 
gramm der Ajahi wird der Bopfott 
von amerifanifchen, englifhen und 
deutfchen Firmen gefördert. Das wird 
nun wohl darauf zurüdzuführen fein, 
daß ſich die Firmen dieſer Nationali⸗ 
täten die entſtandene Konjunktur zu 
Nutze machen und nicht aus Zartgefühl 
die Hände in den Schoß legen, ſondern 
den durch den Boykott entſtandenen 
Ausfall decken. Amerikaniſche Ta— 
baksfabrikate haben den japaniſchen 
Artikel verdrängt; japaniſche Verſiche— 
rungsgeſellſchaften ſollen eine tägliche 
Einbuße von 200,000 Yen haben, und 
obwohl noch eine Einfuhr von japani— 
ſchen Kohlen und Zündhölzern ſtatt— 
findet, ſo ſoll auch dieſe bedeutend zu— 
rückgegangen ſein und ebenſo die Ein— 
fuhr aller anderen Artikel. 

Bei der bedrängten finanziellen Lage 
Japans, in die es ſich trotz allem Ab— 
rathen durch ſeinen unſinnigen Krieg 
gegen Rußland geſtürzt hat, iſt dieſer 
Ausfall doppelt empfindlich, und die 
chineſiſche Regierung hat ſich Vorſtel— 
lungen gegenüber darauf geſtützt, daß 
ſie ihren Unterthanen keinen Zwang 
auferlegen könne. Die chineſiſchen Be— 
amten beſchränken ſich daher darauf, 
vor Gewaltthätigkeiten gegen Japaner 
zu warnen, und die Vorſtellungen der 
japaniſchen Regierung werden auch 
kein beſſeres Ergebniß erzielen. Es 
muß jedem frei bleiben, wo er ſeinen 
Bedarf beziehen will, aber durch jeden 
Zwang und durch jede gemeinſame Be— 
einfluſſung, von einer oder der ande— 
ren Firma oder Nationalität nichts 
mehr zu kaufen oder an dieſe nichts 
mehr zu verkaufen, wird dieſe Freiheit 
aufgehoben und damit werden auch die 
Artikel der internationalen Verträge 
verletzt, die die Freiheit des Handels— 
verkehrs garantiren. Bei der Erneue— 
rung oder bei dem Abſchluß neuer 
Handelsverträge wäre es daher ſehr 
wünſchenswerth, dieſen Punkt ins 
Auge zu faſſen. 

Es darf allerdings in dieſem Falle 
nicht vergeſſen werden, welche Haltung 
Japan und die japaniſche Preſſe bei 
ähnlichen Anläſſen in China genom— 
men hat. Im Jahre 190 lief ein Be— 
richt durch die chineſiſche Preſſe, wo— 
nach ein hoher chineſiſcher Beamter, der 
auf der deutſchen Bahn in Schantung 
teilte, von einem beutfchen Unterbtam= 
ten angeblich eine beleibigenbe und un- 
mürbige Behandlung erfahren hatte. 
Die Sadıe ftellte fih nachher als eine 
bösmillige Erfindung heraus, und ein 
mir befreundeter amerifanifcher Kor 
tefpondent, der zur ?eit in China mar, 
fammelte eine Anzahl von Weberfeh- 
ungen gehäffiger Hebartifel, die in jas 
panifchen und japanifchen Sntereffen 
dienenden Blättern veröffentlicht wur= 
den. Die Tonart diefer Artikel mar 
fo übereinftimmend, daß fein Zmeifel 
an ihrem gemeinfamen Urfprung fein 
fonnte, und China wurbe freundbfchaft- 
lich" darauf hingemiefen, daß e3 auf 
Kapan rechnen dürfe, wenn e3 fich von 
fremden Unterbrüdern befreien molle, 
Ungefähr zu berfelben Zeit oder nicht 
lange vorher, richtete Graf Arco, ber 
damalige deutfche Gefanbte in Xapan, 
die höfliche Anfrage an die japanische 
Regierung, ob fie eventuell Abfichten 
auf Ifingtau Hätte. Die Antwort 
mar, wenn mir recht artig mären und 
blieben, mürbe man uns nicht3 thun. 

Ob nun die von Zofto aus geleitete 
japanifche Preffe in China ihre Auf- 
gabe immer im ntereffe Japans Töft, 
und ob bie ihr geftellten Aufgaben im» 
mer ben beften Antereffen be3 eigenen 
Landes entfprechen, geht europäifche 
Mächte und Amerika nichts an. Ges 


nug, baß fie, ohne mit Erfolg oder 
Miperfolg rechnen zu müfjen, und in 
Verbindung mit ca. 50,000 bubbhiftis 
[hen „Miffionaren“ allen anderen 
Intereſſen ſolidaxiſch und feindlich ge⸗ 
genüberſteht. So wurde denn auch 
der gegen Amerika gerichtete Boykott 
bon 1905 oder 1906 von ihr nach beften 
Kräften geförbert und ausgenugt, um 
dem amerifanifchen Freunde, mit bem 
man feit Menjchengevenfen in einem 
rührend intimen YFreundichaftsverhält- 
niß ftand, in China das MWafler abzus 
graben. Einer der hauptfächlichiten 
diefer japanischen Regierungsporpoften 
tft ein Blatt in Shanghai, deiien Nas 
me „Die Deftliche Times“ bedeutet — 
mir haben eine ganze Menge „Zimes“ 
hier im Often, bi3 nad) Manila berun- 
ter — und in diefem Blatte machte fh 
nad der amtlichen Belanntmahung 
daß der Boykott juspendirt fei, biß der 
amerifanifche Kongreß fi mit ber 
Sache befaffen fünnte, eine neue anti= 
amerifanifhe Agitation bemerkbar. 
Diefe Agitation wurde bald jo offen 
und fo gefährlich. daß der amerifani- 
The Generalfonful Rodzen dem japas 
nifchen Generalfonful darüber Vor—⸗ 
ftellungen machte. Diefer erklärte auch 
ſeine Bereitwilligkeit amtlich einzugrei⸗ 
fen. Aber ein paar Tage darauf wur—⸗ 
de er abberufen und die „Oeſtliche Ti— 
mes“ ſetzte ihre Agitation heftiger als 
je fort, und an einem beſtimmten Ta— 
ge, der von derſelben eine Woche vor—⸗ 
her angezeigt wurde, wurde ein neuer 
Boykott erklärt. 

Boykotts ſind aber eine zweiſchnei— 
dige Waffe und nun hat ſich eine 
Schneide gegen Japan gekehrt. In 
Anſehung des Vorhergegangenen und 
der faſt allgemeinen anti-japaniſchen 
Stimmung der in China anſäſſigen 
Engländer wird Japan nun wohl auf 
wenig Sympathie zu rechnen haben, 
aber ebenfo unangebracht wäre e3, ir- 
gend melche Schabenfreude zu zeigen; 
denn menn bie Chinefen einmal die 
Macht eines fat nationalen Boykotts 
kennen gelernt haben, kann man nie 
wiſſen, gegen wen der nächſte gerichtet 
ſein wird. Immerhin haben die ſoli— 
deren und beſſeren Waaren unſerer 
Fabrikanten jetzt eine vortreffliche Ge— 
legenheit, ſich neue Abſatzgebiete zu er— 
obern, die ihnen japaniſche Shoddy— 
ao nicht jo leicht wieder abnehmen 
wird, 


Bereinigtcs Südafrita? 


London, 24 Mat. 

Sn demjelben Augenblide, in bem 
fi) die Zolls und Eifenbahntonferenz 
in Kapftadt für eine baldige Union ber 
Kolonien erklärt hat, ergeben ji) nun 
erft die enormen Schwierigkeiten bes 
Problems für einen großen Theil ber 
füdafrifanifchen Politiker deutlich. 

Daß man von Natal eine gemiffe 
Dppofition zu erwarten haben werde, 
lag tlar zutage. Natal verliert mit 
ter Gelbitändigfeit feiner Zoll und 
Eifenbahnpolitit die ganze Bafi3 fei- 
ner mirthihaftliden Erijtenz. Der 
Vorfprung, den e3 vor Kapjtabt mit 
feinen Häfen Durban und Port Eliza- 
beth durch eigene Arbeit gewonnen hat, 
wird bedroht. Dhne feine Häfen und 
teren volle finanziele Ausnugung 
fönnte ich Natal aber auf dem jebigen 
Niveau nicht Halten. Natals Schulden 
find bereit3 groß, fein Kredit in Len- 
bon fönnte beffer fein, und al3 emi- 
ent englifche Kolonie hat e3 fie für 
feine Verwaltung einen ganz anderen 
Standard gefett, al? die benachbarten 
Holländerftaaten. Eine in holländi- 
ſchem Sinne betriebene Eifenbahnpo- 
litit gefährdet enblih die michtigfte 
Sgnbuftrie, den KRohlenbergbau von Na= 
tal. Und daß holländifche, ertrem 
bolländifhe Politit gemacht merden 
fol, darüber hat die Organifation der 
Unionfonferenzen Natal, aber au 
ben ganzen englifchen Clement in 
Süpdafrifa, voran den uniondfreund- 
lihen Progreffiften der Kaptolonie, 
feinen Zmeifel mehr gelaffen. 

Der Brite joll zielbemußt und rüds 
ficht3lo8 majorifirt werden. Deshalb 
die Eilfertigfeit, die Union —— 
zu bringen, ehe im engliſchen Mutter⸗ 
lande das liberale Regime abgelöſt 
wird. Denn, ſagen ſich die Holländer 
einerſeits: „Eine holländiſche Union 
oder keine“, ſo haben die engliſchen 
Konſervativen gerade um dieſer Frage 
willen die Exiſtenz des Reiches aufs 
Spiel geſetzt, und wenn die Union 
nicht vor dem nächſten Miniſterium 
Balfour fertig iſt, ſo wird ſie vorläu— 
fig überhaupt nicht zuſtande kommen. 

Die Mittel aber, mit denen die Kon— 
ferenz von Pretoria die Nationaltons 
vention zur Abfaffung der Unionsver=- 
faffung im Holländerfinne zu mono» 
polifiren und bereits jet die Völker 
der berjchiedenen ſüdafrikaniſchen 
Staaten von der Begutachtung der 
Verfaffung auszufhliegen ſucht, ſind 
menig glüdlich gewählt. Der Kapfolo- 
nie find 13, dem Iranspaal 8, Natal 
nur 4 Stimmen zugedadt. Die Kap: 
folonie allein majorifirt die übrigen 
Stimmen. Die Delegirten find von 
den Regierungen zu ernennen und be- 
ren Beihlüffe nur von den Regieruns 
gen, nicht von den Parlamenten, zu 
beftätigen. Der Transbaal, ber zwei⸗ 
fellos in der neuen Union rafch den 
ausfchlaggebenden politifchen Einfluß 
an fich reigen wird, fcheint fich mit nur 
8 Stimmen begnügt zu haben, meil er 
in feiner Eifenbahn- und Finangpoli- 
tif, die abfolut mit der Beibehaltung 
der jegigen Beziehungen zu Lourengo 
Marquez verknüpft ift, ftet3, auch etwa 
unter einem progreffiven Regiment im 
Kapftädter Affembly Houfe, auf genüs 
gende Unterftüßung in der National« 
fonventton gegen die Nataliſchen In⸗ 
tereſſen rechnen kann. 

In Natal iſt die Oppoſition nicht 
nur ſehr lebhaft, ſondern auch faſt 
einſtimmig. Und ſie zieht Unterſtuü⸗ 
tzung aus dem engliſchen Element der 
beiden anderen Kolonien, das natürlich 
für die Volkswahl der Vertreter zut 
Nationaltonvention und für eine u 
zechtere Zutheilung der Stimmen plä- 
dirt. Die Holländerregierungen mer» 
den fi) au8 ber Oppofition freilich we⸗ 
nig maden. Bor einigen Monaten. 


Zu verfaufen: Große Lotten in guter 
deutſcher Nachbarſchaft. 2 Car⸗Linien. 


um die 


wenigen unberkauften Lotten in unſerer Ucre und Aere Subdiviſion 
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KOESTER & ZANDER 


69 DEARBO 


an 


märe höchftens im Transvaal noch 
eine Regierungstrife über diefe Frage 
möglich gemejen. 
der rein raffenpolitifche Nepotismus 
bes Kabinet3 die Ergebenheit der Bu— 
renpartei jo gefichert, daß die Natio- 
naliften faum an ein Bündniß mit 
den Progrefliften venten werden. 

Die Frage, melche bie vereinigten 
Holländerparteien jedoch bei ihrer eil- 
fertigen und rüdjichtslofen Unions= 
tampagne mit gefährlicher Leichtfer- 
tigteit behandeln, ift die Yinanzierung 
der Union. Das Kap ijt heute jchon 
durch die milde Holländerwirthichaft 
in DVerlegenheiten. Der Finanzlage 
wegen mußte ba3 lehte Holländerfabis 
net dem Jameſonkabinet Pla mar 
chen. Und mit dem NRüdtritt ber 
Yamefonregierung tft auch der Zondo= 
ner Kredit der Kolonie wieder dahin. 
Der Transpaal befindet jich ebenfalls 
in Yinanznöthen. Das liberale Ras 
binet in London hat zwar 3 Millionen 
Zransvaalanleihe zu garantiren ver» 
fprochen, zögert aber nun fchon über 
ein Jahr mit der Auflegung! Darüber 
dürften die Holländer fich nicht täu= 
Then, daß der Kredit der drei Staaten 
und der fpäteren Union ganz in ben 
Händen bes britifchen Elementes liegt. | 
Und mwenn die erhofften Segnungen | 
ber Union auch) ganz einfeitig den hols | 


ländifchen Afrifandern zugedadht find, | 7 


fo mwerben fie fich ohne ftarfe Inan- 
ſpruchnahme des engliſchen Kredits 
nicht verwirklichen laſſen. Möglicher⸗ 
weiſe wird dies ſchon bei der Diskuſ⸗ 
ſion über die Vertheilung der Unions⸗ 


ſchulden auf die Einzelſtaaten auf der 


Nationalkonvention ſich herausſtellen. 


Der erfte Theaterzettel Für Die 
„BRäuber,’‘ 


Das Schillermufeum in Marbad) 
bat fürzlich wieder ein befonderz inte- 
rejfantes Stüd erworben: den Thea= 
terzettel für die denfmwürbige erfte Auf- 
führung der „Räuber“ in Mannheim 
am 13. Januar 1782. Das werthoolle 
Blatt, bisher im Befig von Prof. Ru- 
dolph Genee in Berlin, ift das einzige 
bollftändige Eremplar bed Original» 
zettel3, das erhalten zu fein cheint, 
und enthält nicht nur den eigentlichen 
Theaterzettel, fondern auch die von 
Schiller auf Wunfch Dalbergs verfaßte 
Ankündigung „Der Berfafjer an das 
Publikum“. 

—+)1 

— Sn der Schule. — Lehrer: Wie 
beißt der Mann, der das Pulver er- 
funden bat? Nun? Alfo, Franzi? — 
— Der heißt — Zacherl — Herr 

Kantor. 

— Uebertrumpft. — „Denken Sie 
ſich, der Dichter X. hat fünfzigtauſend 
Mark mit ſeiner neuen Operette ver— 
dient!“ — „Das iſt doch gar nicht 
ſo mertwürbig ſo viel habe ich ſchon 
mit einem einzigen Konkurs verdient.“ 
TBB DR EEE ZEIT T 

Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Sohn und 
. unfer lieber Bruder 
William J. Biſchoff 

im Alter don 31 Jahren, 4 Monaten 

und 15 Tagen nad Yangem Leiden fanft 


entfchlafen ift. Die tn findet 
ftatt vom TIrauerbaufe, 1748 47. 
um 12 um, mit 


&tr., Sonntag Mitta 
Kutfhen nah Mount Hope. Tief be- 
trauert er 

Frank und ae Eltern. 


ranf sen & enrh 
TR. Bılh aut; iBehher, Toon 
Verwand 


Todes» Anzeige — — 


Olympia⸗-Loge Nr. 477, J. O. D. F. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


ruder 
Auguſt Hirſchfeld 
eſtorben iſt. Die betreffenden mus find 
—— aufgeforbert, Sonntag, 14. i 
ppuntt 1 Uhr inñ der Logenhalle zu eng um 
nn beritorbenen Bruder bie legte Ehre au em» 
we 
ohn Schneider, O. M. 
ſtav E. Goettſche, Sekr. 


— » Anzeige 
n und Belannten —* traurige Nach⸗ 
ri ih ia liebe Gatti 
Catherine * 


am 13. Juni im Alter von 52 Jahren ſanft im 
errn entſchlafen iſt. Die —— [imet 
att am Dienftag, den 16. Juni, um ba 

fe, 7 Ann 


gend 
Abe. —— der ©t. Alphonfus-Rirche und bon Da 
&t. tteader. lm ftille 


Bonifaziug- 
©. Lehmann, Satte, nebft Verwandten. 


Heiimape bittet 
Leite Sommer-Leklüre! 
Wir erhielten foeben neuen Vorrath von beofchirten | 
Romanen, n Seinen 
und Humoresfen. 


Die A — Autoren, wie: Storm, Gang⸗ 
Reller, Sudermann, Ortmann, 
zu erftaunlih biligen Greifen. 
Brobe verjenden wir: 5 rg Bände, 
zujommen ca. Seiten, für n 1, portofrei. 


A. KROCH & 'co,, 


Dentihe Buchhandlung, 


26 Monroe Sir. kcags, arten Wabaſh 
— — Abes 


ar 100,000 Anfiäiöpotarten von Cüicags a ange 


12 Stüd affortirt, für 25c portofrei. | 
KOELLING & KLAPPENBACH 


106 Rene ee : Central 5861. 


Seitbem aber hat | Zositer un 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


J 


Tobes ⸗·Anseise. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, dag meine bielgeliebte 
Schweſter 

Maria Liebſch 
Freitag Morgen, 12. Juni, nach kurzem ſchweren 
Reiden im Alter von 38 Jahren ei entſchlafen 
a nat am Montag, den 15. 
en — Uhr, vom — 

ne en nad der en 
Wellington u. Southpo 
da nach Rofedil- «Friedhof. Um fie ea 
bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
acob Liebſch, * 
Lembachner, 


Emma 
zn und Hermann 


iſt. Beerdigun 


arry Kemp 
Minna Yına & Neben —— nebit 
Verwandten. f afon 


Todes - Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nagrict, daB unfer bielgeliebter 
Satte und Bate 
ẽgulius Fritz 


am 11. Juni im Alter von 52 — 
—— ſelig im Herrn entſch ah 


Lerdigung findet ſtatt Eonntan, den 1 
; Mittag 12 Up 
' Addilon Ade., nad 


8 a = — "St 
Pauls⸗ —— 
in Niles Center. ie Sheilnafme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen, 

Urſula Fritz, zu, 

Carrie Frig, Mu 

Herman, Paul, "File, Karl, Lirste, An 

= — Fritz und Clara Kowalski, 


geier wartet, Schwiegerſohn. 
izzie und Clara Fritz, Schwiegertögter. 


Todes » Anzeige 
PN ge und Belannten bie geist Nach⸗ 
t, daß unſer —— Gatte, Vater, Schwie⸗ 
——— und Großba 
un Sirfäfern 
Bonnerftag im Alter bon 73 Jahren fanft ent- 
f&lafen ift. — vom ee, 3 7 
Nord Alhland Ude, am Sonnta achs 
mittags, nad dem Graceland A Um 
ftille Teilnahme Bitten die trauernden Hin» 
terbriebene 
Sina Hirichfeld, Gatti 
& molge, Glenorn Schmolge, 


uder 
Fred —— Eugen Schmolge, 
2 —58 


Art Entel. 
atbiioe Birienfen, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die trauri 
richt, dab unser neliebter Vater und 


Heinrich Schucht 


e Nach⸗ 
roßvater 


| im Ulter bon 81 Jahren und 6 Monaten fanit 


im Herrn entichlafen rn Resshionn indet 
Ps: am Son ben 14. Nase ttags 

2 Ubr, — — Er —— nd Str., 
nach bem Graceiand⸗Frlebhof Die nefberrüb⸗ 
ten Hinterbliebenen: 


— — Hild, Frau 8Sizzie Hipp, 


Bon Sin, William Hipp, Schwie- 
fefa gerjöhne, nebjt Entelfindern. 


Tobeß - Anzeige 
Sreunden und PBelannten die traurige Nacdı- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Billiam G. Waller 
us langen fohweren Leiden im Wlter bon 27 
Jahren, 4 Monaten, 25 Tagen, fanft entichlafen 
it. Die Pe F — ſtatt am Sonntaäg, 
den 14. Mt 9 Uhr Morgend, bom 
ee 861 "Nord —— — nach der 
St. Marien-Kirche, von dort nach dem . Al— 
Ve * ſtille Theilnahme bittet 
Hedwig geb. Schmidt, Gattin, 
nebſt esse een und Gefätwiitern. 


Todeß » Anzeige 
teunden und Belannten 2 traurige Nadjs 
richt, daß unſere liebe Mutt 
Katharine Pedier * Dakes, 
Gattin des verſtorbenen Jobn Vecler, 
F — dom Irauerbaufe, 4083 


eftorben 


Sonntag, den 14, Nuni, Mittag 12 Udr, 
nit "Rutichen ha Walddeim. Um file Iheils 
nahme bitten 

Sohn, Matthew, Fred unb der beritor- 
bene Xoicpb, Kinder 

Henry, Charles und der — Kom⸗ 
miffär Adam Dated, Brüder. 
Minnie Merrill, Schweiter. tfa 


Geftorben: Thereie Mitchell, am 12. Juni 
1908, im &ilter b bon 82 Jahren und 7 Dong; 
ten. ‚Geliebte Mutter von Sofenh und Rob 

Iherefe Landolf (Derfiors). 

er, Jrau Marh Saufen. Ves 
erdigung alwoods⸗ Friedbe bon 
Trauerhaufe aus, 7428 Sadion Abe., Sonntag, 
den 14. Juni 1908, 2 Upr Nadmittag. fr ia 


Geftorben: Caroline Müller, am 10. Juni, g& 
liebte Gattin don George Müller, theure Mıtt- 
ter bon Geor x und Charles Ott, in ihrer Woh- 
nung, 1491 Rafe Etr. Beerdigung Sonntag 
— um 3 Uhr mit Kutiden nah Wald: 
bei doftia 

Geftorben: Otto GC. Malon, 27 Yabre alt, ftarb 
= F un. ee am Montag den 15. 
dm., bom Tranerhaufe in 

Elm, Si RT „B-, dem ——— daſelbſt. 


Dr an antlesune - fagung. 
Allen Freunden und Belannten, ſowie den 
u und dem Arion Männerdor uns 
(en beiten Danf für dte rege Xheilnabme und 
die fhönen Blumenfpenden beim Be u. meis 
ner En Gattin und unferer lieben 
Barbara Abel. 


em ©. Abel 
ee en 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeflatter, 
301 und 303 Larrabee Strasse 
North 188. 


Zelephen 
a 
Ap iele· 


Me 


Montrose Gemetory 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


a TERN ET ET TEN 
* — —— 





Jung's Holt fait! |: 


Deerus fat nic) 108! 


N attdütiches 
Volksfeſt! 


vSönndag un Mondag, 
12. un 13. Zuli 1908. 


Brand’s Park, 


Eifton un Belmont Ave. 


Volfsheluftigungen aller Art. Preistegeln, Preis» 
turnen. Vorführungen Ichender Bilder aus Frig 
Reuters Leben. 


Tickets 20ec S Perſon. — Anfang Klock 12. 
in6,13,20,27 jl11 


Ausflug und PiIE:-Nit 
CEDAR LAKE, Ind. 


(Monon Park), veranftaltet bon der 


Schiller Liedertafel 
Sonntag, den 14. Juni 1908. 
Epezialzüge verlaffen Rolf Str. Yahnhof um 
8:30, 9 und 10 Vorm. und 1 Uhr Nadım., und 
balten an 47. und 63. Gtr. 

Tideis 50 Cents. Für Kinder 25 Gent. 
mai24,jn3,7,12 


Fahnen: Weihe 


— der — 

Dentichen Krieger - Kame- 

I radidhaft von Chicago 
Pad verbunden mit großem Juſtru— 
“ » Konzert und Ball, am 

S g, den 14. Juni 1908 

in der großen Schönhofeus Halle, Wiilmaufee u. 
oAſhland Abe. Eintritt 20c die Perſon. Alte 
fang 4 Uhr Nadhm. Beftredner Herr_Tb. ©. 
Eteinte. 30m,13jn 


Hurrtah für da8 


11. Piälzer: Bilnit 


beranftaltet vom 


Biälzer : Berein 


em Sonntag, den 28. uni 1908, in Frarad 
Grove, 3524— 3534 N. Clarf Str. Großer Dürk- 
mer Wurftmartt Preisfegeln für Herren und 
Damen und verfhiedene neue deutiche Spiele. 
in13,20 Das Komite. 


21. großes Bilnit, 


veranftaltet bon dem 
Nord» und Nordweit-Chicago 


Brirkmacher Zranken- 


AUntertühungsverein 
Sunntag, den 21. Zunt 1908, in Huerdt$ Grove, 
Weitern und Belmont Ave. Tidet3 25e für 
Herr und Dame. in13,20 


GROSSES PIRNIK 
beranitaltet bon der 
Dentfhen Spiritualiften =» Gemeinde 
„Licht und Wahrheit“, 
unter Mitwirlung de3 Gefangvereind „Ein 
trat” don Lafe View, Sonittag, 28. Juni '08, 
in Hoerdt$ Grove, an VBelmont Ave. Preisfe- 
geln, Wettlaufen, Volk3ipiele und Belnftigungen 
alter Art für Jung und lt. Weitern, Belmont 
und Elvbourn. Ade.. Cars. führen Direlt zum 
eg Eintritt 25 Cents. Das Komite. 
in13,2 


=7 N. großes Bilnit 


veranftaltet dom 


> N Ma 
er H 3 
it M & 
zn Donischen Krieger - Bund 
JON N von Chicago, ZUS 
in Beders Grove, 
Sonntag, 28. Juni ’08, Tidets 25e @ Perfon. 
Um den Grove zu erreichen nehmen man 22. 
Str. Car oder die Metropolitan Hodhbahn b. 40. 
Ave., dann die LaGrange Car bis zum Grobe. 
in13,20,26 


Effaß-Cofhringer Anterllüßungs-Verein. 


init und Preisfegeln in Meherd3 Grove, 2494 
incoln Ave., Sonntag, den 12. Juli 1908, 2 
Uhr Nadm. Im Falle es regnet jteht grobe 
Halle zur Berfügung. Tidet3 25e find bet 
alen Vereinsmitglievern zu haben und bei den 
Herren Charles Heing, 22 N. State Etr.; Hens 
ıy Neubauer, 234 Madijon Str., Iof. Martin, 
6400 ©. Salfteo Etr. in13,27,jl1,11 


Bayeriſch-Amerikaniſcher 
Verein von Cook County. 


18. großes National⸗Volksfeſt im Louiſenhain 
(Nitenbeim), Weit Madifon Str., nahe Harlem 
Ave., am Sonntag, den 14. Juni 1908. — Ti 
wt3 25c die Rerfon. — Man nehme irgend eine 
Nord- oder Südieite Car mit Transfer an Weit 
Madifon Str. direlt zum Grobe. in6,13 


Luna Park Exchange 


und VPalm-Garten 


Samstag, den 13. ınd Sonntag, den 14. Juni, 
wird das berühmte Sutterlute Trio, Tyroler 
Sänger und Mufifer, Fonrzertiren. 


Frank H. Schreck, 


Eigenthimer. 
5210—1? ©. Halitev Straße, neben dem Ein» 
gang zum Luna Park. Tanz- und Logenballen zu 
bermietben. Feines Manbattan-Pier. Amportirs 
te8 Hofbräu an Zapf. Delilatefien jeder Art. 
Seine Weine, Lilöre und Zigarren. 
Phone: Yards 2743, 


Sehuster’s Sommer - karten. 


Samftag und Sonntag, 13. u. 14. Junt. 


Großes Konzert! 


veranstaltet von dem blindgeborenen Ge: 
fhmwifterpaar Lonis und Barbara Tremmel. 
Anfang Samjtags 7 1lhr, Sonntags 8 Uhr. 
Zu: zahlreihem Bejuch ladet ein 
George Schufter. 


The Relic House, 


Erfter Klaife Gamilten-Weiort. 


BOO N. Olark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park) | 


Yortreffliches Konzert 


‚ jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Bon Rubd. Mangold Dribefter. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dft North Ave. —Hy. Bilder, Mor. 
Dentiches Yamilien-Reiort. 
Konzert jeden Abend, Eonntag Matinee 2 Ubr 
30 Nadın.; ausgeführt d. einer 1. Klaffe Boll» 
fängertruppe, 3 Damen und 3 Herren. um 
Schluß die Iuftige Rolle: „Die Schiwiegermutter‘ 

oder „Sie kommt!" — Eintritt frei. 


Nur turze Zeit! 

Chte goldene Augengläjer und Zwider mit ben 
feinften Erdfaltinien, wirtliche 
10 Gtäjer für nur 83.75. 
Goldgefülte, ebenfalls mit feinften Linfen verfehene 
$7.00 Gtäfer für $1.50, 

Unter diefer Offerte jind „Shy“-Gläfer gemeint. 
Alle Gläfer für Kopfweh und Nervenlet> 
den für die Hälfte billiger, als meiitens 
änzlih unbrauhbare fertige. Meine Erpftallinien 
Find das Veite, was bis zur Stunde die eptifde 
Wiſſenſchaft hervorgebracht. Es iſt eine betannte 
Thatſache, daß ich nur das beſte Material, die beiten 
Sinien, die e8 auf der Welt y verordne, denn 
für Die Augen meiner Kunden ift mir nur das Als» 
lerbefte gut genug. N pflege deutſche br» 
lichkeit und Wiſſenſchaft und beide find befanntlic 
aus gutem Stoff, was mein großer Kundentreis 
beiveift Befte forgfältigfte wiſſenſchaftliche Unterſu⸗ 

hung bet Erwerbung von Gläjern frei. 
> . Schwimmer, Denuticher Optiker, 
An Amerila grabuirt al Dr. für Optie und 

DOpbthalmology. ZT2—274 vurn enne, 

Ede Halfted, % Blod füdlidh don u En 

adido 


Leſet die „Souutagpoſt“ 


| Garfield Parl Met. „EBSüge 


Exkursion» 
Rate! 


a Indianapolis $h.55 
und zurück — 
Giltig am 15., 16. und 17. Juni. 


Rückfahrt-Giltigkeit bis zum 
25. Juni. 


Sum 


Sänger: Seil 


— des — 
J Nord.Ametikaniſchen 
; Sängerbundes. 


= Um Auskunft fehreibt od. fprecht vor 


Gity Ticket Office: 
182 Clarf Straße. 
Telephon: Central 5487. % 


Depot: Dearborn Station. 
Ebenfo 47. und 63. Str. 


frſaſonmo 


FE, RER 2 2 — m 
x ara & FEAR 


en, Belmont, Elybourn u. Roscoe Ave. 
Eine eritaunlidhe 
Anjammlung don 
Bergnügungs: 
Ertravaganzas 
ohne jede Verkünſtelung!! 


Riverviews Stolz! 
„»Baljamijche Lüfte 
„Sitzgelegenheiten‘‘ 

„Wohlanſtändigkeit“ 


und 
Das Grün der Natur. 
Turner hiegentag 1A. Juni 


Und dies ift natürlich bekannt: 
Damen und Kinder frei: außer Sonn- und 
eiertag3. 


„Weltwunder de3 Lichtes“ 


Das größte und ausgedehntejie elettrifhe 
Liht-Snftem in der ganzen Welt, — 
lich dem Vergnügungs-Platz gewidmet, iſt 
in White Gity. Niemand wagt diejer Be- 
hanptung zu wideriprechen. 

Die Beleuchtung von White City tft werth, 
daß man tanjende von Meilen geht, um jte 


Freie Schauftellungen! 


Schönheils - Ballel 
36 Hübſche Mädchen —36 
Königliche ungariſche 
Militär-Kapelle 


50 — Muſiker — 50 
Spezielle Attraktion!!! 
In dem Phoenir - Theater 
Staunen erregende Neproduftion des 


Berühmten Dreyfne = Fall 
Ausfhliehlih für die White City bearbeitet. 
Nachmittags um 2 und 4 Uhr. 
Sowie jeden Abend. 

Täglich offen von 1 big 11. Eintritt 10c. 
Nur 25 Minuten Fahrt dom Loop-Diftrikt. 


Pe Abend: 
FERULLO’S Kapelle im Kasino. 


Viel Spaf, Fahrten, Tanzen, Rolichuhlanfen, 
Baudeville-Schauftellungen, Theater etc. 


Conventions-Befucher: rt „ieeend eine 


feite-Straßenbabnen und fagt dem Kondulteut 
„Sans Couci“. Eine Turze, an Trolleyfahrt 
bringt Euch nach dem Park. Nehmt Euer Mit—⸗ 
tagseſſen in Saus Souci. Beſte Bedienung, fein⸗ 
ſte Küche. Preiſe wie in der unteren Stadt. Chi- 
cagos ſchönſtes ländliches Reſtaurant. 
Eintritt 10 Cents. 


HSente! Heute Abenbl 
Es iſt fröhlich und Heil! 
Kommt hinaus und amüſirt Euch 


Kryl's große Kapelle von 50 
ge und Weſtſeite 
Straßenbahnen führen zum Eingang. 


JAS. O’LEARY, Gen’l Mgr. 


Si 3 * Italieniſche Kapelle, 
Sig. D'Arbano's 5, gankier. Oiare 


Marie Berger, Soloiftin. 2 Konzerte täglih.— 


Eintritt de für Jedermann, ——— 
gin, æ, bw 


Feier des Flaggeutages. 


Wird am Montag in verſchiedenen öffe ut⸗ 
li hen Parks erfolgen. 

Morgen iſt der Geburtstag des 
Sternenbanners. Die „Flag Day 
Aſſ'n.“ hat ſich die Feier des Gedenk— 
tages zur Aufgabe geſtellt. Weil aber 
nun in dieſem Jahre der Geburtstag 
der Landesfahne auf einen Sonntag 
fällt, ſo muß — die landesüblichen An—⸗ 
ſchauungen verlangen es einmal ſo — 
die Feier auf Montag verſchoben wer— 
den. Geplant find Feiern im Lincoln, 
im Douglas, im Humboldt und im 
Mafhington Par. Man wird verfü- 
chen, dazu eine möglichft große Anzahl 
von Schulfinderii heranzuziehen, 


Schuſters Sommergarten. 


In dieſem auf der Nordſeite ſo belieb⸗ 
ten Vergnügungslokale finden heute und 
morgen ſowie die ganze Woche wieder große 
Konzerte ſtatt, in denen das blindgeborene 
Geſchwiſterpaar Louis und Barbara Trem⸗ 
mel mitwirkten. Niemand ſollte daher ver— 
fäumen, diefen Künftlern einige Stunden 
beim fhäumenden Gerftenfafte in dem Iuf:- 
tigen Garten zuzuhören. 


—°. — 

— Kindliche Frage. — Fränzchen: 
Nicht wahr, Mama, wenn ſich ein 
Schornſteinfeger verheirathet, dann hei⸗ 
rathet er eine Negerin? 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 13. Zuni 1908 


Bein reines Gewiflen. 


Zahnarzt Dr. Win. MeGurlin hat 
fih eine böje Suppe eingebrodt. 


An Saft. 


— 


Die Detektives mußten die Thür ſprengen. 
—Er und ſein Bruder widerſetzten ſich — 
Ihm wird zur Laſt gelegt, die 21-jährige 
Cartie Canning mißbraucht zu haben. 


Der Zahnarzt Dr. Wm. MeOurlin 
wurde heute Morgen in ſeinem 
Schlafzimmer im Haufe Nr. 52 Dear: 
born Straße verhaftet. Er und fein 
Bruder fchliefen in dem hübfch ausge: 
jtatteten Zimmer. Den Häfchern wurde 
der Einlaß verweigert. Nachdem jie 
wohl eine halbe Stunde lang an ber 
Ihür gepocht und gehämmert hatten, 
Iprengten fie letter. Dr. MecOurlin 
wurde erjt nad) erbitiertem Kampfe 
dingfeft gemadt. Gein Bruder ent- 
fam, nachdem er angeblich einen ber 
Beamten mit einem Knüppel angegrif- 
fen hatte. 

Den Haftbefehl gegen den Zahnarzt 
bat Drau Canning, Nr. 221 64. ©tr., 
erwirkt. Gie behauptet, daß fich ihre 
21jährige Tochter Carrie am Abend 
des 29. März nad) dem Sprechgimmer 
beö Angeklagten begab, um ihre Zähne 
in Ordnung bringen zu laſſen. Me: 
Gurlin habe fie bi8 um die Mittags- 
fiunde des nächiten Tages gefangen 
gehalten und fie vergewaltigt. Erſt 
als fie drohte, ihn verhaften zu laffen, 
babe er fie laufen lafjen, ihr aber er= 
Hart, daß er fie umbringen werde, 
falls fie ausplaudere, was ihr zuge- 
ftoßen mar. 

Aus Furcht, daß der Zahnarzt die 
Drohung wahr machen würde, habe 
die Tochter von feiner Verhaftung Ub- 
ftand genommen. Der „Unboldb” habe 
fie jogar mwieberholt gezwungen, ihm 
Geld zu geben. Als das Mädchen ge 
ſtern Abend ausging und nicht wieder 
heimkam, habe ſie, die Mutter, ange— 
nommen, daß Dr. McKGurlin es wie— 
derum veranlaßt habe, zu ihm auf das 
Zimmer zu kommen. Sie, die Mutter, 
habe dann den Haftbefehl erwirkt. 

Im Zimmer des Zahnarztes wurde 
heute das Mädchen nicht angetroffen. 
Bisher fehlt von der Vermißten jede 
Spur. 

Der Häftling weigerte ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 


Raubmord. 


Die 76jährigeFrau Joſephine Bart— 
dogze, Nr. 112 Gault Court, iſt ge— 
ftern Verlegungen erlegen, die fie am 
Donnerftag früh gegen zwei Uhr im 
Kampfe mit einem Einbrecher erlitt. 
Den Angaben der fterbenden Frau ge- 
mäß war ihr Angreifer ein Freund ih- 
tes Sohnes Frant, ein gewilfer Leon 
Zwalinski, wohnhaft Nr. 108 Gault 
Court. Die Polizei verfichert, daß 
Yrank und Leon am Mittwoch) Abend 
zufammen gezeht Hatten und daß 
Yranf bei diefer Gelegenheit erwähnte, 
daß feine Mutter einen hübfchen Ba= 
ben Geld habe. 

Als dann Frank finnlos betrunfen 
im Zimmer feiner Mutter jchlief, brach 
angeblid Leon ein. Er hatte, ohne 
die Greifin zu iweden, ihre Erfparniffe 
im Betrage von $650 ihr unter dem 
Kopftiffen Herporgezogen. Als er im 
Begriff war, die Vorberthür zu öff- 
nen, erwachte die Frau und fchrie Ze- 
ter und Morbio. Frank, der, vie ge- 
fagt, fehmwer beraufcht mar, hörte nicht 
die Hilferufe der Mutter. Der Ein- 
brecher aber, der wohl Entdedung und 
Feftnahme fürchten mochte, eilte zurüd 
ans Bett der Greifin, mürgte fie, ver=- 
renfte ihr den rechten Arm, fniete auf 
ihre Bruft und-zerbrücte ihr mehrere 
Rippen. 

Am näcjften Tage wurde die Polizei 
benachrichtigt. Die Mißhandelte wi— 
derfeßte fich ihrer Weberführung nad) 
einem Hofpital. Erft in lekter Stun- 
de milligte fie ein, fich ärztlich behan- 
dein zu laffen. WS der Arzt eintraf, 
hatte fie ausgelitten. 

„Leicht » rdient.” 


Leon ft verfehmunden. Gein 
Zimmergenofje Frant Juron wurde 
geftern Nachmittag in Zeugenhaft ge= 
nommen. Er gab auf Befragen an: 
„sc lag im Bett, ald Leon frühmors 
gen das Zimmer betrat, einen Haufen 
Geldfcheine hervorzog und das Geld 
zu zählen begann. ch fragte ihn, was 
er da habe. Mit den Worten: „Da 
haft Du einen Penny, halte aber auch 
hbübfh den Mund,“ warf er mir ein 
$5-Goldftüf zu. „Das mar leicht 
verdient,” bemerfte er. Dann padte 
er Geld und feine Kleider und MWäfche 
zufammen, hüllte Alles in ein Betttuch 
ein und verließ das Haus. Mohin er 
fich begeben hat, weit ich nicht.” 

Um fein Sch'dtal beforat. 

Fred Krüger, Nr. 1315 W. Bolt 
Straße, begab fi am Dienftag Mor 
gen auf die Suche nach Arbeit. Ceit- 
ber hat er Nichts von fih hören laf- 
fen. Seine rau und Kinder befinden 
fi in begreiflicher Sorge um ihn. Sie 
befürchten, daß ihm etwas zuaeftoßen 
ift. Sedermann, der Auskunft über 
den DVermihten aeben kann, wird ge- 
beten, ihnen Nachricht zaufommen zu 
laffen. Krüger ift 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat braune Augen, braunes Haar, 


Hbheumatismus 
furirt. 


Durch Gebrauh von Uric AUcidana, 
eine zufammengejegte Behandlung, die ein 
zige volljtändige äußerliche und innerliche 
Behandlung garantirt Schmerzen augen= 
biidlih zu lindern und die Harnfäure, wel: 
che das rheumatifche Leiden verurfacht, aus 
dem Körper zu befeitigen. Verkauft nur von 


KARASICK BROS. 
Apothefer. 
801 Armitage Ave, Ede Humboldt Str. 
Spreht vor oder fchreibt für — 
- fa* 


braunen Schnurrbart und war mit ei- 


nem bunfelgrauen Anzug, Beinkleider 
geftreift, befleibet. 
Im Fieber. 

Im Fieber entwich geſtern Abend 
Guſtav Parker aus dem Kolumbus— 
Hoſpital. Nur mit dem Hemd beklei— 
det, war er aus der Höhe des dritten 
Stockes an einem Fahrſtuhl-Drahtſeil 
heruntergeglitten. Als man ſeine 
Flucht bemerkte, hatte er die Straße 
erreicht. Im oberſten Stock eines 
Apartmentgebäudes, in das er ſich ge— 
flüchtet hatte, wurde er eingeholt und 
nach der Heilanſtalt zurückbefördert. 


— — — 
Neuer Bahnhof. 


Northweſtern Co. will ihn für ihren Vor— 
ſtaotvertehr bauen. 


Aus guter Quelle verlautet, daß 
die Rorihweſtern Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft ihren Vorſtadtbertehr nicht mit 
nach dem neuen großen Bahnhof hin 
ubernehmen werde, den ſie auf Der 
Weſtſeite zu bauen im Begriff ſteht. 
Aber der alte Bahnhof an der Weus 
Straße kommt nichts deſtoweniger in 
Wegfaͤll. Die Geſellſchaft will näm— 
lich an der State und N. Water Str. 
ein neues Empfangsgebäude für ihre 
Vorſtadtzüge bauen laſſen. Das er— 
forderliche Land in dieſer Gegend be— 
ſitzt ſie bereits und das Wegerecht 
dorthin ebenfalls, ſo daß ſie mit den 
Bauarbeiten beginnen lajjen kann, ſo— 
bald die Pläne fertig und die Kon» 
trafte vergeben find. Die Verlegung 
der Endjtation um vier Straßen nad) 
Diten zu wird einer großen Menge 
von Fahrgäften der Bahn fehr mill- 
fommen jein; aber feineswegs allen. 
E3 ift deshalb anzunehmen, daß die 
Gefelfhaft, auch wenn fie den Bahn- 
hof an der Wells Straße nicht im 
jeigen Umfange beibehält, einen Theil 
der Vorftadtzüge nach mie vor bort 
wird halten, beziv. von dort aus wird 
abgehen laffen. 

Die Bohhbahnfrage. 


Ingenieur Mohler, den die Loop 
Protective Affociation fich als Beirath 
gefichert für ihren Kampf zur Erlan» 
gung von Zugeftändniffen feitens ber 
Hohbahngejellichaften, wird in einem 
AZufagbericht darauf aufmerffam ma= 
hen, dab das Recht der Schleifen-Ge- 
jellichaft zur Benugung der Yifth Une. 
und der Ban Buren Straße nichts me- 
niger als einwandsfrei iſt. Erſtens 
habe die Geſellſchaft die Zuſtimmung 
zahlreicher Grundbeſitzer durch Kauf 
erlangt, was geſetzwidrig geweſen ſei; 
zweitens habe ſie in beiden Fällen zum 
Schwindel ihre Zuflucht genommen. 
Als es ihr aller Bemühungen ungeach— 
tet nicht gelang, die Einwilligung der 
Eigenthümer von mehr als 25 Pro— 
zent des Grundbeſitzes an der Oſt Van 
Buren Straße zwiſchen Fifth Avenue 
und Wabaſh Ave. zu erhalten, da habe 
ſie angegeben, ſie werde in dieſer 
Straße eine Linie von der Halſted 
Straße bis zur Wabaſh Ave. bauen. 
Die Grundbeſitzer weſtlich vom Fluß, 
denen man zu berftehen gab, ‚daß fie 
nur zu einer Spiegelfechterei die Hand 
bieten follten, hätten das gethan. Ge- 
baut wurde die Linie in der W. Van 
Buren Straße nicht, aber mit Hilfe 
der MWeitjeiter wurde die Oppofition 
der Dftfeiter überwunden!’ In ähnli— 
her Weife wurde in der YFifth Apenue 
gearbeitet. Die Gejelihaft gab an, 
daf fie im diefer Straße ihre Linie 
bi8 zur Polf Straße führen mürbde. 
&3 wurden Unterfchriften der Grund- 
bejiter füdlich von Yan Buren Straße 
beigebracht, und auf biefe Weife über: 
ftimmte man die gegen die Gchleife 
eingenommenen Parteien nördlich von 
der Ban Buren Straße. 3 ift nicht 
gerade die Abficht, auf diefe Umftände 
hin, der Schleifen-Gefelfchaft das 
ortbeftehen unmöglih zu machen, 
aber man glaubt daraufhin von ihr 
erreichen zu können, daß fie ihre Sta=- 
tionen und Bahnfteige zweckmäßiger 
einrichtet als bisher, das Gerüft Hell 
ftreichen läßt, ufm. 

— — —— — 


wer Rath einer Dame iu Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismuß, 
ob nun Muskel: oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjchmerzen, Hezenjhuß, Rüden: 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenichmerzen leiden, geht dahin, an jte 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches wies 
derholt fämmtliche diefer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt es als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle Fojtenfreizu jchiden. Sie fünnen 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, was 
Tauſende bezeugen können; ein Klimamechiel 
ift nicht erforderlih. Diejes entdedte einfas 
che Mittel jcheidet Harnjäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke gejchmeidig, reinigt 
da3 Mut und Märt die Schkraft; dem ganz 
zen Körperfyftem mird Elektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interejjirt, jo adrejjiren Sie behufs Erlang: 
ung von Beweijen Frau M. Summers, Bog 
N, Notre Tame, Ind. Schreiben Sie in 
diejer Sprache. 


— — — — 


WUltes Ehepaar eritidt. 


Ob Unfall oder Selbftmord vorliegt, ift 
nicht befannt. 


Charles Koede, Nr. 1001 N. Kebzie 
Avenue, fand heute Morgen feine 
Großeltern, Karl und Luije Kliehn, 
Nr. 448 Augufta Straße, tobt in ih» 
rem mit Gas gefüllten Schlafzimmer. 
Das greife Ehepaar war 79 und 75 
Sabre alt. Sämmtlihe Thüren und 


Fenfter im Haufe, mit Ausnahme ber 


bon der Küche ins Schlafzimmer füh- 
renden Thür, waren gejchloffen, und 
die Polizei Hat no nicht feititellen 
fönnen, ob e3 fih um einen Unfall 
oder einen GSelb*mord handelt. Sn 
der Küche ftanden Gasbrenner offen, 
Küche und Schlafzimmer waren mit 
Gas gefüllt. SKoede holte einen Arzt, 
aber die alten Leute waren fchon jeit 
mehreren Stunden tobt. Dann wurbe 
das Gefhehnig auf ber W. North 
Ave. Bezirtämache angemelbet und ber 
Koroner benadprichtigt. 
Koede pflegte feine Großeltern 
Morgens zu I unb-j.ir ihre Bes 
bürfniffe zu forgen. Als ihm heute 


‚nad längerem Klopfen nicht geöffnet 


wurde, brach er die Thüre auf und 


fand da3 Ehepacr tobt im Bett. Die 
alten Zeute verfehrten wenig mit ben 
Nachbarn, fchienen aber immer zuftie- 
den und guten Muthes zu fein. 


— 


Naſſen⸗Borurtheil. 


Proteſtverſammlung gegen Vermiethung 
ein.s Hauſes du Neger. 


In der Wohnung von Frau W. S. 
Grear, 4519 Oakenwald Ave., hielten 
geſtern Abend über hundert Grundbe— 
ſitzer und Miether der Nachbarſchaft 
eine Entrüſtungs- und Proteſtver— 
ſammlung ab, weil Karl D. Kinſey, 
345 Humboldt Ave., ſein Haus, Wr. 
4521 Oakenwald Ave., an eine Neger— 
familie vermiethet hat. Dieſe Hand— 
lungsweiſe Kinſeys wurde als „unge— 
heuerlich“ und „eine Schande für das 
Gemeinweſen“ bezeichnet, und zum 
Schluß unterzeichneten ſämmtliche An— 
weſenden eine Aufforderung an Kin— 
ſey, den Miethsbertrag rückgängig zu 
machen. Bisher hat noch kein Neger 
in der Straße gemohnt, und man 
fürdtet, daß, wenn einmal der Ans 
Tang gemadt if, noch mehr Neger 
fommen und die Grundmerthe finten 
werden. Einer der Hauptrufer im 
Streit, Anwalt Emil Wetten, 4558 
Dafenwald oe., wird vielleicht ges 
richtliche Schritte einleiten, wenn Kin— 
fey nicht nachgiebt. Kinjey jagt, daß 
die Neger ihm $50 den Monat geboten 
haben, $10 mehr alö mweihe Leute, und 
daß er nicht einjehen fann, warum er 
diefen Vortheil nicht wahrnehmen fol. 


SDeutſcher Preßverein. 


Staatskonvention zu Springfield in Sitzung 
getreten. 


(Gigenberiht der „Sonntagpoft”.) - 


Springfield, X. 13. Juni. 
Hier ift heute der Jahreskonvent des 
Verbandes beutjcher Zeitungsheraus- 
geber von Jllinois in Siung getreten. 
Die Beamten des Verbandes: Präji- 
dent Val. %. Beter von od YSland, 
BVizepräfident nana Schwarz von Bel: 
leville, Schriftführer Hermann Gold= 
berger von Peoria und Schameilter 
U. F. Schader von Chicago, trafen 
Thon frühmorgens ein. Mittag war 
au die Mitgliederfchaft des Vollzie- 
hungs-Ausſchuſſes vollzählig zur 
Stelle. Sie feht fich zufammen aus 
den Herren Serauer von Springfield, 
Wolf von Peoria, Klein von Aurora, 
Udermann von Streator und Dietrich 
bon Bloomington. 

Einen Hauptgegenitand der Ber- 
bandlungen des Konvent3 wird natür= 
lich die Prohibitionzfrage bilden, und 
der Verband wird fich auf den Stand» 
punft ftellen, daß durch gefekliches 
Verbot des Getränfehandels der Sadıe 
der Mäßiofeit nicht annähernd fo ge— 
dient werden fannı wie burch behörb=- 
liche Requlirung des Schanfgefchäftes. 

Folgendes Unterhaltungsprogramm 
e für die Konvention aufgeftellt mor= 
en: 

Samftag — 2 Uhr Nachmittags: 
Eröffnung der Konvention; Begrü- 
Bungsanfprade: Mayor NReece; Nic. 
Roberts, Präfident der Handelsfam- 
mer; &. 2. Chapin, Präfident des Ge— 
Tchäftsleuteverbanves; Ermiderung: 
Präfident Valentin 9%. Beter; Ge— 
Thäftsfigung. — 3 Uhr: Rundfahrt 
für die Damen; 8:30 Uhr Abends: 
Bankett für die Herrey in der Arion 
Halle, gegeben von 4 deutſchen Ge⸗ 
ſchäftsleuten Springfields. 

Die Damen werben zum White City 
Parf gehen und ich dort amüfiren. 

Sonntag — Rundfahrt durch bie 
Stadt für Herren und Damen; Früh: 
fchoppen in Hofferfamp’3 Parf. 

C.A.B 


Sohn F. Fineriy beerdigt, 

Unter großer Betheiligung murbe 
geitern John %. Finerty auf dem Eal- 
varhsTsriebhofe beerdigt. Der Lei- 
chenzug, der fi) von der Wohnung, 
3652 Grand Boul, nah der Holy 
Angels-Kirche bemegte, mar mehrere 
Straßengevierte lang, viele Kriegsfa- 
meraden de3 Dahingefchiedenen nah- 
men daran theil. $m Haufe fand eine 
furze Feier ftatt, in ber Kirche wurde 
Meffe und Trauergottesdienit abge- 
halten. 


— — 


— Malitiös. — Verſchuldeter Lebe—⸗ 
mann (am Neujahrstag die Poſt 
durchſchauend): EineGratulationskarte 
und ſiebzehn Mahnbriefe; das genügt! 

— Die boshafte Freundin. —Sag' 
mal, wann und wo haſt du eigentlich 
deinen Bräutigam kennen gelernt? — 
Das Schickſal hat ihn mir gerade zu 
Weihnachten beſchert. —Na ja, ſo ſieht 
er auch aus.—Wieſo?-Er hat ſolch 
Nußknackergeſicht. 

— Malitiös. —Dame (on der Na— 
tur ſehr ſtiefmütterlich behandelt): 
Mein Gatte iſt ein großerNaturfreund. 
—Das ſollte man gar nicht denken, 
wenn man Sie ſieht! 


— 


Wenn Ihr einen 


Ir” — 


kauft, ſo trägt er unſere 


Garantie, 
daß er länger vorhält, als zwei 
gewöhnliche Beſen und beſſer fegt. 
Faßrizirt zu fegen und zu’ g 

halten. Eripart die % 

Eurer Unkoiten. 

€3 gibt feinen Ers 

faß für Diejen Be- 

fen. Beiteht darauf. 

ihn zu erhalten. — 

Fragt Eurenhänds 

ler. 


New Brom Co., DAB 


CHICAGO. 


Vortlaͤuge. 


Die Delegationen zum republikaniſchen 
Parteitage rücken ein. 


Der Parteivorſtand der Republita- 
ner hat ſeine Vorarbeiten für den 
Konvent beendet, und nun kommen, 
von Nah und Fern, die Abordnungen 
zu dem Parteitage in die Stadt ge— 
rückt. Faſt jeder Zug bringt, wenn 
auch nicht Delegaten, Jo doch Bejucher, 
bie ihre Barteitreue zu befunden und 
für „ihre Kandidaten“ allen En 
thufiasmus an den Tag zu legen 
mwünfchen, den fie irgend aufbringen 
fönnen. 

Als erfte waren heute Mittag ver- 
jchiedene Pittsburger Wahlvereine auf 
dem Plan, die zur Unterftügung bes 
„Knor-Buhmes“ hierherfommen und 
durch lärmende Begeifterung wettzu— 
machen fuchen, wa ihrem Kandidaten 
in Bezug auf Ausfichten abgeht. Die 
Penniylvanter, die morgen noch be- 
beutende Verftärfung aus Philabel- 
phia und aus dem Weiten ihres Giaa: 
tes erwarten, haben außer ihrem 
Hauptquartier im Aubitorium-Hotel 
noch ein folches in der Mufithalle des 
„Kine Arts Building” eingerichtet, aus 
der zu dieſem Zwecke Die amphitheatra- 
—* Sitzreihen entfernt worden 
ind. 


Ohio und New Nork. 


Mit ſtolzem Siegesbewußtſein hat 
die Abordnung aus Ohio ihren Ein— 
zug gehalten, für die es noch weniger 
als für andere Leute einem Zweifel 
unterliegt, daß ihr Gaugenoſſe Taft 
gleich beim erſten Wahlgang als Prä— 
ſidentſchafts-Kandidat duf den Schild 
gehoben wird, und die aus diefem 
Umſtande einen hohen Grad von Ge— 
nugthuung ſchöpfen. Weniger laut als 
die Söhne des Buckeye⸗Staates beneh⸗ 
men ſich diesmal die New Yorker, die 
im Laufe des Nachmittaas hier einge— 
troffen ſind. Vereidigt ſind dieſe auf 
den Gouverneur Hughes. In Vor— 
ſchlag werden ſie ihn auch für die Prä— 
ſidentſchafts-Kandidatur bringen, 
denn Herr Hughes hat, ald man ihm 
nabelegte, daß folches faum einen rech- 
ten med haben fönnte, Talt lächelnd 
erwibert, daß bie Delegaten ja nicht 
unter jeiner Botmäßigfeit ftünden, 
jondern unter der ihrer Wähler. Ald 
DBemwerber um die Vize-Präfidentfchaft 
till Herr Hughes unter feinen Um: 
ſtänden gelten. Er hat ſogar ange— 
kündigt, daß er dieſe Kandidatur auch 
dann ablehnen würde, falls ſie ihm 
von dem Parteitage übertragen wer— 
den ſollte. Nun haben aber die New 
Vorker einen anderen Mann für die 
zweite Stelle auf dem Stimmzettel 
vorzuschlagen, und zwar den Kongreß⸗ 
abgeordneten Sherman, der ſelber 
Mitglied der Delegation iſt. 


Die große Maſſe der Delegationen 
und ihrer Begleitmannſchaften wird 
morgen und übermorgen eintreffen. 
In den großen Hotels herrſcht aber 
auch ſchon jetzt ein ſehr reges Leben, 
und bis übermorgen Abend dürfte die— 
ſes ſich zu einem Gewimmel entwickeln. 
Für Montag iſt auch das Eintreffen 
einer 25 Mann ſtarken Abordnung des 
diplomatiſchen Korps in Ausſicht ge— 
ſtellt, der auch der engliſche Geſandie, 
Bryce, ſowie der Vertreter Frank⸗ 
reichs, Juſſerand, ſich anſchließen wer— 
ten. Da ber Vorfiter des Barteiaus- 
ſchuſſes den Herren feine Site in der 
Stonventshalle bat einräumen können, 
find ihnen folde vom Präfidenten 
Roofevelt zur Verfügung geftellt wor— 
ben, dem fünfzig Gintritigfarten zu⸗ 
geſtellt worden waren. 

Unter den heutigen Ankömmlingen 
befand ſich auch C. J Harris —8* 
North Carolina, Führer ber Delega- 
tion biefe3 Staates. Herr Harris ijt 
ein Schulfreund Tafts und für dieſen 
ſehr begeiſtert. Zum Kandidaten für 
die Vize-Präſidentſchaft dünkt ihn der 
—— pe ber SHütten-Xnge- 
nieur und Bojto illionä 
—* ſtoner Millionär Ham— 

Kein rechter Schwung. 


Einen rechten Schwung hat übri 
die Konvention in biefem .. it 
wenn man bamit vergleicht, wie bie 
Parteigänger — einheimifche und zu- 
gereifte — fich in früheren Jahren bei 
jolhen Gelegenheiten aufzuregen 
pflegten. Nur menige Gebäude ſind 
aus Anlaß des Ereigniſſes feſtlich ge— 
ſchmückt, und unter den Beſuchern be— 
merkt man⸗· bisher wenigſtens — faſt 
gar feine uniformirten Klubs. Etwas 
Abwechſelung brachte heute Kaptän 
„Si“ Porter von der Indianer⸗Agen⸗ 
tur in Pine Ridge in die Sache, als 
er mit einem Trupp Sioux-Indianer 
in das Auditorium Annex Hotel ein— 
zog und laut begehrte, „den großen 
weißen Vater“ zu ſehen. Herr Porter 
hofft, für ſich und ſeine roihen Schütz- 
linge Eintrittskarten zur Konbentions— 
halle herauszuſchlagen. 

Herr Henry Taft von Cincinnati, 

ein Bruder des Präſidentſchafts-Kan⸗ 
didaten, nebſt Frau und Tochter und 
von einem achtzehnjährigen Sohne des 
Herrn Wm. H. Taft begleitet, traf 
heute im Auditorium Annex ein. Er 
iſt natürlich feſt überzeugt, daß ſein 
Bruder die Nomination erhalten wird, 
und er darf es füglich ſein. 

Heute Abend wird, mit zahlreichen 
Reben und viel Muſik, das Haupt⸗ 
quartier der Cannon-Leute eröffnet 
werden. Bundes-Senator Cullom, 
von dem man annahm, daß er den 
Strapazen der Konvention aus dem 
Wege gehen und die Führung der Illi⸗ 
noiſer Delegation dem Mahor Buſſe 
überlaſſen würde, hat dieſe Annahme 
zunichte gemacht. Er iſt in der Stadi, 
und ſein Kollege Hopkins fehlt natür— 
lich auch nicht. Ex-Gouverneur Yates 
iſt ebenfalls zur Stelle, und ſpäteſtens 
Montag Vormittag wird auch Gouvb. 
Deneen eintreffen. 


— Vorſichtig. — Er: Ich habe mich 
entſchloſſen, geliebte Irma, bei deinem 
Vater ſchriftlich um deine Hand anzu⸗ 
halten. Wie denkſt du, daß ich ihm am 
beſten ſchreibe ·¶Sie (ängſtlich): Ich 
glaube, lieber Guſtav, es wäre am be⸗ 
ſten, du ſchriebſt ihm — anonym! 

| — * 


Ihr ſeid zu mager. 


Sogar leichte katarrhaliſche Storungen 
des Magens verurſachen Gäh⸗ 
rung ber Speife. 


Es ifi Magen-Ralarrh. 


Manche Leute ind dünn und bleiben 
immer dünn, weil fie jo bejchaffen 
find. In derartigen Fällen lapt ih 
vielleicht nicht3 machen, um dieſen Zu— 
ftand zu ändern. 

Uber es gibt eine große Anzahl von 
Leuten, die bünn merben oder bünn 
bleiben, die runblich und beleibt fein 
foltten, wenn fie nicht an einer Ber: 
dauungaftörung leiden würden. 

Dünne Leute haben feine Yett-Ge- 


ebe. 
Fettgewebe beſtehen hauptſächlich 
aus Fett. 

Fett entjteht aus den öligen Be- 
ſtandtheilen der Speife. 

Die fettbildenden Speifen merben 
bon den Phnfiologen Hydrocarbons ge> 
nannt. Diefe Art Speifen werben nicht 
im Magen verbaut. Sie werden im 
Duodenum, in der Gegend des Aus— 
Icheidungsfanals gerade unter bein 
Magen verdaut. 

Die Verdauung von Fett wird zum 
größten Theil, wenn nicht gänzlich, von 
der allgemeinen Verdauungsjäure be= 
forgt. Diefe Säure ijt alkaliſchen Ur— 
ſprungs und wird unthätig durch Hin- 
zutreten von Säure. Die Schärfe der 
Berdauungsfäuren des Magens, wenn 
fie in den Duodenum gelangen, zeritö- 
ren die allgemeinen Säfte für Verdau— 
ungszwecke. Deßhalb werben Tette 
nicht verbaut oder ermweicht und ber 
Körper erhält nicht die nöthigen öligen 
Subftanzen. Dadurch wird der Pas 
tient bünn. 

Der Anfang des Leidens ift ein fa= 
tarrbalifcher Zuftand des Magens, 
welcher die Magenſäfte ſcharf macht. 
Dieſe Schärfe wird durch Gährung 
derSpeiſe im Magen verurſacht. Wenn 
die Speiſe in den Magen gelangt und 
der Verdauungsprozeß nicht gleich be— 
ginnt, ſo tritt Gährung ein. Das ver— 
urſacht eine Schärfe der Magenſäfte, 
welche die allgemeine Verdauung der 
Oele verhindert und Abmagerung iſt 
die Folge. 

Eine Doſis von Peruna vor jeder 
Mahlzeit beſchleunigt die Verdauung. 
Peruna verhindert Gährung der Speis 
fen im Magen und bie allgemeinen 
Säfte bleiben in ihrem normalen Zu= 
ftand. Dann braucht der Patient nur 
aenug fettbilbende Speifen zu eflen, 
und die Magerfeit verfchwindet und 
der Menſch wird rundlich. 


w 


Betheſsdaherm⸗Ausſchuß. 


Bat $6,761.20 vereinnahmt und den U⸗ber⸗ 
ſchuß dem Heim für Unheilbare zugewieſen. 


Der Ausſchuß, der ſich Hilfeleiſtung 
für die zwanzig Inſaſſen desBethesda— 
heims zur Aufgabe gemacht hatte, be= 
richtet, daß er jeder der bejahrten Per- 
fonen hat $300 auszahlen fünnen, wo— 
durch fie in den Stand gefegt wurden, 
fich für den Reft ihres Lebens ein an— 
dere3 Unterfommen zu berfchaffen. 
Sch3 haben, wie bereit3 Serichtet, im 
Heim für Unheilbare, eine im deut» 
{chen Altenheim und acht «ei VBermwand: 
ten Aufnahme gefunden, während den 
übrigen fünf ein borläufiges Obdad) 
verfchafft worden ift, bi5 Nlähe in paj» 
fenden Unftalten frei werden. Der 
Ausihuß hat im Ganzen $6,761.20 
pereinnahmt und den zum urjprüng= 
lihen Zmed nicht verwendeten Reit 
dem Heim für Unheilbare zugemiefen. 

— — 


Sommer-Zugdienft nah Salem, Twin 
Lafes, Powers Lake und Genoa Jet. 


Der Sommer=Zugdienft beginnt am 
14. uni, via der Northiweftern Line, 
Chicago täglich um 8:00 Uhr Mor- 
gens verlajjend, für Salem, Twin 
Rates, Bomerz Late, Silver Late und 
anderen Sommer-Reforte mweitlich von 
Kenoſha. Rüdfahrt erfolgt von Ge- 
noa Junction, nur Sonntag, um 6:52 
Abends, um 9:25 in Chicago ankom⸗ 
mend; verläßt Genva Junction täglich 
um 3:20 Nachm., antommend in Chi- 
cago um 5:55 Nachm. täglich, auöge- 
nommen Sonntag. Tidet =» Dffices, 
212 Clark Str. (Tel. Central 721) 
und Wells Str.-Bahnhof. 


—-+1,90 t 
Au Tode gerädert. 


Auf der Harlem Abe. Kreuzung, Dat 
Park, wurde eftern Abend um jechs 
Uhr die A2jährige Yrau Henriette 
Scernitli, Nr. 329 Harlem Avenue, 
Dat Park, von einem Zuge der Khi- 
cago Great Weftern-Bahn überfahren 
und getöbtet. Der Koroner ijt benadj- 
richtigt worden. 

— — — 
Europaiſche Wechſelraten. 

Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& ZIruft Co”, ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. .$23.90 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.40 

Schweiz: 100 Franten 

Holland: 100 Gulden 


Dänemark: 100 Kroner... 26. 
Rufßland: 100 Rubel 51.60 


— Schlau — Frau (zu ihrer Freun⸗ 
din): „Aber, Jrma, mie fonntejt Du 
nur zu Deinen Töchtern fo eine Häßli- 
he Gefellihafterin engagiren?* — 
Freundin: „Das macht nichts! Da fie 
chen meine Töchter mehr ab!“ 

— Praktiſch. —Ich werde mir mei» 
nen goldenen Klemmer verſilbern laſ⸗ 
fen, damit ſich das Gold nicht ſo ab⸗ 
greift! 

— Eigenthümlicher Schluß. — „E3 
fcheint hier eine lüberliche Benölterung 
in der Gegend zu wohnen!” — „Med- 
halb?“ — „Man fieht faft jedes Kind - 
mit einem faurern Hering über bie 
Straße rennen.“ 

— Zutreffend.— Junge Frau: ch 
habe mich Weihnachten verheirathet.— 
Na, da können Sie ja wirllih vom 
MWeihnahtämann reden. 
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30 Stamps frei mit jedem neuen Buch. Stamps frei mit jeden 10 Ets., die Ihr 


ausgebt. 


Doppelte Stamps Mittwoch. 


Doppelte Bargains Donnerſtags. 


NRother Zettel-Verkauf 


bedeutet, daß jeder Artikel zur Hälfte des reg. Verkaufspreiſes heruntermarkirt 


iſt, und in vielen Fällen noch bedeutend niedriger. 


Kommt am Montag und 


Dienſtag, dem 15. und 16. Juni, zu dem Rothen Zettel-Verkauf. 


Amber Seife. 
Proctor & Gambles Amber Seife, reguläre 
Stücke, in dieſem Verlauf für 234e 


bc 
nur 
(Nur 5 Stüd an Jeden) 
Nur für Montag. 
Pork Loins. 
I 
| Sun ze 
(1 Loin an jeden Kunden.) 
= Nur für Montag: Bi3 6 Uhr Abends 
verlauft. 
: Gebleichter Muslin. 
J Reguläre Breite, weich 
9c bie Yard werth, für 
India Linon. 
J Gute Qualität India Linon, 
E Corte, vom Stüd gefchnitten, 
E Werth, die Yard für 
H Unterzeng für Männer. 
4 90 Tugend feine Qualität erfey — 
J unterhemden und -Hoſen für Männer, die 
J 3060 Qualität, die jeiniten 
B ven, Rother Zettel-Berfauf 
; Shirt Waift3 für Damen. 
I Sehr gute meibe Shirt Waifts, don fehr 
J hübſchem, weißem Waifting, mit plaited 
Front, requlärer Preis 50c, Rother 
Bettel -» Berfauf 
Leinene Feniter NRouleaur. 
| An_guten Rollen befeftigt, fertig zum 
Aufbängen, Fixtures einge⸗ 12!14c 


ſchloſſen, nur 
—* Shirting Kaliko. 
ei Dee ze en Bee. in büb» 
en Mujtern, vegulärer Preis 7c, © 
die Yard für ee Sloe 
Fancy Batiſt. 


J In übſchen kleinen u. großen Figuren und 
J geblümten Muſtern, echtfarbig, — 334e 


ſchneeweiße 
10c 


10c werth, die Yard 

R Unterzeug für Damen. 

E 500 Dubend Schweizer gerippte Unterhem- 

E ben für Damen, volle Größen, erite Qua» 

5 Iität, taped Hal3 und Arme. Rother 5c 

2 

5 Starfe eiferne Bette. 

i Eiferne Betten, fchwere Pioften und il 

#4 lingd, alle Farben und Größen — bübfche 

A Scrolls und fchivere Caitings, 

GB vollitändig, für nur 

g Bettzeng = Percale. 

E Roth und weiß Zarrirter und geftreifter 

BE Bettzeug-Percale, 1 Yard breit,— 

# 121%c werth, die Yard für 

Unterzeug für Kinder. 

EB 135 Dubend Mufter-Unterhemden für Kins 
der, creamfarbig oder Tchlihtweiß, affor« 
tirte Größen, 12%c Sorte, — Rother Ge 
EIERN 2 

Zufammenlesbare Go-Garts. 
Von feinem Maple gemacht, Gummi Tire- 
NRäber, find zufammenzuflappen und mit 
nad den Parks zu nehmen, u 
für nur H 


Schneidergemachle Kleiderrörke 


Bier Modelle zur Auswahl in unjerer Kleider ftoff-Abtheilung ansgefteltt. 


Kleivder-Röde für Damen, 
Von gutem wollenem Panama gemadt, in 
der vollen plaited Yacon, mit drei Bands 
von Geide-Taffeta befegt, in braun, blau 
und fhwarz, tegulärer Preis $3, 
Rother Zettel-Berfauf 

Kleider-Gingham, 

Sn feinen Muitern, echtfarbig, fiir Kinder: 
tleider und Bloufen, — die Pard Dc 
FRE AS. ee s E 

Feine Kleider füg Damen. 
Bon fehr feinen mweißen Lamn und dem 
neuen gemufterten Lamn mit Kombination 
Bande gemadt, in dem neuen ein Gtüd 
Sumper$tleid, alle Farben und weiß — | 
$3 wertb — NRotber Zettel: 838 
Verlauf 

Kinder⸗Kleider. 
Von feinem Gingham gemacht, holländiſcher 
Hals mit Stickerei beſetzt, aſſortirte Farben 
und Größen, 59c werth, Ntother 39€ 
BBESEBISBETERUIT.. aan ange seaneneeen R 
Suaben » Bloufen. 

Großer Einfauf don fanch Blouſen für Kna— 
ben, eines Fabrifanten Räumung, 150 Duß. K 
alier Sorten, 35c Partien, inn dem 19€ 


Rothen Zettel-VBerfauf 
Einmad) = Keiiel. 

20c Einmad = Sefiel, 5 Duart Größe — 

u emaillirte3 Stahl, o 


Berlin Keiiel. 
50c Berlin SKeffel mit Dedel, WBollrath3 
blau und weiß emaillirtes Gtahl, 25C 


Anzüge für Männer. 
Kleine Partien, aber feine, reinmwollene | 
Stoffe, aut geichneidert und gefüttert, Grö- 
Ben 34, 35 und — im Retail bis zu 
7.50 bverfauft. Rother Zettel— 
87 tfauft tothe jettel 52.90 

Moccaſins Für Babies. 
Genau 300 ®aar, in allen Yarben, die 
Sorte, für melde Ihr gewöhnlich 19c zahlt, E 
bier, fo lange der Vorrath reicht, ein 6c i 
Paar an teden Kunden, für 

Unterzeug für Damen. 
2 große Partien für Damen; 90 Dupend E 
ertra aroße Unterbemden, 35c Corte; und | 
72 Dugend, mit feinen importirten Epiten 
befegt, die 45c Corte, Rother 18€ 
BEHREL-BErTauf, IE: 4000000 2 

Schuhe für Mädchen und Kinder, 

Genau 316 Paar im Ganzen, einige zum 
Knöpfen oder Schnüren, die Sorte, fiir twel- 
he Ihr $1.25 und $1.50, bier, 
lange der Borrath reicht, für 


Groceries. 


Gold Medal Pearl Laundry Stärlke, 
8 Pfund für 

Newsboy Cakes, reguläre 156c Sorte, Sc 
das Piund 

Pillsbury Beſt, Waſhburn Gold Medal, Ge- 
reista oder Ntlein Bros. P * 
Mehl, ver 49 Pfund Sack 


81. 00 


Ihr braucht 


nur den Stoff in unſerem Kleideritoff-Departe ment zu Faufen, zu 39c die Yb. u. aufto 


STIL 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


Zukunft gu forgen? 
Ahr folltet dies forgjam üderlegen und 
bann jede Woche ein wenig bon jedem 
MWocen-Berdienft fparen. Ahr merbet 
es aber nie thun bis Xhr ein Spar» 
Ionto eröffnet. 


Kommt heute zu uns. 
Offen bi 8 Uhr Samjtag Übenbs. 


InpustriaL Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave, Chloago. 
mifa 


Bu verkaufen: Uusgejuchte 


Erlie Kupolheken 


it 5ig bis 6 Prozent Zinfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Main. 


Iſt es recht 
eine Familie zu gründen ohne für ihre 


172 Washington St | 


27mat,mifams® 


KrAusE Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geihäft. 


8 infen werben Besahlt auf Spargelder. — 
aundter und Geldfendungen nad —2 
and anderen Rändern. — Geld zu verleihen auf 
wrundeigenthum zum niedrigſte — Erfte 
fiese Supothelen zum Werfauf borräthig. 

Siche rheitogewolbe · Boxes 38.00 per Jahr. 
te Aufmerkſamleit wird geſchentt. —Offen 
Ks bis 9 übe an Montag und — 8, 
dap,bdidofalon 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 

Bu verkaufen: 
Srite Sypotheten. 
Sichere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigentum sum 


niebrigiten zeitgemäßen Binsfuß. 
Zapr.didofa.® 


gm GEhtcage feit 1866. 


Kozuinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld ren an Jrandeigeniäum 
Befte Bebingengen. 
— Werionf Here an, Sams, 
famom.® 


N. WATRY & CO. 
—101 D. Raubsiyh Sir 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und WUugengläfer eine Epesialität. 
Rebalk, Gameras und phstsgr. Material. 


Vergeit nicht den Namen und die Strafe. 


Finanzielles. 


ItinoisTrust& 


SavinssBank 
Kapital &5,000,000 
Ueberſchuß 88,000,000 


LaSalle Straße und Jackſon Bonlevard, 
Chicago. 


Dieſe Bank verleiht ausſchließlich auf 

Werthpapiere, iſt konſervativ in ihren 

Methoden und hat das größte Kapital und 

Ueberſchuß von irgend einer Sparbank ir 
den Ver. Staaten. 


Zinſen auf lqufende Kontos, 
Certificates of Depoſit und 
©par = Depofiten. 


Bond-, ausländiiche Wechfel- und Trufts 
Departements. 


Korrefpondenz; wird gewänfdt. 


MLLINOIS TRUST SAFETY DEPOSIT CO 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


West Side 
Trust and Savings 
BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Dffen Montag und Samftag Abend. 


Beftände eine Million Bollars. 


Beamte 
©. 8. Flynn, PBräfident. 
ahnen 5 ——— — 
arles F. Hoerr, 

C. 5. Stanton, Hilfslaffirer. 
Dizestoven 

Edward Morris, Arthur ©. Leonard, 

8. 9. Heumann, 


.u6 
J — S. NR. Flynn, 
Charles F. Hoerr. 
ind ——— 


Geſchaͤftsleute und Handwerler 
—* “rs ——— zn egenpeiten 
ai u ber k 
u 18ap,famodo,814 


Geld zu verleihen 
auf Chicage Grundeigentum; Intereilen 5 und 
5 Prozent; wenn gemwünfdt, monatlide Ab» 
sahlung. Große Auswahl von Grundeigenthum 
su Bargainpreifen au berlaufen. 


J. H. KRAEMER & SON, 
8 SaSalle Etr. 
18apfamamt® 


CELD zu niebrigfien Zin 


en 
auf Grundeigenthum in Chicago * 


Umgegend. Reelle und prompte Bebi 
KOESTER & ZANDER, 69 DHARBOEN Sf 
26mai,imE 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 Randolph Str. 


& 
u gez A 
mu berigufem. Tel: Geuttal, 


Ubendpoit, Chicago, Samftag, den 13. Zuni 1908. 


2olalberidt. 
Rontefle entfchieden. 


Frank H. Hitchtock berechnet Tafts 


Stärke auf 704 Stimmen. 
Forderungen der Arbeiter. 


Eine Erklärung zugunſten der Regelung 
der Einwanderung vom Nationalkonvent 
verlangt. —Neger predigen offene Rebel: 
lion gegen das republikaniſche Ticket. 


Der Nationalausſchuß beendete ge— 
ſtern Abend ſeine Verhandlungen über 
die Konteſte. Er hat Streitigkeiten 
um 216 Sitze entſchieden, von denen 
213 Sitze dem Kriegsminiſter und drei 
Senator Foraker zugeſprochen wur— 
den. Dies bringt nach den Berechnun— 
gen des Kampagneleiters des Kriegs— 
miniſter Frant H. Hitchcock die Zahl 
der Delegaten, die im erſten Wahlgan— 
ge für Taft ſtimmen werden auf 704, 
während die „Verbündeten“ einſchließ— 
lich Senator La Follette's 127 Dele— 
gaten aufzuweiſen haben. Dazu kom— 
men noch 49 Delegaten, deren Haltung 
unſicher iſt. In Wirklichkeit iſt die 
Zahl der Delegaten, deren Haltung 
ungewiß iſt, geringer und die der Dele— 
gaten, welche von den „Verbündeten“ 
kontrolirt werden, etwas größer, näm— 
lich 158. 

Herr Hitchcock berechnete die Zahl 
der Delegaten, die angewieſen ſind, für 
Taft und die anderen Kandidaten zu 
ſtimmen, wie folgt: 


Staat und Anzahl 
der Delegaten. 


uolaraiabuv 
ug an 
+ la1auBun 


"quo "quo ang 
: uoſarcuabuv jpuc 


Arkanſas (18) 
California 

Colorado 
Connecticut (14) 
Delaware (6) 
Florida (10) 
Seorgia (26) 
Soahbo (6) 

Illinois (54) 
Indiana (30) 
Jowa (26) 

Kanſas (20) 
Kentucky (26) 
Louiſiana (18) 
Maine (12) 
Marbland (16) 
Maſſachuſetts 
Michigan (28) 
— 
Wiſſiſippi (20) 

—— 
Montana (6) 
Ntebrasfa (16) 
New HSampfhire (8) 
Ne Beriey ( 

New Dort (78) 
North Carolina (24) 
North) Dalota (8) 
Ohio ) 
Ollaboma (14) 
Dregon (8) 
Pennſylvania (68) 
Rhode Island (8) 
South Carolina (18) 
South) Dalota (8) 
TIenneffee ) 
Zeras (36) 

Utah (6) 

Vermont (8) 
Virginia (24) 
Walhington (10) 
Weit Virginia (14) 
MWisconfin (26) 
Whoming (6) 
Arizona (2) 
Diftrift don Kolumbia (2).. 
Neu Merxilo (2) 
Hawait, (2) 
Philippinen 

Borto Rilo 


Zufammen (980)... 7 

Nöthig für die Nomination: 491. 
bFairbanks. cHughes. dForaler. 
fLa Follette. 


New vortheidiat Nationalausſchuß 

Nach Beendigung der Verhandlun⸗ 
gen über Konteſte nahm Col. Harry S. 
New, der Vorſitzende des Ausſchuſſes, 
die Gelegenheit wahr, den Ausſchuß 
gegen die Anſchuldigung, daß er par— 
teiiſch und zugunſten Tafts verfahren 
ſei, zu vertheidigen. Er erklärte, daß 
die Mehrzahl der Konteſte von Seiten 
der „Verbündeten“ nicht mit der nö— 
thigen Sorgfalt vorbereitet worden 
ſei und daß ſie ihr Beweismaterial 
nicht bereit gehalten hätten. Die Kam— 
pagneleiter des Kriegsminiſters hinge— 
gen hätten für jeden einzelnen Konteſt 
die ſorgfältigſten Vorbereitungen ge— 
troffen. Ihr Generalanwalt, Me— 
Harg, habe jeden einzelnenBezirk ſelbſt 
bereiſt, ſei mit den Verhältniſſen in 
ihm genau vertraut geweſen und ſein 
Beweismaterial ſei vollſtändig ge— 
weſen. Der Ausſchuß ſei den Vertre— 
tern der Delegationen der „Verbünde— 
ten“ in jeder Weiſe entgegengekommen, 
habe aber, da ſie ihre Behauptungen 
nicht durch die nöthigen Beweiſe hätten 
unterſtützen können, zu keiner anderen 
Entſcheidung kommen können. 

Wie viele Delegationen ſich mit dem 
Urtheil des Ausſchuſſes zufrieden ge— 
ben werden, läßt ſich noch nicht genau 
feſtſtellen. Sicher iſt aber, daß Ala— 
bama, Louiſiana, Kentucky und Flori⸗ 
da beim Ausſchuß für Beglaubigungs— 
ſchreiben und, wenn nöthig, im Kon— 
vente ſelbſt gegen die Entſcheidung des 
Nationalausſchuſſes Berufung einla— 
gen werden. 

Die letzten Konteſte. 

Die letzten Konteſte, welche der Na— 
tionalausſchuß geſtern zu entſcheiden 
hatte, waren die in Texas, Virginia, 
Alaska, Arizona und New Mexikto. 
Während die Kampagneleiter des 
Kriegsminiſters, wie bereits geſtern ge⸗ 
meldet, in Texas und in ſieben Bezir⸗ 
fen Virginiens ſiegreich blieben, erlit— 
ten ſie in einem Bezirke Virginiens eine 
Niederlage und konnten auch bezüglich 
des Konteſtes in Alaska ihre Abſichten 
nicht durchſetzen. Die Konteſte der De— 
legaten aus den Polarregionen und 
aus New Mexiko machten dem Aus—⸗ 
ſchuſſe denn auch ganz bedeutende Mü⸗ 
be. In Alaska ſtanden ſich Gouvber—⸗ 
neur W. B. Doggett und der Vertre⸗— 
ter des Territoriums im Nationalaus⸗ 
ſchuß, John G. Heid, gegenüber. Beide 
hatten Delegationen im Felde, welche 
angewieſen waren, für Taft zu ſtim⸗ 
men. Die Kampagneleiter des Kriegs⸗ 
minifter3 traten für Heid ein, fonnten 
aber nur fiebzehn Stimmen erhalten. 
Ihre Gegner braten 27 Stimemn 
auf und entfchieben zugnanften Dog: 
getid. Ym Falle von Nem Merito, 
das fe? Delegaten ermählt. hatte, 
während e8 nur zu zwei Sitten beredh- 
tigt ift, entfchied der Ausfhuß, daf 
nur zwei Delegaten als ftimmberechtiat 


227 49 
aCannon. 
eKnorx. 


Spezielle Offerte, 
$ > Augen— 81 


Gläjer 
Bi8 zum 1. Juli. 
m u ad An? 
R u B ——| —X 
DUPLEX FERT=LENSES 
F ” ae * 
Berühmte hochfeine Duplex-Linſen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 
Wir machen dieſe wunderbare Offerte, um 
Leute, die Brillen tragen und andere, die ſie 
tragen ſollten, zu überzeugen, daß wir die beſten 
und wohlfeilſten Optiker in Chicago ſind. 
Duvlex⸗Linſen, von uns angefertigt, lindern 
beinahe ausnahmslos Kopfweh und Nervöſität, 
hervorgerufen durch Auſtrengung der Augen. 
—F ſind die einzigen Agenten für Duplex- 
nien. 


Unfere Barlor3 find ftrilt modern und mit den 
neueften Borrichtungen für das willenichaftliche 
Unvallen don Gläfern eingerichtet. 


Dr. 3ergson& 6o., 


Augenliujt-Spezialiſten, 


263 Oſt North Ave., über der Bank, 
Ecke Larrabee — Nord⸗ und Süd-Cars bis 
North Ave., oder N. W. Hochbahn bis Larrabee 
Str. — Sprechſtundenz V., Voru. bi 8, Abhenos, 


Sonntags 10 6i312:30Nadhım. 13in, ſami* 


anerkannt werden ſollten, die von Se— 
kretär Dover aus den ſechs Delegaten 
ausgewählt werden ſollen. Im Falle 
von Arizona, das drei Delegaten er— 
wählt hatte, während es ebenfalls nur 
auf zwei Auſpruch erheben kann, ent— 
ſchied der Ausſchuß in der gleichen 
Weiſe. Der eine Delegat kann keinen 
Sitz im Konvent erhalten, und das 
Territorium muß ſich mit zwei Stim— 
men begnügen. 
Farbige noch nicht beruhigt. 

Die Farbigen, hieſige und auswär— 
tige, fuhren geſtern Abend fort, of— 
fene Rebellion gegen das republikani— 
ſche Ticket zu predigen, falls Taft oder 
Rooſevelt nominirt werden ſollte. Sie 
hielten in der Bethelkirche, 30. und 
Dearborn Str., eine Maſſenverſamm— 
lung ab, an der wenigſtens 1200 Per— 
ſonen theilnahmen. Kriegsminiſter 
Taft und Präſident Rooſevelt wurden 
in der ſchärfſten Weiſe angegriffen, 
und eine Reſolution kam zur Annah— 
me, in der erklärt wird, daß die Far— 
bigen des Landes weder für Taft noch 
Rooſevelt ſtimmen werden wegen de— 
ren Haltung im Zwiſchenfall in der 
texaniſchen Garniſon Browusville. 
Der Hauptredner des Abends war 
Paſtor J. Milton Waldron, Präſident 
der „National Negro American 
League“. Er erklärte, daß die Liga 
600,000 farbige Wähler umfaſſe, die 
in vielen Nordſtaaten und in Miſſouri 
und Kentucky den Ausſchlag gäben. 


Illinois hat Kandidat. 


Freunde des Bankiers John L. Ha— 
milton von Hoopeſton verſuchen eine 
Bewegung in Fluß zu bringen, um ſei— 
ne Nomination für das Amt des 
Vizepräſidenten durchzuſetzen. Herr 
Hamilton war lange Jahre Vorſißen— 
der des Verbands der Bankiers von 
Illinois und iſt außerdem ein wohlbe— 
kannter Induſtrieller und Landwirth. 
Er hat nie ein öffentliches Amt be— 
kleidet. 

Sorderungen der Arbeiterfchaft. 


Samuel Gompers, ber Präfibent 
bes nationalen Gewerkſchaftsraths, 
traf gejtern hier ein, um die VBerhand- 
lungen des Vollziehungsausſchuſſes 
des Gewerkfchaftsraths zu leiten, die 
im Kaiſerhof ſtattfinden. Der Aus— 
ſchuß wird die dorderungen formuli— 
ren, welche an die republikaniſche Par— 
tei geſtellt werden ſollen, und die im 
Parteiprogramm Berückſichtigung fin— 
den ſollen. Herr Gompers erklaͤrte, 
daß er kein Abkommen mit Präſident 
Rooſevelt getroffen oder ein Verſpre⸗ 
chen von ihm erhalten habe. Die For⸗ 
derungen des Bewerkſchaftsrathes, be— 
züglich deren eine Erklärung von der 
republikaniſchen Partei verlangt wer— 
ben wird, find: Der Minbrauch ber 
Einhaltzbefehle in Arbeiterftreitigfei> 
ten joll aufhören, Arbeiterorganifatio- 
nen follen feitens der Gerichte nicht ala 
Irufts behandelt werden und follen 
nicht den Beitimmungen des Shermans 
Gefeges gegenTrufts unterworfen fein. 
Die Bundesrichter jollen erwählt, nicht 
ernannt werben. 


Derlangen Negelung d:r Einwanderung. 


Die „National Liberal Ymmigra- 
tion Qeague”, deren Hauptquartier fih 
in New York befindet, wird dem Na= 
tionalfonvent eine Refolution unter 
breiten, in der eine Erklärung zugun= 
ften der Vertheilung der neu anfom= 
menden Einwanderer auf die verfchie- 
denen Landestheile verlangt wird. In 
der Refolution wird auf den Werth 
der Eingewanderten hingemiefen und 
verlangt, daß im Parteiprogramm die 
folgenden Empfehlungen gemacht mwer= 
den: Die gegenwärtigen Einwande— 
runaögefege follen bejtehen bleiben, da 
fie Hinreichen, unerwünfchte Elemente 
fern zu halten. Der Kongreß foll ein 
Gejeß annehmen, das für neu anfom= 
mende Einmwander:r und für der Ar» 
beiterflaffe anaehörige Amerikaner, 
melche bie dicht befiebelten Gebiete ver- 
laffen wollen und fich in wenig befie- 
delten Landftriden dauernd nieder» 
laffen wollen, freie Beförderung vor» 
fieht. Der Kongreß foll ferner ein 
Geje annehmen, gemäß dem alle Au3> 
länder, bie eine gemeinen Verbrechen 
überführt find, außgemwiefen merben 
ſollen. 

— — — — 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


J. J. Corbett kauft das Eigenthum an der 
Vordoſtecke von Fifth Ave. u. Monroe Str. 


J. J. Corbett hat von Charles 
Plant das Eigenthum an der Nordoſt⸗ 
ecke von Fifth Avenue und Monroe 
Straße angeblich zu einem bedeutend 
niedrigeren Preiſe gekauft, als die 
Steuereinſchätzung betrug, 8152,420. 
Plant hat voriges Jahr 899,500 dafür 
gezahlt. Auf dem Grundſtück, 24 bei 
90 Fuß, ſteht ein vierſtöckiges Gebäude, 
das Herr Corbett nach Ablauf der 
—— durch ein neues erſetzen 
wi 


Hyman J. Roſenberg hat den im 
Laufe der Woche erworbenen Drei— 
fünftel-Antheil an dem Eigenthume 
an der Nordoſt-Ecke von Adams und 
Clinton Straße an Robert Eli B. und 
MWaldin W. Sham für $100,000 über- 
tragen. Dos EigenthHum gehörte zum 
Nachlaß der Mutter diefer Drei, rau 
Sarah €. Shaw. Ein neues Gebäus 
de fol auf dem Grunbdftüd errichtet 
werden. 

Edwurd 3. Smith hat dad Smith 
Road Loufe an 51. Strahe an ben 
früheren Kongreßabgeordneten Sofeph 
MW. Babeod von Wistonfin für $35,- 
000 verfauft. Herr Babcod will ein 
Apartmenthaus für $250,000 bauen. 

Die Calumet Baking Powder Com— 
pany hat von William B. Dgden 200 
bei 109 Fuß, Säüdfront, in Indiana 
Straße, 160 Fuß öftlic von Fair- 
banf3 Court, nefauft, um ein vier= 
ftödiges Gebäude zu errichten. 

Sohn H. Londrigan hat an die 
Golvfhläge Thomas Y. Dee & Eo., 
Nr. 65 Wafhington Straße, die mweitli- 
chen 50 Fuß ron 120 Fuß Nordfront 
in Ohio Straße, 151 Fuß öftlih von 
Fairbanks Court, übertragen. Dee & 
Co. wollen dort ein breiitödiges Ge- 
bäude für ihr Geſchäft bauen. 

%. Gaylord hat an Dr. 3. W. ©ip- 
pn 50 bei 176 Fuß, undebaut, in 
MWoodlamn Avenue, 150 Fuß füdlich 
von 56. Straße, Weftfront, für $7,750 
verkauft. Dr. Sippy will ein Wohn- 
haus für $20,000 bauen. 

William D. Tilden hat an feine 
Schmwefter, Harriet E. Brainard, das 
Tilden’fche Wohnhaus an der Südojft- 
ede von Wabafh Avenue und 13. Str. 
übertragen. 

Yames D’Learn und Frau Haben 
bon William K. Pattifon auf drei 
Grundftüde an Halftev Straße und 
660 bei 1650 Fur an der Nordmeitece 
von Central Park Apenue und 67. 
Straße $50,000 auf 3 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

— — — — 

Garfield⸗Unterſtützungsverein. 


Der Garfield- Unterſtützungsver— 
ein, der am 28. November in Yondorfs 
Halle ſein ſilbernes Jubiläum feiern 
wird, bietet ſeinen Mitgliedern reich— 
liche Unterſtützung in Krankheits- und 
Todesfällen. Bei der Aufnahme wird 
nach religiöſen oder politiſchen An— 
ſchauungen nicht gefragt. Alle Gelder 
ſind ſicher angelegt, die Beiträge ſind 
berhältnigmäßig gering. Außer den 
Gefretären, die auch nur eine fleine 
Summe beziehen, erhalten die Beam- 
ten feine Gehälter. Yn jeder Ver— 
fammlung mird der Stand der Fi- 
nanzen und der Mitagliedfchaft befannt 
gegeben. Der Berein nimmt gefunde 
Männer im Alter von 18 bi3 50 Jah 
ren auf, die VBerfammlungen finden 
jeden 2. und 4. Dienftag im Monat in 
Hammerftroms Halle, 760 N. Halited 
Str., ftatt. Auskunft ertheilen bie 
GSefretäre R. Schweiber, 2518 N. Ha= 
milton Ave, und Mar Haenel, 760 
N. Halte Str. 


Brid- Hänfer 
für 2 Familien 


SAOO baar. 


Reft monatlid; wie Miethe. 


Nur nom einige diefer Häufer, im Breife von 
$4150 aufwärts, Große Rotten — alle Bimmer 
beil. Moderne Einrichtungen, Bad, heified Waf- 
fer, Hartholz⸗Fufboden, BZement-Seitenwege 
etc., ale vom DBeiten und billiger als Ihr 
feldft banen Linnt. Seht fie Eud) an. Unier 
Ugent ift Samstag und Sonntag Nadimittag 
in unfeser Bweigoffice, 1452 Chybourn Ave. 


KULSTER& ZANDER 
b6b9:.DEARBORN ST HH 


Zu verfaufen: 
zu billigem Preis: 1800 Fur Zäune, Thüren 
und Pfojien für 25 Fuß Rot3 oder mehr. 
Columbia Arditectural Iron Works, 
alited Strafe, nabe Divifion Str. 
elephbon: White 1296. fafomo 


Dr. WIPPER, 


148 State Str. 


Kopffehmerzen, Nerböfität und alle Unannebne 
lichfeiten, verurfacht durch, Weberanftrengung der 
Nerven des Auges, verhüten Sie dur da3 
Tragen meiner 


Oorrecto Linsen! 
Verlaufe diefelben bon heute ab, großen Abfat 
mwegen, mit goldgefülltem Rahmen für $2. Wil- 
fenfhaftlihe Unterfudung bei Bedarf bon Glü> 


fern frei. 
Sprecdhitunden: 9-6; Sonntagd 10—12. 


Achtung! 


Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein der 
Verein. Oeſterreicher und Bayern. 


Unläßzlich des 2563ähr. Jubiläums, das oben— 
enonnter Verein am D. - in Vondorfd 
ale abbält, wurde in legter Generalverjamms 
f&loffen, daß im Laufe diefes Jahres 
iefer SYeitlichfeit ale Männer von Blter- 
baprifcher Abftammung bis 
re bi3 50 mit 

aufgenommen 


517 North 


lung 

bis zu 
—— und 
u 25 Sogbren frei, über 25 Ja 
er Häl te des Cintrittänelde 
ierben. Der Verein befteht 25 Jahre, Bat eine 
Mitgliederzahl don 235 berfitgt 
über ein Bereindvermönen bon 86000 und ge 
mährt ben franfen Mitaltedern $6 Aranfengelb 
für 26 Woden und bezahlt im Todesfall $105 
an die Hinterbliebenen. 2ter.famı* 


BE Damen-Hite m 


ie StadtChicago ift aroß und mädjft jeden 
2 a aa dl ie 


ade bierbon ift die, bab die Käuferinnen auf’ 
Bois! ei bedient werden — fowohl mit der 

, foiwie aud mit den ®Breifen, und bitte 
id die Damen, fi Hiervon au überzeugen. 
IH Hade Hüte zu folgenden Preifen: 


itgliedern, 


Nedit elegant garnirte Hüte 
U ie Patti (fehr elegante) Hüte..vun $4.50 an 
und tbheuer bis au ben feiniten Sorten. 


Paulina Klein. 


404 Milwanlee Ave., Sde Earpenter Str. 
mai2,6,9,18,16,23,30jn6,18,20 


Zefet die „Sonntagpoft« 


E.IVERSON & GO, 


Die Bargains, die wir im Montags =» VBerfauf vfferiren, find 


ungewöhnlich 


aut — es ift unmöglid, auch nur die Hälfte in biefer Anzeige zu erwähnen— 
tommt zu irgend einer Zeit während des Tages nad) unjerm Laden — Es 


wird fich für Euch Sohnen. 


Waſchſtoffe und Domeſties 


200 Stüde von 2838lligen Seide 
appretirten Pongee. 


Dieſe Stoffe ſehen wie Seide aus — mit dem * Unterſchied, daß ſie 
d 


dancerhafter find — in hübjchen Plaid3, jchlichte un 
c 


Bolfa Dots. Ein echter 25c 
150 verjhiedene Sorten bon neuen 
MWafchitoffen, in jeder Schattirung, mit 
bübjchen VBorders, Montag, 15 

für 18c und IC 


attirungen 


50 Stüde  jchlichtfarbiger Satfettes 
Ceide, in jeder Ichlichter Schattirung, 
auch in einer Bartie von fanch 1 

Puftern, wirflicher Werth 30er IE 


3 Kiſten mit gebleichtem Mu3lin und feinem Muslin-Cam- 
bric, überall für 10c verfauft, Montag für 534c und 


1500 983. von jchwerem ungebleid)- 

tem Muslin, 6c mwertd, — au 

Eine Stifte fchwere3 baums 

wol. Handtuchzeug, 5c mwerth, Lt 
150 Ctücde doppelt 


1000 Yards von jchweren blau far= 
tirten und gejtreiften Cheviotz, 
12%4c wert) — C 


Baſement 
— — 
5 Ot. blau und weiß emaillirter Ber— 
lin Topf oder Keſſel, mitBail oder Sei— 
tengriff, 50c Werth, das 

Stüd 

2630[l. weiß emaillirte Wajch- 

beden, 25c wertd, da3 Stüd.. 12c 
Imitirtes geſchliffenes Glas — Frucht⸗ 
und Kuchen-Ständer—14 Gallone Li— 


monaden⸗-Krüge, feine Finiſh, 
25c werth, Auswahl zu..... 10€ 


d efalteter Kleider - Ginghams, in hüb- 
fhen Mujtern, in hell» und mittelfarbig, 10c werth, für.... 


Dedel für Töpfe, Größen 9 bi3 11% Zoll, jhlicht- 
blau und weiß emaillirt, 25c mwerth, das Stüd 


100 Stüde von fanch leider Latonz, 
In ſämmtlich edtfarbig, — 3 
ür . ...‘ c 
50 Stücke Schürzen » Ging« 

ham3, gute Dualtät, J—““ 41cC 


de 


1000 Yard von jchweren baumtvoll. 

Euitings, in fanch Streifen und jo= 

liden Yarben, 15c mwerth, — ! I 
LLC 


für —* 
10e 


—— REN un beitem 

Drabttuch überzogen, fpeziell, m 

das Std 15c 

Hartholz » Drahtthüren, Walls 

nuß_ jtatned, alle Größen 

Seifen Chips, lange Kofva Nus 3 

deln, daS Pfund * c 

Sun Riſe Klumpen-Stärke, 3 

—* zen. —* c 
rtandmas Walchpulver, große 

Sorte, für 10€ 


Brei! — Ein großes große don meißer jhwimmender Bearls 


Ceife an jeden Säufer von 5 Stüden bon U. 


Ceife für 


Unterzeug 


Unterzeug für 


Jemden u. Unterhofen f. 1 5 c Fi Kinder-Veits, 
5 ür ü 


tinaben, für 


Strümpfe 
Spigen 


50c und 75c Männer 


15c Strümpfe für Snas 
Don u wählten Raar.. 1OC 
Eine hübjche Partie von mafchbaren Spigen und dazu paffenden 
Einfäßen, feine bejjeren zu 1dc die Yard, Montag, 
zwei Partien, Yard de und. .zcureee.. 


©. Mail 1 ge 


15c gerippte Das 
men Betz BE an 1%C 


IC 
5e 


35€ 


10e ſchwere Männer⸗ 
ſocken, Paar für 


dic 


Mäntter: und Rnaben:Tradhten 


300 Baar Arbeitshofen für Männer, 
in ſchlichtſchwarz und dunkelgeſtreiftem 
Kamımngarn, qut gemacht, Größen 32 
bis 42 Taillenmaß, $1.50 79e 
mwerth, für . ⸗ 
Schwarze Sateen-⸗Hemden für Män— 
ner, gut gemacht, Größen 14 39€ 
bis 17, 65c werth, für e 


Waiſts ete. 


— —— — — 
Auswahl, bis 1.50 werth, für........ 


200 Muſter Kleider-Skirts für Damen, 
von feinem Free emacht, — 
Sei leated, 82.50 werth, 

Seiten pleated, 8 1.00 


Auswahl zu 
Spezialitäten 


Beſte Sorte Tiſch-Oeltuch, 
Yard 


für 


bis 2dc, zum Verka 


Arheil u. Wohlſtand im Süden 
Deutſche Kolonie 


EAIPGrIiA. 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitsloſigkeit, Panits, —2 = 
Ueber 250 Diänner mit Zamilien, aufriedene, 

freie deutfche Vänner und Samilien beftätigen 

es. Koınımt mit uns. 


Grfurfion am 16. Juni. 


Das beſte Farm⸗, Frudt- und Gemüfeland an 
der Golftüfte. Nahe Märkte, folgli_ guter Ers 
183 für Brodulte. Jährlig 2 bis 3 Ernten. &rs 
tragsfähigfeit bis $250 per Ucre. Kirchen, 
Eulen, Hotels, Store3 da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer, 

Reined weiches Waller. 

Steie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 
Cde Nurth Ave. "== gu —— 


Alte Kleider neu gemacht, 


gereinigt, gefarbt oder gepr 
don At len Reisiger und er 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. Phone Lale Bieto 1388, 
t-@efhäft: 2095 * 


9a Ited @tr. 
6mwet äfte: 400 Gent en 18 tale 
—— a Ube, {080 N, 
622 — õtrabe Evaniton, N, 
4jaiemomi” 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Tage Geeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


G. €. Benjamin, Generalagent, 
16mai® 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


——— — 
Great Sile a und Sarrifen Chr. 
Weitern Abfahrt: 


Hei u Bere alte Me 
— 

gi Yan Biking 335 

Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 

— 

ee Ei en 

ver Ber 


Eintritt freil 
Offen täglih bon 8 Nie Morgens bis Mitten 


fteie galerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Ertra jehtvere blaue Meberhofen für 
Männer, in allen Größen, die regu> 
läre 75c Sorte, — fpeziell 

für 

Kniehofen für Knaben — ftarf ge— 
näbt, in en 2* dunkelge⸗ 
muſterten Sorten, 35c werth — 

für 19€ 


en een nennen .; 


Weihe Laton Waifts für Damen, mit Spiten u. Stide- 
rei eb 84 Yermel, 30 verjchiedene Facons zur 68c 


Kimonos für Damen, von feinem, ge= 
muftertem Laron gemacht und bübich 
arnirt, — 50c merth, — —R 


dessen 


Damen-Hausflipperd, Serge-Tuch u. Leder, ſo⸗ 
lide Leder-Sohlen, 75c werth, für 39e 


ti 1.00 Spi 
102€ | Gardinen, Baar. er ee. 


Nope Portierres, leicht bejhmußt, um damit zu räumen — 


i f rtie geitempelter Waaren, verfchiebene Größen, Werthe 
ee Ne R. Weontag, das Stüd de, 3e und . 1c 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffskarten 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


6in,famomido* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 
DOzeanfahrt — Trieft 
a 
= 2 9 Fiume. 
Rotterdam, Antwerpen, 
* 2 1 Wien-Budapeft, Temesvar. 
Hamburg, zweite 
8 Diem 845 Kajüte. 
Direkte Verbindung mit allen Welt⸗ 


eilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
—* "ac befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
12maiim! 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von a nad) Wien... 833.00 
Don Chicago - Bubapeft . 833.00 
Eon Chicago nad) Prag... 834.00 
Bon Chicago nad eövar 833.70 


arbere Pläße entiprecdhenb billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


—30% 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 burdh 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Volmachten, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- m. Bene 
ſionsſachen, Notariats · m. Rechtäburenm, 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 





* 
—— —— — — — 


———— — nn nn 


Probe: Flaiche frei! 


Für 


Rückenſchmerzen, 


Rheumatismus, 


Wunden, Hämorrhoiden 


und Ratarth. 


Seit Jahren ift e8 das Beftreben ber medizi⸗ 
nifchen Wiffenfchaft gemefen, ein flüffiges Prä- 
J pärat herzuſtellen, welches erjt durch bie Haut, 
J dann duch Fleifh und Muskeln “und zulegt 
h felbft bis in bie Knochen hineindringt und burch 
MB jchmerzitilfenbe und belebende Eigenjchaften Line 
| derung und Hellung bei Krankheiten und Un» 
glücksfällen verſchafft. 
Mar Zaegel, ein Chemiker in Sheboygan, 
Wis. enldedte vor einigen Jahren im Laufe 
feiner wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen eine aus 


Rheumatism Piles 
Backäche and | 
Catarrh, 
HEALS 


Cuts, Sores, Burns fl 
and Brulses, 


Miſchung 
gegebenen 
Dieſes 
hat bei 
M. R. Zaegel &Co,, 


au Sheboygan, 


— 


dem Minerale 


und Pflanzenreih gemonnene 
gewiffer Dele, melde bie oben an» 
Eigenſchaften beſitzen. 

Miltel, welches er Z. M. O. nannte, 
Rheumatismus, Rückenſchmerzen und 


Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 


handlung von Wunden iſt Z. M. O. 


| allen Salben vorzuziehen, indem das Del nicht 
) auf der Wunde liegen bleibt, fonbern Hinein 


| a dringt und buch feine antifeptifchen Eigenfchaften 
Eiterbildung verhindert; fomit ber Natur Gelegenheit gibt, eine fchnelle 


Heilung zu bezmweden. 
Z. M. O. ift fo harmlos, daß 
und Erkältungen einnehmen fann. 


man e3 auch innerlich gegen Yuften 


Niemand braucht fi lange mit Ziveifel zu quälen, ob biefes Mittel wirt, 


Yih eine Kur filr alle diefe Leiden 
Probeflafche verfuchen kann, ehe er 
Schreiben Sie fofort an MR. 
gan, Wis, und bemerfen Gie, daß 
„Ubendpoft“ gelefen hätten. 
Menn Sie an Rheumatismuß, 


tft, 


da jeber jeine Heilkraft mit einer freien 


eine große 25 oder 50 Cents Flafche fauft. 


Zaegel, 602 Main Straße, Sheboy- 
Sie diefe liberale Offerte in ber 


Rüdenfchmerzen, Hämorrhoiden ober 


Wunden leiden, fo wird Ihnen fofort eine Probeflajche portofrei gefandt. 


< 


IL Tal Le 
für 
I 


DEE Speziell 


Belter Amosleag Shürzen-Ginsham, 
die Vard 32 — — 
6c ungebleichter Muslin, die pen... 
15c hardbreite fancy Eilfolines, 7 
die Yard 
a ce — 
ce warze Kinderftrümpfe, 
das Paar TtTſNe 
80c weiße beſtickte Lawn Bluſen 
für Damen, das Stüd 


ze 


PITILZZA | 


—— ⸗ 
2 — 


——— 
AVE ' 


Montag! SE 


19c DamensUnterhembden, mit unb 1 1c 
ohne kurze Aermel, dad Stüd....... 
45c Ihmwarze Sateen-Hembden für 
Knaben, dad Etüd e 
$1.25 braune . Canbas3 Schuhe für 
Mädchen, das Paar A 
Ale Größen Fliegenthüren, da8 Stüd..7de 
Sliegenfenfter, beite Qualität, d. Stüd..19e 
Smoled Ned, dad Pfund ile 
Round Steaf, das Pfund 


u. S. Mail oder Amber Seife, 10 Stüd.......... 


Unfer 30c Kaffee, per Pfund.......- 
Beltohener Buker, ARTRND.zuuun0uu0cnen onhaasasteren 


.... zso,..n0®» 
Zufammen.. 


Swift’3 Pride Seife, 6 Stüde....unnonene onnnnnnnnerenunnne „2.088 


Bujammen.. 440 


Srifche Eier, 1. Dubend.....oorunsonnnnennnne nerenenneeen — 140 


Unjee 20c Kaffee, bher Pfund..... onssscnre. 


— — —— 


een 


Bufammen.. 3le 


Ich heile Brad), H20 


Der niedrige Preis nur noch) für 5 Tage 


2 Eine Behandlung — 


Kein Meffer — Keine Schmerzen. 


Die Hellung ift fiher und wird garantirt, nadhaltig au fein. Die 


munderbaren 


jeder Beziehung, dab, wenn bie Thatfach 
bon Beugntifen bon gebeilten Patienten 
te Beweife beitätigen jedod die Wahrheit meiner 


wären. 
tungen, 


efultate diefer Behandlung find jo aufriedenftellend in 


Hunderte 
laublich 
ehaup⸗ 


en nicht ur 
beitätigt, fie faum 


Die Art der Beweije: | 


Seit Tehaehn Jahren Hatte ih awet Brühe, jeder fo 
Ich fonnte fie Faum mit den ftärkiten Stahlbündern 


J zwei Fauſte. 
urüch 
Dr. ER. Flint, 


22 Sabre Praxis. ten in Unfprud nah. 


wirffam. 


habt. &3 war wunberbar. 
des, den die Welt je aefannt bat. 


alten, und daS Leben wurde mir zur al 
eide Brüde in einer nt mwelde ungefähr zwanzig Minus 


form, feine Beitberfäumniß nachher — einfach 
faum befchreiben, wie wunderbar mir dieß ericeint. 
k Ich wurde vor etwas mehr wie zwei Sabren 

ruchband getragen, und habe weder Beſchwerden noch ein { 
Sch betradite Dr. Zlint al ben größten Meifter dieſes Fa— 


Leon Mader, 213 W. 12. Str., Chicago, IU. 


toß tote 


Qual, Dr. Flint Beilte 
ein Meffer, feine Schmerzen, fein Chloro⸗ 
eheilt. Ich Tann e3 

Es iſt ſo einfach und leicht, und dod 
gebeilt, Ih babe feitdem fein 
Anzeichen bon einem Bruch ges 


| Was wird hierdurd) bewiejen? | 


n das obige das einzige Zeugniß wäre, ba3 ich 
— ih Hunderte und Hunderte eben folder 


ih Bruch heilen Tann. Aber i 


in diefen Spalten abgedrudt, und daS 
2* ie n ben id übernehme. 


jeden Hal von Brud) heilen Tann, 


ätte, fo würde e8 bemeifen, baß 
eugniffe, habe_ bie: 
folte den Steptiihiten überzeugen, daB ich 


Außerhalb der Stadt mohnende Perfonen 
Haufe — nachhalt geheilt nad 


i 
ines Büchelchen welches bejagt, mie i_e3 made. 
note $ De and Be Behandlung, ohne Meifer oder Schmerzen, mitte 


tnotete Venen bei Männern in e 


einer Methode meiner eigenen Erfindung. Gie 


Konsultation frei. 


einer Behandlung. 


tönnen mit dem nädften Auge wieder nad 
Shidt eine 2c PBoltmarte 
beile ebenfalls ee 


I 
nnen fie nirgendswo anders erhalten, 
Korrefpondenz erwänfdt. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str., Ede Madifon Str. (2. Floor), Zimmer 216. 


Office offen von 9 Uhr Morgens bid 6 * 


Donnerflag Aöbends vorſprechen: Office offen 


Abends. Arbeiter können Montag und 
9 Uhr Abds. Sonntag von 9 bis 1 Uhr. 


— —— — 


GSin Schneider als ſunſtkrititer 


Jener intelligente und ſachkundige 
Schneider, der jhon jeit einer Reihe 
von Jahren an ben Gemälden ber 
Ausftellung der Royal-Afademie in 
London regelmäßig fachkundige Kritik 

u üben pflegt, hat fich auch heuer wies 
der vernehmen laffen. Er ift im all» 
emeinen jehr unzufrieden — am mei» 
8 über Herkomers Rieſengruppe des 
Atademifhen Nathes. Die Kleidung 
diefer Herren, jo jagt unfer Schneiders 
Kritiker, ift ein bloger Mifchmafc, zu- 
fammengejegt aus ben berfchiebenare 
tigften Veftandtheilen. Die Hofen 3. 
8. rechnet er zum Schlechteften, maß er 
je gefehen hat; mit einer Ausnahme 
haben fie überhaupt feine Mufter, und 
drei von ben Herren haben fich ihrer 
Beintleiver auch fo gejhämt, daß fie 
fie lieber unterDeden verborgen haben. 
Der Schneiberfünftler findet ed ganz 
begreiflih, daß die Maler im allges 
meinen feine Vorliebe für Hofen ha= 
ben, wenn ihre eigenen Hofen fo ähn- 
lich audfehen. Uebrigens feien bie 
Röde und Welten nicht viel beffer. 
Auf diefem gewaltigen Bilde gäbe eB- 
grüne, braune, fchwarze und gefpren- 
felte MWeften, Iuftige junge Springtind= 
felde und jchmwerfällige alte Kracher. 
E3 gebe jchmarze Röde mit meißen 
Knöpfen und andere, die überhaupt 
feine Knöpfe hätten. Viel beffer fin» 
bet ber Zonboner- Schneidermeifter bie 
Herrentrachten, die von Haufe aus für 
malerifcher gelten, al3 3. 8. die Unts 
formen, Hoftrachten, Koftüme der äl- 
teren Zeit ufm. Aber au diefe Er- 
" fcheinung hat für ihn etwas Erbittern- 
bed. ‘je papageienmäßiger bie Her- 
zenkleidung fei, um fo geneigter fchei- 


nen bie Künitler, ihr Gerechtigkeit und 

‚ Liebe wiberfahren zu lafjen. Wenn fte 

i aber eine jchlichte moderne Herrenflei- 
bung in Schwarz, Braun oder Grau 
wahrheitsgemäß und vornehm wieder⸗ 
zugeben hätten, dann verſagien ſie oder 
wollten nicht. Uns ſcheint, in dieſem 
Schneiderurtheil ſteckt ein ganz geſun—⸗— 
des Stück Kunſturtheil. 


— — z—— — 
Der aufgeregte Kapuziner. 


Die Innsbrucker „Volkszeitung“ 
meldet aus Schlanders im Vintſchgau 
folgenden Vorfall: Am 20. Mai, vor 
dem Abgang des nach Meran fahren⸗ 
den Zuges, ereignete ſich auf dem hie⸗ 
ſigen Bahnhof ein Vorfall, der große 
Entrüſtung hervorrief. Ein Kapuzi- 
ner des hieſigen Kloſters ſah das Pla— 
kat der Prager Jubiläumsausſtellung, 
das in allen Orten Oeſterreichs ange⸗ 
ſchlagen iſt. Da der entblößte Bufen 
der weiblichen Figur auf dem Plakai 
ſeine Wuth erregte, forderte er die Vor⸗ 
übergehenden auf, auf ſeine Verant— 
wortung das Plakat herabzureißen. 
Als niemand gehorchte, ftürzte er ſelbſt 
auf das Bild los, riß es in Stüde 
und warf es mit den Worten: Da 
friß!“ einem Hunde vor. 


— Nicht möglich. —Der Papa Jagte, 
Fritz hänge feinen Mantel —* * 
—* das ne doch gar nicht. Ma- 
rum benn nicht, mein Kindb?—Frig hat 
doc) feinen Mantel verjept! - 


— Eigenthümlid. — Frau: Wer 
war benn ber junge Mann? — KHö— 
Hin: Mein Bruder, — Frau: n 
mieber einer: — daß tft aber a 


dig, Ihre Brüder haben d⸗ 
verſchiedene Geſichter! re 


‚ . Qibendpoft, Chicago, Samftag, den 13. Juni 1908. 


Eine neue Meihode der Lepras 
behandlung. 


Der Ausjak, einft eine ber verbrei- 
tetften menjhlichen Infektionskrank⸗ 
heiten, zu beren Befämpfung man im 
Mittelalter allein in Deutfchland viele 
hunderte Spezialfrantenhäufer bereit- 
ftellte, gehört in Europa zu ben aus 
fterbenden Krankheiten, dank der er= 
barmungslofen, jahrhundertelang 
durchgeführten Abfperrung aller ber 
Seuche Verfallenen. In Deutjchland 
ift nur noch) in Dftpreußen ein Kleiner 
Lepraherd, der bor einigen Jahren zu 
allgemeiner Ueberrafchung dort entdedt 
morben ift und feitben von den Ge- 
ſundheitsbehörden mit peinlichiter 
Sorgfalt beobachtet wird. Um fo grö- 
Ber indefjen ift auch heute noch die fa= 
nitäre und mwirthichaftliche Bedeutung 
der gefürchteten, nach langem GSiedh- 
thum zum Tode führenden Krankheit 
für eine Anzahl außereuropäifcher 
Länder, befonders für Indien und Ja— 
pan, wo Taujende von erblindeten, ge= 
lähmten und entfeglich verftümmelten 
Leprafranfen ein bejammernsmerthes 
Dafein führen und dabei noch für die 
gefunde Bevölkerung eine ftändige 
Duelle ernfter Gefahr bilden. E38 läßt 
fich denfen, daß man einer folchen 
Seuche, der die ältere ärztliche Kunit 
mit ihren auf bloße Empirie begründes 
ten Heilmethoden vollfommen machtlo3 
gegenüberftand, neuerdings mit allen 
Mitteln unferer hochentwidelten ur- 
Jächlichen Therapie zuleibe zu gehen 
fucht, befonders feitvem mir die Las 
bensbedingungen des die Krankheit 
berurfachenden Bazillus genau fennen. 
Nach einer großen Anzahl fehlgefchla- 
gener Verſuche ſcheint es jetzt erfreuli— 
cherweiſe einem deutſchen Arzte, dem 
bis vor Kurzem im türfifchen Dienft 
in Konftantinopel thätigen Profeffor 
Deyde, gelungen zu fein, in diefer An- 
gelegenheit einen wichtigen Schritt vor⸗ 
wärts zu thun. 


Dieſer Forſcher entdeckte nämlich in 
den Lepraknoten ein Kleinlebeweſen, 
das, mit den echten paraſitären Lepra— 
Erregern nicht identiſch, dennoch auf 
den Verlauf der Krankheit einen be— 
merkenswerthen und zwar günſtigen 
Einfluß auszuüben ſchien. Es ſtellte 
ſich bei der weiteren Prüfung des in 
Reinkultur gezüchteten Keimes bald 
heraus, daß dieſe Heilwirkung an die 
Fettſubſtanz desſelben geknüpft war, 
der Profeſſor Deycke den Namen Na— 
ſtin gab, eine Entdeckung, die um ſo 
auffälliger ift, als mir in ber mebizi- 
nifhen Wiflenfhaft im Allgemeinen 
ftet3 die Erfahrung machen, daß die 
dette hemifch recht inaktive Stoffe 
darjtellen. Iheoretifche Erwägungen, 
deren genauere Wiedergabe an biefer 
Stelle zu meit führen würden, bemo- 
gen Deyde, diefes Naftin zu therapeu— 
tifchen Zmeden mit einer chemifchen 
Subftanz zu verbinden, die auf Toge- 
nannte fäurefefte Bazillen — und zu 
diefen gehört der Zeprabazillus — im 
Sinne der Entfettung einmirft und fo 
die Vernichtung biefer Bakterien un- 
mittelbar vorbereitet. Das fo gefun- 
dene neue Medifamente, das Naftin-B 
genannt wurde, erwies jich nun in ber 
Zhat al8 ein mirkliches Heilmittel, 
mit dem e3 in vielen Fällen gelang, 
völlig entwickelte Ausſatzknoten zur 
Abſchwellung und ſpäter zur narbigen 
Zurückbildung zu bringen. Beſonders 
ſchön konnte Prof. Dehcke derartige 
Erfolge An Kranken mit reiner Ner—⸗ 
venlepra beobachten. Die bei ſolchen 
Unglücklichen beſtehende vollkommene 
Gefühlloſigkeit, die meiſtens nach eini— 
ger Zeit zu Verſtümmelungen an Hän- 
den und Füßen führt, enltwickelte ſich 
im Verlaufe der Injektionskur zurück. 
Einer ſeiner Patienten, der an ſo hoch— 
gradigen Gefühlsſtörungen litt, daß er 
eines Tages aus Verſehen ſeinen völlig 
unempfindlichen linken Unterarm für 
geraume Zeit auf einen geheizten Ka— 
chelofen legte und ſich auf dieſe Weiſe 
ſchwere Verbrennungen zuzoq. wurde 
durch Einſprihungen von Naftin-B fo- 
weit wieder hergeſtellt, daß er in allen 
vordem gefühlloſen Körpertheilen wie— 
der völlig ſcharf zwiſchen Spitze und 
Kopf einer Nadel, zwiſchen warmem 
und kaltem Waſſer uſw. unterſcheiden 
konnte. Es iſt gänzlich ausgeſchloſſen, 
daß etwa eine derartige Beſſerung 
durch einen natürlichen Zurückgang 
und Stillſtand des Krankheitsprozeſ— 
ſes zuſtande kämez; dieſer ſchreitet viel— 
mehr, wenn auch langſam, ſo doch un— 
aufhaltſam und ſtetig fort. Profeſſor 
Deycke ſteht ſeiner eigenen Entdeckung 
obiektiv genug gegenüber, um vor einer 
kritikloſen Ueberſchätzung der Heilme— 
thode dringend zu warnen und dem 
Gedanken, als ftelle das Naftin-B ein 
Allheilmittel für den Ausſatz dar, von 
vornherein energiſch zu widerſprechen. 
Er berkennt durchaus nicht und weiſt 
mit Nachdruck darauf hin, daß die An— 
wendung des Medikaments beſonders 
bei ſtark geſchwächten Kranken und bei 
Lepra im vorgeſchrittenen Stadium 
unter Umſtänden nicht nur zwecklos, 
ſondern direkt lebensgefährlich ſein 
kann, ſo gute Dienſte das Naſtin auch 
in geeigneten Fällen dem vorſichtig zu 
Werke gehenden Arzte erweiſen kann. 
Wird man alſo gut thun, ſeine Hoff—⸗ 
nungen en die Leiftunasfähigfeit des 
neuen Verfahrens nicht zu Hoch zu 
[pannen, fo-darf doch erwartet werben, 
daß bei genügend langer Behandlung 
und gejchicdter Auswahl der Kranten 
ftet3 eine Jmmunifirung de3 Körpers 
und bamit ein Stiliftand de3 Iepröfen 
Prozeffes erreicht werben wird, oft 
aber auch viel mehr. Deydes DBerfah- 
ren gelangt bereit8 feit vielen Monaten 
in aftatiichen Ausfahbezirten in aus- 
gedehntem Maße zur Anmwenbung; auch 
die englifchen Behörben bringen ihm, 
wie ein kürzlich im „Britifh Mebical 
„Journal“ veröffentlichter Artikel be- 
weiſt, die ernftefte Beachtung entgegen. 
&3 befteht alfo bie begründete Hoff: 
nung, baß 3 ber beutfchen mebizini» 
Then Wiffenfchaft, der bie Melt bereits 
in fo mander Hinficht Dank fehufbet, 
gelungen ift, mit ber mirkfamen Be- 
fümpfung ber Lepra ein neue Rub- 


mesblatt in ben Kranz ihrer Verbienfte 


zu flechten. 


rn 
— — 


— Begreiflich. Frau Moritzſohn 
(im Hafen): Sagen Sie doch, Herr 
Matroſe, wie kommt es, daß die See— 
leute meiſtens ſo etwas gebogene Bei⸗ 
ne haben? — Matroſe: Das kommt 
von dem vielen Klettern in der Take— 
lage. —Herr Moritzſohn: Was hat er 
geſagt? — Dackelage? — Und da 
wunderſt de dir noch, Sarah, daß der 
Mann hat krumme Beine! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Bartender; gebt Referenzen an. 
Abdr.: D. 429 Ubendpoft. 


BVerlangt: Starter Junge, 15 bi8 16 Jahre alt. 
208 Warner Ave, Mill Depot. 


Derlangt: Junger Dann am Bäderwagen zu beis 
fen. 318 Wallace Str. — 


Verlangt: Kräftiget Mann als Treiber am Bier⸗ 
wagen. F. Hollender K Co., 181 Illinois Str. 


Verlangt: 
Wells Str. 


Verlangt: Räder, 
Catkes. 86, Board un 
ger, Oglesby, U. 


Butcher, guter junger Mann für alle 
Ungatijcher —— 
aſo 


Junge an Gates zu helfen. 205 


junger Helfer am *Wtot und 
Room. Schreibt. U. Krues 


Verlangt: 
vorfommenden Wrbeiten. 
YyB5l Cottage Grove Abe, 
Butcher, 


Verlangt: 2124 


Wallace Str. 


Verlangt: Guter Befenmader in einer Vorftabt 
Chicagod. Aor.: DO. 427, Mbenbdpoft. ſaſo 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cakes. 1919 
Milwaulee Ude. 


guter Shoptenbet. 


Verlangt: Kutiher und Mann, ber mit allen Ars 
beiten vertraut if. Deutiher borgezogen, verheis 
‚ gie Kinder. Nachzufragen Sonntag 4241 

lvd. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 903 N. Hohne Ave. 


Verlangt: Junger fleitziger Mann für Stallarbelt 
zu verrichten und ſich ſonſt im Hauſe ee zu 
machen, $6, Bimmer und Board. 451 R. Clart 
Straße. 

Berlangt: Gin deutfh=polniiher Wagenmader, 
der felbftändig arbeiten fann. Nachzufragen nad 5 
Uhr Abends. Nußbaum, 76 W. 19. Str. ſaſo 


ee 
Verlangt: Regiſtrirter oder Aſſiſtent Pharmaziſt. 
Vorzuſprechen Merz Drug Co., 9 und Osden Abe 


Derlangt: Ein Porter, der gut am Ki aufs 
warten kann. 35 W. Nandolph Str. 


Perlangt: Ein Mann im DelitateffensGeihäft, 
muß auh am SodasWajjer Kountain aufwarten. 
706 W. Madijon Str. 


en NE a ae 
Berlangt: Yunger Mann für Lagerarbeiten, $12 
zum Anfang. Wdr.: ©. 84. Ub 


bendpoft. 


Ein energifcher und nüchterner Stadt⸗ 


langt: 
ee Adr.: 


Vertaufsmann für Wholeſale Liquor Houſe. 
D. 180 Abendpoſt. 


Verlangt: Porter, welcher am Tiſch aufwarten 
tan, Empfehlung verlangt. Lohn $10. Grid & 
Sint, 175 S. Water Str. 

Berlangt: Gin guter, zuverläfiger Mann, der 
etwas I Bartenden veriteht, findet ein fehr gutes 

eim. Nadyzufragen im Saloon, 80 S. Kedgdie 
Ave., Ede 1i0. Str. halben Block nördlich von Ogden 
Upe., beim Douglas Part. midoja 


— ir ——— 

Verlangt: Ein älterer, deutſcher Mann für Sa— 
en Henty Hott, Mobertsdale, North Ham⸗ 
mond, Ind. Nehmt die Whiting elettr. Gar an 
69. Str, und Mapdifon Ave, bis nad Slavels Hotel, 
Robertsdale. frjajon 


Verlangt: Gute Farmarbeiter. Arbeit für das 
ganze Jahr. Beſter Lohn. Foſter, 330 S. Claxt? 
Str. midofrſa 


— — —— — 
Verlangt: 100 altive Männer, um Feuer-Verſiche⸗ 
rungen uͤnter ihren zmen und Belannten ent: 
egenzunehmen. Grobe  altsetablitte Geſellſchaft. 
wird liberale Kommiffion bezahlt. Adr.: D. 164 
Abendpoft. midofrfafo 


Ba ne 
erlanat: Grfttlaffiger Bufhelman and Preſſers; 
Re. Sn und ftetige Arbeit. Nachzufragen: Daun 


i ihſchiid, State Str. und Jadſon Boul. 
rice 8. Rothſchi ate S u. 


—ccccccc5—⸗— —— —— 

Vetlangt: Verheiratheter Mann als Vormann für 
eine Stoafarm, Kenner von Pferden. Bitte bis herige 
Beſchaftigung und wie viel Perſonen in der as 
milie anzugeben. Adr.: U. ®. 340 Abendpoſt. frſa 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
—— — —— — — — —— 


Verlangt: Gute Familie für eine Yarm, Mann 
muß Pferde verſtehen, Frau gute Kochin; guter 
el 2 dauernde Arbeit. Adr.: d 2. 339 
Aben dpoſt. fria 


Stellungen judhen: Männer Ind Knaben. 
(Uuzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ERDE en a ine 


Geſucht: Junger kräftiget verhetratheter Mann 
fugt dauernde Stelle; gebt auch: auf Garn. — 91 
Bingham Sir. fajoıno 


Geſucht: s 
ſucht irgendwelche Arbeit. 
Yards 6034. 

Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stellung 
auf — zu arbeiten. Michael Zimate, 4048 Dear⸗ 
born Str. 


Aunger ausgelernter deuticher_ Wleiicher 
2 4915 Viorgan Str. Tei. 
fajoıno 


nn — 

Gejugt: 2 junge Männer, 24 Jahre alt, mins 
fen Beihäftigung auf einer warn, nit melten. 
420 Sedawid Str., binien. 


Geſucht: t Bridie 
fteht auch Zementarbeit, wünjdt 
161 Mobamt Str. 


nennt 

Gefuht: Lediger Mann, kann mit Pferden ums 
— wünjeht Arbeit auf Farm. Adt.: O. 428 
AUbendpoſt. 


eek 

ucht: Deutſcher in mittleren Jahten, noch nicht 
4 * Lande, ehrlich und at in der Urbeit, 
fuht Stellung als Janitor. Befte Empfehlungen. 
Shiebl, 694 W. 18. Straße. 


Gefuht:  Yunger Mann fjugt Stelle ald Ga: 
— 5009 AYuftine Str. 


—— 
Geſucht: Guter Wagenmacher ſucht ſtetige Arbeit. 
H. Mater, 53 Burling Str. 


We Re ee 
Gefuht: Wäder, zweite Hand an Brot, fudht fies 
um Nat. Beder, 152 Oft Erie Str. 


— — 
Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Stelle 
um | ge erlernen. 4400 La Salle Str. 


ucht: Wainter, guter Ürbeiter, Union-Mann, 
uk Abit, Adt.: S. 951, Abendpoft. 


Geluht: Deutier Schantteliner fuht Stelle als 
— ſcheut keine ürbeit. B. Frant, 125 Chi- 
cago Ave., 2. Flat. ſaſo 


I Deutiher Eöriftfeher jucht ald Hands 
———— Voften. 139 Saflin Str. 
Gef ti unger Bäder fucht Arbeit für fämmts 
Lie Wäteracbeiten, — d richten an Wenzel 
Gzhaitl, 45 — 18. Str., eſtſeite. ſaſomo 
& ut: Mann ſucht Stelle als Bartender, iſt auch 
MR Vorterarbeit zu derripten. Adt.: ©. 947, 
Abendpoſt. 


Sefußt: 
Janitor. 


G t: unger guter Porter, tann au Ba 
—ú—— Stelle. Adr.: D. 160 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſch⸗ ungatiſchet junger Manu will 
das Pädergeihäft erlernen, iſt auch willig andere 
Arbeit gu verrichten. Georg Ezepregi, 319 Weit 18. 
Straße. doja 


Seine ee 

Sefuht: Ein guter, fleibiger, nüchterner Barbier, 
Ausgang der 4der, jucht ftetige Urbeit aa Koft, 
Logis und wenig Lohn; jpriht englifh, Mdr.: ©. 
925 Übendpoft. tefa 


Gefuht: Bäder, erfte Hand an Brot und Gates 
fuht Stelle. MO R. Wincpefter Une. frfa 


J t: Junger Mann, verheitathet, ſucht Stelle 
Eee: E. 296 Abenppoft. ftſa 


t: Wächter ſucht Stellung, ſofort, M— 
— B866 Abendpoſt. 


—— — — 
Geſucht; Friih eingewanderter deutiher Mobeh- 
fhler, it auh in anderen Arbeiten bewandert, 
wunſcht — Arbeit. Paul Stojakowies, 340 
Eaſt 24. Str. dofrſa 


Be Set 
i ern und zuderläfiig, fu e s 
re Bar 8. 98 nbenhpof. * 


t: deutfcher Mann, 28 I 
a Su ftetige Stelung, at En 
ober ter. Briedrih Holgman, m... Se 

m a 


Ein guter Brickleger und Plafterer, ber: 
einen offenen Shop. 


Mann, 88 


ahre alt, fuht Stelle als 
Adr.: D. 16 ft 


bendpoft. 


bers 
dfrfa 


— — 


⁊ rtender 
Pin a ekemoet. nr 


Berlangt: Frauen und Mäbigen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrrt 1 Gent das Wort). 


t: 5 ſtlichen 
N Wohin en. Mn 


„Berlangt Aleidermadien 
en. auch Le ie hl 335 — 


Spezialitäten 
— 


MONTAG, 


den 15. Juni. 


61,6 


ie Mb. Everett 


bie Yard 89 
” aſiſc K 13 Hübtee 


Bol breiten Nains 
foof, die reguläre 
15c Sorte. 


3340 


| die Yard für gemu⸗ 
ſterte Kleider—⸗ 
Lawns, regulär zu 
8 Cents. 


s, alles hübſ 


7 ar: Yin, die 


Zwei 
Eingänge 


‘ 

25€ 
die db. für 36 Zoll 
breite engl. Caſh⸗ 
mere oder Melrofes 
Stleiderjtoffe, alle 
Farben, reg. 39c. 


(So Iange 3000 Yard3 vorhalten) 


Extra feine Qualität 38% Zoll breiter ungebleichter Muslin, 
Te Sorte, die Yard für . 


Groceries 
Friſch 18 Ep. 


un beite 
Staffee, | Seifen 
Pfund Chips 


ylac | 10c 


Große 
Büchſe 
Senf⸗ 

Sardinen 


le 


Reguläre $5.98 


gene Bettitellen,— 


volle Größe, für 


— 
ohnen, 


10c 


Süß⸗ 
forn, 


ee —— x em polirter 
» © > — 2 
rm chaukelſtuhl, 8 *1.89 


Berih, für...» 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort). | (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabrilken. Hausarbeit. 


Bonnaz-Maſchine Operator. Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und zum 
dofrſa Kochen. 3348 Wrairie Une, — 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen, Nacht⸗ 
jamo 


‚ arbeit. 44 ©. Halited Str. 


Berlengt: Frauen und Mädchen. 
| 
l 


„ Berlangt: Mädchen, Bon 
Daube, 1/6 Gaft Madijon Str. 

Verlangt: Dry Goods Verkäuferin, erfahren, muß 
deutich jprehen. 1771 Weit North Ave. 


Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit. 
Part. Zelephon: Seeley 18. 


Verlangt: Junges Mädden als Kindermäpden. 
1922 Arlıngton Wıace, nahe KElart und Fullerton. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
arbeit. Guter Kohn. 517 W. 02. 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit, muß engliic iprehen. 286 Sedgmwid 
Ste., Bäderei. \ 


nges Mädchen oder Yrau 
isn 44 Mes Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
980 Elbbourn Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 1846 S. Halſted Str. Saldon. 


3 Campbell | 


für 


Verlangt: Ein, Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Vorzujprehen 660 N. Gampbell Upe, 

erlangt: Sofort ein beutices Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 24 Oſt North ve. 


mä 
Ube., 2 


Verlangt: Gute Köchin für Qundroom, fofort. 
507 Lincoln Ave, * m 


aligemeine Haus: 
Str. fajo 


Berlangt: ben für allgemeine Hausarbeit, 
für Ss 1320 vill . sFlat. ’ * — 


Verlangt: 3. giat. 


loou: oder Küchenarbeit. 


een N ne 
: Berlangt: Sauberes Mädchen in der Rüde zu ats 
beiten. 2970 Groveland be. 


Verlangt: Frau over Mädchen für Hausarbeit— 
—* 5 iplafen. 4192 Wayne Ade., m. 


Park. 
—— — — — ———— ⏑—— — derkunft. rau Gerſche, 60 Burling Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Rahzufragen Se ei 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


473 %. Aibland Ade., Feed Store. — lan n gi \ 
— — — — EEE amerifanifcher Yamilie. 16 S. Francisco Ave, 2. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. fat, 


a 
419 State Str., 2. Vlat. faio 
yajo 


enter 

Verlangt Junges Mädchen, auf ein Baby zu achten 
und bei leichter Hausarbeit gu helfen. $2 per Mode. 
5436 State Str., 2. Flat. 


Rerlangt: Erfahrene Krankfenwärterin für Nies 


‚BVerlangt: 


Drei in der Familie, ——— — —— 
Verlangt: Ftau zum Waſchen und Bügeln in ya: 
milie von drei Erwachſenen. Montags. Stetiger 


— — —ccccze—re—e— — 
Verlangt: Gutes ftartes_ Mädchen für Sausarbeit. | Mas für gute frau. 1810 Urhington Mlace, 1. 
205 W. Yullerton Wve,, Store, : Sat. 


— 
are —* ya F 
Verlangt: Englijh fprechendes Mädgen für Sau 
art na jeigpte Wajde. 1022 Milwautee Ade. 

Solomſon. 


— ——— — — — 
— üde 
erlangt: Ein anftändiges Mädchen, ın der K 
— muß auch waſchen und bügeln — 
Nrs. Schumann, 800 W. Chicago Ave. ſaſo 


— ——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. muß gute Köchin fein und engufch ſpregen. Lohn 
991 Ward Str. : $7. 1919 Wriahtwood Ave., nahe Lincoln Part. 


Gutes Mäpdden für Küchenarbeit. — | Merlangt: Welterer Mann fir Sommer-Heim in 
822 LZeimont Ave.,, nahe South Haven, Mid. 282 Oft North Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder alleinftehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit, muß zu Haufe 


558 Wentwortb Une. 


| Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter ftetiger Plak. Voryuiprehen Sam- 
ftag Abend oder Sonntag. 992 Springfield Ape., 
nabe 92. Straße. 


Perlangt: Mäddhen für allgemeine Kausarbeit, 
Heine yamilie. 4554 Vincennes Ube., 1. lat, 
nördlich. 


Terlangt: Srrau für Hausarbeit, keine Wäſche, 

ı muß gute Köchin jein. Meferenzen verlangt; muß 
i Sprechen. Kindermädchen für gebendes 

. Mrs. Crump, Elmdurft, I. Telephon 541. 
Elmburft ift 5 Minuten Fahrt mit der Chicago & 
Northweitern- Bahn. las 


PBerlangt: Mädchen für allgemeine — 


Verlangt: 
Lelmont Reftaurant, 
Lincoln. 


Junges Mädchen bei &ausarbeit bes ' 


Berlangt: Drs, Yamın, 1021 ° Ahiafen 


ilfůch zu fein, 16-17 Jahre. 
} Klart Etr., 2. Blat. 
Berlangt: Eine _Waichfrau für Montag Morgen. 
725 Wajhington Biod. er 
 Verlangt: Mädchen, weldhes Kochen und allgemeine 


ausarbeit verfteht, gut in geregelten tleinem Keim 
N Grand Boulevard, 2. Slur, Blum, fajo 


Verlangt: Frau in Küde zu helfen, von 8 biß 3 | 
4 MW. Kandoiph Str. 
ä s ä ür allgemeine Hausarbeit. | 
D N —— Str. in der Badſtube. Solche Berfonen, die darauf red: 

3 ! nen, mögen vorfprechen bei Herrn Aug. Shah, 843 

Verlangt: Wiliges Mädchen von 16 Jahren in; R Maribiield Ude., Chicano. 


ik i Hausarbeit bebilfih zu jein. 
u u jofo '  PVerlangt: Tüctiges Mädhen für allgemeine 
. Hausarbeit; feine Wäfche. 35 Dover Str. Ddofafo 


nr: Mädchen zur Silfe bei Kindern, fowie - — — — 
u ne in — — mitzuhel⸗WVerlangt; Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
‘en. Kein Kochen. Gebt Alter an und ob hr ZU ; arbeit, muß einfaches Tochen verftehen. 1922 Arling- 
aufe wohnt. Kohn 84.00. Wbr.: D. 175, Abend» | ton Place. 
poft. 


Berlangt: Dienftmädden. 


Rerlangt: An der Waifenbeimath zu Benfenpille, 
ı &U., eine alleinftebende deutiche Frau in den mitt« 
leren Sabren für die Arbeit in der Mafhtüche- und 


08 Soomis Str. | Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 

-— | (Ungeigen unter pdiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefudt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
217 Mobawt Str., 1. Flat. 


Gejuht: rau mit Kind fuht Stelle für Haus: 
halt. 369 Gleveland Une. 


= Geſucht: unges ſtatles deutſches Mädchen ſucht 
8217 Bernon Avenue, Waichplähe 3 oder außer dem Haufe, oder Rein 
Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit in I madepläge. 39 Concord Blare. 
Funilie von drei Grwacgenen. 1915 Deming Place. 
frja Gefucht: Deutfche Frau wunſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 4841 S. Bilhop Str. 


Gefudt: Grau mwnänfgt Pläge zum MWalden und 
| Reinmaden. 44 Heine Place. 


Gejußt: Sauberes Mädchen ſucht Stellung,. dat 
Erfahrung in Bäderei und Lunchtoom. Schweig, 
510 Wrmitage Ave, Bäderei, 

Gefuht: Deutsches Mädchen fu 

! bie Kochen. 2. lat, Nordfeite bevorzugt. 
üs Str. 

—* 

a 
sı 


Gefugt: Alleinftebende Fran, ahre alt, fucht 
ec * Handhälterin. Wpde.: 8 F 2357, Abends 
sja | poft. 

Geſucht: Kinderloſe . Frau fucht Stelle, fann 
| tohen und baden. 10 Einbouen Wpe., hinten. 


Gefudt: Mädchen fu 
tin oder Sausarbeit, 


Gefuht: Wäfche in oder auber dem Haus bei 
deuticher Frau. 887 Jadſon Blod. Raader. 


Geiudt: Biel deutie Mädsen fuchen Hausarbeit. 
Et —— 


 Sefuct: t Bamilten-Wäfde ins Saus 
zu ee a ng A B.. 


SGefucht: Gutes Mäpden fuht Hausarbeit, 1072 
Bincoln Ave, let 3. 


t: Bellbte Rä t Acbeit. Ws 
we m. Race. EN 3 8 


TMadeen fur tleines Reſtaurant auf 
2 zum SKoden und für Kücpenarbeit; tein 
baden; guter fetiger Platz. Udrejie: Joe W. Gar⸗ 
den, St. Charles, IAll 


rau für leichte Haus⸗ 


inliche, ältere 
Verlangt: Re ———— — 


arbeit, fleine Bergitigung. 


* t: Derlangt: dehen für Hausarbeit.— 
5 Meg nam, 3358 Loomis Str. feie 


18 

Berlangt: Welteres Mädchen ober Wittve als 

Haus bälterin für einer armer mit einem Rind; 

uteg Heim; nur aufrichtige mögten —3 
— : 4. BD. 341 Abendpoſt. 

Mädchen, 


weites ebenjo 
a. —— dorzuſprechen BR 


Urbeit, feine ; 


Berlangt: Haus arbeit, 8 
permanente Wäicerin. 


Grand Blod. 


ur dzweite 


Beriongt: Münden, ir A de, 


Wäjce, guter Lohn. 


i Adchen für allgemeine Hausarbeit, 
Fe nn. tönnen; tleine Familie; ae 
Lohn. 448 a. Irding Vart Blod. 


» Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
en on. 8. floor. frfa 


ee ee | 
Verlangt: Mädchen, um ein Kind zu li» 
fela 

| 

| 


t Stelle als Geſchirrwaſche⸗ 
Rees Str., Bajement, 


gen. Unzufragen 464l Michigan Ave., 


ie 
R 3 Mäpdgen für allgemeine Haus⸗ 
ie 3 von 5 ent 
25. Nehmt Late Sit. &. Han 

tr. Bone Yultin 5568. fr 


junges Mädchen für 
Mihigen Avenue. 


Lohr 
58 Obis 


Berlangt: Ein ftartes 


allges 
n.eine Sausarbeit. 1851 ja 


ft 


t: Ein Mädden für allgemeine Beben, 


Verlan a 


zubauje tt. 


i Ave., 1. 
lafen. 47277 Midigen iefaie 


‚ &efugt: 
in Wittwerfamilie. 
Bulton Str, 5 


Geſucht: Deutſche 


arbeit. Zu Haufe 
Fton 
Ge : Deut 
un weine Kai. 
t: 
—* 
der Str., unien. 


„sent: Anfänd e Braun fucht Stellung als 
Kaushälterin in Wittwersfamilie. . 
ı Guuiialeein, 1, Fenerfemite Lou, 
und Büglerin übernt 
gr a mmt 


Sisnbene nee nee 
Kr: Bute Wäfcherin 
und andere 
te., bei North um Bi 


ausarbeiten. bt 
Elton Une. in 
Gefuht: Deutiche jun e Drau, bat ein Rind, ji 
Stelle als ’ 
Eidribge Mornun. M * 


Stabt oder Land. 
— —— ——— ——— — — ——— 
Geſucht: t 
— — . — ſucht Wäſche ins Haus zu ine. 


Sparfame deutihe Wittwe juht Stelle 
— agen für 2 Zage. 1091 


2 e Köchin und Diningroom⸗Madchen, 
— ie ach, Sibertyuille Hotel, Li⸗ 
der ivville, Illindis. bofrfa 


Berlangt: Unftändiges Mädihen, file emein 
Hausarbeit; eine Yamilie; *ofort. un ; 
3. Ste., 1. Flat. dofr 


auss 


3 ſucht Stellung für 
ve. 


chlafen. Wl Armour 


ſucht Stel 
—— —— 


e tuchti t * 
ge. Ge le mar male 


fa 


Berlangt: 100 dr en file A Ködinnen 

Stadt und Rejortö, ho ohn. Mıs. Samidi 

In Wentmortp Moe, Kol, Kat Yare,  Inelmg | 

— ——⸗ —ñ — —ñ— — ——— — —— 
W. Fellers aröhtes d meritani 

a e Glest Okt, Gonntags allen 


0 . 
td d Mi tompt 
—X na en kan zu Korn E 

» 


® t; ber 
beifen. Hilo WE, Monroe Eier" Seusarbelt ıu 


— m Le 
Mrs. Wid's Deutihes ittfungß: 
gihweutle Mve, Gute Gielungen Mr Däbken Me 

usardeit, Reftaurationen u.1.m.  Bermittlüngsges 


Bausarbeit, t .. 
—— Koſßenfrei für derrichaften. 34 us 


4%4c 


die Yard für erira 
Qualität 
ungebleichten 


IOELLER BROS, 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Speziell für Montag Morgen! 


en 
—— 


ee 


Prima Feder von lebenden Gäne 
Pr T5c Sorte, — 
a Bund. 20a ennen 0a 


ie 


die Yard für 863öll. 
Madras Waſchſtoffe, 
in einer großen Aus⸗ 
wahl von itern, 
regulär 12%c. 


ic 


Stüd f. großeSorte 
türfifche Badehanb- 
tücher, ſtets für 10c 
u. 12c verkauft. 


36 Boll 


Mus⸗ 
c⸗Sorte. 


69€ 


die Nd. fiir 36 Boll 
breiten Atlas, pajl. 
für Rodfutter, Ioh- 
farb.,tweiß, grau od. 
ſchwarz, reg. 831. 


— die 


IM 


| Liköre 
— 2 Diefer Koupon ift 
EZ 
um $1.50 werth. 
| 1 FlajcheWhis- 
key od. Kognak, 


1 Flaſche Küm⸗ 

mel (Aug. 
Schimmels).... .50 
1 Flaſche Black⸗ 
berry Brandy.. .50 
1Flaſche reiner 

Cal. Portwein, .50 


$2.50 
Mit diefem 
Koupon.... 3 1 
Speziell: 


24 
Bier für, 090 


Meifing beichla- 


55e 


— ſuchen: Frauen und Müdchen. 

— — 

(Anzeigen unter dieſet Rudrit 1 Gent das Wort.) 
ee er een 


Gejuht: Frau mit 2 Ri d ifche zu 
Haufe zu waichen. Willi ———— De 
Dayton Str., nahe Genie 0 NEN U 


Geſucht: 
Freitag. 


Geſucht: Deutſches Mädche i 
—— Hausarbeit, ‚groß m. a Sale us ob 
preiden, 724 Diverjey DBlod., borne, unten, ur 


Frau ſucht Waſchplaä 
132 Sheifieid Are abe für Montag und 


Gejuht: Gute deuti 

Fi. : te Ihe Fra 
Stelle als Soushälteiie u 
Wrightivood Ave, 


Geſucht: 
3726 


Undang fun 
Vorzufprechen. Hul 


: Grfahrenes Pi 
Garfield Ape,, bone renden fucht — 
Geſucht: Zuverläſſige gute Derfon möchte bei 2 


Leuten einfach foche 1 2 
Siegel e , debaun ſuren. 328 


Geſucht: Aeltere rau 
Heim als hohen Sep ficht, * Eh 
bälterin. Braun, 1235 47. Etr., 


© auf gutes 
e ald Haus: 
nahe Center, 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent dag Wort) 


Gefust: Mann und % 
: un Frau ſuchen — 
und Hausarbeit auf dem Bee re a zu 


Wagner, 34 N. Hermitage Ape Stan, 
a k 


. 3 na 
Gefuchti. Ehepaar, finderlos, fuchen Stelle auf 


Farın, jind erf 
oben Yhuten: Tabrene Farmer. HL addon Ane., 


Geſucht: 


Mã dehe Fin Ehepaar mit einem 9 ehr: alten 


ht Stellung. Mann für &a i 

h tenarbe 
F ne de tochen uud walten. 
a Beeliil. tefan Derz, 11519 Yale 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a RE. ru 


Dr. Weibu Fra 
len verfchied. F 8 m 
Entbindungen an in und auker dem 


gen Breijen. 912 Milwaulee Ape. Fu 


Tel. 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
— TORE) 


Auf Beſtellung gemachte Window S 
Tuc, niedrigfte greife. 1106 2. Salfıeh SH * 
Lincoln Ape.. elephon Lele Biew 11%. 
in13—3%0, jomifr 


Finnen — 
William Schuſter, Violin— 
—— —— olinsBabritant, Reparaturen, 


Fee 2 
Verlangt: Fin Gefanglehrer oder ein ungari 
Sänger, der führen kann. —8—— jeden aa 
bon 8 bis 9. 698 Fulton Str, famo 
Gebildeter Deuticher, ein Yabr im Lande ünfch: 
Vertrauenspoften. Stellt $10 i } * 
— $100 Kaution. Adr. 5 
Lediger Mann geſucht zur einen gr — 
oder Pihnen » Attraftionsnummer, a 6 
Dollars, Welcher gut deutfh und englisch fpresen 
und Eorreipondiren Tann. Coher Lohn oder Pros 

zente. Adr.: D. 180 Abendpoft. 


Garpenter, 1140 Milmanfee Ave, macht di 
fien und billigften. Reparaturen und — — 
Tinfonjalm 


Plaftern, Brid, Schornftein-Reparat —— 
G. Ebner, W5 Weſt Obio — 
d 


Str., Bimmer 5. 
556 


Window Sbades gut gemacht, billigſte 
rrompte Bedienung. Chicago Window Sbade 
563 Wells Str,, nahe North Ape. Tel, Rincoin 1697. 
2mz ſaſodido 
oder Schornſein⸗ 


Thomas Strabe. 
pdoſa mo 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Wiſhington 
Gtr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial gm 
riätlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuht., Menn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Wenn Abr zu plaftern, Brids 
Breit habt, ichreibt: Nöhler, 442 
Teleppon Humboldt 6563. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Albert U. _Rraft, deutfher Advokat. 
Progeife in allen Gerichtehöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte keftens beiorgt. Erbihaften eingegogen. Gurt 
ausgeftattetes KollektirungssTept. anpeiae überall 
burdhgeieit. Löhne jchnell kolleftirt. Ahftrafte erami- 
nirt. Beite Supfehlungen. 134 Monroe Str., Bis 
nier 506. Wohnung: Nord 43. pe, 6jn® 


g: ed. Blotke, deuticher Rehtsanmalt, 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearboen Str, gi 
1444. Abends: 164 Briar Place, nabe R. 


Richard U. Rod, 115 Dearborn Er, 7. 

. a Fertige ge und — Sun 

Alle Rehtsiahen prom und aufs beite # £ 

Nordieite-Dffice: 3% Rort Üne., Ede nn 

Morgens 8-9, Abends 79, Sonntags 10-12, 
16m3*° 


M. 3. Hub, bdeutiher Aduofat, 112 Dearborn 
Str. Prömpte und ehrliche Erledigung der Gejchäfte. 
6fb*X 


erren, 100 Mafbington Str., 18. * 
Behandlung aller ERS — 
Imaidofadbilm 


Deuticher Udpokat Übernimmt alle an u . 
n. 
ilm& 


RR. O 
Erfolgreiche 
fchwwiegen, fhrtel. ©. I. Harz, 8. 541, 79 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Port.) 
Barsy Transportatto 


n_6&o. 
75e nah Milmaulee und Ractne, tägl. 8:3 Wpps., 
ausgensmmen Samftagd um 9 Up us Re 


t 
am nordli Ende der Ruſh Straßen 
chen I —* un 


lephone Gentral 17 


mm — — — — ———— 


Goodrich —S $1.50 nah Mus =. Oramı 
ra SE BE 
Dods: Fub don Midigan Une. J 1 

Hmai,t® 


(Bortiegnng anf ber 8, Eeite,) 


DE nu 





— — 


— — —— 


Te Tg nn. 


— Miß Hook of Holland.“ 
er. — The Hoyden.⸗ 
The Flower of the Ranch.“ 
Houfe — „Paid in Full.“ 
pera Houſe. — Girls.“ 
EB. — „The MWithing Hour.“ 
tal, — „Ihe Merry Midom.“ 
e. — Konzert jeden Übend und 
mittag. 
ongert jeden Ubend und Sonntag 


. — Ullerlei Attraltionen. 
w Part, -— Allerlei Attraktionen. 
ucisPart,— Allerlei Attraktionen. 
. — QUllerlei Attraltionen. 
— Ullerlei Attraktionen. 


muqmEg 2 zazaaa 
SERTRBTORSCTREET 
33.08 na 


“13,0 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld gu verleihen 


— an der 
Niedrige Zinſen. 


von Privatmann, auf Grund⸗ 
Kordwe tſeite, ohne Kommiſſion. 
Hermann Fick, 1093 Hayes Str. 
13,14,17,20,21,24jn 


Gewünfgt von Privatmann 
lat Steinfront:Gebäude 
13jn1m? 


Zu leihen gefucht: 
$2500 zu borgen, auf 2 
wert) 15500. Ubdr.: D. 480 Abendpoft. 


Ehrenſache 
Zu leihen geſucht; Von Privatleuten, 81000 auf 
sweite Sppothel; erfte Hypothek 860000. Grundeigen⸗ 
ſhum werht 815, 000. Guie Sicherheit. Agenten ver⸗ 
beten. Slifche, 19-21 Wright Str. 


Geſucht: $1200 auf erfte Hopotbet, — 13 Lot 
und immer:Haus. Adr.: D. 423 Abendpoft. 


Habe $4000-$4500 fofort zu verleihen auf Nord» 
eite- Property, 4 Vrozent, zufammen oder ur 
drefiirt mit Ungabe de8 Eigenthumß: . 492 

GrundeigentHum prompt 


UÜbendpoft. 
aten. Leichte Bedingungen. 


eite — au 
beſorgt; halbe reguläre 
Ruüdsliph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
dinimx 


Geld zu verleihen auf een zu dem 
niebrigften Binsfuß — von $500 aufwärts — gut ges 
figerte erfte Qppesbeten zum Berfauf ftetS an Hand, 

.,R. Saaje & Co, ; 
157 Wajbington Straße, 23maidm! 
——— — — — — — — — — —— 
u verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Hypotheken, 


auf Grundeigentbum, M, Hub, 112 Dearborn Str, 
Zmai*X 


GE. ©. Bauling, 189 La Salle Str. — Grfte 
Supotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*% 


Zu verkaufen: Beſte erfte 6% Hypotheten in Sum: 
men von $500 aufwärts. Meine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nichard d. Rech, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

RordfeitesDffice: 270 North Ave, Ede m. — 

my 


4 P. Foerfter & Co., 151 Sa Ealle Str., 
ant floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen, Raten. 

Wir — Hypotheken in berſchiedenen Beträgen 
zum Vetkauf zu Bari und aufgelaufenen On 


Geld zum Bauen, feine KRommiffton, feine Advo= 
Yotengebühbren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicego und Vorftädten, verbefs 
ert und unbebaut. 20 Phones, Mandolph 300. 
& ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26f5*% 


Wenn Du Geld auf Deinen borgen 
mwillft oder eine — Mortgage taufen millft, fo 
(predhe vor bei A. W. Eheim, 134 Monroe Stı., 
immer 1414, Sübdmeftede Clark Str, 29561j% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld = Grundeigentbpum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. ö 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen, 
Morboftete Clart und Randolph Straße. 3in*t 


Ale Berfonen, welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum gu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten. vorjpreben bei Greenebaum Sons, Mordoftede 
Glart und Randolph Straße. Dap*X 


zum 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


es kompetentes Inſtitut Chicagos! — 
Svprach⸗Schule“ 164 E. North Ave., 

— Engliſcher Unterricht: Tags, 

Ubende u. Sonntags. — Ueber 100 Damen u. Herren 
im Ginzel:Unterriht u. kleinen SKlaffen. Nachweis 
u. Garantie fchnellfter, befter Erfolge aller unferer 
fett 1889 beftändig gunehmenden Schüler. Schnellfte 
Placirung Stellunglofer! Unbemittelte toftenfrei! 


Chicago’ Erfte Engliihe Privatfchule 
Nahmweisih „Weltefte" und Beite, gegründet 
189. Ale Abende, am Tage und Sonntags. 
Damen und Herren! Weberzeugen Ste fih Durch 
freien Probemonat von der anerkannten Leberlegen- 
heit unferer jahrelang erprobten Lehrmethoden.— 
— Man achte auf unfere Namen und Adrefie— 
Schulgebäude: 200 _€. North Une, nur 6 Häufer 
von Ede Halftev Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
%. ©. Cambridge, amerif. behördl. gepritfte Lehrer. 


Privat s Sprahichule für Eingemwanberte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Gelernung 
der engl. Spracde. Preife mäßig. DOttilie Kochnge, 

jun3,6,10,18,17,20,24,27 


Enoliide Sprade fir Herren ober 
in Kleinklafien und privat, fomwie Buchs 
er, befanntlihb am beiten 
neß College; gegründet 1890 
enjien, 1067 Milmautee Ape., 
agE und Abends. Preife mä- 

Big. Beginnt jest. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapfadido* 


Commercial Evening School, 164 Randolph Str. 
nahe City Hal, 2. Floor, Zimmer 7. Offen täglich 
von 4 bis 9 WÜbends; Sonntags von 10 bi 12, 
Sommer-Kurjus in Englifh, für Damen und Herz 
zen. Vier Dollars monatlih. Kleine Klajfen oder 
privat. N. Prieblander, Prinzipal. Tiniw& 


PrivatsUinterricht für erfahrene deutihe Mafdhiniz 
ften, die nad, der Engineers-Lizens ſtreben. — 
Souis Bour, ChefsEngineer, 6565 Vale — 

Tiniw 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
hr lernt. U. €. Tel. Co., 88 La Salle Str., — 
oma 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents dus Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Mädchen in den 30er Jahren 
wun ſcht Hi mit einem arbeitfamen Mann zu _bers 
ehelichen. Religion und Vermögen Nebenfade. Adr.: 
D. 403 Abendpoft. 


SHeirathsgefuh: Unabhängiger Söjähriger befferer 
Herr, von ftattlicher Erideinung und gutem Chas 
rafter, wünjcht die Belanntfchaft einer gut fituirten 
Dame In Haffendem Alter zu madhen. Verſchwie⸗ 
genheit Ehrenjace. Agenten verbeten. Offerten mit 
‚ genauer Auskunft find zu richten unter Adreffe: O. 
421 Abendpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1506-19 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und halt doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer $ebrit auf Euer Dad). Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft und Voranihläge, Die umentgeltlih geliejert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. Ale! 


—— — —————— 

At Euer Da beihäbigt? Ihr Könnt ein beſſeres 
und billigeres rn befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborateb Ready Roofing Comp., 
4493 Sa Salle Str. Nordfeite Difice: 778 Lincoln 
Ürve. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Ubzablung. lim;* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vertaufen: 
Stahl:Tired, 0. 


verkaufen: Ein Coder Spaniel, $3; eine Golly 
ae $3; muß verfaufen. 1155 R. Melern 
de Tel. Humboldt 6478. 


weiſitziger Leder⸗ Top Surreh, 
38 —— * Avbe. 


Zu verkaufen: Gutes Team oder Expreb⸗Mferd. 
Roͤbert Bartells & Co., 66 E. North ve. 


Milchwagen in 
— 


gutem 


4 t n: nd, 
De. Sets 1041 Lincoln be. 


einzelnes‘ Geihäft. 


860 kaufen Heine Pferd mit Buggy, $50 fchönes 
Samilienpferd. 418 School Str., nahe Vincoln Ave. 


Zu verkaufen: Gute Undreasberger Roller Kana⸗ 
rienvögel. 351 Weft Chicago Uve. 


gu verlaufen: Sprechender Papagei mit Käfig für 
#7. 214 Welt Melrofe Str. 


$4 kauft große Ziege, 14 Yahre alt. 442 Tho⸗ 


mas Str. 


Su verlaufen: Billig, gutes Urbeitd« fowie Ubs 
—— erd, 1200 VÜfund. 2725 Andiana Üpe., 
m 


u verkaufen: Pug Dog Puppiet. von Glahn, 


Sheffield Abe. 


Chte Madreasberger Roller, importirt_aus St. 
Unbreasberg —— alle Sorten deutihe Singpögel, 
beffer unb bi iger als anderswo. The Aquarium, 
ios Milwaukee Ave., nahe Lincoln Sttr. 14d;ſa* 


verlaufen: Echt warze und framzö⸗ 
ee te oe 6 a le 
tee be, momifa 
gu —A p * rn 5 a nr Toy, 
’ ze, ” er hr nur 

3 um glei genommen. 483 —E u” 
a 


| PR verfaufen: Graue Pferd (Stute), Gewicht 
| Did. Nakzufragen 416 S. Wingefter *3. 


EEE NT 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Most.) 


—— a Be 
Zu verfaufen: Gutes Urbeitspferd, $85. 1500 N. 
California Ave. . 


u verkaufen: Milhmwagen, Pferd, Eisbog für 
— oder Delitateſſenſtore. 501 N. Bart Abe. 


Zu verfaufen: 2 große Country Pferde, paffen 
für Sprintler oder Giswagen, 2%. 1100 fd. 
Bierd, 84. Mub bis Dienftag verkaufen. Macht 
Offerte. Screen Door Eo., 783 N. Halited Etr. 


Zu verfaufen: Schnelles Geipann Gfel, 1700 
Pfund fchwer, Geihirr und Shaft, fowie 10 eins 
zelne Geidirre. 49 Genter Str. 


Verlaufe Pferd und Wagen fehr billig. 
Place. 


EB u 
Verkaufe guten, mwahfamen Schäferhund. 96 WM. 
North Ude., hinten, oben. 


ER ENT N LEE rn 
u verfaufen: Mehrere Tauben und zwei Kähne. 
1681 N. Whipple Str. 


u berfaufen: Wblieferungspferd, 
690. 893 Ogden Ave. 


Ein Pferd billig. 


884 85. 


1100 Bfund, 


Zu verfaufen: 150 Weed Str., 


8. Floor. 
Zu verfaufen: Gutes Pferd, $85. 2351 Bladhamt 
Str., nahe Elybourn Ape., Koblen:Dfftce. 


Wir haben verfhiedene gute MrbeitSpferde und 
Stuten zu verkaufen, ebenfalls ein gutes Team ein 
Set Team Harnek und Gear, zufammen verkauft 
mit Aob. 1696 Milmaufee Ave. 


— — —— —— —— — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—A— 
aller Sorten Möbel, Oefen und Eiſen-Bettſtellen, 
it beinahe die Hälfte des regulären Preiſes. 
50 Eiſenbetten, Raumungspreis .......... 9. 8 
3.50 Gifenbetten, Raäumungspreis ........... 
12.00 Gijenbetten, Raumungspreiß..... — 
21.00 Eiſenbetten, Raumungspreis........... 
14.50 Kochöfen, Räumungspreis......... 
32.00 Kochöfen, Räumungspreis.............. 
12.00 Dreſſers, großer Spiegel...........0. 
19.W Chiffoniers, Räumungspreis ......... ... 
18.50 Sideboards.............3* ..*4* 
Zujammenlegbare Go:Gart, mit Gummireifen 0.9 
Große 25.00) Kinderwagen, gepolitert und 
Gummireifen 14.50 
Geräumige Eisſchränke ... 5.8 
Bofton Leder Coudes aufivärtS do > 4.38 
18.0 Parlor Suits, mit Velour gepolftert.. 9.75 
9 bei 12 Bruſſels Rugs............... nun I 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Iht 
franf jeid oder nicht arbeitet. 
u. Botjhen, 190, 19, x Eaſt North Ave., 
Halſted Str. 
ER Hiun,tX* 


Großer 


Hchelenante Wohnungseinrihtung meiner Reſi⸗ 
denz nahe Lincoin Part, muß unbedingt kin au 
irgend einem Preije verjihleudert merden. | — 
twerth $750, für $100. Echtes —— 85. 
Echte Ledercouch, Seſſel, Parlorfet, feine Teppiche, 
hertliche Delgemälde, niaſſive Meſſingbetten, Chif⸗ 
fonier und Dreifer in ſolidem Mahagoeni, Buffet, 
Nähmaschine, geichliff. Glas, Echreibtifh, Parlor: 
tifh, Gardinen, Rortieren, alles jeh: feine Saden 
au irgend einem Breife, wenn jofert genommen, 
Arivatrefiten; 643 €. Jullerton Une, zttichen 

lart und Halfted Str. BjnliwX 


Verjchleudere die ganze Ginrihtung meiner eles 
— Wohnung, herrlihes Piano, Schlafzimmer 
n franzöfifhem Stil, handgeihnigtes Speijegim: 
mer und Parlor-Einrihtung, Mejfings Betten, Bars 
lor Suit, werth $475, für $65, Coud, werth $28, 
ür $7.50; Mahogany Tiſch, werth $I2, für_$1.0; 
eder: Bolfter, werth $2.00, für 3öc, echte Del:Ge: 
mälde, Bricsa-Brac, importirt von talien, Pors 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-Campen, mwerth $50, 
für $10. Kommt fofort. 2103 Michigan Ave. 

26mair% 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müjjen fojort verfauft merden, Nug8, 
8:Stüde PBarlor Set, Piano, Bibliothets-Tiſch, 
Scaufelftühle, Drejiers und Kommobden, Ebzimmer⸗ 
tifih, Gas Range ufw., ujiv., zu einem Schleuder⸗ 
preis. Nachzufragen: 1643 Eaft Belmont be. 

9jun, tx 


ee a re — 
Bu verfaufen: Möbel, billig wegen Mbreife nad 
Ungarn. 44 Burling Str. 


Wegen Abreife nah Deutfhland muß ih morgen 
verkaufen: Neue Haarmatrage, $4, Parlorofen, 36, 
gute Bettitellen $2, Eßtiſch 8, Lederſtühle B0c. 
1321 Zill Abe. 


Zu verlaufen: Giferne Kinderbettftelle mit Mas 
trage. 607 Xarrabee Str. 


Zu verkaufen: Guter Kodofen, Gasofen und 
KnabeneBicyele, fpottbillig. 428 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Rug, Ibei 12, $ 4; zwei Ylammen 
— 82; ſilberne Uhr, $2; Herrens und Da= 
eider billig. 375 Dat Str., nahe State, 2, 

at. 


Zu verlaufen: Möbel, wegen Ubreife. 
Str., Mis. Hade. 


Zu verlaufen: Bett, Tifche, Yireau, Stühle, bils 
lig wegen Mbreife. 175 Clybourn Xpe. doja 


Zu verlaufen: Wegen Wbreife, 5 grüner 
Teppich, wie neu; au andere Teppide und Möbel. 
891 Lincoln WUpe., nahe Halfted Str. lljun, lo 


4 Zimmer Möbel, $50, wegen Ab: 
midofrfa 


35 Mohamtf 


Bu verlaufen: 
reife. 249 Elybourn Xpe. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Records für ar Mhonograpy, 
wenig gebraucht, englifch und deutih. 59% LaSale 
Une. 2. flat. 


$65 taufen ein feines Knabe-PBtano mit Garantie. 
629 Barrahee Str. fafo 
Bu verlaufen: Orgel, bilid. 384 €. Jllinois 
traße. fajo 


Zu verlaufen: Piano und andere Möbel, billig. 
269 Nord Clark Str., Store. 


$30 kaufen beftes Piano in Chicago; un. die 
Stadt. 783 Armitage Npe. Anlw 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, gutes 8400 Upright 
Piano für 870. 389 Lincoln Ave. 12in1wx 


Zu verkaufen: Elegantes Upright Mahogany 
Piano zum Schleuderpreis. 1643 Oſt NUR Een 


Chidering Uprighte 


Verfchleudere mein acchtes n 
SinlmX 


Piano für $75. 643 GE. Fullerton Ave. 


Dies ift ein großer Bargain! 
$350 Salesmans Sample Piano, Yinifh etwas bes 
ihädiat, $125, fonft iwie neu, garantirt 20 Jahre. 
Neihardt Piano Eo., 401 Miltwautee Ave, 
Tin1v% 


$25 laufen feines Piano für Unfänger. 401 Mils 
maufee Avenue. Tiniw& 


Wegen Guropareife verfchleudere ih mein herts 
liches Mabagonis Piano. 2108 Michigan — 
my 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejfer Nubrit 2 GentS daß Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
230 282232836288 Wet Madifon Gtraße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Storesffirtureß erfparen. 
Neue undgebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
2023423633 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 


Baaroder leihte Sahlungen. 
te ah Töog*x 


CafbsrRegifters. — Das einzige geitgemühe 
BargaineCafh:RegiftersHaus in Chicago; neue Holls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir Taufen, taujchen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh“ und garans 


2 E 
Gafh en &o,., 


MWeftern 
133 ©. Glart Str. 
6nn*X 


Mhone 2142 Central. 


Epottbillig! Spottbillig! Epottbilig! 
Verlauf von Laden-Ginrihtungen gegen Baar 
und — — 


be 

* Adolf Bender, 
217—219 Miltvaulee Une. 196-198 N. Kalfted Str. 

Durch überfülltes Tager meiner 8 Lagerhäufer ver» 
faufe ich von jeht ab alle Gtoresfigtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinern, Delikateifen, Bädes 
teien, Shreider, Schuhladen u. Reitaurants gu 406 
am Dollar. Zuvor Ahr einkcuft, fpredpt bei mir vor 
und überzeugt Euch. bap a 


Zu verkaufen: Jetzt iſt die Zeit das Holz für 
Mostito⸗Thüren und ** Schindeln — 
. w. zu ſehr billigen Vreiſen zu kaufen. Eben⸗ 
falls feines zugeſchnittenes Holz für Sommer-ſtü⸗ 
en, Porches, Fences u. ſ. w. Desgleichen alle 
orten Holz für, Neubauten. — Beſtellen Sie jet 
und hr _fpart Geld. Wbgeliefert nah allen Theis 

len der Stadt. 
KemlerQumber € o., Dipifion u. Halſted Str, 
Telephone Rorth 307. —XX 


Hort Zu verkaufen: Gute getragene Herrenklei⸗ 
der, faſt neu, von den erſten feinſten Herrſchaften, 
als Männer⸗ und Butſchen⸗ Anzuge, Jagets, Hofen, 
Weſten, Sommerüberzieher in grober Auswahl zu 
billigen Preiſen. Deutſches Geſchäft. Sonntaas bis 
12 Uhr geöffnet. Shaht I Noble 
Str., nahe Erie Str, Store. 4in,dofa,imo 


verkaufen: — 
d. 


fammt Yubehör, bi lodher, 335 
Straße. 


— BumSelbftunterrigt in ber sn en Sprach 
noh einige ber weltberühmten ujfaintedangens 
ſcheldtWerte billigft. Adr.: DO. 410, dpoſt 


Zu vertauſchen: Prairie State Incubator flr 
Biedele. 1158 N. Alband Avbe. 


Zu verkaufen: 6 Tonnen gutes Timothy Heu. — 
Henth Miller, 72. Ave. Dunning. 


arat, 4 
> Toten 


. 


Abendpoft, Chicago, Sanıflag, den 13. Zuni 1908. 


8u vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


u vermietben: 2 ober 3 Zimmer eine 
milte ohne Kinder, N Sübfee Abe. - de⸗ 


d helle hintere Zimmer und grohe Sommerkllche, 
Gas, Cloſet. 555 Wells Str., Üpothete. fafodido 


Zu vermiethen: Möblirtes Meftaurant und Moos 
ming Houfe. Gute Einrichtung. 251 Oft Ohio Str. 

Zu vermiethen: 5 helle reine Zimmer. 157 Dr: 
hard Str. 


e vermiethen: 4 Zimmer an Deute, die ein Kind 
aufnehmen und pflegen können. 2811 Emerald Une. 


u bermiethen: Großer Store 
billige Miethbe. 108 Hudfon Ave. 


vermiethen: 4 bel er, 2. Wloor, $12.— 
LI ee 6 


Bu vermiethben: 2 Bimmer, Bad und Gas. 615 
Fletcher Str. 


Zu vermiethen — für Bäcker und Butchers — 

259 Ogoen Ave., bis Wood Str. durchgehend, 
mit 3 Zimmern und Bad, Flat hinten, dieſer 
Store iſt an der öſtlichen Front, ungefährt 10 Fubß 
zwiſchen der Kreuzung von Van Buren Str. und 
Hermitage Ave. Jackſſon Blod. und Wood 
Straße, 

Milwaukee Ave., 50 Fuß von der Kreuzung von 

Erte und Morgan Str., 8*40. 

Die obigen Läden ſind in ausſsnahmsweiſe guter 
Nachbarſchaft für Bäckereien uſw. 

E. Woltersdorf & Co., Madiſon und Aſhland. 


— 


gegenüber Schule, 
fafo 


Zu vermiethen: Store, fehr geeignet für guten 
Barbier, kein Barberihop nahe. Lincoln, Lawrence 
und MWeftern pe. Nachzufragen Kopp’s .. 

aſo 


Zu vermiethben: Gin feiner, neuer Store, gut ges 
eignet ala Dry Goods:, Schuh:Store oder Apothete. 
IM N. Clart Str. midoja 


Zu vermiethen: 4 rontzimmer, Bad und Ga8. 
857 CElybourn Ave., nahe Fullerton. frfafo 


Zu vermieten: Store mit Wohnung, 401 Sü 
Clark Straße. F. Menge, 154 €. 42. Place nahe 
Drezel Blod. Tel. Dakland 1108. frja 


Zu vermiethen: Pier nette, helle Zimmer, an 
Heine Familie. 69 Latrabee Str. bofrfa 


Zu vermiethen: Fünf Hintergimmer, fauber. 
und BE N. Halfte Str. bofrja 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unier dieger Kudrıt Z wenis Das Wort). 


Yu dermiethen: 2 Frontzimmer, pafend für 2.— 
110 Eugenie Str., 1. Wlat. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit ſeparatem 
Eingang, privat. l Wells Str., nahe vBart. — 
LChiedig. 

65 Willow Str., 2. Flat. 


778 N. 


Verlangt: Boarderb. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Boarders. 
Halited Str, 


gu dermiethen: Front Scplafjimmer, mit Bab an 
anyandigen Wann. 541 Sedgwid Etr. 


Yu dermiethen: Ein YrontsBettzimmer an 1 oder 
2 jreunde. 364 Sedgiwid Str. 


Verlangt: Kinder in VBoard, nicht unter 8 Jahre. 
498 Narrabee Str., 2. Ylat, 2. ihür. 


Zu dermiethen: Zimmer an einen ober zwei 
nette Serren, mit oder ohne Board, Bad im Kauje. 
dv Elifton Ave., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 81.50. 555 
Sedawick Str., Top-Well. 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer, direkt an Doc: 
bayn. W Birjell Str, Warter. 


Schön möblirtes Zimmer für 


3u vermiethen: 
fajo 


Herrn. 18 Wisconfin Str., Lincoln Part. 


Yu vermiethben: Helles möbliertes Brontgimmer 
an einen Seren bei deuticheungarifchen Ehepaar, 
oben. John Wagner, 8 Injtitute Place. 


Junger Dann, bei einer Witte zu 
boarden; gutes Heim; $.50 die Woche; nahe Mes 
tropolitane Hochbahn. 21 Humboldt Blod. 


Verlangt: Unftändige Voarders, privat. 486 MW. 
Chicago Alpe, 


Berlangt: 


Zu vermiethen: 2 junge Herren finden ein Bims 
mer zum_ fchlafen bei kinderlofer Yamilie. $I die 
Berfon die Woche. 71 Mohamt Str., rechts, oben. 


Verlangt: Aunge Frau miünjht Boarder oder 
Roomer. 16 Drdarb Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Tetchte 
Haushaltung. 249 Clybourn Ave., Store. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für reſpektable 
Dame, alle Bequemlichkeiten. 154 Oſt Indiana Str. 


Zu vermiethen: Schones Schlafzimmer an Frau 
oder Mädchen, billig. 9 Concord Place, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafyimmer an Mäbd« 
hen oder Frau, billig. Gutes Heim. Union 
Ave., Cottage. 


ront⸗ 


Zu vermiethen; Lincoln Park, roßes 
aſſer. 


Zimmer. Zwei Kleider Cloſets. Laufendes 
Sehr billig. 678 Wells Str. 


Zu vermiethen: Gin Zimmer, 2 Herren ober 2 
Damen. Mts. Strelow, 612 Welt Huron Str. 


Beni angneitiie Leute münchen Boarders. 229 
Sevgwid Str., 1. Flat, Hinterhaus. 


Frau wüunſcht anftändige Boarder. 
Place, nahe Sedgmid. 


mei feine yrontzimmer mit 
8 Fe Sa Sale 


4 Keine 


Zu vermiethen: 
Bad, für 2 Herren oder 
Une, 2. Flat. 


Frau wünſcht anſtändige Boarders. 44 
Place, nahe Sedawid. 


Bettzimmer für Mädchen. 84 


Heine 


Zu vermiethen: 
Sedawick Str. 


Geſucht: Deutſch-Ungarn wünſchen Boarders oder 
Roomers. 80 Sedawick Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Ein Front Bettzimmer an 1 oder 
2 Freunde. 362 Sedawid Str. 


Wittwe ſucht ordentlichen ſtetigen Roomer. 840 
Wellington Str., Cottage. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koſt. 5322 Marſhfield Ave. 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer. 1000 George 
Straße. 


Berlangt: Roomers. Billige Zimmer für Gelbft 
Boarders. 186 South Peoria Str. 


Zu vermiethen: Gin bübfches ——— in 
moderner Wohnung, Privatfamilie, nahe N. W. 
ochhahn, Center Str. Station, auch Sedawid Str. 
rg 39 Seminary Üpe., 8. 
tage. 


Zu vermiethen Zimmer mit oder ohne Koft bei 
MWiener Familie. 12 6. Green Str., 2. Flat. 


Ein oder mehrere ya möblirte 


Bu vermiehen: 
rt fjhön. 579 


immer, mit oder obne Board, fe 
Seminaryd Une. 
Grau münfht Boarder. 2368 Bernard Str. 
6,7,18,14iun 
vermiethen: Ein fauberes Zimmer. 187 Weit 
Str., hinten, unten. bifa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 die Mode. 
181 Welt Late Str. l1jun, dofadidofa 


Zu vermiethen: Großes Fyrontzimmer filr junges 
Ehepaar, mit allen Bequemlichteiten, ein Blod zum 
Lincoln Bart, ferner zwei Zimmer für alleinftehende 
Herren, modern. 954 N. Clark Str. fafon 


Möblirtes Zimmer, billig. 152 
frfa 


Bu 
21. 


Zu vermiethen: 
Wels Str. 


Zu vermiethen: 
und für zmwei Perfonen. 
Randolph Straße. 


Su vermiethen: Unmöblirte Suites und Zimmer, 
8 monatlih; möblirte Bimmer, $1.25 aufwärts; 
nabe Park. 39 North Afbland Ipe. lljun, 110% 


Reu möblirte Bimmer; Beine 
Frau Ehulg, dis De 
a 


Zu miethen gefudt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


u ne EEE, 
Zu miethen gefuht: Möbliertes Zimmer let 
BEE, Korbieite. Adr.: g P. ne 

poft. 


— ———— 
Mann mit Tjährigem Knaben t 
Room. Gebt Preis —* Adr.: A. De and 


u miethen gefuht: 5 oder 6 Bi . 
4 Gat und En. 8 So Er aan 


rubigen Leuten, 1 Kind, Ofenheigung, Sat 
Reblow, 311 E. Wateland org — 


Zu miet geſucht: 4 oder 5 
tn Einer une 
pfeblungen wenn gewünfht. Adr.: &. 956, Abends 
fafo 


a u nn — — — — 
miethen aefuht: S—4 Simmer en en 
ew 


tn ‚fübbeitfcher ober öfterreichticher Privats 
ſie Abend 
gt Center AR dr. : er % mn . 
i ut: Möbltetes ei 
D ie Ar . Ti 88 
—— — —— —e ⸗ — — —ñ 
uw mietben det Bieredimmer Flat, von einer 
Wittme, nobe St. — — 
Empfehlungen. ©. ed, SB @. Yafre Bear alle 
ums — — ñe nn 
Zu mlethen geſucht: Store mii Wohntäume 
Co Ka “. 
Se UN 
Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— —ñ —ñ —ñ —ñe —ñ ú —— —ñ⸗ 
Berl: 8 
(re Kite I ser Ri bincatn ie 


> — ei De — 
Ex x Bes a Ja a Re a a a Be a 5 


"Sulerton Mde.sStation ber R 


ERS a ie 


Geihäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort). 


Su verlaufen:. Grocerhs, Delttatefen« und Zigars 
renlaben, feine Ginrihtung, 4ugimmersWohnung, 
billige Wiethe, Beine Wgenten. 709 Glybourn Wpe. 


verkaufen: Butgehender Gandys und Zigarsen« 
den, nahe 34 = —— ——— 
Dar 


u verlaufen: Baint Store, wegen Krankheit.— 
2 R. Sale Str. ’ 


. Yu, verlaufen wegen Krankpeit: Gine Galoonede 
im Serzen ber Stadt, die $200 biß $300 per Do- 
nat bringt; eine jeltene Gelegenheit für den riche 
tigen Wann. Wde.: D. 417 Ubenppoft. 


Yu verkaufen: Schuhreparaturgeihäft in zentraler 
Lage, billige Wiethe, wegen Wbreife; befter Play 
für guten Wann, Nachzufr agen —X übe., 
auh Sonntags von 2 bis 7 Uhr. 


$175 taufen, wenn fofort genoinmen, gut yablens 
des Reſtaurant. Ues tomplet, billige diethe, mit 
bübfcpen Wopnzimmern, auf der Nordfeite, ÜMegen 
Näherem fpredt vor bei Ghas. Wender, 197 Wells 
Straße, 

Zu faufen gefuht:. Eine Landbäderei in beutfcher 
Gegend. dr: Zultus Kraus, 85658 Wentworth 
Upe., Chicago ZU. 


Zu vertaufen: 
Nordſeite gelegen, 
ð8ð8 Fremoni Str. 


Zu verlaufen: Grocery-, Delikateſſen⸗, Bäder⸗ 
Gonfectionary:, Zigarrens u, Tabal:Store zu einem 
großen Bargain. $4W0. Porzujprehen 1506 Kill 
Ave., nabe Lincoln Abe. 


Gut gehender Meatmarket, auf der 
ohne ſtonkurrenz, preiswerth. 


u verkaufen; 9 Zimmer Roomin ouſe, alles 
beſetzt. 890. 383 Muͤwautee Äbe. 20 


Se a ne EB 
Zu verfaufen: Gin guter Saloon wegen amilien« 
verhältnifien. 1437 DVtilwaulee Ave. 


83H kaufen feinen Delikateſſen⸗, Grocery⸗, Bäde⸗ 
rei und GandyeStore; $700 werth; gutes Eintom⸗ 
men garantirt; Probe gegeben, täglide Ginnahme 
$10; 4 feine — mit Store, niedrige Mieihe. 
452 Sarrabee Str., nahe Gugenie Str. 


Zu verlaufen: Büderei_megen Krankheit biig.— 
Zu erfragen bei Kaijer, 708 S. Haliten Str. 


Zu faufen gefuht: Ein gut erhaltener Store und 
zes. Qubert oder Mipddleby Ofen. 2312 Sins 
oln Abe. 


Zu verlaufen: Gin fancy CandysLaden. 858 
School Str., Ede Perry. nn s 


u berfaufen: SomesBäderei, gut gelegen, @d: 
Lot, teine_ Konkurrenz, gr Nahbarihaft, Badofen 
auf dem Hauptfloor, billige Miethe. Gute Gelegen« 
heit für einen Bäder, Yin fein Bäder. Nachzu—⸗ 
fragen 413 Racine Ave. 


eu Bun nt eure 
u _berfaufen: Grfter RI . 
e — ⸗ aſſe Schub⸗tedaraturſhod. 


Gem 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Meftaurant, wenn 
fofort genommen billig. 3 Sincoln Ave, nahe Zins 
coln Bart. ſaſo 
Zu verkaufen oder was habt Ihr in Tauſch zu 
eben für 5 Gents Theater in guter Lage. Na 
— 55 W. Taylor Str. — * 


Bu verkaufen: Verkaufe meinen Saloon und Sie 
vor Store wegen Krankheit. Näheres 6101 Aid: 
end Ave., Guſtav Lang. ſaſo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Grundei⸗ 

en er 4 —— — 
achbar ſchaft, nnahme tãolich. Adr.: 

S. 908 Abendpoſt. 


en 1 nn a u se 
Bu verkaufen: Guter GarpentersShop, Norbfeite, 
Adr.: S. 0 Wbendpoft. u ajon 


u verkaufen: Delitateffene . 
318 —— — fiene und @rocery-Store. 


Zu verkaufen: Gin fchöner Grocerd»Store und 

nr Be eo — ——— will ſich 
äft aurüdziehen. 

—— Strahe, —— OH. TORE 

Zu verfaufen: Billig, erfter Mlaffe Grocery und 

Bigtures, fofort megzufhaffen. 1203 Lincoln Ape. 


Yu verfaufen: Gd-Saloon, billig, wegen Uebers 
nahme eines anderen Geihäfts. NWacyufragen 459 
S. Canal Str. 


> u . — — a u. 
nung; altes, gute eihä; geeignet rt zive 
Leute. Wdr.: $ 404, Abendpoſi. Si 


u dverfaufen: Gine Bäderei; gutes Dadengeihäft. 
er Weft 12. Str. u Ts 


—— — e —ñ — —ñ— —ñe ñ— 
u verkaufen; Saloon, guter alter Ecplatz, Nord⸗ 
weſtſeite, 88 Tageseinnahme; Preis 230 Adr.: 
S. 960 Abendpoft. doſa 


8250 tkaufen altas, gutgehendes Polſtergeſchäft, 
Nordfeite, mit allem Zubehör, Pferd, Wagen, 
Kaarpider etc. Nahzufragen 671 Sincoln u * 

oſa 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Saloon mit 
Halle, mit oder ohne Firtures, 6 Zimmer, möblirt, 
lange Seafe, billige Miethe, in Gabeitoius, wegen 
Abreife. Adr.: S. 949 Abenppoft. frſa 
—tMmei — — — — — — 


u verkaufen: Aufgepaßt! Beſte Gelegenheit, 
Geld zu verdienen, Lunchtoom in Riverdiew vari. 
Nachzuüfragen 184 Oſt Rorth Abe. frſa 


Eine gs Gelegenheit ein Geihäft gu eignen. 
Ein vollftändiger Shop für Dreffing Marble, Stein 
und andere Zools. Altes, etablirtes Geihäft; das 
einzige in der Stadt. Unzufragen oder zu fchreiben 
an Mi3. M. Wainftadler, 49 N. Adams Str., 
Peoria, Iuinoigl frſa 


Zu vertaufen; Guter Meat⸗Market, gute Lage in 
meiſtens deutſcher Nachbarſchaft. Wpr.: . 44 
Ubendpoft. ‚X frf 


Zu verlaufen: a Reftaurant und Qunds 
room; gute Gelegenheit. 153 Grand ve. frja 


Zu verlaufen: Gine gute — t, wegen 
Abreiſe nach Deutſchland. Adr.: S. 857 le 
rſaſon 


Zu verlaufen: Delikateſſen und Lunchroom. 25 
Evanſton Avenue. 


eine Bäderet, 
bendpoft. 
mibdofrfa 


u verlaufen: Mein Teaming:Gefhäft, 40 Pferde 
Adr.: D. 170 


und Wagen, alles fichere Arbeit. 
Abendpoft. 9in 1w* 


u vertauſchen: 


Zu verkaufen oder 
dr.: ©. 990, 


gegen Eigenthum. 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— Geld zu verleihpen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceiptß etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Rejtg. 
Wenn ar Geld braudt, jo kommt zu ung, 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprehen föünnt, fullt eg 
„Blanf“ aus, fhidt ihn : meiner Office und bee 
Agent mird fofort vorfprehen und alles Toftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

ame......... ————— 

Adreſſe —XE————— 

— 

Wann vorzuſprechen..... .. 
rend, 

85 Dearborn Etraße, Zimmer 45, 

Telephon 5059 Central. 


Geld!! 
Brauchen Sie Geld? 
Sie können _den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Cigentbum zu ſehr ae. Ras 
ten. ug en in_tleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beiig. Alles durchaus vertraulich, 
Reliance Soan Co, 
redrih Wilhelm Nies, Mor. 
100 afhington Strafe, Zimmer 504. 
Zitle and ruft Bing. 


Aaex 


ap 


— — —— — — 
a auf Möbel und Pianos in adt 
monatlihen Zahlungen; Kapitel und alle Koften 
ind mit a Rabatt, wenn —— bezahlt. 
sahlt $4. a $ 80 zahlt $13.00 
seblt $5.50  $60 zahli $10.00 2 sahlt $14.50 
zahlt $7.00  $70 zahlt $11.50 $100 zahlt $16.00 

Otto ©. Boelder, 70 La Salle Str., — 
Uaex 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Nordieite. 


gu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, 1900; 2500 baar, $10 monatlich. 2sfylat 
Gebäude, 2150. William gZelosty, 457 E. Belmont 
Üdenue. Slnydimifa® 


Zu verlaufen: An Some Str., 2 frlats, 6 3ims 
mer; PorgellansBadewanne; Bargain, k 
ZTermwilliger, 377 Larrabee Str. 
mita 


ine itgir 
u verlaufen: An Vine Str., nahe North Ave., 
4 Flats, s auf — 
Terwilliger, 377 Larrabee m 
mifa 


u verlaufen: An Reefe Str, nahe Halfteb Str., 
4 Flats, Miethe 8516 das Jahr; ie * 
Terwilliger, SIT Sarrabee Str. 


mifa 


Yu verkaufen: Moderne 9sBimmersfefideng, fyurs 
3 Hartholz⸗Floors und Finiſh an⸗ 
tel, Gas Grate, Vorzellan Gabinet, off. Plumbing, 
Stetionary Laundry Zubs, extra Qapatorh, 6 Elos 
ſeis; u grobes Bafentent und Mktic: 30 oder 60 

u t in feiner eilbeng Benend, gBlods von 

h n. — 
feine BearsAnzablung, Meft. monatlih mw iethe. 
Gigenthämer 1115 Montana Etr. m 


Große Bargains in Vordſeite Fla — 
—— 
Rorbfettes Office: 270 North Une., Ede * 
lömy*2 
Hu verkaufen: Grundeigenthum in Weit Nadens⸗ 
wood. Zus) Flatgebäude und Stores. Gpes 
tele Bargaind in 30 BußsLotten, nahe Terminals 
tation bon Ravensiwood „SQ“ ze. B. 
Rincoln ve, bon: 


> 
— 


dofrfa, 


‚und 


ud. "Su verkaufen: Gine Brit:Gotlage, für 2 Yami- 
orte, 74€; Beimont Wen un — nl Mbsahlung. 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Worth 


Norbieite. 


Bu verkaufen: $1700, fchöne große neue 4sZimiiers 
Eottage, Bad, eleltrifches Licht, $200 haar, $15_ mo= 
natlihd. — Schönes 7 Zimmerhaus, Bad, Gas 
mwaferheizung, nahe Yanjfen und Grace Str., nahe 
Gifenbahn, eleftrifher und Rorthweſtern vochbahn. 
Statign. Nurx 2150. Brauche S00 baar, 82 mo⸗ 
natlich einſchließlich Zinſen. Joͤhn Seim, 1718 R. 
Aſhland Abe., nahe Belmont. 


Großes Inveſtment! Gebäude, mit vier 48immer 
Wohnungen, hinten mod eine Cottage; Jährlich KO0V 
Meiethe_ bringend; nur $4350; 1026 Barry Wpenue, 
nahe Southport XAne., on 

—— Urthur Jojetti, 220 Oft North Une. 

fafomo 


Zu verfaufen: 4 gute Geldanlagen! Un bods 
ve modernen 9 flat: Bridgebäude, $32,00, 
eingt 3600 — Flat-Brid 

in ganz neues at:Bridgebäude, $30,000, 
bringt 83400 Miethe. 
— 6 Flat:Haus, Preis $22,000, bringt 82400 
tetbe. 

6 Flat:Haus, Preis $14,000, bringt $1650 Miethe. 
Moderne neue Gottages, Breis $2650; bringen 
$240 Mietbe. 

2 Plat:Cottage, Preis $2100 bringt $240 

Miethe. 

Sind alles gute Geldanlagen. 

Wm. Mesgger, 1451 N. Afhlend Abe. 


Guter Bargain: Zu verfaufen: Bmei Framehäu— 
fer an Ede in Late View. Bringen u Rente 
pro Monat. Preis $710. Näheres beim Eigenthü= 
mer, 186 &. Van Buren Str. 


Zu verfaufen: 

2ſtöciges Frame-Haus, Brick-Baſement, 
Vloor, Yurnace: und Ofenheizung, 5 und 6 Bims 
mer=fylats, neu, modern, Gichenholz = Bekleidung, 
und durhweg Hartholz:Floors, Lot 9 Fuß breit, 
nur 3 ®lod von der Hocbahn-Station_ und Lins 
coln Ane. Card; monatlihe Miethe $40 

32 Fuß Lotten an Roscoe Boul., nabe Datley Abe., 


nur . 

30 Fruß Lotten an N. Noben, nahe Aroing Park 
Boul und Hohbahn:Station; alle Verbefferungen 
bezahlt; nur $1200; auf monatlihe Wbzahlung. 

Desgleihen andere billige Lotten in Late View, 
von 8400 aufwärts. 

5sBimmer Cottage, mit hohem Bodenraum, für, ein 
weiteres Flat an Dafley Uve., nahe Roscoe; Sons 
tret:Bajement; billig; auf Abzahlung; mit 
Unsebiung: Reft wie Miethe. — 

Lot an Afhland WUpe., nahe Addijon Str., nur $800 

YUuauft Beters, 
1516 Lincoln Qve., Ede Grace Str. 


Zu verkaufen: 339 Waveland Wne., nahe Roben, 
2ftod. Framehaus, modern, 6sZimmer-flats, nur 
10. Baumann, 1008 Lincoln Une. 


u verfaufen: 7:3immer:Gottage, Brid-Bafement, 
nahe Hohbahn, Ede Southport Une. 2500. Wbr.: 
D. 8. 89 Ubenbpoft. 


u verkaufen: Lot 374 bei 125, alle Straßenvers 
befferungen, nahe Apddtion Mpe. 
$1300; Ma. Framehaus, feine Ech 1 
Wlats, ganz modern, Tot 48 bei 125, nahe Rivers 
view Bark, 86200; Bargain: 2ftöd. Yramehaus, 2 
4: Zimmer: jylats, 5sgimmer-Cottage hinten auf Der 
Lot, 36 bei 15; 3300. John Buchhauſer, 1196 
Sincoln Une. 


Zu verfaufen: $3350, großes 2 1. auf 3 Babe 


Bements 


ußs 
aat, 
Heim, 


haus vorne, 5-Zimmer:Gottage hinten, auf 29 
arry Ave. 


Edlot, nahe Southport und 
Sohn 


30 monatlih einihlieklih Zinſen. 
1713 N. Afhland Une, nahe Belmont, 


Zu verlaufen: Modernes 2:ftöd. Framegebäude, 
no neu, Goncrete, Bad, heißes und faltes fier, 
China Elofet, nahe Monteofe Blvd., 83,650. 

2:ftöd. und Bafement Flat, 3-5 Zimmer flat, 
Gas und Xoilet, Miethe #480. Preis $2900. 

Isftöd. modernes PBridhaus und Mafement, drei 
6 Bimmer Wohnungen, alle bel, Meltoje Str., 
nahe Lincoln Wlpe., $7400. 

7 immer moderne Frame Cottage u. Bajement; 
nahe Wrightwood Ave. „RL“ Station, $2700. * 

dsftöd. Brid Geichäftshaus, Store u. 2-6 Zims 
mer Zlats, jehr, modern und 6 Zimmer Prame Lot« 
tage binten, mit Bad, Miethe $1164., $10,000. 
Llum & Adler, 999 N. Halited Str., Abends offen. 


bäude, Brid Bafement, 5 und 6 Jimmer, Bad und 

Gas, Dat Trim, MO Hub Lot. 210 N. Hamtlton 

Uve., nahe Part Blod. Preis 85300. 
Sranft Bed, 346 €. Irving Part Blvd. 


Zu verfaufen: Befichtigt diefen Bargain, 
Simmer Frame:Cottage, Bad und Gas, 
Str., zwei Blod3 bis zur Sodhbahnftation und Stras 
benbahnen; Preis $2200. It nit zu übertreffen. 

Frank Bed, 348 Eaft Irving Part Blvd. 


Zu verfaufen: Seht Ihr Euh_nah einem Haus 
um? ier tft ein Bargain, 6 Zimmer Haus und 
Stall, Xot 25 bei 125 Fuß, an School Str., nahe 
Lıncoln Ave, nur $50. Ihr foltet diejes nicht 
verfäumen. 

Straßheim & Eo., 1376 N. Clark Str. 


Cottage mit 5 
für 81800. 


Zu verfaufen: „Snap — 2 Imı Srame Ge 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 
Zimmern, 200 gu von VLincoln Ave., 
Rachzufragen: 1320 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: 5-Zimmer Cottage mit — 
1761 N. Leabitt Straße. ſaſo 


Zu verkaufen: Moderne Mefidenz mit 87 Fuß Lot 
in guter Lage. Mortgage $2000. 5 Progent. Werth 
itber $4000. Wird fehr billig für baar verfauft oder 
Lot in Taufh genommen. Gigenthümer, 514 Eddy 
Str., nahe Addiſon 9. ſaſo 
— 


Cleveland Ave., nahe Center Str 
Elegantes Aftödiges Bridgebäude und Bafement, 
Stein:ront, HeikmwafjersHeizung, Eichen Yiniih, 
Gihen und Maple Floors, beftehend aus 8 fylats 
von je 8 Simmern und eins bon 10. Lot 25x127. 
Großer Stall zum. Straße mit Asphalt gepflas 
ftert; Zement:Seitenwer Baffend für einen Dann 
mit großer familie, der ein feines Heim tünfcht 
und nebenbei fein Geld gut angelegt haben will, 
Miethe K1800 per Yahr. Preis $13,00. Sonft nicht 
für $16,000: au erhalten.. 
Kohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 


— verkaufen oder vertauſchen: Zeſtöcliges Gebäude, 
BD Fofter, Ede Robey Str. Nehme Lot als ne 
aſa 


Zu verlaufen: 


schlung. Xoheinrih, Eigenthümer. 


Zu verlaufen: Cotten 30x125 Fuß, in der. Nähe 
ven Bublifihule und Latholifher und Iutherifcher 
Schule und Kirche, fowie der Northweitern (Rapvens: 
wood) Kodbahn und Lincoln Une. und Robey Str. 
eleftrifhen Straßenbahnen. Gine günftige Gelegens 
eit für angehende Käufer. Gegen Baar oder Leichte 
bzahlungen. S ultinder brauden 
teineBahnge eifjezuüberfgreiten. 
Häujer auf PBeltellung gebaut. Nachzufragen., bei 
Aulius und fFichter, 81 Lincoln Une, 22fdja* 


— 
Zu verkaufen: Bargain-Sucher! Achtung! 86 bei 
125 Zub an Halftev Str., nahe Datvale Une., Wer 
ront, zur nur $1800. Dieje Dot muß innerhalb 80 
— verfauft werden, paljend für 2 Stores, hans 
delt ichneli, wenn Ahr einen echten Bargain wollt. 
Dieje Lot wurde für $2500 gehalten 
Straßhbeim & Co. 1376 R. Glart Str. 


„Weſt Ravenswood“. 


en 4 der beſten 
o n in Chicago— 
8 bu Sotten; verbeiferte Straßen; 


feine Spezial-Steuern; 
— Reife 00H 
Zahlbar in monatlihen Abzahlungen; 
legt Euer Geld jest in — —— an. 
Es iſt eine vorzügliche Spatbank; 
beſter Platz an der neuen Ravens wobd 
gen der NortbiveiternsHohbahn zum 
auen von fylatgebäuden; vermietben fi 
raſch zu guten Preiien. 
Baird & Warner, 
2783 Nord Weftern Wpenue, 
gegenüber der Hocbahnitation, 
ape5i 


Zu verlaufen: Bs⸗ ſtõd. Frame, ſechs 
Heim an Racine Ave, Got 25 bei 124. Verkaufe für 
33000 Baar oder tauiche für Untheil in einem. 2: 
Slat- Gebäude. abi 

Straßheim & Go. 176 R. Glarf Etr. 


Zu verkaufen: 4sftödiges Brid Geichäftsgebäube, 
ute Gegend an North pe., nahe &Halfted Str. 
Sährl. Miete $1300; Preis $13,000; billig f. 814,000 

Auguft Torpe, 147 G. North pe. 
Sinim& 


Zu verfaufen: Modernes 2 Flat Brid Gebäude, 6 
Zimmer jedes, H Zub Lot, 242 Addiſon Etr.,- 3 
Llods von Äddiſon Str. —— Station und 
—— pe. 2 Q u onntags zur Einſicht. 

reis 86800. ichte Bedingungen. 

FraniBecdch 346 E. Irbing Park Blod. 


Großes Inveſtment! Gebäude und Pferdeſtall, 
mit großer Bauftelle, 48 bei 135; fünf Simmer 
Wohnungen; jährlih $612 Miethe dringend; nahe 
Willen Str.sHohbahnftation; nur $4200. 

— Arthur Zojetti, 220 Oft North we 

oft ſa 


verlaufen: eiftödige® Haus mit Hinterhaus 
er Fe nahe Wellington. Being! 3660 
Miethe; 44 oder mehr baar. Näheres 1638 Wrights 
wood Avenue. a 


Bargain! Un Sheffield, nahe Garfield Upe., be 
ebautes vierftöd. Yridhaus, 7 Wohnungen und ein 
tore; nahe Northweſtern⸗Hochbahnſtation; Beſitzer 

verfauft’8 tür $13,500. 

Rihard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 

RordfeitesOffice: ZTO North Uve., Ede mn Be 

ofrja 


Zu verlaufen: Im bübfchen North Ravenswood, 
neue Gottages, Käufer und lats; und aufs 
wärts: 30 Zub Sotten; leihte Zahlungen; nähe 
ern und Eifenbahn. ehmt Lincoln Aden⸗ 
leitriſche bis Fofter, gr einen Blod öftlich. 

Contlin &o., 1648 — - 
ofrfa 


Bargain! Zweiſtöd ge sivet 6 Bimmer 
—— De aan’ leveland Wve.; 
83500; Te . » 
— Joſetti, 220 OR North Une. —— 
doft ſa 


Zu verkaufen: Nr. 844 Rocine Mve., 5 Zimmer 
—* u 6 —5 = Ze ers . b 

ngurgen E 

deim & Go, 186 R. Gert Gt 


verfaufen: _Gute Gefcäfts«Lot nt 
ui wife a genvitt une —— * 

‚8900; ferner h ei 
1» Welt Ravensiwood Bar & preis 


nn — 


Grundeigenthum und “Häufer. 
(Anzeigen unter biefee Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Norbieite. 
dert B Southport Ave., nahe Hoch⸗ 
— ramehau, ie — 
or zuſprechen im er Flat. 


Bargain! Bgrgain! Bargaein! 

Zu verlaufen: Schönes Iftöd. Brid: und Frames 
gebäude mit 3 4-Zimmers Wohnungen nebft d3im: 
metsGottage, monatlihe Miethe #42, Preis 83600, 
es ift 4500 — Das Grundftüd ift 254 u. 256 
Bladhawt Strt. Wuguft Torpe, 147.E. North Ube., 
alleiniger Agent. Wbends offen. fajo 


Zu verlaufen: 2ftödiges Framegebäude mit zwei 
4edintiner- Wohnungen, nebft 4:Zimmer Brid Cottage 
er Uhland Str., Preis $1700, Miethe $21.— 

uguft Zorpe, 147 €. North Üve. fafo 


Zu verkaufen: Gutes yramegebäude, 2 bsßimmers 
Wohnungen, Tomn Str., nahe. North Ave. Preis 
EM. Auguft Torpe, 147 E. North Abe. fafomo 


Zu verfaufen:: 2ftödiges Bridgebäude mit zwei 6 
Bimmer-Wohnungen nebft Cottage hinten, Burling, 
nahe Genter Str, imegen Grbfhaftsvertheilung, 

AUuguft Torpe, 147 €. North Ave. fajo 


Zu verfaufen: 2ftödiges Framegebäude mit Stall 
Ani, Preis $2600; das Haus ift 38 E. Webfter 
ve. gelegen... Auguft Zorpe, 147 €. North be., 
alleiniger. Agent. fafo 


Kommt und wir iverden Euch zeigen, wie pracht- 
volle neue und moderne Gottages Ahr faufen könnt 
für 82700. $100 baar, $10 monatlih. Gngelbredt, 
1839 Lincoln Ane.. nabe Golum Xoe. 


Zu verlaufen: Großer Barcain, modernes 3 flat 
Brid Gebäude, Steinfront, 5 und 6 Zimmer flat, 
Tampfheizung, Mietbe 90) das Jahr, 

Ave., % Blod zur KHohbahn-Station. Preis $730. 
a fider und jeht dies, ehe Ihr anderswo fauft. 
efter „Snap“ in Late View. 

Frant Bed, 36 E. Irving Part Blpd. 


Zu verfaufen: flat Srame Gebäude, Vrid Bas 
fement, 4-5—6 Zimmer, Bad und Gas, Laundey, 
ge Attie, HM Yub Lot. Mietde $660 das Jahr. 
Blods nach Hochbahnſtatien. Preis 86300 


Feont Bed, 345 €. Irving Park Blpd. 


Zu verkaufen: Bargain, 5 Zimmer frame Cottage 
mit Bad und Gas, hohes Bajement und Attic, 
toßer Stall, 3 Blods zur Hochbahnftation und 
Straßenbahn Card. Preis 82800, $800 Baar, Weit 
— Bedingungen. 
rant Beid, 346 E. Irving Park Blod. 


Zu_verfäufen: 5s, 6# und 7⸗gimmer Häuſer, Lot⸗ 
ten 8x125 Fuh, hohes Baſement und Ütici Bades 
eibes und kaltes Waſſer, Waſchſtänder, 
as, China Cloſet, Zementſeitenwege uſw. 
Zzeſtockiges Haus, zwei 6immer⸗Wohnungen, 88100 
8100 Anzablung, 810 monatlich, 8 Straßenbahnen. 
Otto Dobtoth, Eifton, Belmont u. Galifornia XApe., 
Kedzie und Dlontrofe Ave., zwei Blods jüdlih von 
Kedzie We. Station der Ravenswood Hochbahn. 


Bu verlaufen: Bargain, 7 Zimmer Frame Gots 
tage, Brit Bafement, Bad und Gas, Furnace Heis 
ung, Gupyler Ade., nahe Lincoln Ave. Gars und 
ohbahn. Preis 3000. 

yrant Bed, 346 E. JIrving Park vd. 


Zu verkaufen: Bargain, 2 Flat FrameGchäude, 
5 und 6 Zimmer Flats, Zad und Gas, Lot 25 bei 
164. Perzy Str., Bequeme Verbindung. Preis $4060 
— dieſes ift ein „Snap“. 

Grant Bed, 36 E. Irving Park 2ipd. 


Zu verkaufen: Bargein, um einen Nahlag zu 
regel, 8 Zimmer Haus, Lot 25 bei 125. Welling- 
ton Str., ug von Clark EStr., Preis $3S00. Die 
Lot ollein ift 3125 werth. fadt 

Straßhbeim & Co, 1876 NR. Clark Str. 


Nordweſtſeite. 


au verfaufen: SEIN. Mozart Str., 2ftödigeß und 
Bajernent Yramehaus, ales große, helle Zimmer, 50 
Tuß Lot, Preis $3500. $500 baar. — 185 ©. Glart 
Str., Zimmer 75, 


Zu derfaufen: Spredt vor und überzeugt Eud, 
daß dies Bargains find. Wir haben 8 neue 2itöd. 
Flat:Gebäude an Newport Ave, nahe Southport 
„L"sStotion. Annehmbare Bedingungen. Wir has 
ben ebenfalls die beiten 30 YubsXotten an Gornelia 
und Eddy Str., 81400. Bujineb-Latten an Souths 
port Üpe., zu annehmbaren Bedingungen. Ghe Ahr 
andersivo Fauft, fpredht vor in _unjerer Ole wegen 
Näherem. AYohn Bobel, 969 Southport Une. fafo 


6 zurge 82400, leigte Bedingungen, Steins 
undament, Brid-Bafement, 30 Yub Lot, modern, 
ad, feine Bäume. in Bargain. 18185). 
Hanke & Wheeler, 2806 Milmwautee Abe. 


5 Bimmeridaus, $1300. Waffer, Gas, Stall, 
sie — (090) f 
Haenge & Wheeler, 2806 Miltwaufee Ave. fafo 


gu verkaufen: 

6 Zimmer Brid-fylatgebäude, nahegu neu, 80 
Fuß Bot, nabe Vark, Preis $6700. 

5 und 6 immer 2 Wlat:Gebäude, Steinfront, 
Geaend,’-85000. 6 

Flat Framegebäude in feinem Zuftande, mo: 


fafo 


feine 
3 


dern, $8300. 

Wir haben Bargains in Gottages, baar oder leichte 
Abzahlungen. 

Shaefers, 186 W. North Ave. fafo 


Zu verlaufen: Neues Bridhaus, 2_6 Zimmer: 
gias, ihön eingerichtet, Lot 32 bei 15. 942 N. 
J ach einen Blod von North Upe., billig, wegen 

reife. 


Zu verlaufen: 2eftödiges Bridhaus, Zement: Baje: 
ment, 2 Xotten, Preis $2900, Anzahlung 8000. 
Nachzufragen 895 Yuthinfon Ave, 3 Blod nörd- 
Kb dor Monteofe Blod., nahe Hamlin. fafo 


Qu verlaufen: Elegante neue 5: und Gsßimmer: 
Eottages, Ehool Str., nahe Galifornia Ave, ganz 
modern, mit BridsBajement, Baysfyenftern, Nidel- 
Blumbings, 8. Str., Lot und aufwärts, 
$100 baar, $10 monatlid. Ahr habt die Auswahl, 
Kouimt morgen und bejeht fie. Äyrederid Walter, 
Eigenthümer, 217 W. leider Str. 

Zu verlaufen: Haus, mit zwei 6-Bimmer Mobs 
nungen, Gas, Badezimmer, heißes und Taltes 
Wafier, 1373 N. Afhland pe, nahe Wrightmood 
Ude, nur $ Nachzufragen: 7465 Southport 
Ave., im Baſement. 6,13jun 


Berhältnijje zwingen mid mein in befter Ge: 
fhäftsgegend der Welt North Mpe. gelegenes 2=ftös 
diges Srame Ladengebäude u verkaufen; feine 
Agenten. Nachzufragen 934 N. ddfa 


Wollen Gie Hühner züchten und einen Garten 
befigen auf ichivarzem Boden, zwei Blods von Gars 
= gr darauf wohnen, während Sie dafür bes 
zahlen 


ozart Str. 


—etzt iſt die Zeit —— 

Nur $75 bacr — Reft nah Belieben. Keine Sins 
fen. reis IHN. — Nahe Zrving Bart Boulevard 
und &. Avenue. Gehe irgend einen Wochentag mit 


Ihnen. 

Bringen Sie Ihre Gattin 

— Lot 0 Fuß tief — 

— 
25 Buß Lots, mit Sewer, Wafier, Gas, Bement:Sei- 
teniwegen, Rinnftein, große Schattenbäume. Nahe 
Hodhbahn und eleftrifcher Strakenbahn. 30 Minus 
ten nah Downtown. Yür $75 baar. 
— Reſt nah Belieben — Preis . 
Beite Bargains heute an Nordweftjeite. 


KrePt 8 Bertlett & Co, 
100 fhington Straße. fafo 

gu verkaufen oder zu vertaufhen: 50: bei 15 an 
Milmautee Une. Front; 60 bi8 70 Schattenbäume, 
gut für Saloon oder Geidäft. Miller, 1738 Mile 
wautee Qlne. frfa 


verfaufen: Irving Park, gutgebaute MRejidenz, 
8 Fr —8 50 Fuß Ofifront Dot, — 
Straße, — Sofertiger Anlauf nimmt bdiejes 
85500 Heim. 28321 Lowell Une. feia 


Spottbillig: Neues zmeiftöd. Ed:Bridhaus, vier 
Wohnungen, hohes Bajement, Alles modern; Dtietbe 
87%; deutihe Nachbarfhaft; nahe Belmont Une, 
und Galifornia Ave; kommt und befeht’s; Preis 
nur 26800; Anzahlung. 

Richatd A. Koch 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Ade., Ede Larrabee Str. 

⸗ bofria 

Zu verlgufen: ViersZimmer rame-Cottage, nabe 
Rorth Ave., Lot 48 bei 125, für nur 81800. Ferner 
ein: und zmweiföd. Brid: und fyrameshäufer, mit 

Anzadlung, Reit $25 per Monat. Spredht vor 

ei Peter Bobeng, 1731 Welt North Ave, Ede 41. 

Court. bofrfa 


Zu verlaufen: Wei Moving Park, Cottage, Bad, 
und Gas, 38 Fuß Lot, 4000: $500 baar. 
es SFlats, je 5 Zimmer, große? Bajement, Miethe 

; zu derfaufen für $3100; 8500 baar, 

2 Ylats, 5 und 6 Zimmer, Bajement und Attic; 
Gdist, 34000; $500 baar. 

Agent in unferer Sneig-Offiee Ede Milwautee 
Une. und Irving Park Boulevard, jeden Nahmit: 
tag und Sonntag. 

RKöecefter & Zander, & Dearborn 7 

afon 


Ser ik eine 
Seibßmwetter = Offerte 
Für Eud 
Soten s Räunfer! 
Um unferen Subbdivijion-Agenten mährend der 
Aundstage” beicäftigt zu halten, find mir mils 
dens $15 Anzahlung fomwie $5 monatlih al3 Abzah⸗ 
fung ansukllnen für irgend eine 
— 00 Lot 
in unferer großen Rordmweftfeite 
Bargrin s Subdipifion 
Genau 2 turze Blods füdlih von den Cars an 
—_—— Milwaulee Adenue. — 
Gteigt ab von Gar an 43. Avenue und geht ſüdlich 
bis zur Office — „Haltet bei der Flagge!” 
Kammt Morgen beraus und feht Euch 
die teinen Häujer an, die gebaut werden — Dffice 
ceöffnet won 1:30 bis 5:30 Radhmittags. 
Rontratte:find vergeben für Wal: 
Mais. Dergebt nicht, diefe Offerte !ft nur für 


ts. 
Wiltlam A. Bond S Co., 115 Dearborn Str. 


Ein Bargain, ‚wenn fofort genommen, moderne 
Kottage mit 50 Fu Front Lot, Lot 125 Fuß tief. 
Kommt und seht felbft. 1544 R. Springfield Ape., 
smifhen Weightivood und Diverfey. 


Spezießer Bargain! Nur $i5 monatlid, Tauft 
neues 2 at:Gebäube, modern, Bad, Gas, 
ina Elofet, &a3s ‚ Rouleaur, 

zu. — ae 

n gu e ; e 

u “befriedigt. , gas . Ahr könnt den 
ER er a Sehen, 42. Wpe., nabe 


* 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Gents be Wort.) 


Zu verlaufen: 

Große Lotten in guter deutſcher Nachtarſchaft. — 
, Zwei Car:Linien, 

Um die wenigen unberfauften 2otten in unferer 
%#sÜcre umd Arre-Subviviiion fchnel Iosgufälagen, 
IT — zu 

eziellen Barga ⸗ a 
75X185 (nur no drei — —— 
50x132 Alley⸗Ede — —— 
8x18 (Geſchafts⸗Ecke ⸗Section⸗ dinie... 
TOR (Beihäftss&de) — SectionsQinie.zenee- 
SREXxIEO (Geihäfts:Ede) — Sectionsfinie.n.. 7 
16x185 (Gd-Lot) — 725 
Obige Preiſe 8100 baar, Reſt auf 8 Jahre ju 55 

wer Eden, je 157X1%, Zu.........$1000 und $1100 
de, 175x125 — — —— 
Blod an Section⸗vinie (1881x125 feine 

Geihäftslage as 
Beiondere Spekulation — 2 Sectionsßinien, 

Ede, 225x180 (wertb_$10,000)enenseneunene 4500 
Bedingungen auf obige Lotten, Y baar, Weft auf 
a yon — —— — 

ige Preiſe ſind ungefahr die irl⸗ 

— —7 — 

„Wer zuerſt kommt — mahlt zuerſt!“ 
Agenten Samftag Nahmittag und wen bei 

den Lotten. 
Zweig⸗Office: Ede Milwaukee Ave. 

Hart Boulevard. 


nn nnnsnnenn« 


22222222 


und Irving 


Koefter & Bander, 69 Dearborn Str. 
fafon 


Sübjfeite. 

Zu verfaufen: Bieiftödiges Framehaus, 5 und 6 
Zimmer, in beftem Zuftande, bringt bi Nletbe den 
Monat, zu annehmbarem Preis. 5947 S. Garpens 
ter Str. Nachzufragen im 2. Flat. tajo 


Zu verfaufen:_Brid Cottage, billig, 160 Fuß 
lang, wo zwei familien wohnen fönnen. Näheres 
beim Gigenthlimer. 5017 Soomis Str. 


Zu verlaufen: Lotten an Kedzie Uve., von $200 
und aufwärts. — ABweiftödige® frame, zwei 6— 
Zimmer lats, an 4. Str. und Wentworth Ave., 
Mietde O0 den Monat, zu verlaufen für $3500. 
62000 baar, Reft auf Hppothel. Seht 

Julius SKnierim, 58354 S. Weftern pe. 
dofafon 


BBeitieite. 
Zu verlaufen: Auf Abzahlung, 7 Bimmer:Haus, 
2 Stod, alles modern, Lot 374x155. 947 Wesley 
Anpe., nahe Harrifon, Daft Park. 


Borftäbte. 

KHomewood — Pracdtvolle Ader:Lots, 8500, Teichte 
monatlihe Zahlungen: Straßen, Seitenmwege, Ga3 
und elettrifches Licht. Office am Grund, 3 Blod 
nördlih vom Depot, offen Samftag und Sonntag. 

—— Zentral Vorſtadt-Züge. W. St. Gore, 145 
a Salle Str. 


8200 Anzahlung kaufen 2⸗Flat Gebdude und 2 
Lotten in — Lawn; Preis 8220. Brodfuehrer, 
Zim. 500, 84 Na Salle Ste. frſaſo 


Zu verkaufen oder vertauſchen; 5⸗Zimmer — i 
Congreß Park, zwiſchen Riverſide und LaGrange, 
an der Buͤrlington-Bahn; Bargain. Leichte Bedin— 
gungen. Nehme Bauſtelle als Theilzahlung. M. E. 
Ladieu, Congreß Park, U. frſa 

Zu verkaufen: Billig. 3ſtödiges 3 Zimmer⸗Flat 
Gebäude in Summerdale, W0 per Monat Miethe. 
8 Zimmer:Refidenz in derfelben Gegend, alles mio» 
dern. Lot X180. Nachzufragen bei Julius ichs 
ter, 851 Lincoln Abe. fajo 


Lotten, Sommer-Refortd. 
Sommerhäufer — Prädtiges Almeda Bea, Hig⸗ 
ins Lale, Michigan. Gutes Fiihen, Rudern und 

Jagen in Saifon. Sendet nah freien Sirkularen 
und Karten. DO. 3. Willer & Co., 9 La Salle Str., 
Chicago. Ezturfion. ing—25didoja 


Farmländereien. 
Zu verlaufen: An Indiana, eine feine 80 Aders 
arm, jchivarzer Boden, mit allem Bubehör. 323 
Iybourn Wpe., im Store. 


uw bertaufhen: 80 Ader fein verbefjerte Farm, 
4— Muskegon, Mich. eine neue Gebäude, guter 
frucktbarer Boden, gegen Stabt-Property. Schaefers, 
1286 W. Nortd Üve. fafo 


Zu vertaufhen: 120 Ader-Farm in Zentral-Wis: 
tonjin, mit gutem großen Haus. Madt eine feine 
Mild:yarm. Preis $2500. Wünfche freie Cottage. 
Schaefers, 186 W. North Upe. fafo 


Zu verlaufen: 70 Uder Farm, gute Gebäude, gu: 
tes Land, halbe Meile zur Station; verpaßt Dicjes 
nicht, nur $1850; babe auch Kleinere arm, gutes 
Sand. Nähere Auskunft bei Ed. Reidt, Dunnings 
ville, Mich. 


Zu verlaufen: 10 bi8 40 Ader Sand nahe Late, 
ut geeignet für Sommer-Refort. Näheres beim 
— Herman Auguſtin, Bravo, Mid). 
Me 


$480 Taufen 40 Ader Yarm mit Kaus, reicher Bo= 
den, nahe Bahn, in Miffouri; au Waldland, $8 
per Ucre; das Holz darauf bringt dreimal den 
Preis; fuhe Anfiedler, feinftes Klima. Theilzah— 
lung. Abr.: S. 918 Abendpoft. 

Eine jeltene Gelegenheit fjih 23 Were ausgezeichs 
nete3_ Gaztenland, bequem yu guten Road3 und 
Eifenbahbn zu fichern, an Devon pe, nahe Wes 
ftern Ude. Nur $650 per Ucre. Mache pafiente Bes 
dingungen. Diejes Land wird bald das Doppelte 
wert) jein. iu3—30mija 
Kohn PB. Foerfter & Co. 151 La Salle Str. 


— — Gemüfegarten und Hühnerfarm— 
Ucred oder weniger 
—l —auf leihte Beringungen ——— 


@uter fhmwarger Boden und gute Landwege — 
nahe Northiweftern-Eijenbabn, und nahe Kefferfon. 


Srept 8 Bartlett & Go, 
10 Wafhington Straße. fafo 


Zu vertaufhen: Nahe Stevens Point, Wis., gute 
120 Acres Farm mit Gebäuden. Brodfuehrer, Ziın. 
509 — 84 Ya Salle Str. friaio 


$1000 laufen bübfche 40 Acres Michtgan Hühner⸗ 
es gute Gebäude. nahe Schule und Stadt. -- 
rodfuehrer, Zim. 509 — 84 La Salle Str. frjafo 


Schuldenfreies Wistonfin Land und Geld für 
Chiengo Srundeigenthum, zahle drauf. Nehf, 119 
Sa Salle Straße. frfajon 


w verlaufen: 80 Ader Farm, Meine Haus; 30 
Ader gepflügt; Preis $1200; Theil Baar. 

170 Ader Wistonfin arm, 90 unter Pflug; neucs 
8-Bimmer Haus, Windmühle, Maſchinerie ufiv.; 
vertaufhe gegen — — Grundeigenthum. 

ebf, 119 La Salle Str. 
dofrſaſon 


Zu verlaufen: Wisconſin Central R. R. Land, 
$ per Mcre und aufwärts; verbefferte Yarınen; 
taufhe gegen StabtEigentbum um. 

E. H. Bauch, 263 Gaft North Une. 
5jun*t 


zu verlaufen: fyarmland in ber — Kolonie 
Elberta. Baldwin County, Alabama. ſchon erſt 
- einigen Aahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
ereitS über 250 familien; hat Stores, Kirchen 
Säulen, Hotel u.f.w. Das Land ift fo billig, dch 
Jedermann fich dort ein angenehmes Heim eriverbe 
fann. ——————— ro Acre von Nso bis $250 
das Jahr. Geſundes Klima, herrliche Luft, Er 
barer Boden, reines, meiches Wajjer, nahe Märts 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. d. d. Led & 
&o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ude. und Halfted Str., Chicago. 26mai*t 
Die nähfte Exrrfurfion ift am 16. Juni. 


3 Taufe, verkaufe und vertaufche Fultivirte Mis 
higan und Andiana armen. Brodfuehrer, 59 — 
84 LaSalle Straße. 19mai*% 


Berſchiedenes. 


— SG a — Hd a r — Sar — 
—Sard, Indiana — 


Das Heim der United States Steel Company. — 


Jetzt 20,000 Einwohner, wird in »wei Jahren 
ioo ooo haben. Wir haben 1500 ſchöne Geſchãfts⸗ 
und Reſidenz⸗Bauſtellen, u mir gu $100 und 
aufmwärt3 verlaufen zu $5 den Monat. Keine Zinjen! 
Reine Steuern! Keine Zahlungen, wenn franf oder 
arbeitslos. Solltet Ahr fterben, fo _ überfchreiben 
wir die Bauftelle Euren Erben oder Benollmächtigs 
ten obne weitere Zahlung. Alle dieſe Bauftellen 
werben fi in den nächften — Monaten mehr als 
verdoppeln. Gary ift % Meilen vom Chicago am 
Michigan See und 10 Gifenbahnen fahren durd, 


Befuht Gary frei. 


Damen, die ohne Beglertung kommen, erminfcht, 
denn toir haben eine Führerin, melde ihnen Gary 
frei zeigen wird. Spreht vor in unferer Chicago 
Dffiee Sonntags 10 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nahım., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr Borm., und 
geht mit uns auf_unfere Soften, oder forecht vor 
in unferer Gary Office, 25. und Broadivay, und 
unfer Agent wird Eu da3 Gigenthum zeigen. 


Soutb Broadway Lamb Co, 
&. ®. Englepart, Bräfident. 


Marquette Bldg., Dearborn und Adams 
Straße, Chicago. 


— Gar — a — 
binſadidolm 


— —— —ñ — — — — — — — — 
Kauft ein Heim im Pawnee Valley Kanſas — 
der Gartensfyled des Meftens. Guter Boden, gutes 
Klima, gutes Wajier, gute Nachbern, profitable 
Ernten. h Ader in Stüden, wie Ihr fie 
wünfct, von 160 Ader aufw., $8 bis $15 Her Ader. 
Ebenjo einige kultivierte Farmen. Neue Eifenbahn. 
Breife werden bald in die Höhe geben. Spreht vor 
wegen Einzelheiten. 6. 9. IJrmwin, Simmer 1135, 
34 Lan Buren Str. l6ma,fajomi,ims 
Zu verlaufen: Acht: Flat-Badfteingebäude, immer 
vermiethet, nebft Pferdeitall, alles im —5* 
Verfaſſune. Miethe 81260 im Jahr. ung, 
feine Ausgaben; Preis $11,000. Gute beutfche ha s 
barjhaft. Adr.: &. 974 Abendpofl. do 


Achtung! Für älteres Ehepaar paffenb. 
immer Keim, mit guter Stallung, nebf 

nd, in Stevens Point, Wisconfin, einer 
deutihen Stadt; fhuldenfrei; Tann füg 
tauft oder gegen hieſiges Grun 
har U Rob, 115 Desrborn Ctr,, 7 

1 , vorn te. . 
RordjeitesDffice: 370 Rortp Une, Ede Sarraper 
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a. ‚ Elaflif de Strümpfe 


— und — 


Unterleibshalter. 


Ein tadellojes Paffen und Zu» 
friedenftellung garantirt, ober 
fort tft gefichert. 
Unfere Yähtgkeit, Euch au helfen, wird dur um. 


das Geld zurüderftattet, f 
Mir führen ba 
Tee größte Lager bon 
er VBruchbänder in 
wg Der Gtabt. 
fere 80fähr. erfolgreihe Erfahrung beiviejen. 
? 
















| 
Eu 
Mir haben da3 
richtige Bruch⸗ 
band für Euren 
3 eigenen Yal und 
erfahrene Anpaffer 
zu mäßigen Prei- 
fen u. Euer Rom» 





Fachmänniſche Ans 

pajfer für Das 
men unb ‚Herren. 

 Innaliden : Ausflaltungen Fre @ 

Stüßen für ſchwache Süße 

u. eingefunfene Sußrüden 

eine Spezialität. 


TRUAX, GREENE & CO,., 


42-44-46 Wabash Avenue, 
CHISAGO. 


—B 


Liap,jed2.0.4.fa,6m 
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XX in für 107 


Um allen fchrvachen und franten Männern eine Oelegen- 
heit zu geben, gefund zu werben, heile ich alle, die in mei= 
ner Office im Juni und Yuli vorfprechen, zu ber einheit- 
lichen Ytate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, meshalb 
tagtäglich Teiden und tein Mann unter Männern fein, 
wenn hr für eine geringe Summe nadhaltig geheilt 
werben fönnt? 

Krampfaderbruch, Beichiwerden, Schwäche, Blutvergif: 
tung, Wunden, Abjonderungen, heile ich fo ficher als Ahr 
bei mir in Behandlung tretet. ch habe die neueften elef- 
trifchen Vibrations- und Licht: Apparate, welche ih in der 
Pehandlung meiner Patienten antvende. 
Koniultation freiund NRFRERBERR. 


Eprediitunden: Montag, Mittwoh, Freitag bon 9 VBorm. bi 5:30 Nadhm., Dienitan 
DBonneritag, Samitag, von 9 Uhr VBorm. bis 8 Abends, Eonntags bon 9—12 Uhr. 









DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 


CENTR AT, MEDICAL INSTITUTE, 
2. Flur. 


Zimmer 211, 112 Clark Str., Ede von —— Straße, 






Bin fabibo,bam 








[ONCE FEIERN 


Ein werl — Huusmillel 
— 








iſt Dr. Lemkes Kräuter-Thee. 


Dieſer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt aus 
dem Pflanzenreich, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nach der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, bei allerlei 
Krankheitsanfüllen, die durch Erkältungen erzeugt werben, wie LaGrippe, 
Huſten, Katarrheim Kopf und Bruſtverſchleimung, hitziges Fieber bei Kin⸗ 
dern und Erwachſenen, erzeugt Schweiß. Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 
beſeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt auch gründlich das Blut, indem es alle 
ſchüdliche Subſtanzen ausſcheidet. Darum treibt dieſer Thee auch alle rheu⸗ 
matiſchen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nach in der Apotheke oder 
ſchreibt an 





Dr. H. ©. Lemke Medicine Co,, 
118 ELBURN AVENUE, Chicago, Ill. 


JJJ 25c und 
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Heil-Bruhband. | 


Die “ ecke, - eing 

fte, —— 

und bauccdättelt 
Nacıt 3 


| 
—— —— wer en | 
| 
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Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann Iommt au dem 
wohlbekannten deutſchen Spegialiften Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie bebanbeln e en 
———— Preiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. 

Ohren⸗, Naſen- und Kebl⸗Leiden mittelſt der 
neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Schmer 
tar ‘ Tiere 


Ale Bertrünmungen NY: Fe "der Beine 
end Füße werden mit —— neueften Upparas 
ten vo itib geheilt. Bruddäne 
ber in allen verichiedenen 

Corten, bon 81 aufmärtd— | 
Leibbinben, für bor und nad 
Operationen» Gebärmuttere 


Senkung, Nabelbrühe und 

fette Beute, bon $2 aufm, Dr. RAMSER, 

— Gerad Pe — 456 Milwaukee Ave. 

Beine 2 fe * — * * Wo das Rad und bie gi ter 
Ss ardßte san | nahe Chicago Ave., 2. Ylu 

und Banba agen-aetaäht fa foris i$ bre Rn. „Erzesit — 

Fabrik in orm. 8 Uhr Abends. 


THE WOLFERTZ 00. Sonntags F bis 3 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Bearitenn 
00 Fifth Une, nahe Raudolbph Str, 
Be Mm u. und a I —— dei 


" Blan,fa* 





e nntag® offe 
— 6 für Damen 


Abfonderungen 
gelinbert in 


24 Stunden 


Jede Kaps 
fel trägt 
d. Namen 
Hütet Eud bor 
Nachahmungen. 
In all. Apotheken. 
fa* 


Borsch DIT 
& Co., 
Optiler. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpaf- 
fen von ®läfern für alle Mängel ber GSehlra 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Vearbsrn Str, 
15feb.bibofar . gegenüber ber Boit-Difice 


Wichtig für Männer. 


Menn Merzte ober —— 28 nicht helfen, | 
erfucht unfere fteren, ten Heilmittel, | 
beine niemal8 feblfäfagen n —— n gebele 


ren feden no fo bartnädi 2 u = 
ni Krankheiten und Urin * den. — 


Krankheiten: Formulare 
1.00 per Flaſche. — Do Tuckers Blut —* 
ie rue} Biuergl Yun 





allen eines 
Belle DeBois Paſtilles 
ei Männer —X 
ühte, im Urin, 


ſchlafice 
mat — — endes — 





— he 
* 

1. te Schachtel, ür $2.50, — Die o 
eilmittel find u et und 
ehlte’8 
Etraße, Ch 





the Apo 











Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen-, 
Ohren», Raien- u. Haldleiden. Bes 
ia delt — gründlich und 
chnell bei mabß. Preifen u. fohmerzloß. 
Sartnä Eiger Najentatarrd, Scihiwver- 
hörigtelt und Kropf oder Dikhals nad 
neuelter Methode furtrt.— Künfilide Au 
en: Brillen angebakt. Unterfudung =. 
ath frei. eme: 1 Lincoln Ave. — 
Stunden 11 En 2—4 Boom. 
6—8 Abende. Sonntags 8—12 Borm 














1 seilt Beritopfung 


In allen Apotdelen. 10€ und 2de Padet. 
26matimtX 


Arheumaltismus kurirt, 


wenn Ihr 


URIC ACIDANA 


gebraudt. Kombinirte Behandlung. Verkauft bei 


KARASICK BROS,, 


801 Armitage Ave., Apotheke. 
Zmt,fami* 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Haldarzt. 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zu 
gegenüber ber Sair, Dexter Building. 
te Uerzte diefer Anftalt find erfahrene *8 
Spezialiſten und betrachten ie als eine 
Ei dre leidenden Mitmenicen fo fine ala 
arhnötl ihren Gebrecdhen au Beilen. Sie —— 
To ndii unter Garantie alle geheim 
Kran! Übeiten der Männer, —— — — 
tenitzuationdftörungen uhne Operation, 
—— — vun Selbitbefledung, verle 
seng Maunbarleit etc. Operationen bon erfier 
ei —* —— für raditale Heilung von 
Krebs — Varicocele etc. pe» 
ul und bevor Ihr elzatpet Wenn nd 
3 wir —— n unfer — at 
auen werben bom Frauenarzt 
nbelt. Behandlung. intl. Mebläinen" 


Nur brei Dollars 
nat. — — dies aus. — Stunden; 
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Zefet die „Bonntagpon«“ 





'  Mbendpoft, Chicago, Samitag, den 13. uni 1908. 


Lotalbericht. 
Bleibt dabei. 


Wetten beharrt auf feinem Gut- 
achten betreffsder Reitungen. 


Mayor macht fi nıhts Drauß. 





Superintendent Cool:y der Wiederwahl fi: 
her. —Kolumbus auf der Wanderfchaite 
—Ueuer Plan, die Boulevards der Süd- 
mit denen der Xordfeite zu verbinden. 


Der Hilfs » Korporationsanmwalt 
Wetten hat betreffs der Beziehungen 
zwifchen der Stadtverwaltung und ber 
Abmafjer-Behörde abermals ein „Gut— 
echten“ abgegeben. Gr erklärt, daß 
ter Stabtrath nicht befugt jei, der Ab- 
wafferbehörde die Mitbenugung ftädti- 
fher Pfoften und Kondutte für elektri- 
‚de Leitungen zu erlauben, ohne daß 

die genannte Behörde, mie e3 gefeglich 
— iſt, zur Einrichtung der 
Le'tungen die Zuſtimmung der Eigen⸗ 
thümer des größeren Theiles vom 
Grundbeſitz an den betr. Straßen ein⸗ 
geholt hat. Damit ſtande die Sache 
auf dem alten Fleck, und der Stadt— 
rath war noch nicht einmal ſehr weit 
gegangen in der Sache. Er hatte an— 
geordnet, daß die Abtafferbehörbe ſich 
mit Geſuchen um die gewünſchte Er— 
laubniß an den Stadtelektriker und an 
den Ober-Bautomiſſär wenden, und 
daß dieſe an den Finanz-Ausſchuß des 
Stadtraths berichten ſollten, der als⸗ 
dann befugt ſein ſollte, die Erlaubniß 
zu gewähren, oder zu verweigern. Der 
Finanz-Ausſchuß des Stadtraths iſt 
nun aber ſehr oft nicht zu ſprechen. 
Geſtern z. B. war eine beſchlußfähige 
Anzahl von Mitgliedern nicht aufzu— 
treiben, um über die Empfehlung des 
Stadieleltrikers Carroli zu entſchei⸗ 
den, daß der Abwaſſerbehörde, mit 
verfehiebenen Vorbehalten, die Erlaub- 
niß gemährt werben jollte, jtäbtifche 
Pfoten in der 35. Straße und ben 
ftädtifchen Kondbuft unter der Went- 
worth Ave. mitzubenugen zur Liefe- 
rung von Elektrizität nach) der Anlage 
der Gannerz Can Co. Nah Herrn 
Metten’3 Gutachten hätte aber der Fi— 
nanz-Ausſchuß, auch Mmenn er zur 
Hand gemwefen wäre, nichts in der Ga 
he thun fünnen. Der Mayor felber 
hat aber, über Yırn Wetten und über 
ben Finanz - Ausſchuß hinweg, ange⸗ 
ordnet, daß die Erlaubniß ertheilt wer⸗ 
den ſoil, alſo den von ihm am vorigen 
Montag in einer Botſchaft an den 
Stadtrath vertretenen Standpunkt 
aufgegeben, daß „die Gutachten der 
Korporationsanwaltſchaft der Stadt— 
verwaltung als Geſetz gelten müſſen, 
ſolange kein gegentheiliges gerichtliches 
Erkenntniß vorliegt“. — Viel gewon⸗ 
nen iſt allerdings mit der ertheilten 
Erlaubniß — die Abwaſſer-Behörde 
auch nicht. An den Kondukt unter der 
Wentworth Ave. kann ſie zur Zeit nicht 
heran, weil darüber ein Nothgeleiſe 
der City Railway Co. liegt. Auch 
ſcheint die Canners“ Can Co., da ſie 
von der Abwaſſerbehörde ſo lange nicht 
hat mit Elektrizität bedient werden 
fönnen, ingmwifchen bereit3 anbermei- 
tig einen Lieferungsfontraft abge= 
fchloffen zu haben. — Herr Wetten er- 
Härt übrigens, er fei von der Richtig- 
feit feines Stanbpunftes nad) wie vor 
felfenfeft überzeugt und fehe nicht ein, 
weshalb er dieſen aufgeben ſolle, —* 
lich auf das Gutachten „eines bloßen 
Gerichtsreferenten“ hin. Falls es der 
Abwaſſer-Behörde darum zu thun ſei, 
die Streitfrage ſo raſch wie möglich 
entſchieden zu haben, brauchte ſie ja 
nur ein Mandamus-Verfahren anzu— 
ſtrengen, oder auch ein Einhaltsverfah— 
ren. 

Die Mehrh:it für Cooley. 

Mit allen gegen zwei Stimmen hat 
der Schulrath3-Musfhuß für Unter- 
richt3-Angelegenheiten geftern zu em= 
pfehlen bejchloffen, dat Schul-Su- 
perintendent Coole mieder ermählt 
werde. Gegen die Empfehlung ftimm- 
ten die Herren Post und Soniteby, und 
in der Schulraths-Sitzung am näch— 
ſten Mittwoch werden wohl noch eini— 
ge Mitglieder der Behörde ſich dieſen 
Beiden anſchließen, Herrn Cooleys 
Wiederwahl ſcheint indeſſen geſichert. 
Einhellig war der Ausſchuß zu Gun— 
ſten der Wiederanſtellung ſämmtlicher 
Hilfs- und Diſtrikts-Superintenden⸗ 
ten. Zu einer Reiberei gab der An— 
trag des Kommiſſärs White Anlaß, 
das Geſuch der Handfertigkeitslehrer 
des Seminars um Aufbeſſerung ihres 
Gehaltes von $1400 auf 81600 zu be⸗ 
willigen. Kommiflär Dames bemerfte 
nämlich, daß die Schulden, melche ber 
Dunnefhe Schulrath Hinterlaffen, 
der nunmehrigen Erziehunasbehörde 
rretaebigfett unmöglich mache. Herr 
Sonfteby nannte die gemachte Anfpte- 
lung unaehöria und erflärte, die Bü- 
her der Schulverwaltuna miefen aus, 
daß unter der Dunne’fhhen Verwal—⸗ 
tuna die Schulbenlaft des Schulrath3 
nicht vermehrt morben fei. E8 murbe 
beſchloſſen. daß ſich ein Unterausſchuß 
mit dem Finanzfomite in Verbindung 
feten und ermitteln fol, ob e8 angän= 
aia fei, hem erwähnten Gefuh und 
anderen Bitten um Gehaltänufbeffe- 
runa ftattaugeben, die von Seiten ber 
Schulvorſteber und der Hochſchulleh⸗ 
rer eingelaufen ſind. 

Dom ftäbtifchen Lehrer - Seminar 
baben aeftern 130 Schülerinnen ihre 
Abaangszeugniffe erhalten, bie ihre 
Befähtaung zum Lehramt befcheiniaen 
unb ihnen bie probemeife Anftellung 
an ben öffentlichen Schulen filhern. An 
ber Lifte der anaehenden Lehrerinnen 
fällt das Webermiegen irifh und ber 
aerinae Prozentfa beutfch !iingenber 
Namen auf. 

Hommt meit w++., 


Die ftäbtifche Kommiffion für Heine 
Parks und Spielnläge hat geftern iiber 
das enbailtige Schidfal des Drafe’- 


chen Kolumbushrunnens entſchieden. 
Dieſer Brunnen, der etwa zehn Jahre 


lang an der Waſhington Siraße, zwi⸗ 


ſchern dem Rathhaus und dem County⸗ 
gebäude geſtanden, wurde vor zwei 
Jahren mit einem Koſtenaufwand von 
82000 nach der La Salle Straße ver⸗ 
ſeßzt. Der Abbruch des Rathhauſes 
macht ihn nun auch dort unmöglich, 
wie er ſeiner ganzen Beſchaffenheit 
nach eigentlich von jeher überhaupt für 
unmöglich hätte erachtet werden ſollen. 
Der brave Kolumbus, welcher auf dem 
Brunnen dargeſtellt iſt mit einem Glo— 
bus in der Hand, ſieht ungefähr aus 
wie ein biederer Spießbürger, der an 
einem Kegeln theilnimmt und ſich eben 
eine Kugel ausgeſucht hat, aber noch 
nicht genau weiß, „ob ſie's thun wird“. 
Jetzi ſoll dieſes Bildwerk in South 
Chicago aufgeſtellt werden, auf einem 
dreieckigen Grundſtück, das die Stadt 
an der Kreuzung von 92. Straße, 
South Chicago und Exchange Ave., 


beſitzt. 
Gemaßrege't 


Von der Disziplinarbehörde der 
Feuerwehr wurde geſtern die Entlaſ— 
ſung des Steigers Joſeph P. Carey 
angeordnet, der ſchon des Oefteren 
hatte gemaßregelt werden müſſen, weil 
er ſeinen wilden Durſt nicht zu bezäh— 
men vermochte. Aus ähnlichen Anläſ— 
ſen wurden der Schlauchhalter Daniel 
Sullivan, der Steiger Joſeph A. Tay⸗ 
lor und der Stallarbeiter Thomas W. 
Gillespie zu Gehaltsverluſten verur— 
theilt, bezw. 5, 10 und 12 Tage. Mit 
Rügen kamen die Spritzenfahrer Cry— 
giel, MeLaughlin und Prunty davon, 
die über ihrem Sintereffe an einer 
Feuersbrunft e3 unterlaffen hatten, bie 
Deden ihrer Pferde vor den herum- 
fliegenden Yunfen in Gicherheit zu 
bringen. 

U:uer Bonlevard-Plan. 


Bürgermeifter Buffe, H. ©. Diet- 
rich von der Behörde für örtliche Ver- 
befferungen und andere Beamte infpi- 
zirten gejtern die Strede an der Michi: 
gan Ave., nördlich von der Randolph 
Str., mo der Verbindungd-Boulevard 
gebaut werden joll, und da wurde dem 
Bürgermeifter ein neuer Plan unter- 
breitet, melcher angeblich die Zuftim- 
mung der den Gtelzen-Boulevard be= 


fümpfenden Gefchäftsleute finden 
dürfte. Der Plan ijt folgender: Alle 


Häufer auf der Dftjeite der Michigan 
Une., nördlich von der Randolph Str. 
werben durh Enteignungdverfahren 
erworben und abgerifjen, und in einer 
Breite von 130 Fuß mird neben ber 
gegenwärtigen Verfehrsftraße auf dem 
freigelaffenen Lande ein Boulevard 
angelegt, der nördlich von der Late 
Str. auf einer Weberbrüdung fort- 
chreitet, fo dag River und ©. Water 
Str. unter dem Boulevard fortgeführt 
werben. Der Boulevard wird auf ei- 
ner Brücde über den Fluß geführt und 
jentt fi füblich von der Indiana Str. 
wieder auf die Straßenfläche. Er wird 
dort in die Pine Str. einmünben. 
Diefe wäre zu erweitern und die Kin- 
zie, Michigan und Illinois Str. mür- 
den überbrücdt werben. Nach biefem 
Plane wären auf der Norbfeite nur 
zwei Gebäude zu erwerben. 





Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir " 
eutfchen, über deren Tod dem. 
Meldung zuging: 





K 
e Ramen ver 
ſundheitsamt 


Anna Anderſen, — Se 15 Otte Str 
Nenetta Arend, % % F Wippe Str. 
Wiltam fe a 3; 178 W.-4. Gtr. 


Millie Berman, 5 3%; A Marin vi. 
Andrew Grebe, 44 3.; 5224 Emeralbd Ave. 
Unna 8. Ganzer, 28 %.;. 0813 — Str. 
Andrew Segg, 72 3; dig Sheffield Ave. 
Anton Serger, 2 $.: 4449 Dearborn Str. 
William 9. Jacobs, 4 3; 6725 Green Str. 
Dorothy Kiefer, = Mon.; 2511 W. Late Str, 
Maria Liebich, 83; 1732 N. Hoyne Ave, 
da Meyer, 38 46 Morgan Str. 

enty Schudt, 8 35 541 Wieland Str. 
Marie Silberftein, 68 3.; 1647 Brompton Court, 
Undrew Trautner 47 3.; 152 Canalport Abe, 
Henrietta Voß, 69 3.; 149 Cornelia Str. 
Agnes Walters, 74 3.; 4639 Union Ave. 


— — —“ 
Heiraths-Ligzenſen. 





Folgende Det :Lizenjen wurden in der Dffice 
des Counth-Clerts ausgeftellt: 


Joſet Kalat, Marie Cork, 24, 20. 
David Doum, — Barſon 24, 2. 
Harry Wolif, Ines Finlam, 3, 32. 
Anthony McSoiwan,, Mary Gallagher, 8 
Dalpino Wmerigo, Fernando Negodatte, 99 
Jeienb Halaccynsfi, Mary Gawajdrat, 3, 20. 
rant Hubert, Katherine_KHennefjey, 45, 34. 
Wojcich Nowat, Tella Zarausrinste, 2, 2. 
William Koenig, Minnie Dillon, 21, 1 
frael Berman, Sadie Siegel, ol 22 
harles Foſter, Norma Hey, 8 
Paul Dilg, Elida Praeger, 2, 3. 
Hohn Moulds, Theo Nice, 26, WU. 
Wilbur Groß, Margia Stougd, © 29, 22, 
Selet@ tcandi, Bofie Obap, 2, & 
illiam Koepp, Amalia Giter, % 20. 
erome Cookt, Harriet Clark, 26, 8. 
tarimilian Spas, Either Kobat, 2 23. 
Antoni Sadonsti, Mary Roland, 29. 
Kor Yohnfton, Bertha John, bp 
eter Baier, Barbara Hetder, 2, 2 
Nathan Velofsty, Alice —— 25, m 
William Jaoe, Eben Mor! ey, 26, 
Auguſt Pett. Maude Barter, 25, 2. 
— Clay, Mary Stewart, 23, 22. 
rthur — Pearl Moß, 80, 22. 
Robert Shippard, Mary Wilcor, 2, 2. 
George Mally, Lilian Le Claire, 3, 21. 
ames MacDonald, Elma Grades, 70, 49, 
uftin Lewin, Hattie Kraufe, Mn 24. 
Roy Spooner, — Nufiell, 27, + 
oel Rode. AYulia Kohnion, 24, 
rederid Mueller, Glizabeth Seife, 2%, 23. 
frael Waron. Lottie Lerner, 31, 2. 
iliam Viders, Alice Sobnften, 2, 19. 
William Partol, Rojie Vaf fid, 27, 21. 
Herman QTuder, Anna Soden, 6, 2. 
ulius Clfon, Mary Caplen, — 18. 
arold Gady, Alma Fletih, 8, » 
uguft Stuß, Anna Hainte, 8, 
Arthur LCoban, Emma Sads, 3, Bo, 
Louis Schnate, Blanche Wood, 21, 18. 
William Peterd, Mamie O’Eonnell, 2 
Nels Nelion, Helen Albreabt, 3, 18. 
Carl Roloff, Mamie Hatlev, 21, 18. 
erman Newman, Margaret Zefbte, 35 8. 
red Gridfon, Clara — 92, 23. 
tliam Nunamaler, innie Webfter, 97, 21. 
William MceDowel, Anna — 26, 24. 
Vaclav Puplak, Annie Holan, 8 
John Pearſon, Hanna ee > 18. 
Dee Ende, Emma S 
oſeph Fortovell, an rine 28, 10. 
ty Day, Clara Schuib, 25, 
eſſe Alexander, Jley Clapton, Fi "N. 
ofen Sibulta, Mary Sajthaini, 2, 19, 
erafino Defrancisco, —— Verri, 28, 20. 
u Hren, Rofie Belle, 2, 2 
illard Croß, Anantia Ruppart, a, AM. 
Peter Hanfen, Blanche Demer, St 
Kohn Bohnen, Anna Samjon, 25, 
George Breiner, Catherine Ries, 24, U. 
vs Glart, Mamie Steels, % 
ifiam Keidhoff, Unna Greenderg, 
William Aod, Katherine Serien, 8-4. 
Sure Didinfon, Anna Wilfon, 32, 2. 
Skota, Fannte Balenta, 86, 9. 
Fe Quebtle, Alpina Wendland, %, 2%. 
a Martens, Augufta asus B. 20. 
iotr a Katarypna Kfıat, 
frrederid Annie Ban 2, 8. 
Coril Means, Vivian Drew, 98, * 
Sommer, Roſe 3, 


— 


Schmidt, 


amei Sheahan, Margaret gain, Ey 
ze. Germata, Bertha Silian, : 1 
Gottfried Widmann, Signe nn a 4 M. 
Kohn Qufes, — 2* Tancher, B, 21. 
Bennie Meder, Rab Reiiel, ,.%, 2. 
Samuel zu Martha 


abet, — 


Seorge Sabogeas dug, I , 9. 
a D. ® 





Zefet die „Bonntagpoft« 


Diaritbericht. 


EHicago, den 18. uni 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife). 
W in t us en, * 2 roth, nt: > 
‚, to 3 x. 2 tt, c; 
3, hart, ae — 
deeeen Nr. 2, 91.09; Nr. 8, 
93c—$1.03 


2, gelb, 73; Nr. 9, 


Mais, Nr. 2 
8, gelb, TI-72c; 


I; Nr. 3, weiß, Pr Nr. 


Ne 4, 5 
Hafer, Nr. 2. 5lc; m. ‚> meiß, ae Rr. 
9, Ober; Nr. Re. 4 


3, 
weih, 49-501; Standard, * 

Mehl. Winter-Patents, $4. ab; 
Roggenmebl, $3.70-$4.00; Eu ard 
Patent, Straight Grport "Bags, $4.7 80; 
bejondere Marlen, e 

Heu (Verlauf auf den sent). ZB Beftes . es 


a” 3e 50-—$14.50 % u 
Ne. 2, $10.00—$11.50; F 3.0 10.00; 
beftes WBraitie, $11.00-$11. Ho ”. 9e L 


89.50— 810.50; Nr. 2, ® 0-$9.00; geringere 
88.50. 


Sorten, $7.5 





Prima, weiß, 0.09% 
geadlig bt ————— 0114 
—— Spirits ... 0.11 
Napbiba .ouneoneee 0.1045 
N EEE —— — 0.1314 
MajopineneBafolin .-:.0c0ennonene — 0.24 
VeinfamensCel, roh, der 5 Yaßarıo. . 0.41 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 0.42 
0.46% 
Shladtvieh. 
Rindpieh Gute bi3 ausgefuhte Stierre — 
86.50-87.85 ver 100 Pfund; gewöhnliche bis 


* Sorte, $5.00—$6.50; geringe bis ausge⸗ 

uchte Kühe, $4. 00-80.50; gewöhnlidhe bis mitt: 
lere Kälber, 30H. gute bis ausgefuhte 
Kälber, 8. 40—86.2 25; Bauen, gute bis ausges 
ſuchte, 8.00 85. 25 

Schweine. Gute bis ausgefuchte Pötelmaare. 
$5.40—$5.55 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuhte (zum Verjandt), BOB. 70; 
bis ausgeſuchte —58—3 
mittlete bis gute Ferkel, — 
liche „Throw⸗duts“, 82. 7585.00 

Schafe. Gute bi3 beite Hammel, ver 100 Pfund, 
$5.25—$6.00; gute bis beite Schafe, 83.75-85.75; 


— 














„Yearlings“, $3.35—$6.15; „Elipped Samb3“, 
gute bis ausgejucdhte, $5.00-$6.40. 
Diviterei-Brodutte, 
Butter— 
„Greamery“, ertra, das Pfund..$ 0.2 
rt. 1, das un sossnsnnsenenee 0.223 
He 8 dab Plund..csenuesoncenee 0.19 
—— extra, das Pfund.. 0.21 
I, daB Biunenosuunsueseee 0.%0 
„Rabteke, das fund —— .. 0.17% 
Badiwaare, das Pfund.. ⸗ 0.164 
Eier 
Belle MWaare, ohne Abzug bon 
BVerluft, per Dutend (Kiften zus 
rüdgejand 2 se —— 0.19% 
do., ( — eingeſchloſſen).. . 13 .14 
„Firſts“, das Dutzend............ 0.140. 1016 
Frtras“, das Dutgend.......... 0.17 
Räfe— 
Rahmkäſe. „Twins“, db. Pfund... 0.10 —0.104 
—“ das —* was“ e2 8 
„Voung America“, da und.... Ka). 
Brick, das Pfund ............ +. 0.8 —0.10% 
Schweizer, das Pfund........... 0.10 —0.12 
Limburger, das Pfund.......... 0.00 —0. 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Sühner, daS Pfund............. 0.11 
Springs“, das Pfund. ........ 0.18 —0.22 
Hühne, das Pfund..eoreosososee 0.07 
Truthühner, = Pfund........ .. 0.14 
Gänſe, das Dutzend............. 4.00 —.00 
— 0.1114 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Kühner, daB Pfund...esooonese . 0.1134 
„Springs“, das — ——— 0.20 —0.22 
Truth ner, da8 Pfund.. .... 0.10 
Enten, da8 Pfund..cosseocnocee 0.9 —0.09 
Kälber (geihladhtet)— 
8 8 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.05 —0. 
80 Vfd. Gewicht das Pfund 0.00 —67 
2% Did. Gewicht, das Pfund 0.8 —0.09 
Obſt und friihes Gemüfe, 
81.0 —4.00 
Erdbeeren. Midigan, 16 Ouarts.... 1.25 —1.60 
Ririhen, U Buatid....csosoncnceee 2.25 —3.00 
Brombeeren, 24 Quarts............ 0.75 22 
Stachelbeeren, 24 DuartS.. 75 —2.0 
Blaubeeren, 24 Duart3....... a 3.0 
Kimbeeren, rothe, 24 Quarts. .. 250 —3.00 
do., Schwarze, 24 — —— 2.50 —3.0 
Johannisbeeren, 16 Quarts.......... 2.00 
— ————— 0.25 . 60 
vflaumen, 24 Quarts ..3*.. .50 —1.00 
Sitronen, ———— die Kifte...... 2.0 —3.0 
Srangen, Ralifornia, die Kifte...... 3.00 —4.00 
Bananen, Yumbo, das Bund...nooe. 1.60 
Ananas, das Faß................ 185 —3.0 
Melonen, Gems, die Kiſte........... 175 —2.5% 
Waſſermelonen, Carladung.......... 175.0—335.00 
Kraut, das Faß. .... — 
Blumenkohl, die Kifte....... —I9 
Kopffalat, das Faß.................. 1.50 
Plattialat, des Kübel..enononnnnncese 33 —.40 
Ehampignons, die Schachtel.......... 0.30 55 
Spargeln, die Kiſte. 0.50 . 00 
Roͤthe Rüben, die Kiſte.. —0.63 
Mohrrüben, die Kifte..... 6 
wiebeln, der Buſhel................ 0.50 —1.00 
omaten, die Sifle...ooocscousceneee 0.35 .60 
Sellerie, die Kiſte 0.49 —1.235 
Spinat, das Faß........... kodeusnen 0.35 —.0 
Rüben, der Sad....eoconces Bere 0.49 °—0.50 
Rettige, das Hundert .............. 0.0 —0.75 
Meerrettig, das Bundes... Ssesscus 0.65 
Gurken, du8 Dubend.seuroosnnnnnnee 0.15 —0.45 
Arunnentrefie, dev_ Korb. .uounsonoee. 0.25 —0.35 
Peterfilie, Dyd. Bündchen.......... 9.20 —0.5 
Grüne Erbſen, die Kiſte. .......... .. 10 —1.35 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, —— 0.25 .75 
Wahsbohnen, die Schadtel...... ae —1235 
Trodene Bohnen, auseiden.. 2.58 
Nothe Nierenbohnen onocecceneee 70 —1.90 
Simabehnen, Kaliforsien, 100 Bf. 5.876—6.00 
Kartoffeln, u der ae + 0.80 .95 
bo., mus, DEE Bilibkleonusuucer 1.20 —1.35 


— — — — — 
Scheidungsklagen. 





wurden argefttengt von: 

Anna gegen Charles Marſhall, Trunkſucht; Vouiſe 
gegen 3. Otto Yohnion, graufame Behandlung; 
Mary gegen Geor er Bader. Berlaffen; Klara gegen 
Klemens Zumbaf Verlafen; Mary gegen Simon 
Tuhman, graufame Behandlung; Friß_gegen So— 
phie Chepejus, graufame Xehandlung; Bellie gegen 
Ense MWoffjard, Berlafen; Zezilia gegen — 
Dever, grauſame Behandlung; Agnes gegen Che: 
fter E. Collier, graufame Behandlung; Giovan⸗ 
nino gegen Tereſina Maioriello, Ehebrüch. 


— — — ⸗— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
der Söhe von 81000 und darüber wurden — 
tingetragen: 

Harrifon Str. 200 F. weſtl. von Camphell Ave., 


Vordfront, 25 bei 185, u. a. Grundeiyenthum; 
Nahlak von 3 M. Benedict an W. 3. Mes 
Cullou h — 

Itving 40 F. nördl. von Diviſion Str., 
— En bei 124; &. 9. €. Schmidt an 
Berman Warſhau, 

Millard Ave. 94 $. nördl. bon’25. Str., Oftfront, 
> bei 124; George F. Herrid an Mary Wenzs 
auer, $7 

Grunpftüd Nr. 740 Milmwautee Üne., Oftfront, A 
bei 100; rederid Welman an Sarıy oldftein, 

Monroe Str., 120 %. meftl. von Winchefter Upe., 
Nordfront, 24 bei 195; Urmenia W. Hildretd an 
Gregory —— 

Monroe Str., "at. bon Gentral Abe, Süd: 
gast, 50 —* ohn Traiſe an Ftank B. 
Johnſon, $1200. 

Bine Ave., 175 F. Pr von Waihin Blod., 
—— 25 bei 177; &. Nahner an —X 1 

ebler, 

Rodwell Str., "196 ®. A bon Chicago pe, 
Weltfront, 25 bei I &. Emoley an Apolids 
nia ®rabe, 

Ruble = 114 ge n 21. 

ont, %4 bei 1 Em Repiesteis ade an 


Ibert Buchert, 
Sawyer Abve. 8 füdl. von 15. 
—* bei 13; Michael J. Bowes an Suſan old⸗ 


5907 on Str., Cüdftont, 50 kei 1; Louis U 
MW. Tiemann an Guftave 
Thomas Str., 49 %. öftl. = er üdfront, 


Str., * 


— 18: 8. Piopgsdi an Marceli Bandasys 
ewicz, 

Str. wetl. von S. 41. Une, Rords 
front, 3 bei 198; Sohn 9. Baler an Auguft $. 
Hildebrandt, 


2osmworth Ane., a füdl. von Pratt, 5— 
50 bei 124; Vowen an Yohn M. Garls 


fon, 87500. 
Balmoral Ave. 39 





. weftl. von & rt, Süds 
front, 50 bei 155; &. Dlin an Dito = isn 
Diverien Blvd. 200 5 * von Sheffield Avbe., 
Südfront, 25 u 124; . Kobnfton an John 
Eontag, $7 
Rettet Euer een 
und Gehör. 

Alle, die an irgend 
einer gm von Aus 
gem, Yes. enge len 

An —— unſeren 
Spesial ften Jonſulti⸗ 

et Brauden 
fein fer od, ftarle 
eiftige Drogen, 





gen, Di Be 5— bumbente don ——— en & 
— ee ‚alten Eng 3 3 e Bier ei $1. — 
— 10 — 5 Mitt 


⸗ North —V Bi Eye and 
— Spezlatiste, 


64 State &tr., Zimmer 400 
Nehmt Ve opeunt bis’ = bierten agloor. 
aidfa 














Unglückliche Männer! 


Ihr wollt eine Kur. 


Meine Elektro-Thermo-Behaudlung kurirt, wo alles jonft verfehlt 
Wittwer, ee 


die fich wieder jung fühlen Der Frühling ded —** ift 
mö —* ent jr$ an entiöwunden. Ihr lebt, fühlt 
mi wenden, io fie bie und benft jebt —— Ihr 
richtige Silfe belommen fönnt auf die Fehler hinwei⸗ 









und dad Kamilienleben von fen, die ihr begangen. Ihr 

Neuem beginnen fönnen. battet womöglich Blutbergifs 

Dias Aus Tan (ce sibie, — verfauiete bamın Wand, 
rt mi 

et vo : Beihiwerden oder fonft eine 





Spredht vor, frei. Jh wer— 
de das Schwinden der Le 
bensfräfte verhindern und 
diefelben erneuern. 


Junge Männer 


mit ſchwachen, eingeſunke— 





Krankheit, die eine Schwäche 
hinterließ oder deren Kur ver— 
nachlaſſigt wurde. Ihr dürft 
dieſen Behaftungen nicht ge— 
ftatten, den Körper au unter» 
— und vielleicht frühe 

erweſung oder den Tod ber- 













Dr, Tillotion, 









nen Augen, nerböfen, fhrwi» | der ehrliche greife Spe —— ren. Man gebe nicht 
enden Händen und Füßen, — Etablirt 1880. ge auf, —— 
derzllopfen, Erröthun vg aud Andere verfehlten zu fu- 
unbezwinglider Fur riren. Dan gebe nit auf, 
verſchwommenem —— Schwindel, j bis mein Gutachten ginge olt wird, Kon» 
Katarıh), miderlidem Athem. Junger | fultation und Nath frei. Ich werde das 






Schwinden der Lebenäfraft bemmen und 
die völlige Kraft wieberberitellen. 


Arbeiter 


die nicht Frank find, bie jeden 
genthiim icher 


Mann, es macht nichts aus, wer zu kuri⸗ 
ren verfehlte, ih fann bie Echmwäde be3 
Syitem3 überwinden und uch aum 
Manne maden. Spredit bor, frei. Ahr 
feid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglüclich ſind, 
ſollten zu mir kommen Sh kann Euch das 
Feuer und die Kraft der Jugend wieder⸗ 









Männer 
Tag arbeiten, dennod an e 
Chwäde leiden, worüber fie nit gern 
fpreden, duch frühere Sebler und Mik- 
Bräude verurfadt. Männer, fommt eh 
mir, ich werde eine Kur garantitren. 

werde Euch Kraft und Gefundheit jegen 
und Euch zum ftarlen Mann unter 






nern machen, fiola ef Gefundheit und 







- Ih Tann Eure Nerven ftärken und 

ud geitalten wie ehedem. Sprecht fofort | Kraft. Spredt bor 

tor. Konfultation frei. Leichte Abzahlangen. Schnelle Kur. 
Wurmartiger verfnoteter Zuftand | Blutvergiftung, von $10-—$R0 














der Benen, von $10—$20 | Verlorene Kraft, von $ 5—$15 
a Schmerzhafte Beihwerden, welche den $ 
J Anſchwellungen, von $ 5—$15 —— das — s-$10 E 
"I Hümorrhpiden, von $10—$15 2 
* Hautausſchläge, von $ 3—$10 } 
Sqwäche, von $ 5$10 Geſundheitswidrige Zu- 
Fiſtula, von $15—$40 | flande im Ganzen ge⸗ 
Geſchwüre und nommen, von$ 5—$10 
Hautkrankheiten, von$ 5—$15 | Nieren-Zuftänbe, von $10—$25 





Man gebe nidyt auf, che man mid; geliehen. 


Durch meine neuen medizinifhen Behandlungen Turire ich 
anderen Aerzten faum Nuten hatten. Alle Kuren gatantitt. 





rante Männer, bie bon 


predit dor, frei. 





Unterfuhung, Beiprehung und Rath frei. 
Es koſtet nichts, mich zu Fonfultiren. 


Office» Stunden bon 9 Uhr Morgens Bid 12 Uhr Mittags, — 1 bis 5 Uhr Naymit- 
tag3, von 6 bis 8 Uhr Abende. Sonntagd nur don 9 bid 1 Uhr, 


65 wird kein Geld beaniprudjt, um die Aur anzufangen. 


BR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialiit, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


Iwiihen Clark und Dearburm Gtraße, 


Man fchneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, da fie aur freien Unter- 
ſuchung berechtigt. 


Bruchſeidend? 


Wir fabrigiren über 70 Sorten 
HartgummisBänder; elaftifhe Bäns 
der, Stahlbänder, furz ein pafjendes Band für Yeden, von 25 
bis 40 Prozent billiger, als Undere, und fabriziren fchon gute 
einjeitige Bänder von 65e aufwärts, gute Doppelte Bänder von 
81.25 aufwärts; Leibbinden von $2.00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und gejhiwollene Füße von $2.00 
aufwärts. . 

Elaftifhe Gummi = Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
nad Mack gemacht, find billiger, halten länger und paffen beifer 
als fertig gemachte, alte * abgelagerte Waare. eshalb rathen wir, direkt zur 
Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu ſichern für wenig Geld. 

Wir befchäftigen nur erfahrene Bandagiften, * Ze und Damen, 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunſch des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt, 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm. Aht auf dem gehäude, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stock. 
Wir verkaufen keine Bänder in Apotheke. 


O 
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EN Maker lien Saauen 


— — heilt Männer) 


Geht zu Erpert : Spezialiften 


„Wir garantiren eine Heilung." 


Kranke Männer — Shiwade Männer 
Jeroöfe Männer 


Schnell, fiher und beitimmt geheilt. 


— 








Ehrliche Behandlung 














Krampfaderbruch Beſchwerden 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Samelle Reſultate Privatkrankheiten Abſonderungen 


Wir berechnen mts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren eigenen 
uſtand in Wachs in unſerer Gallerie der Anatomie ſehen, es iſt frei für alle 
Ber Wir beilen en F heilen * Männer als irgend ein 
Spegialiſt in Chicago. Unſere P zee e find nur halb fo hoch wie die bon irgend 
einem anderen Experten. Zögert nicht. Sprecht fogleich vor. 


Office- Stunden — 8 Uhr Vorm. big 8 Uhr Abends; Sonntags, nur von 10 5iß 3. 


Dr. Grant & C0.,329 State St, «::. CHICAGO 
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Freie wiljen- 


! ſchaftliche 
Unierjühung ver Augen. Ge 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh: 
fraft durch ein paflendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige, 























Augen=, Oßren«, hals» und Naſen⸗Atzl. 





and. 
beim 
r. Fr. Dobija 
früder we ber Wiener E Otto Kaltelch, 
241 * er Ave., nahe —— Str. 183 Glart &tr, 
Stunden ” Mittags u. 7:30 9 Ubds, g 
Ainims Ede Madilon Str, 1 Treppe bo z 
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(Eigener Beitrag für die „Ubenppofr.) 
New Yorker Plaudereh 
Die Bamilie Kropf. — Wie Meber Wimberg 
mit politifgen Knöpfen Vermögen gewann 
und verlor. — Bim „ide Buttonman“ und 
„Bum the bitten man“. — Bon bem Xropf, 
der eine fchöne Choriftin heirathete. 
Ueber die geringfügigften Dinge 
lafjen fi oft die reizen. en Sachen 


7] 


N 


. EN TEN /i * * 
iſt, als unſere Schulweisheit ſich träu— MAT —* | 
TR Tan 
£ Bi — ER A —* 
hemdenknopf, gegen den der Jungge⸗ 1% ee | 
it. Nicht zu vergeffen ben unfeligjten 
zweiflung bringen fann. Ueber bie 


&bendpoft, Chicago, Samitag, den 13. Zuni 1908. 
Treiben. Da ift zum zeifpiel die Fa= 
milie Knopf, die unendlich intereffanter er 
men läßt. Was ließe fich über den Ho» 
jenfnopf jagen, oder über den Ober- 7 
jelle einen enblojen erbitterten Kampf \ er ’ in 
führt, weil er fortwährend abweſend i 
aller Knöpfe, ven Kragenfnopf, der die 
janftmüthigften Männer zur Ber- © 
Blufentnöpfe der Frauen brauche ich 
nichts Näheres zu fagen; ich habe fie 
erjt neulich in ihrer ganzen Schädlich— 
keit gebrandmarkt. Aber da ift noch 
eine ganz bejonder83 interefjante 
Knopfart — der politifche Knopf. Er 
ift der vornehmfte aller Knöpfe und 
* —— trotzdem er keinerlei 
nützlicheAufgaben zu erfüllen hat, fon» 
dern nur eine Art Paradeknopf oben⸗ Nurse: 
brein. Aber jo ift’3 nun mal in der 
Welt: mas da nur gelegentlich Dienfte 
thut, und gehörig zu parabiren meiß, 
macht oft mehr von fich reden, und thut 
wichtiger, al3 was im Gtillen feine 
Pflicht erfüllt. 

Diejer politifche Knopf (Campaign 
Button), der nur bei Wahlzeiten er» 
fcheint, hat im Leben eines New Yor- 
fer eine gemwaltige Rolle gefpielt. 
Sein Name war Meyer Bimberg. Er 
war ber Erfinder der Wahlkampf⸗ 
fnöpfe und mit ihnen gleihjfam fo ver- 
machjen, daß er den Spignamen „Bim, 
the Buttonsman“ befommen, hatte, 
Unter diefem Namen mar er eine be= 
fannte Figur unter den Politikern. 
Bimberg machte aus der Fabrikation 
von Wahlfampfinöpfen ein Gejchäft. 
Um die Konkurrenz zu fehlagen, jete 
er Alles daran, von fe.nen politifchen 
Freunden frühzeitig die Namen ber 
Kandidaten bei großen Wahlfeldzügen 
zu erfahren, um dann al3 erfter feine 
Knöpfe mit den Bildern der Kandida= 
ten auf den Markt zu bringen. Es 
gab feine große politifche Konvention, 
bei der er nicht zugegen gemwejen wäre. 
Und jeder Bolitifer hatte ihn gern, 
meil er ein humorboller und gemüthli- 
"ber Herr mar — ein brolliger Kauz. 
Wegen feiner Knöpfe betheiligte ich 
Bimberg au - der republifanifchen 
Nationalfonvention vom NYahre 1900 
in Philadelphia. MeKinleyg Kandi- 
datur für die Präfidentihaft mar 
fiher, aber über den Vizepräſidenten 
herrjchte noch völlige Dunfel. Bim- 
berg mar ganz verzweifelt. Geine be- 
ften Freunde fonnten ihm beim beiten 
Willen feinen Winf geben. Schlieklic 
nahm ihn ein befannter Politiker, Na- 
men3 Gibb3, der als arger Spaßvogel 
befannt war, bei Seite und fragte ihn: 
„Bim, mwilft Du mwiflen, wer für die 
Vizepräfidentfchaft in Ausficht genom= 
men ift?" Bim aejtand in der ihm 
eigenen brolligen Ausdrudsmeile, er 
mürbe ein ganzes Regiment erwürgen, 
um das auszufinden. Gibbs nannte 
Roofevelt. Bimberg nahm den UlE für 
baare Münze und begann. jofort mit 
ber Herjtellung von Knöpfen, die Me: 
Kinley und Roofevelt zur Schau trır= 
gen, @r magte fein ganzes Geld ba- 
für, ungefähr 10,000 Dollar. Geine 
Freunde machten jich über ihn Iujtig 
und meidfagten ihm eine Riefen- Pleite. 
Zu allgemeinem Erftaunen murbe 
Noofevelt wirklich die Wizepräfident- 
Thaft angetragen, ader er lehnte zu— 
nädft ab. E3 fah nun mirklich 
Ihlimm aus für Bimberg. Er fragte 
einen politifchen Yreund, imo der nädh- 
fte Fluß fei, Donn wenn NRoofevelt die 
Ernennung nicht annehme, gebenfe er 
ein Loch vom Umfange eines Mannes 
im Waffer zu machen. Zuleht nahm 
Noofevelt dennodh an und faum mar er 
ernannt, fo erfchiener Bimberas Man- 
nen in.den Straßen von Philadelphia 
mit den Knöpfen. Die Spekulation 
brachte Bimberg 20,000 Dollars ein. 
Dana fchlängelte er fi) an Abner 
MeKinley heran, den Bruder des Prä- 
fiventen und legte 14,000 Dollars in 
einem Unternehmen an, zu dem ihm 
der Bruder des Präfidenten gerathen 
hatte. ‘Bimberg mar ber feften Ueber: 
zeugung, gefhäftliche Rathichläge de3 
Bruber3 eines Präfidenten jeien fo 
gut wie Gold. Doc er täufchte fich. 
Die Bekanntichaft mit dem erlauchten 
Bruder Zoftete ihm 14,000 Dollars. 
Als Das befannt wurde, änderte ein 
Politiker feinen Spitnamen „Bim, 
the button=man” in „WBum. the bitten= 
man“, und bieje: zweite ""ıme blieb 
lange Zeit an ihm haften. Vorher 
verdiente er jchon taufende von 
Dollars im Yahre 1896, al Mefin- 
leg und Hobart ernannt waren. Hier 
hatte ihm mieber der zuverläffige Mint 
eines politifchen Freundes zu Geld 
verholfen. Seine Knöpfe brachten ihm 
abmechjelnd Glüf und Unglüd. Er 
gewann und verlor Vermögen burch — 
fie. Zulegt übertrug er fein Knöpfe: 

Geihäft an feinen Onkel und zog fi 

mit einem anfehnlichen Vermögen zu- u © | 

rüd. Er begann e3 in neuen Theatern m u AR 

anzulegen. Sein Ehrgeig mar, als 

ber Erbauer von Theatern e3 Hams 

merftein gleich zu thun, doc er ftarb, { 

ehe er biejes Ziel erreicht Hatte. Mit 5 | 

Bimberg ift eines der New Yorker 

Originale, wie man folde Menfchen * : * ‚, | das beritedte Veilchen die Beſcheiden⸗ 
zu nennen pflegt, babingegangen. | Weil ich von Theatern fpreche, fält | wieder zur Bühne zurüdzufehren. Na» | Heuchelei. Cine Choriftin, die fi | die ein Bindeglied zwifcen Mann und | Nierenkrantheit zuziehen, bloß um mit | peit verfinnbilplichen, ben Abend bie 
Seine ganze Laufbahn war eigenar- | mir eine New Yorterin ein, die augen- | türlih tonnte fie ba3 den Zeitungen | vor Tricots efelt — mer glaubt dem | Frau gemwefen wären? Wahrſcheinlich ſolchem Hausgötzen paradieren zu fönz | narkotifche Mohnblume, ben : Xerger 
tig. Er begann als junger Menfc, | blidlich viel von fich reden. macht. Sie | nicht vorenthalten. Daher Hat fie] Mumpig? Und damit fie auf der | hatte fie fich Kinder als unmöthigen | nen. 9. d. Urban. | 103 blaue Leberblümchen, die Armuth 
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«Why is it, Doctor, that you use Beer instead of 
malt extract?” 


* a Doctor: “Schlitz Beer, Nurse. 
Because I have found that my 
patients assimilate it better and 

that there are no ill 
effects. 
found anyone under your 
charge who did not benefit from it?” 


Have you 


— — * * — ri 


* 


Nurse: “No, Doctor. 
at the Hospital where I was before were sickened by 
malt I have 
from Schlitz Beer here. 


from 


While some patients 


extract, never noticed such result 


Even those Just recovering 
an operation retain Schlitz Beer. Often it is the 


only food they can take.” 


Doctor: “It is the best nourishment. The care given its 
brewing, even to cooling it in filtered air, makes Schlitz 
Schlitz 


Beer, too, has a richness in food value, greater than I 


Beer so pure that no harm can come from it. 


have found in any other beer, due to the barley, hops 
and yeast used.” 


Nurse: «Why is it, Doctor, Schlitz never causes biliousness?” 


Doctor: “Because Schlitz is thoroughiy aged. Fermentation 
is completed at the brewery, not in the patients 


stomach. The final step after bottling and sealing is 
the sterilization through which it is impossible for any 
germ to exist.” 


Nurse: «My patients seem to enjoy the taste of Schlitz.” 


Doctor: “Yes. Even old world brewmasters have com- 
plimented Schlitz on its full rich flavor, proving the 


goodness of all the materials.” 


Nurse: «If Schlitz Beer is such a benefit to the -sick 
it ought to be good for the well.” 


«It is. And if those who are well would drink 

of it we would have fewer anaemic patients. 
We would have 
and nerve disorder. 


Doctor : 
more 
less stomach trouble 
In every way the 
use of Schlitz promotes health.” 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common Beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imbosed upon, see that the cork or crows de 
branded Schlitz. R — 
— — — 
Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
5&7 W. Ohio St., Chicago 
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von keinerlei Bildung beſchwert, mit 
dem Vermiethen von Feldgläſern auf 
ben Nennplägen in ber Nähe von New 

ort, Sein Wahrfpruh war ſchon 
amala: „Beinege Dich immer unter 
Leuten, Die daß Gelb fpringen Laffen.“ 
Diefe weiſe Erlenntnig hat ihn nicht 
betrogen. Wenn er länger gelebt hätte, 
tolle er pielleicht ein großer Theater⸗ 
Direktor geworden. Die großen ame» 
rilaniſchen Theater⸗Direkioren blicken 
faſt alle auf romantiſche Anfänge zu⸗ 
züd von der Art Bimbergs 


war vor acht Jahren eine vergnügte 
Choriſtin in Operetten und Schwän⸗ 
ken und hübſch obendrein, wie die mei⸗ 
ſten Choriſtinnen. Sie machte die Be⸗ 
kanntſchafi eines reichen New Yorker 
Kunſthändlers, der ihr Herz und Hand 
antrug. Bertie (ſo hieß die Choriſtin) 
nahm die Hand, die imſtande war, die 
herrlichſten Checks auszuſtellen, und 
war nun über Nacht eine Dame der 
Nerv VYorker Geſellſchaft geworden. 
Jetzt hat ſie ſich nach achtjähriger Ehe 
von ihrem Gatten gütlich getrennt, um 


einem Berichierſtatter ihr Herz aus⸗ 
ee „Die fogenannte Gejell- 
Haft,” fagt fie, „ilt. zum Sterben 
‚langweilig. Ste trinfen zu viel und 
huldigen zu viel dem Hazardſpiel. Ich 
siehe daß Leben auf der: Biülhne den 


—2 der Geſellſchaft vor. 


8 wirb mich befhäftigen, mein Da- 
fein mwirb einen —— ha 
neuen Stück, in dem 
de ich prachtbolle Koſtüme iragen und 
im legten Alt auch Trikots — leider!“ 
Dieſes leider iſt natürlich lächerliche 


Bühne nur ja nicht Noth leidet, wird 
der gute Ehemann ihr noch ein reich— 
liches Taſchengeld zahlen. Amerika iſt 
wahrhaftig das Land der fabelhaften 
Ehemänner. Dieſe kleine Geſchichte 
enthüllt wieder viel „Typiſches“. Da 


iſt wieder der Ehemann, der fein Ches 


weib geheirathet hat, ſondern einen 

araftten an feinem Gelbfad und ber 
ich dann wunbert, daß ba3 unnatürs 
i 


de Verhältnig nit von Dauer ift. 


Mas konnte diefe Frau ihm bieten, da 


nicht einmal Kinder vorhanden waren, 


Ballaft „verbeten“. Die oberflächlichen 
Bergnügungen der Gefellfehaft fonnten 
ihr, die meber Gattin no Mutter 
war, die Leere des Lebend nicht aus» 
füllen. Er hatte menigjten3 fein Ge- 
Ihäft, das fein Denten in Anfprud) 
nahm und ihm Serftreuung bot. So 
iſt ihm der ebenſo unnütze wie koſtſpie⸗ 
lige Hausgötze wieder davongelaufen 
— dorthin, wo er hergekommen iſt. 
Das Erſtaunliche bleibt, daß ſo viele 
Ne Yorker Ehemänner ſich freudig 
Arterien⸗Verkalkung und Bright'ſche 


— — 
Selam!? 


Die orientaliſche Blumenſprache, 
Selam genannt, welche die zur Ein— 
ſamkeit des Herzens verurtheilten 
Schönen des Harems in ein förmliches 
Syſtem gebracht haben, iſt ſehr ver— 
ſchieden von der unſrigen, da ſie ſich 
faſt ausſchließlich auf die Namen der 
Pflanzen gründet, unfere Blumenfpra- 
che aber auch noch andere Eigenj&haften 
der Pflanzen berüdfihtigt. So foll 
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bie leere Aehre, ben Kummer: die After, 
die Beruhigung die. durch ihren Thee 
befannte Kamille und bie hellen Ihrä- 
nen der Rosmarin. mn romanifchen 
Ländern verfinbildlicht ein Ramillens 
ftrauß die — Refigumtion, und au in 
deutfchen Ländern rden die Blumen 
ftet3 etwa3 von ihrer‘ Beftimmung bes 
halten, Senbboten und Träger ber Ges 
fühle zu fein. i 


Am verftänd 
_ Yın’berfiä er 
find Die Verfanbesnenfhen. . 
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